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ORIGINAL BEDIENUNGSANLEITUNG

AG 125-A22 Winkelschleifer
Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor
Inbetriebnahme unbedingt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung
immer beim Gerät auf.

Geben Sie das Gerät nur mit Bedienungs-
anleitung an andere Personen weiter.
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1 Die Zahlen verweisen jeweils auf Abbildungen. Die
Abbildungen zum Text finden Sie auf den ausklappba-
ren Umschlagseiten. Halten Sie diese beim Studium
der Anleitung geöffnet.
Im Text dieser Bedienungsanleitung bezeichnet »das
Gerät« immer den Winkelschleifer AG 125 A22.

Bedienungselemente und Gerätebauteile1

@ Lüftungsschlitze
; Ein / Ausschalter
= Einschaltsperre
% Vibrationsdämpfender Seitenhandgriff
& Spindel-Arretierknopf
( Hauben-Entriegelungsknopf
) Spindel
+ Schutzhaube
§ Spannflansch mit O-Ring
/ Trennscheibe / Schleifscheibe
: Spannmutter
· Schnellspannmutter »Kwik Lock« (optional)
$ Spannschlüssel
£ Akku Pack
| Entriegelungstasten mit Zusatzfunktion Aktivie-

rung von Ladezustandsanzeige

1. Allgemeine Hinweise
1.1 Signalworte und Ihre Bedeutung
GEFAHR
Für eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schwe-
ren Körperverletzungen oder zum Tod führt.

WARNUNG
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu
schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen
kann.

VORSICHT
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die
zu leichten Körperverletzungen oder zu Sachschaden
führen könnte.

HINWEIS
Für Anwendungshinweise und andere nützliche Infor-
mationen.

1.2 Erläuterung der Piktogramme und weitere
Hinweise

Warnzeichen

Warnung vor
allgemeiner
Gefahr

Warnung vor
gefährlicher
elektrischer
Spannung

Warnung vor
heisser

Oberfläche

Warnung vor
ätzenden
Stoffen

de

1
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



Gebotszeichen

Augenschutz
benutzen

Schutzhelm
benutzen

Gehörschutz
benutzen

Schutzhand-
schuhe
benutzen

Leichten
Atemschutz
benutzen

Symbole

Vor Benutzung
Bedienungsan-

leitung
lesen

Abfälle der
Wiederverwer-

tung
zuführen

Volt Gleichstrom

Bemessungs-
drehzahl

Umdrehungen
pro Minute

Umdrehungen
pro Minute

Durchmesser

Ort der Identifizierungsdetails auf dem Gerät
Die Typenbezeichnung und die Serienkennzeichnung
sind auf dem Typenschild Ihres Geräts angebracht.
Übertragen Sie diese Angaben in Ihre Bedienungsan-
leitung und beziehen Sie sich bei Anfragen an unsere
Vertretung oder Servicestelle immer auf diese Anga-
ben.

Typ:

Generation: 01

Serien Nr.:

2. Beschreibung
2.1 Bestimmungsgemässe Verwendung
Das Gerät ist bestimmt zum Trennen, Schruppen und Bürsten von Metall- und Steinwerkstoffen ohne
Verwendung von Wasser.
Das Arbeitsumfeld kann sein: Baustelle, Werkstatt, Renovierungen, Umbau und Neubau.
Benutzen Sie die Akku-Packs nicht als Energiequelle für andere nicht spezifizierte Verbraucher.
Metall bearbeiten: Trennen, Schruppen, Schleifen, Bürsten.
Mineralische Oberflächen bearbeiten: Trennen, Schlitzenmit dazugehöriger Haube (DC EX 125/5"-C), Schleifen
mit dazugehöriger Haube (DG EX 125/5").
Setzen Sie nur Arbeitswerkzeuge ein (Schleifscheiben, Trennscheiben usw.), die für eine Drehzahl von
mindestens 11000/min für max. Ø 125 mm zugelassen sind.
Verwenden Sie nur kunstharzgebundene faserstoffarmierte Schrupp- oder Trennscheiben mit einer zulässigen
Umfanggeschwindigkeit von 80 m/sec sowie Diamanttrennscheibenmit einer zulässigen Umfanggeschwindig-
keit von 80 m/sec.
Das Gerät darf nur für Trockenschliff/-schnitt verwendet werden.
Asbesthaltige Materialien dürfen nicht bearbeitet werden.
Beim Schleifen von Stein muss eine Staubabsaugung mit entsprechendem Filter, z.B. ein geeigneter Hilti
Staubsauger, verwendet werden.
Manipulationen oder Veränderungen am Gerät sind nicht erlaubt.
Benutzen Sie, um Verletzungsgefahren zu vermeiden, nur Original Hilti Zubehör und Werkzeuge.
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Befolgen Sie die Angaben zu Betrieb, Pflege und Instandhaltung in der Bedienungsanleitung.
Das Gerät ist für den professionellen Benutzer bestimmt und darf nur von autorisiertem, eingewiesenem
Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell über die auftretenden
Gefahren unterrichtet sein. Vom Gerät und seinen Hilfsmitteln können Gefahren ausgehen, wenn sie von
unausgebildetem Personal unsachgemäss behandelt oder nicht bestimmungsgemäss verwendet werden.

2.2 Zum Lieferumfang der Standardausrüstung gehören

1 Gerät
1 Seitenhandgriff
1 Schutzhaube
1 Vorderabdeckung
1 Schnellspannmutter »Kwik Lock«

(optional)
1 Flansch
1 Mutter
1 Spannschlüssel
1 Bedienungsanleitung
1 Schutzbrille (optional)

2.3 Für den Betrieb des Geräts ist zusätzlich erforderlich
Ein Akku Pack B22/3.3 oder B22/2.6 Li Ion und ein Ladegerät C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36, C4/36 90
oder C4/36 350.

2.4 Konstantelektronik / Tachoregelelektronik / Abbremsfunktion
Die elektronische Drehzahlregulierung hält die Drehzahl zwischen Leerlauf und Last nahezu konstant. Das
bedeutet optimale Materialbearbeitung durch konstante Arbeitsdrehzahl.
Die Auslaufzeit des Werkzeuges wird automatisch reduziert.

2.5 Temperaturabhängiger Geräteschutz
Der temperaturabhängige Motorschutz überwacht Stromaufnahme sowie Motorerwärmung und schützt so das
Gerät vor Überhitzung.
Bei Überlastung des Motors durch zu hohen Anpressdruck lässt die Leistung des Geräts merklich nach oder
es kann zum Stillstand des Geräts kommen (Ein Stillstand sollte verhindert werden).
Die zulässige Überbelastung des Geräts ist keine bestimmte vorgegebene Grösse, sondern jeweils abhängig
von der Motorentemperatur.
Tritt Überlastung auf, müssen Sie das Gerät entlasten und ca. 30 Sekunden in Leerlaufdrehzahl betreiben.

2.6 Staubhaube für Trennarbeiten DC EX 125/5" C Kompakthaube
Für Trennen von Mauerwerk und Beton.

VORSICHT
Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

HINWEIS
Generell wird empfohlen beim Trennen, Schleifen und Schlitzen von mineralischen Untergründen, wie Beton
oder Stein eine Staubabsaughaube im abgestimmten System, mit einem geeigneten Hilti Staubsauger zu
verwenden. Diese dient dem Schutz des Benutzers und erhöht die Lebensdauer des Geräts und des Werkzeugs.

de

3
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



2.7 Schutzhaube mit Vorderabdeckung2
VORSICHT
Zum Trennen mit Trennscheiben bei der Bearbeitung von Metallwerkstoffen, verwenden Sie nur die
Schutzhaube mit Vorderabdeckung.

2.8 Staubhaube für Schleifarbeiten DG EX 125/5" 3
Das Gerät ist nur bedingt für gelegentliches Schleifen von mineralischen Untergründen mit Diamant-
Topfscheiben geeignet.

VORSICHT
Das Bearbeiten von Metall ist mit dieser Haube verboten.

HINWEIS
Generell wird empfohlen beim Trennen, Schleifen und Schlitzen von mineralischen Untergründen, wie Beton
oder Stein eine Staubabsaughaube im abgestimmten System, mit einem geeigneten Hilti Staubsauger zu
verwenden. Diese dient dem Schutz des Benutzers und erhöht die Lebensdauer des Geräts und des Werkzeugs.

2.9 Ladezustand des Li-Ionen Akku-Packs
Bei Benutzung der Li-Ionen AkkuPacks kann der Ladezustand durch leichtes Drücken einer der Entriegelungs-
tasten (bis zum Widerstand - nicht entriegeln) angezeigt werden. Die rückseitige Anzeige am Akku Pack gibt
folgende Informationen:

LED Dauerlicht LED blinkend Ladezustand C

LED 1,2,3,4 - C 75 %
LED 1,2,3 - 50 % C < 75 %
LED 1,2 - 25 % C < 50 %
LED 1 - 10 % C < 25 %
- LED 1 C < 10 %

3. Werkzeuge, Zubehör
Scheiben für max. Ø 125 mm, 11000/min und einer Umfangsgeschwindigkeit von 80 m/sec

Bezeichnung Artikelnummer, Beschreibung

Abrasiv Trennscheibe AC D
Abrasiv Schleifscheibe AG D, AF D
Diamant Trennscheibe DC D
Diamant Schleifscheibe DG CW

Zubehör zu AG 125 A22

Bezeichnung Kurzzeichen Beschreibung

Schnellspannmut-
ter »Kwik Lock«
(optional)
Staubhaube für Schleifarbeiten DG EX 125/5“
Schutzhaube mit Voderabde-
ckung
Kompakt Staubabsaughaube DC EX 125/5“ C
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Bezeichnung Kurzzeichen Beschreibung

Koffer
von Hilti empfohlene Staubsau-
ger
Akku Pack B 22/2.6 Li Ion
Akku Pack B 22/3.3 Li Ion
Ladegerät für Li Ionen Akku Pack C 4/36 oder C 4/36 ACS oder

C 4/36 ACS TPS
Ladegerät für Li Ionen Akku Pack C 4/36 90
Ladegerät für Li Ionen Akku Pack C 4/36 350

4. Technische Daten
Technische Änderungen vorbehalten!

Gerät AG 125 A22

Bemessungsspannung 21,6 V
Bemessungsdrehzahl 9500/min
Trennscheiben/ Schleifscheiben Ø 125
Abmessung (L x H x B) ohne Haube 351 mm x 131 mm x 93 mm
Gewicht entsprechend EPTA Procedure 01/2003 2,7 kg

Akku-Pack B 22/2.6 Li Ion B 22/3.3 Li Ion

Bemessungsspannung 21,6 V 21,6 V
Kapazität 2,6 Ah 3,3 Ah
Energieinhalt 56,16 Wh 71,28 Wh
Gewicht 0,78 kg 0,78 kg
Zellenart Li Ion Li Ion
Zellenblock 12 12
Tiefentladeschutz ja ja

Geräte und Anwendungsinformation
Gewinde-Antriebsspindel M 14
Spindellänge 22 mm

HINWEIS
Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 genormten
Messverfahren gemessen worden und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander verwendet
werden. Er eignet sich auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwingungsbelastung. Der angegebene
Schwingungspegel repräsentiert die hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings
das Elektrowerkzeug für andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügender
Wartung eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die Schwingungsbelastung über
den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen. Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung
sollten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht
tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich
reduzieren. Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von
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Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der
Hände, Organisation der Arbeitsabläufe.

Geräuschinformationen (nach EN 60745 2 3):
Typischer A-bewerteter Schallleistungspegel 94 dB (A)
Typischer A-bewerteter Emissions-Schalldruckpegel 83 dB (A)
Unsicherheit für die genannten Schallpegel 3 dB (A)

Vibrationsinformationen gemäß EN 60745
Triaxiale Vibrationswerte (Vibrations-Vektorsumme)
AG 125 A22

gemessen nach EN 60745 2 3

Oberflächenschleifen mit vibrationsreduziertem
Griff, ah,AG

3,8 m/s

Unsicherheit (K) 1,5 m/s
Zusätzliche Information Andere Anwendungen, wie Trennen oder Draht-

bürsten, können zu abweichenden Vibrationswerten
führen.

5. Sicherheitshinweise
HINWEIS
Die Sicherheitshinweise in Kapitel 5.1 beinhalten
alle allgemeinen Sicherheitshinweise für Elektrowerk-
zeuge, die gemäss den anwendbaren Normen in der
Bedienungsanleitung aufzuführen sind. Es können
demnach Hinweise enthalten sein, die für dieses Ge-
rät nicht relevant sind.

5.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für
Elektrowerkzeuge

a)
WARNUNG

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweiseundAnweisungenkönnen elek-
trischen Schlag, Brand und/oder schwere Verlet-
zungen verursachen. Bewahren Sie alle Sicher-
heitshinweise und Anweisungen für die Zukunft
auf. Der in den Sicherheitshinweisen verwendete
Begriff "Elektrowerkzeug" bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und
auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netz-
kabel).

5.1.1 Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut

beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Ar-
beitsbereiche können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in
explosionsgefährdeter Umgebung, in der sich
brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube be-
finden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die
den Staub oder die Dämpfe entzünden können.

c) HaltenSieKinderundanderePersonenwährend
der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei
Ablenkung können Sie die Kontrolle über das
Gerät verlieren.

5.1.2 Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges

muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verändert werden. Ver-
wenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam
mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen.Unver-
änderte Stecker und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten
Oberflächen wie von Rohren, Heizungen, Her-
den und Kühlschränken. Es besteht ein erhöhtes
Risiko durch elektrischenSchlag, wenn Ihr Körper
geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder
Nässe fern. Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhöht das Risiko eines elektri-
schen Schlages.
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d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das
Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhängen oder
um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen.
Halten Sie das Kabel fern von Hitze, Öl, schar-
fen Kanten oder sich bewegenden Geräteteilen.
Beschädigte oder verwickelte Kabel erhöhen das
Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien
arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungska-
bel, die auch für den Aussenbereich geeignet
sind. Die Anwendung eines für den Aussenbe-
reich geeigneten Verlängerungskabels verringert
das Risiko eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, ver-
wenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter.
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschaltersver-
mindert das Risiko eines elektrischen Schlages.

5.1.3 Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was

Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Ar-
beit mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie
kein Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind oder
unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder
Medikamenten stehen. Ein Moment der Unacht-
samkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeuges
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und
immer eine Schutzbrille. Das Tragen persönli-
cher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, rutsch-
feste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehör-
schutz, je nach Art und Einsatz des Elektrowerk-
zeuges, verringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetrieb-
nahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elek-
trowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an
die Stromversorgung und/oder den Akku ansch-
liessen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie
beim Tragen des Elektrowerkzeuges den Finger
am Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet
an die Stromversorgung anschliessen, kann dies
zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrau-
benschlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug
einschalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der
sich in einem drehenden Geräteteil befindet, kann
zu Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung.
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und hal-
ten Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch

können Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten
Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie
keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie
Haare, Kleidung und Handschuhe fern von sich
bewegendenTeilen. Lockere Kleidung, Schmuck
oder lange Haare können von sich bewegenden
Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen
montiert werden können, vergewissern Sie
sich, dass diese angeschlossen sind und
richtig verwendet werden. Verwendung einer
Staubabsaugung kann Gefährdungen durch
Staub verringern.

5.1.4 Verwendung und Behandlung des
Elektrowerkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie
für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug
arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das
sich nicht mehr ein- oder ausschalten lässt, ist
gefährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
und/oder entfernen Sie den Akku, bevor Sie
Geräteeinstellungen vornehmen, Zubehörteile
wechseln oder das Gerät weglegen. Diese Vor-
sichtsmassnahme verhindert den unbeabsichtig-
ten Start des Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge
ausserhalb der Reichweite von Kindern
auf. Lassen Sie Personen das Gerät nicht
benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind
oder diese Anweisungen nicht gelesen haben.
Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn Sie von
unerfahrenen Personen benutzt werden.

e) PflegenSie Elektrowerkzeugemit Sorgfalt. Kon-
trollieren Sie, ob bewegliche Teile einwand-
frei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile
gebrochen oder so beschädigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs beeinträchtigt
ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor dem Ein-
satz des Gerätes reparieren. Viele Unfälle haben
Ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerk-
zeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sau-
ber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit
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scharfen Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Ein-
satzwerkzeuge usw. entsprechend diesen An-
weisungen. Berücksichtigen Sie dabei die Ar-
beitsbedingungen und die auszuführende Tätig-
keit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für
andere als die vorgesehenen Anwendungen kann
zu gefährlichen Situationen führen.

5.1.5 Verwendung und Behandlung des
Akkuwerkzeugs

a) Laden Sie die Akkus nur in Ladegeräten auf,
die vom Hersteller empfohlen werden. Für ein
Ladegerät, das für eine bestimmte Art von Akkus
geeignet ist, besteht Brandgefahr, wenn es mit
anderen Akkus verwendet wird.

b) Verwenden Sie nur die dafür vorgesehenen Ak-
kus in den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch
von anderen Akkus kann zu Verletzungen und
Brandgefahr führen.

c) Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von
Büroklammern, Münzen, Schlüsseln, Nägeln,
Schrauben oder anderen kleinen Metallgegen-
ständen, die eine Überbrückung der Kontakte
verursachen könnten. Ein Kurzschluss zwischen
den Akkukontakten kann Verbrennungen oder
Feuer zur Folge haben.

d) Bei falscher Anwendung kann Flüssigkeit aus
dem Akku austreten. Vermeiden Sie den Kon-
takt damit. Bei zufälligem Kontakt mit Wasser
abspülen. Wenn die Flüssigkeit in die Augen
kommt, nehmen Sie zusätzlich ärztliche Hilfe in
Anspruch. Austretende Akkuflüssigkeit kann zu
Hautreizungen oder Verbrennungen führen.

5.1.6 Service
a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qua-

lifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs
erhalten bleibt.

5.2 Zusätzliche Sicherheitshinweise

5.2.1 Gemeinsame Sicherheitshinweise zum
Schleifen, Sandpapierschleifen, Arbeiten
mit Drahtbürsten und Trennschleifen

a) Dieses Elektrowerkzeug ist zu verwenden als
Schleifer, Sandpapierschleifer, Drahtbürste
und Trennschleifmaschine. Beachten Sie
alle Sicherheitshinweise, Anweisungen,

Darstellungen und Daten, die Siemit demGerät
erhalten. Wenn Sie die folgenden Anweisungen
nicht beachten, kann es zu elektrischem Schlag,
Feuer und/oder schweren Verletzungen kommen.

b) Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum
Polieren. Verwendungen, für die das Elektro-
werkzeug nicht vorgesehen ist, können Gefähr-
dungen und Verletzungen verursachen.

c) Verwenden Sie kein Zubehör, das vom Her-
steller nicht speziell für dieses Elektrowerkzeug
vorgesehen und empfohlen wurde. Nur weil Sie
das Zubehör an IhremElektrowerkzeugbefestigen
können, garantiert das keine sichere Verwendung.

d) Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs
muss mindestens so hoch sein wie die auf dem
Elektrowerkzeug angegebene Höchstdrehzahl.
Zubehör, das sich schneller als zulässig dreht,
kann zerbrechen und umherfliegen.

e) Außendurchmesser und Dicke des Einsatzwerk-
zeugs müssen den Maßangaben Ihres Elektro-
werkzeugs entsprechen. Falsch bemessene Ein-
satzwerkzeuge können nicht ausreichend abge-
schirmt oder kontrolliert werden.

f) Schleifscheiben, Flansche, Schleifteller oder
anderes Zubehör müssen genau auf die Schleif-
spindel Ihres Elektrowerkzeugspassen. Einsatz-
werkzeuge, die nicht genau auf die Schleifspindel
des Elektrowerkzeugs passen, drehen sich un-
gleichmäßig, vibrieren sehr stark und können
zum Verlust der Kontrolle führen.

g) Verwenden Sie keine beschädigten Einsatz-
werkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwen-
dung Einsatzwerkzeugewie Schleifscheiben auf
Absplitterungen und Risse, Schleifteller auf
Risse, Verschleiß oder starkeAbnutzung, Draht-
bürsten auf lose oder gebrochene Drähte. Wenn
das Elektrowerkzeug oder das Einsatzwerkzeug
herunterfällt, überprüfen Sie, ob es beschädigt
ist, oder verwenden Sie ein unbeschädigtes
Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatzwerk-
zeug kontrolliert und eingesetzt haben, halten
Sie und in der Nähe befindliche Personen sich
außerhalb der Ebene des rotierenden Einsatz-
werkzeugs und lassen Sie das Gerät eine Mi-
nute lang mit Höchstdrehzahl laufen. Beschä-
digte Einsatzwerkzeuge brechen meist in dieser
Testzeit.

h) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Ver-
wenden Sie je nach Anwendung Vollgesichts-
schutz, Augenschutz oder Schutzbrille. Soweit
angemessen, tragen Sie Staubmaske, Gehör-
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schutz, Schutzhandschuheoder Spezialschürze,
die kleine Schleif- und Materialpartikel von Ih-
nen fernhält. Die Augen sollen vor herumflie-
genden Fremdkörpern geschützt werden, die bei
verschiedenen Anwendungen entstehen. Staub-
oder Atemschutzmaske müssen den bei der An-
wendung entstehenden Staub filtern. Wenn Sie
lange lautem Lärm ausgesetzt sind, können Sie
einen Hörverlust erleiden.

i) Achten Sie bei anderen Personen auf siche-
ren Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder,
der den Arbeitsbereich betritt, muss persönli-
che Schutzausrüstung tragen. Bruchstücke des
Werkstücks oder gebrochener Einsatzwerkzeuge
können wegfliegen und Verletzungen auch außer-
halb des direkten Arbeitsbereichs verursachen.

j) Halten Sie das Gerät nur an den isolierten Griff-
flächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei de-
nen das Einsatzwerkzeug verborgene Stromlei-
tungen oder das eigene Netzkabel treffen kann.
Der Kontakt mit einer spannungsführenden Lei-
tung kann auch metallene Geräteteile unter Span-
nung setzen und zu einem elektrischen Schlag
führen.

k) Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden
Einsatzwerkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle
über das Gerät verlieren, kann das Netzkabel
durchtrennt oder erfasst werden und Ihre Hand
oder Ihr Arm in das sich drehende Einsatzwerk-
zeug geraten.

l) Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, be-
vor das Einsatzwerkzeug völlig zum Stillstand
gekommen ist. Das sich drehende Einsatzwerk-
zeug kann inKontaktmit derAblagefläche geraten,
wodurch Sie die Kontrolle über das Elektrowerk-
zeug verlieren können.

m) Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen,
während Sie es tragen. Ihre Kleidung kann durch
zufälligen Kontakt mit dem sich drehenden Ein-
satzwerkzeug erfasst werden, und das Einsatz-
werkzeug sich in Ihren Körper bohren.

n) Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze
Ihres Elektrowerkzeugs. Das Motorgebläse zieht
Staub in das Gehäuse, und eine starke Ansamm-
lung von Metallstaub kann elektrische Gefahren
verursachen.

o) Verwenden Sie das Elektrowerkzeugnicht in der
Nähe brennbarer Materialien. Funken können
diese Materialien entzünden.

p) Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die
flüssige Kühlmittel erfordern. Die Verwendung

von Wasser oder anderen flüssigen Kühlmitteln
kann zu einem elektrischen Schlag führen.

5.2.2 Rückschlag und entsprechende
Sicherheitshinweise

Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines
hakenden oder blockierten drehenden Einsatzwerk-
zeugs, wie Schleifscheibe, Schleifteller, Drahtbürste
usw. Verhaken oder Blockieren führt zu einem abrup-
ten Stoppdes rotierendenEinsatzwerkzeugs.Dadurch
wird ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug gegen die
Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der Blockier-
stelle beschleunigt.
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück hakt
oder blockiert, kann sich die Kante der Schleif-
scheibe, die in das Werkstück eintaucht, verfan-
gen und dadurch die Schleifscheibe ausbrechen oder
einen Rückschlag verursachen. Die Schleifscheibe
bewegt sich dann auf die Bedienperson zu oder von
ihr weg, je nach Drehrichtung der Scheibe an der
Blockierstelle. Hierbei können Schleifscheiben auch
brechen.
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen oder feh-
lerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er kann
durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfol-
gend beschrieben, verhindert werden.

a) Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und
bringen Sie Ihren Körper und Ihre Arme in
eine Position, in der Sie die Rückschlagkräfte
abfangen können. Verwenden Sie immer den
Zusatzgriff, falls vorhanden, um die größtmög-
liche Kontrolle über Rückschlagkräfte oder Re-
aktionsmomente beim Hochlauf zu haben. Die
Bedienperson kann durch geeignete Vorsichts-
maßnahmen die Rückschlag- und Reaktionskräfte
beherrschen.

b) Bringen Sie Ihre Hand nie in die Nähe sich
drehender Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerk-
zeug kann sich beim Rückschlag über Ihre Hand
bewegen.

c) Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, in
den das Elektrowerkzeug bei einem Rückschlag
bewegt wird. Der Rückschlag treibt das Elek-
trowerkzeug in die Richtung entgegengesetzt zur
Bewegung der Schleifscheibe an der Blockier-
stelle.

d) Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich
von Ecken, scharfen Kanten usw. Verhindern
Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom Werkstück zu-
rückprallen und verklemmen. Das rotierende
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Einsatzwerkzeugneigt bei Ecken, scharfen Kanten
oder wenn es abprallt, dazu, sich zu verklemmen.
Dies verursacht einen Kontrollverlust oder Rück-
schlag.

e) Verwenden Sie kein Ketten- oder gezähntes
Sägeblatt. Solche Einsatzwerkzeuge verursachen
häufig einen Rückschlag oder den Verlust der
Kontrolle über das Elektrowerkzeug.

5.2.3 Besondere Sicherheitshinweise zum
Schleifen und Trennschleifen

a) Verwenden Sie ausschließlich die für Ihr Elek-
trowerkzeug zugelassenen Schleifkörper und
die für diese Schleifkörper vorgesehene Schutz-
haube. Schleifkörper, die nicht für das Elektro-
werkzeug vorgesehen sind, können nicht ausrei-
chend abgeschirmt werden und sind unsicher.

b) Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerk-
zeug angebracht und für ein Höchstmass an
Sicherheit so eingestellt sein, dass der kleinst-
mögliche Teil des Schleifkörpers offen zum Be-
diener zeigt. Die Schutzhaube hilft, die Bedien-
person vor Bruchstücken, zufälligem Kontakt mit
dem Schleifkörper sowie Funken, die Kleidung
entzünden können, zu schützen.

c) Schleifkörper dürfen nur für die empfohlenen
Einsatzmöglichkeiten verwendet werden. Z. B.:
Schleifen Sie nie mit der Seitenfläche einer
Trennscheibe. Trennscheiben sind zum Materi-
alabtrag mit der Kante der Scheibe bestimmt.
Seitliche Krafteinwirkung auf diese Schleifkörper
kann sie zerbrechen.

d) Verwenden Sie immer unbeschädigte Spann-
flansche in der richtigen Größe und Form für die
von Ihnen gewählte Schleifscheibe. Geeignete
Flansche stützen die Schleifscheibe und verrin-
gern so die Gefahr eines Schleifscheibenbruchs.
Flansche für Trennscheiben können sich von den
Flanschen für andere Schleifscheiben unterschei-
den.

e) Verwenden Sie keine abgenutzten Schleif-
scheiben von größeren Elektrowerkzeugen.
Schleifscheiben für größere Elektrowerkzeuge
sind nicht für die höheren Drehzahlen von
kleineren Elektrowerkzeugen ausgelegt und
können brechen.

5.2.4 Weitere besondere Sicherheitshinweise
zum Trennschleifen

a) Vermeiden Sie ein Blockieren der Trennscheibe
oder zu hohen Anpressdruck. Führen Sie keine

übermäßig tiefen Schnitte aus. Eine Überlastung
der Trennscheibe erhöht deren Beanspruchung
und die Anfälligkeit zum Verkanten oder Blockie-
ren und damit die Möglichkeit eines Rückschlags
oder Schleifkörperbruchs.

b) Meiden Sie den Bereich vor und hinter der
rotierenden Trennscheibe.Wenn Sie die Trenn-
scheibe im Werkstück von sich wegbewegen,
kann im Falle eines Rückschlags das Elektrowerk-
zeug mit der sich drehenden Scheibe direkt auf
Sie zugeschleudert werden.

c) Falls die Trennscheibe verklemmt oder Sie die
Arbeit unterbrechen, schalten Sie das Gerät aus
und halten Sie es ruhig, bis die Scheibe zum
Stillstandgekommen ist. VersuchenSie nie, die
noch laufende Trennscheibe aus dem Schnitt zu
ziehen, sonst kann ein Rückschlag erfolgen.
Ermitteln und beheben Sie die Ursache für das
Verklemmen.

d) Schalten Sie das Elektrowerkzeug nicht wieder
ein, solangees sich imWerkstück befindet. Las-
sen Sie die Trennscheibe erst ihre volle Dreh-
zahl erreichen, bevor Sie den Schnitt vorsichtig
fortsetzen. Anderenfalls kann die Scheibe ver-
haken, aus dem Werkstück springen oder einen
Rückschlag verursachen.

e) Stützen Sie Platten oder große Werkstücke ab,
um das Risiko eines Rückschlags durch eine
eingeklemmte Trennscheibe zu vermindern.
Große Werkstücke können sich unter ihrem
eigenen Gewicht durchbiegen. Das Werkstück
muss auf beiden Seiten abgestützt werden, und
sowohl in der Nähe der Trennschnitts als auch
an der Kante.

f) Seien Sie besonders vorsichtig bei „Taschen-
schnitten“ in bestehende Wände oder andere
nicht einsehbare Bereiche. Die eintauchende
Trennscheibe kann beim Schneiden in Gas- oder
Wasserleitungen, elektrische Leitungen oder an-
dere Objekte einen Rückschlag verursachen.

5.2.5 Besondere Sicherheitshinweise zum
Sandpapierschleifen

a) Benutzen Sie keine überdimensionierten
Schleifblätter, sondern befolgen Sie die
Herstellerangaben zur Schleifblattgrösse.
Schleifblätter, die über den Schleifteller
hinausragen, können Verletzungen verursachen
sowie zum Blockieren, Zerreissen der
Schleifblätter oder zum Rückschlag führen.
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5.2.6 Besondere Sicherheitshinweise zum
Arbeiten mit Drahtbürsten

a) Beachten Sie, dass die Drahtbürste auch wäh-
rend des üblichen Gebrauchs Drahtstücke ver-
liert. Überlasten Sie die Drähte nicht durch
zu hohen Anpressdruck. Wegfliegende Draht-
stücke können sehr leicht durch dünne Kleidung
und/oder die Haut dringen.

b) Wird eine Schutzhaube empfohlen, verhindern
Sie, dass sich Schutzhaube und Drahtbürste be-
rühren können. Teller- und Topfbürsten können
durch Anpressdruck und Zentrifugalkräfte ihren
Durchmesser vergrößern.

5.3 Zusätzliche Sicherheitshinweise

5.3.1 Sicherheit von Personen
a) Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von

Lärm kann Gehörverlust bewirken.
b) Halten Sie das Gerät immer mit beiden Händen

an den vorgesehenen Handgriffen fest. Halten
Sie die Handgriffe trocken, sauber und frei von
Öl und Fett.

c) Wird das Gerät ohne Staubabsaugung betrie-
ben, müssen Sie bei stauberzeugenden Arbei-
ten einen leichten Atemschutz benutzen.

d) BetreibenSie dasGerät nurmit den zugehörigen
Schutzvorrichtungen.

e) Betreiben Sie das Gerät nur bestimmungsge-
mäss und in einwandfreiem Zustand.

f) Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs-
und Fingerübungen zur besseren Durchblutung
Ihrer Finger.

g) Schalten Sie das Gerät erst im Arbeitsbereich
ein.

h) Entfernen Sie den Akku Pack bei Lagerung und
Transport des Geräts.

i) Bremsen Sie das Gerät nicht durch seitliches
Gegendrücken gegen die Schleif- oder Trenn-
scheibe.

j) Berühren Sie nicht den Spannflansch und die
Spannschschraube bei laufendem Gerät.

k) Drücken Sie niemals den Druckknopf für die
Spindelarretierung, wenn sich die Schleif- oder
Trennscheibe dreht.

l) Richten Sie das Gerät nicht auf Personen.
m) Passen Sie die Vorschubkraft an die Schleif-

oder Trennscheibe und das zu bearbeitende
Material an, so dass die Schleif- oder Trenn-
scheibe nicht blockiert wird und gegebenfalls
einen Rückschlag verursacht.

n) Vermeiden Sie die Berührung rotierender Teile.
Schalten Sie das Gerät erst im Arbeitsbereich
ein. Die Berührung rotierender Teile, insbeson-
dere rotierender Werkzeuge, kann zu Verletzun-
gen führen.

o) Zum Schleifenmit geraden Schleifscheiben und
zum Trennen mit Trennscheiben bei der Bear-
beitung von Metallwerkstoffen, verwenden Sie
nur die Schutzhaube mit Deckblech. Diese ist
optional als Zubehör erhältlich.

p) Kinder sollten unterwiesen sein, dass sie nicht
mit dem Gerät spielen dürfen.

q) Das Gerät ist nicht bestimmt, für die Verwen-
dung durch Kinder oder schwache Personen
ohne Unterweisung.

r) Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn es hart
oder ruckartig anläuft.Es besteht dieMöglichkeit,
dass die Elektronik defekt ist. LassenSie dasGerät
umgehend vom Hilti Service reparieren.

s) Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich,
einigen Holzarten, Mineralien und Metall können
gesundheitsschädlich sein. Berühren oder Einat-
men der Stäube können allergische Reaktionen
und/oder Atemwegserkrankungen des Benutzers
oder in der Nähe befindlicher Personen hervor-
rufen. Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Bu-
chenstaub gelten als krebserzeugend, besonders
in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbehand-
lung (Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges
Material darf nur von Fachleuten bearbeitet wer-
den. Benutzen Sie möglichst eine Staubabsau-
gung. Um einen hohen Grad der Staubabsau-
gung zu erreichen, verwenden Sie einen geeig-
neten, von Hilti empfohlenen Mobilentstauber
für Holz und/oder Mineralstaub der auf dieses
Elektrowerkzeugabgestimmtwurde. SorgenSie
für gute Belüftung des Arbeitsplatzes. Es wird
empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filter-
klasse P2 zu tragen. Beachten Sie in Ihrem
Land gültige Vorschriften für die zu bearbeiten-
den Materialien.

5.3.2 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von
Elektrowerkzeugen

a) Schleifscheiben müssen sorgsam nach Anwei-
sungen des Herstellers aufbewahrt und gehand-
habt werden.

b) Vergewissern Sie sich, dass Schleifwerkzeuge
nach den Anweisungen des Herstellers ange-
bracht sind.
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c) Sorgen Sie dafür, dass Zwischenlagen verwen-
det werden, wenn sie mit dem Schleifwerkzeug
zur Verfügung gestellt und gefordert werden.

d) Sorgen Sie dafür, dass das Schleifwerkzeug
vor Gebrauch richtig angebracht und befestigt
wird, und lassen Sie das Werkzeug im Leerlauf
30s in einer sicheren Lage laufen. Gerät sofort
ausschalten, wenn beträchtliche Schwingungen
auftreten und wenn andere Mängel festgestellt
werden. Wenn dieser Zustand eintritt, über-
prüfen Sie die Maschine, um die Ursache zu
ermitteln.

e) Verwenden Sie das Elektrowerkzeug niemals
ohne Schutzhaube.

f) Verwenden Sie keine getrennten Reduzierbuch-
sen oder Adapter, um Schleifscheibenmit gros-
sem Loch passend zu machen.

g) Vergewissern Sie sich bei Schleifwerkzeugen
mit Gewindeeinsatz, dass das Gewinde lang
genug ist, um die Spindellänge aufzunehmen.

h) Das Werkstück ist ausreichend zu befestigen.
i) Verwenden Sie keine Trennschleifscheiben zum

Schruppschleifen.
j) Sorgen Sie dafür, dass beim Gebrach entste-

hende Funken keine Gefahr hervorrufen, z.B.
Sie selbst oder andere Personen treffen oder
entflammbare Substanzen entzünden. Stellen
Sie dazu die Schutzhaube richtig ein.

k) Sorgen Sie dafür, dass bei staubigen Arbeiten
die Lüftungsöffnungen frei sind. Falls es erfor-
derlich werden sollte, den Staub zu entfernen,
trennen Sie zuerst das Elektrowerkzeug vom
Stromversorgungsnetz (verwenden Sie nicht-
metallische Objekte) und vermeiden Sie das
Beschädigen innerer Teile.

l) Wenn das Werkzeug und der Flansch nicht fest
angezogen werden, besteht die Möglichkeit,
dass sich das Werkzeug beim Abbremsen durch
den Gerätemotor von der Spindel löst. Ziehen
Sie das Werkzeug und den Flansch gemäss den
Angaben in der Bedienungsanleitung an. Warten
Sie bis das Werkzeug zum Stillstand gekommen
ist.

5.3.3 Elektrische Sicherheit

a) Prüfen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbe-
ginn auf verdeckt liegende elektrische Leitun-

gen, Gas- und Wasserrohre z.B. mit einem
Metallsuchgerät. Aussenliegende Metallteile am
Gerät können spannungsführend werden, wenn
Sie z.B. versehentlich eine Stromleitung beschä-
digt haben.Dies stellt eine ernsthafteGefahr durch
elektrischen Schlag dar.

b) Lassen Sie verschmutzte Geräte bei häufiger
Bearbeitung von leitfähigen Materialien in re-
gelmässigen Abständen vomHilti-Service über-
prüfen. An der Geräteoberfläche haftender Staub,
vor allem von leitfähigen Materialien oder Feuch-
tigkeit können unter ungünstigen Bedingungen zu
Schäden am Gerät führen.

5.3.4 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von
Akku Packs

a) Beachten Sie die besonderen Richtlinien für
Transport, Lagerung und Betrieb von Li Ionen
Akku Packs.

b) Halten Sie Akku Packs von hohen Temperaturen
und Feuer fern. Es besteht Explosionsgefahr.

c) Die Akku Packs dürfen nicht zerlegt,
gequetscht, über 80°C erhitzt oder verbrannt
werden. Es besteht ansonsten Feuer Explosions
und Verätzungsgefahr.

d) Verwenden Sie keine ausser die für das jewei-
lige Gerät zugelassenen Akku Packs. Bei der
Verwendung von anderen Akku Packs oder der
Verwendung der Akku Packs für andere Zwecke
besteht die Gefahr von Feuer und Explosion.

e) Beschädigte Akku Packs (zum Beispiel
Akku Packs mit Rissen, gebrochenen Teilen,
verbogenen, zurückgestossenen und/ oder
herausgezogenen Kontakten) dürfen weder
geladen noch weiter verwendet werden.

f) Wenn das Akku-Pack zu heiss zum Anfassen ist,
kann es defekt sein. Stellen Sie das Gerät an
einem nicht brennbaren Ort (mind. 3 m entfernt
von brennbaren Materialien), wo es beobach-
tet werden kann und lassen Sie es abkühlen.
Kontaktieren Sie den Hilti Service nachdem das
Akku-Pack abgekühlt ist.

5.3.5 Arbeitsplatz
a) Sorgen Sie für gute Beleuchtung des Arbeitsbe-

reichs.
b) Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplat-

zes. Schlecht belüftete Arbeitsplätze können Ge-
sundheitsschäden durch Staubbelastung hervor-
rufen.

de

12
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



5.3.6 Persönliche Schutzausrüstung

Der Benutzer und die sich in der Nähe aufhalten-
den Personen müssen während des Einsatzes des

Geräts eine geeignete Schutzbrille, Schutzhelm,
Gehörschutz, Schutzhandschuhe und einen leichten
Atemschutz benutzen.

6. Inbetriebnahme

WARNUNG
Verwenden Sie das Elektrowerkzeug niemals ohne
Schutzhaube.

6.1 Sorgfältiger Umgang mit Akku Packs
HINWEIS
Bei niedrigen Temperaturen sinkt die Leistung des
Akku Packs. Arbeiten Sie nur bei voll geladenem
Akku Pack. Dies maximiert die Akku-Pack Ausbeute.
Wechseln Sie rechtzeitig auf das zweite Akku Pack.
Laden Sie den Akku Pack für den nächsten Wechsel
sogleich wieder auf.

Lagern Sie das Akku Pack möglichst kühl und tro-
cken. Lagern Sie das Akku Pack nie in der Sonne, auf
Heizungen, oder hinter Glasscheiben. Am Ende ihrer
Lebensdauer müssen die Akku Packs umweltgerecht
und sicher entsorgt werden.

6.2 Akku-Pack laden

GEFAHR
Verwenden Sie nur die vorgesehenen Hilti
Akku Packs und Hilti Ladegeräte, die unter
"Zubehör" aufgeführt sind.

6.2.1 Erstladung eines neuen Akku-Packs
Laden Sie die Akku Packs vor der ersten Inbetrieb-
nahme vollständig auf.

6.2.2 Ladung eines gebrauchten Akku-Packs
Stellen Sie sicher, dass die Aussenflächen des Akku-
Packs sauber und trocken sind, bevor Sie das Akku-
Pack in das entsprechende Ladegerät einführen.
Für den Ladevorgang lesen Sie die Bedienungsanlei-
tung des Ladegeräts.
Li Ionen Akku Packs sind zu jeder Zeit, auch im teil-
geladenen Zustand einsatzbereit. Der Ladefortschritt
wird Ihnen durch die LED's angezeigt (siehe Bedie-
nungsanleitung Ladegerät).

6.3 Akku-Pack einsetzen
VORSICHT
Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akku-Packs si-
cher, dass das Gerät ausgeschaltet und die Ein-
schaltsperre aktiviert ist. Verwenden Sie nur die für
Ihr Gerät zugelassenen Hilti Akku Packs.

VORSICHT
Überprüfen Sie vor Einsetzen des Akku Packs in das
Gerät, dass die Kontakte des Akku Packs und die
Kontakte im Gerät frei von Fremdkörpern sind.

1. Schieben Sie das Akku Pack von hinten in das
Gerät bis es hörbar mit Doppel-Klick am An-
schlag einrastet.
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2. VORSICHT Ist das Akku-Pack nicht korrekt ein-
gesetzt, kann es während der Arbeit herunter-
fallen.
VORSICHT Ein herunterfallendes Akku-Pack
kann Sie und/oder andere gefährden.
Kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn den sicheren
Sitz des Akku Packs im Gerät.

6.4 Akku-Pack aus dem Gerät entfernen
1. Drücken Sie beide Entriegelungsknöpfe.
2. Ziehen Sie das Akku-Pack nach hinten aus dem

Gerät.

6.5 Transport und Lagerung von Akku Packs
Ziehen Sie das Akku Pack aus der Verriegelungs-
position (Arbeitsposition) in die erste Rastposition
(Transportstellung).
Wenn Sie ein Akku Pack zum Transport oder der La-
gerung vom Gerät trennen, stellen Sie sicher dass
die Kontakte der Akku Packs nicht kurzgeschlossen
werden. EntfernenSie loseMetallteilewie z.B. Schrau-
ben, Nägel, Klammern, lose Schraubbits, Drähte oder
Metallspäne aus dem Koffer, der Werkzeugkiste oder
dem Transportbehälter bzw. verhindern Sie den Kon-
takt dieser Teile mit den Akku Packs.
Beachten Sie beim Versand von Akku Packs
(Strassen-, Schienen-, See- oder Lufttransport)
die national und international geltenden
Transportvorschriften.

6.6 Seitenhandgriff montieren
WARNUNG
Bei allen Arbeiten muss der Seitenhandgriff mon-
tiert sein.

Den Seitenhandgriff von der linken oder rechten Ge-
räteseite einschrauben.

6.7 Arbeiten mit dem Gerät
Achten Sie darauf, dass die geschlossene Seite der
Schutzhaube stets zum Körper des Benutzers gerich-
tet ist.
Passen Sie Stellung der Schutzhaube den jeweiligen
Erfordernissen des Arbeitsgangs an.

6.7.1 Schutzhaube montieren 5
HINWEIS
Die Schutzhaube besitzt Codiernocken, welche Si-
cherstellen dass nur eine zumGerät passendeSchutz-
haube montiert werden kann. Die Schutzhaube läuft

mit ihren Codiernocken in der Haubenaufnahme des
Geräts.

1. Ziehen Sie den Akku-Pack aus dem Gerät.
2. Setzen Sie die Schutzhaube so auf den Spindel-

hals, dass die beiden Dreieck-Markierungen an
der Schutzhaube und am Gerät sich gegenüber-
stehen.

3. Drücken Sie die Schutzhaube auf den
Spindelhals; drücken Sie den Hauben-
Entriegelungsknopf.

4. Drehen Sie die Schutzhaube bis sie einrastet und
der Hauben-Entriegelungskonpt zurückspringt.

6.7.1.1 Schutzhaube verstellen
1. Ziehen Sie das Akku-Pack aus dem Gerät.
2. Drücken Sie den Hauben-Entriegelungsknopf

und drehen Sie die Schutzhaube in die
gewünschte Position bis sie einrastet.

6.7.2 Trenn- und Schleifhauben montieren
HINWEIS
Lesen Sie die Montageanleitung der entsprechenden
Hauben.

HINWEIS
Wenn Sie mit der Vorderabdeckung arbeiten, stecken
Sie sie auf die Schutzhauben.

6.7.2.1 Trennhaube montieren 4 6
HINWEIS
Achten Sie darauf, dass der Ein-/Aus-Schalter zu
jederzeit frei zugängig und bedienbar ist.

6.8 Schleif-/ Trennscheibe montieren 7
WARNUNG
Wenn das Werkzeug und der Flansch nicht fest
angezogen werden, besteht die Möglichkeit, dass
sich das Werkzeug beim Abbremsen durch den
Gerätemotor von der Spindel löst. Ziehen Sie das
Werkzeug und den Flansch gemäss den Angaben
in der Bedienungsanleitung an. Warten Sie bis das
Werkzeug zum Stillstand gekommen ist.

GEFAHR
Vergewissern Sie sich, dass die auf dem Schleif-
werkzeug angegebene Drehzahl gleich oder grös-
ser als die Bemessungsdrehzahl des Schleifers ist
(siehe Zubehör).
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GEFAHR
Kontrollieren Sie die Schleifscheibe vor ihrer Ver-
wendung. Verwenden Sie keine abgebrochenen,
gesprungenen oder anderweitig beschädigtes Zu-
behör.

1. Ziehen Sie das Akku-Pack aus dem Gerät.
2. VORSICHT Im Spannflansch ist ein O-Ring ein-

gesetzt. Fehlt dieser O-Ring oder ist er beschä-
digt, muss er ersetzt werden.
Setzen Sie den Spannflansch auf die Schleifspin-
del.

3. Setzen Sie die Diamant Trennscheibe, Trenn-
scheibe oder Schleifscheibe auf.

4. Schrauben Sie die Spannmutter fest.
5. VORSICHT Der Spindel-Arretierknopf darf nur

bei stillstehender Schleifspindel betätigt wer-
den.
Drücken Sie den Spindel-Arretierknopf und hal-
ten Sie ihn gedrückt.

6. Ziehen Sie mit dem Spannschlüssel die Spann-
mutter fest und lassen Sie anschliessend den
Spindel-Arretierknopf los.

6.9 Schleif-/ Trennscheibe mit
Schnellspannmutter Kwik-Lock

6.9.1 Schleif-/ Trennscheibe mit
Schnellspannmutter Kwik-Lock
montieren 8

HINWEIS
Anstelle der Spannmutter kann das Kwik-Lock ver-
wendet werden. Damit lassen sich Trennscheiben
ohne Werkzeug wechseln.

HINWEIS
Für Schleiftöpfe, Bürsten, Gummi-Schleifteller, Tuck
pointing-Scheiben (Fugensanierungsscheiben) und
Diamant-Topfscheiben kann Kwik-Lock nicht einge-
setzt werden.

VORSICHT
Achten Sie darauf, dass beim Arbeiten die Kwik-
Lock Schnellspannmutter keinen Kontakt mit dem

Untergrund hat. Verwenden Sie keine beschädigten
Kwik-Lock Schnellspannmuttern.

HINWEIS
Der Pfeil auf der Oberseite muss sich innerhalb der
Indexmarke befinden. Wird die Schnellspannmutter
angezogen, ohne dass der Pfeil sich innerhalb der
Indexmarke befindet, lässt sie sich nicht mehr von
Hand öffnen. In diesem Fall die Schnellspannmutter
Kwik-Lock mit dem Spannschlüssel lösen (Nicht mit
einer Rohrzange).

1. Ziehen Sie den Akku-Pack aus dem Gerät.
2. Reinigen Sie den Spannflansch und die Schnell-

spannmutter.
3. VORSICHT Im Spannflansch ist ein O-Ring ein-

gesetzt. Fehlt dieser O-Ring oder ist er beschä-
digt, muss er ersetzt werden.
Setzen Sie den Spannflansch auf die Schleifspin-
del.

4. Setzen Sie die Diamant Trennscheibe, Trenn-
scheibe oder Schleifscheibe auf.

5. Schrauben Sie die Schnellspannmutter
(Beschriftung im aufgeschraubten Zustand
sichtbar) bis zum Aufsitzen auf der
Schleifscheibe auf.

6. VORSICHT Der Spindel-Arretierknopf darf nur
bei stillstehender Schleifspindel betätigt wer-
den.
Drücken Sie den Spindel-Arretierknopf und hal-
ten Sie ihn gedrückt.

7. Ziehen Sie mit dem Spannschlüssel die Spann-
mutter fest bzw. drehen Sie die Schleifscheibe
mit der Hand im Uhrzeigersinn kräftig weiter
bis die Schnellspannmutter Kwik Lock fest an-
gezogen ist und lassen Sie anschliessend den
Spindel-Arretierknopf los.

6.9.2 Schleif-/ Trennscheibe mit
Schnellspannmutter Kwik-Lock
demontieren

1. Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
2. Lösen Sie die Schnellspannmutter durch Drehen

des Rändelrings im Gegenuhrzeigersinn (Lösen
Sie eine festsitzende Schnellspannmutter mit
dem Stirnlochschlüssel. Verwenden Sie keine
Rohrzange).
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7. Bedienung

WARNUNG
Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung. Die Ein-
wirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.

WARNUNG
Neue Schleifwerkzeuge bei max. Leerlaufdrehzahl
in einem abgesicherten Arbeitsbereich mindestens
30 Sekunden zur Probe laufen lassen.

WARNUNG
Schlitze in tragenden Wänden oder anderen Struk-
turen können die Statik beeinflussen, insbesondere
beim Trennen von Armierungseisen oder Trägerele-
menten. Vor Arbeitsbeginn den verantwortlichen
Statiker, Architekten oder die zuständige Baulei-
tung befragen.

WARNUNG
VerwendenSie dasGerät immermitSeitenhandgriff
und entsprechender Schutzhaube.

VORSICHT
Befestigen Sie lose Werkstücke mit einer Spann-
vorrichtung oder einem Schraubstock.

VORSICHT
Durch die Bearbeitung des Untergrundes kann Ma-
terial absplittern. Benutzen Sie einen Augenschutz,
Schutzhandschuhe und wenn Sie keine Staubab-
saugung verwenden, einen leichten Atemschutz.
Abgesplittertes Material kann Körper und Augen ver-
letzen.

VORSICHT
Wird das Gerät ohne Staubabsaugung betrieben,
müssen Sie bei stauberzeugenden Arbeiten einen
leichten Atemschutz benutzen.

WARNUNG
Vermeiden Sie die Berührung rotierender Teile.
Schalten Sie das Gerät erst im Arbeitsbereich ein.
Die Berührung rotierender Teile, insbesondere rotie-
render Werkzeuge, kann zu Verletzungen führen.

VORSICHT
Das Werkzeug kann durch den Einsatz heiss werden.
Beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe benut-
zen!

WARNUNG
Bei Trennarbeiten die Scheibe in der Trennebene
nicht verkanten und das Gerät nicht so stark be-
lasten. Ansonsten kann das Gerät zum Stillstand
kommen, ein Rückschlag verursacht werden oder die
Scheibe brechen.

VORSICHT
Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs- und
Fingerübungen zur besseren Durchblutung Ihrer
Finger.

WARNUNG
Halten Sie brennbare Materialien vom Arbeitsbe-
reich fern.

7.1 Ein-/Ausschalter mit Einschaltsperre9
Mit dem Ein-/Ausschalter mit Einschaltsperre können
Sie die Schalterfunktion kontrollieren und ein unbe-
absichtigtes Anlaufen des Gerätes wird verhindert.
1. Drücken Sie die Einschaltsperre nach vorne, um

den Ein-/Ausschalter zu entriegeln und drücken
ihn dann voll durch.

2. Beim Loslassen des Ein-/Ausschalters springt
die Einschaltsperre automatisch wieder in die
Sperrposition.
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8. Pflege und Instandhaltung
VORSICHT
Vor Beginn der Reinigungsarbeiten den Akku-Pack
entfernen, um unbeabsichtigte Inbetriebnahme des
Geräts zu verhindern!

8.1 Pflege des Geräts
GEFAHR
Bei extremen Einsatzbedingungen kann sich bei der
Bearbeitung vonMetallen leitfähiger Staub im Inneren
des Gerätes absetzen. Es empfiehlt sich in solchen
Fällen die Verwendung einer stationären Absaug-
anlage und häufiges Reinigen der Lüftungsschlitze.

Die äussere Gehäuseschale des Geräts ist aus einem
schlagfesten Kunststoff gefertigt. Die Griffpartie ist
aus Elastomer-Werkstoff.
Betreiben Sie das Gerät nie mit verstopften Lüftungs-
schlitzen! ReinigenSie die Lüftungsschlitzevorsichtig
mit einer trockenen Bürste. Verhindern Sie das Ein-
dringen von Fremdkörpern in das Innere des Geräts.
Reinigen Sie die Geräteaussenseite regelmässig mit
einem leicht angefeuchteten Putzlappen. Verwenden
Sie kein Sprühgerät, Dampfstrahlgerät oder fliessen-
des Wasser zur Reinigung! Die elektrische Sicherheit

des Geräts kann dadurch gefährdet werden. Halten
Sie die Griffpartien am Gerät immer frei von Öl und
Fett. VerwendenSie keine silikonhaltigenPflegemittel.

8.2 Instandhaltung
WARNUNG
Betreiben Sie das Gerät nicht, wenn Teile beschä-
digt sind, oder Bedienelemente nicht einwandfrei
funktionieren. Lassen Sie das Gerät vom Hilti-
Service reparieren.

WARNUNG
ReparaturenanelektrischenTeilendürfennur durch
eine Elektrofachkraft ausgeführt werden.

Prüfen Sie regelmässig alle aussenliegendenTeile des
Geräts auf Beschädigungen und alle Bedienungsele-
mente auf einwandfreie Funktion.

8.3 Kontrolle nach Pflege- und
Instandhaltungsarbeiten

Nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten ist zu prü-
fen, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und
fehlerfrei funktionieren.

9. Fehlersuche

Fehler Mögliche Ursache Behebung

Akku-Pack wird schneller leer
als üblich.

Akku-Pack Zustand nicht optimal. Diagnose beim Hilti Service oder
Akku Pack erneuern.

Akku-Pack rastet nicht mit
hörbarem „Klick“ ein.

Rastnasen am Akku-Pack ver-
schmutzt.

Rastnasen reinigen und Akku-Pack
einrasten. Hilti Service aufsuchen
falls Problem weiter besteht.

LED 1 blinkt Akku-Pack entladen. Akku-Pack laden.
Gerät ist überlastet
(Anwendungsgrenze überschritten)

Anwendungsgerechte Gerätewahl.

Gerät funktioniert nicht und 1
LED blinkt.

Akku-Pack ist entladen. Akku-Pack wechseln und leeren
Akku-Pack laden.

Akku Pack zu heiss oder zu kalt. Akku Pack auf empfohlene Arbeits-
temperatur bringen.

Gerät funktioniert nicht und
alle 4 LED's blinken

Gerät kurzzeitig überlastet. Schalter loslassen und wieder
drücken.

Überhitzungsschutz. Gerät abkühlen lassen.
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Akku zu heiss und kann nicht
mehr angefasst werden

Zellen sind defekt. Das Gerät an einem nicht brenn-
baren Ort unter Aufsicht und mit
mind. 3 m Abstand zu brennbaren
Materialien abkühlen lassen. Ggf.
mit kaltem Wasser löschen oder
kontrolliert abbrennen lassen. Hilti
Service kontaktieren.

Gerät hat nicht die volle Leis-
tung.

Akku-Pack mit zu geringer Kapazi-
tät eingesetzt.

Akk-Pack mit Kapazität >2,6 Ah
verwenden.

10. Entsorgung

Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung für
eine Wiederverwertung ist eine sachgemässe Stofftrennung. In vielen Ländern ist Hilti bereits eingerichtet, Ihr
Altgerät zur Verwertung zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder Ihren Verkaufsberater.

Nur für EU Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäss Europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umset-
zung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und einer
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

11. Herstellergewährleistung Geräte
Hilti gewährleistet, dass das gelieferte Gerät frei von
Material- und Fertigungsfehler ist. Diese Gewährleis-
tung gilt unter der Voraussetzung, dass das Gerät in
Übereinstimmung mit der Hilti Bedienungsanleitung
richtig eingesetzt und gehandhabt, gepflegt und ge-
reinigt wird, und dass die technische Einheit gewahrt
wird, d.h. dass nur Original Hilti Verbrauchsmaterial,
Zubehör und Ersatzteile mit dem Gerät verwendet
werden.

Diese Gewährleistung umfasst die kostenlose Re-
paratur oder den kostenlosen Ersatz der defekten
Teile während der gesamten Lebensdauer des Gerä-
tes. Teile, die dem normalen Verschleiss unterliegen,
fallen nicht unter diese Gewährleistung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen,
soweit nicht zwingende nationale Vorschriften ent-

gegenstehen. Insbesondere haftet Hilti nicht für
unmittelbare oder mittelbare Mangel- oder Man-
gelfolgeschäden, Verluste oder Kosten im Zusam-
menhang mit der Verwendung oder wegen der Un-
möglichkeit der Verwendung des Gerätes für ir-
gendeinen Zweck. StillschweigendeZusicherungen
für Verwendung oder Eignung für einen bestimmten
Zweck werden ausdrücklich ausgeschlossen.

Für Reparatur oder Ersatz sind Gerät oder betroffene
Teile unverzüglich nach Feststellung des Mangels an
die zuständige Hilti Marktorganisation zu senden.

Die vorliegende Gewährleistung umfasst sämtliche
Gewährleistungsverpflichtungen seitens Hilti und er-
setzt alle früheren oder gleichzeitigen Erklärungen,
schriftlichen oder mündlichen Verabredungen betref-
fend Gewährleistung.
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12. EG-Konformitätserklärung (Original)
Bezeichnung: Winkelschleifer
Typenbezeichnung: AG 125-A22
Konstruktionsjahr: 2011

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass
dieses Produkt mit den folgenden Richtlinien
und Normen übereinstimmt: 2006/42/EG,
2004/108/EG, 2006/66/EG, 2011/65/EU, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Aktiengesellschaft, Feldkircherstrasse 100,
FL 9494 Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools & Acces-
sories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

Technische Dokumentation bei:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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ORIGINAL OPERATING INSTRUCTIONS

AG 125-A22 angle grinder

It is essential that the operating instruc-
tions are read before the power tool is op-
erated for the first time.

Always keep these operating instructions
together with the power tool.

Ensure that the operating instructions are
with the power tool when it is given to
other persons.

Contents Page
1. General information 21
2. Description 22
3. Insert tools, accessories 24
4. Technical data 25
5. Safety instructions 26
6. Before use 32
7. Operation 34
8. Care and maintenance 35
9. Troubleshooting 36
10. Disposal 37
11. Manufacturer’s warranty - tools 37
12. EC declaration of conformity (original) 38

1 These numbers refer to the corresponding illustra-
tions. The illustrations can be found on the fold-out
cover pages. Keep these pages open while studying
the operating instructions.
In these operating instructions, the designation
“power tool” always refers to the AG 125 A22
cordless angle grinder.

Operating controls and parts1

@ Ventilation slots
; On / off switch
= Switch-on interlock
% Vibration-absorbing side handle
& Spindle lockbutton
( Guard release button
) Spindle
+ Guard
§ Clamping flange with O-ring
/ Cutting disc / grinding disc
: Clamping nut
· Kwik Lock quick-release clamping nut (op-

tional)
$ Wrench
£ Battery
| Release buttons with additional function

(charge status display activation)

1. General information
1.1 Safety notices and their meaning
DANGER
Draws attention to imminent danger that will lead to
serious bodily injury or fatality.

WARNING
Draws attention to a potentially dangerous situation
that could lead to serious personal injury or fatality.

CAUTION
Draws attention to a potentially dangerous situation
that could lead to slight personal injury or damage to
the equipment or other property.

NOTE
Draws attention to an instruction or other useful
information.

1.2 Explanation of the pictograms and other
information

Warning signs

General
warning

Warning:
electricity

Warning: hot
surface

Warning:
caustic

substances
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Obligation signs

Wear eye
protection

Wear a hard
hat

Wear ear
protection

Wear
protective
gloves

Wear
breathing
protection

Symbols

Read the
operating
instructions
before use

Return waste
material for
recycling.

Volts Direct current

Rated speed Revolutions
per minute

Revolutions
per minute

Diameter

Location of identification data on the power tool
The type designation and serial number can be found
on the type identification plate on the machine or tool.
Make a note of this data in your operating instructions
and always refer to it when making an enquiry to your
Hilti representative or service department.

Type:

Generation: 01

Serial no.:

2. Description
2.1 Use of the product as directed
The power tool is designed for cutting, grinding and brushing metal or mineral materials (concrete, stone,
etc.) without use of water.
The working environment may be as follows: construction site, workshop, renovation, conversion or new
construction.
Do not use the battery as a power source for other unspecified appliances.
Working with metals: Cutting, rough grinding, fine grinding, brushing
Working with mineral materials: Cutting, slitting using the corresponding guard (DC EX 125/5"-C), grinding
using the corresponding guard (DG EX 125/5").
Use only grinding discs, cutting discs and other accessories that are approved for use at a speed of at least
11000 /min for max. 125 mm diameter.
Use only synthetic resin-bonded, fiber-reinforced grinding or cutting discs or diamond cutting discs approved
for use at a peripheral speed of 80 m/sec.
The power tool may be used only for dry cutting or grinding.
Cutting or grinding materials containing asbestos is not permissible.
When grinding stone, a vacuum cleaner equipped with the appropriate filter, e.g. a suitable Hilti vacuum
cleaner, must be used.
Modification of the power tool or tampering with its parts is not permissible.
To avoid the risk of injury, use only genuine Hilti accessories and insert tools.
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Observe the information printed in the operating instructions concerning operation, care and maintenance.
The power tool is designed for professional use and may be operated, serviced and maintained only by trained,
authorized personnel. This personnel must be informed of any special hazards that may be encountered. The
power tool and its ancillary equipment may present hazards when used incorrectly by untrained personnel or
when used not as directed.

2.2 Items supplied as standard

1 Power tool
1 Side handle
1 Guard
1 Front cover
1 Kwik Lock quick-release clamping nut

(optional)
1 Flange
1 Nut
1 Wrench
1 Operating instructions
1 Protective glasses (optional)

2.3 Additional items required for operating the tool
B22/3.3 or B22/2.6 Li ion battery and C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36, C4/36 90 or C4/36 350 charger.

2.4 Constant-speed electronics / automatic brake
Electronic speed control keeps running speed almost constant irrespective of whether the power tool is idling
or running under load. Constant running speed helps ensure maximum efficiency.
Disc deceleration time is reduced automatically.

2.5 Temperature-dependent motor protection
The temperature-dependent motor protection system prevents the power tool overheating by monitoring
current input and motor temperature.
In the event of motor overload due to application of excessive pressure to the disc, performance will drop
noticeably or the power tool may stop running (avoid stalling the power tool in this way).
Permissible tool overload cannot be given as a specific value as it depends on the temperature of the motor.
If the power tool has been overloaded, release the pressure applied and then allow it to run under no load for
approx. 30 seconds.

2.6 DC EX 125/5" C compact dust removal hood for cutting
For cutting concrete and masonry.

CAUTION
Use of this guard for working on metal is not permissible.

NOTE
It is recommended that a dust removal system consisting of matched components, i.e. dust removal hood and
a suitable Hilti vacuum cleaner, are used for cutting, grinding and slitting work on mineral materials such as
concrete or stone. These serve to protect the operator and increase the life of the power tool and disc used.
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2.7 Guard with front cover 2
CAUTION
When using cutting discs to cut metals, the guard with front cover must be fitted.

2.8 DG-EX 125/5" dust removal hood for grinding 3
The power tool is suitable only for occasional use with diamond cup wheels for grinding mineral materials.

CAUTION
Use of this guard for working on metal is not permissible.

NOTE
It is recommended that a dust removal system consisting of matched components, i.e. dust removal hood and
a suitable Hilti vacuum cleaner, are used for cutting, grinding and slitting work on mineral materials such as
concrete or stone. These serve to protect the operator and increase the life of the power tool and disc used.

2.9 Lithium ion battery charge status
When a lithium-ion battery is used, the charge status can be indicated by gently pressing one of the battery
release buttons (press until resistance is felt - do not release the battery). The display on the rear of the battery
provides the following information:

LEDs light constantly LEDs blink Charge status C

LED 1,2,3,4 - C 75 %
LED 1,2,3 - 50 % C < 75 %
LED 1,2 - 25 % C < 50 %
LED 1 - 10 % C < 25 %
- LED 1 C < 10 %

3. Insert tools, accessories
Discs of max. 125 mm diameter designed for 11000 /min and a peripheral speed of 80 m/sec

Designation Item number, description

Abrasive cutting disc AC D
Abrasive grinding disc AG D, AF D
Diamond cutting disc DC D
Diamond grinding disc DG CW

Accessories for the AG 125 A22

Designation Short designation Description

Kwik Lock quick-release clamp-
ing nut (optional)
Dust removal hood for grinding DG-EX 125/5"
Guard with front cover
Compact dust removal hood DC-EX 125/5" C
Toolbox
Vacuum cleaner recommended
by Hilti
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Designation Short designation Description

Battery B 22/2.6 Li ion
Battery B 22/3.3 Li ion
Charger for Li-ion batteries C 4/36, C 4/36 ACS or

C 4/36 ACS TPS
Charger for Li-ion batteries C 4/36 90
Charger for Li-ion batteries C 4/36 350

4. Technical data
Right of technical changes reserved.

Power tool AG 125 A22

Rated voltage 21.6 V
Rated speed 9,500/min
Cutting discs / grinding discs Ø 125
Dimensions (L x H x W) without hood 351 mm x 131 mm x 93 mm
Weight in accordance with EPTA procedure
01/2003

2.7 kg

Battery B 22/2.6 Li ion B 22/3.3 Li ion

Rated voltage 21.6 V 21.6 V
Capacity 2.6 Ah 3.3 Ah
Energy capacity 56.16 Wh 71.28 Wh
Weight 0.78 kg 0.78 kg
Type of cell Li-ion Li-ion
No. of cells 12 12
Deep discharge protection Yes Yes

Information about the power tool and applications
Drive spindle thread (arbor size) M 14
Spindle length 22 mm

NOTE
The vibration emission level given in this information sheet has been measured in accordance with a
standardised test given in EN 60745 and may be used to compare one tool with another. It may be used for a
preliminary assessment of exposure. The declared vibration emission level represents the main applications of
the tool. However if the tool is used for different applications, with different accessories or poorly maintained,
the vibration emission may differ. This may significantly increase the exposure level over the total working
period. An estimation of the level of exposure to vibration should also take into account the times when the
tool is switched off or when it is running but not actually doing the job. This may significantly reduce the
exposure level over the total working period. Identify additional safety measures to protect the operator from
the effects of vibration such as: maintain the tool and the accessories, keep the hands warm, organisation of
work patterns.

en

25
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



Noise information (as perEN 60745 2 3):
Typical A-weighted sound power level 94 dB (A)
Typical A-weighted emission sound pressure level 83 dB (A)
Uncertainty for the given sound level 3 dB (A)

Vibration information in accordance with EN 60745
Triaxial vibration value (vibration vector sum) for
the AG 125 A22

Measured in accordance with EN 60745 2 3

Surface grinding using the vibration-absorbing side
handle, ah,AG

3.8 m/s

Uncertainty (K) 1.5 m/s
Additional information Other applications such as cutting or wire brushing

may produce vibration values different to those
given.

5. Safety instructions
NOTE
The safety rules in section 5.1 contain all general
safety rules for power tools which, in accordance
with the applicable standards, must be listed in the
operating instructions. Accordingly, some of the rules
listed may not be relevant to this tool.

5.1 General power tool safety warnings
a)

WARNING
Read all safety warnings and all instructions.
Failure to follow the warnings and instructions
may result in electric shock, fire and/or serious
injury. Save all warnings and instructions for
future reference. The term “power tool” in the
warnings refers to your mains-operated (corded)
power tool or battery-operated (cordless) power
tool.

5.1.1 Work area safety
a) Keep work area clean and well lit. Cluttered or

dark areas invite accidents.
b) Do not operate power tools in explosive atmo-

spheres, such as in the presence of flammable
liquids, gases or dust. Power tools create sparks
which may ignite the dust or fumes.

c) Keep children and bystanders away while oper-
ating a power tool. Distractions can cause you to
lose control.

5.1.2 Electrical safety
a) Power tool plugs must match the outlet. Never

modify the plug in any way. Do not use any
adapter plugs with earthed (grounded) power
tools. Unmodified plugs and matching outlets
will reduce risk of electric shock.

b) Avoid body contact with earthed or grounded
surfaces, such as pipes, radiators, ranges and
refrigerators.There is an increased risk of electric
shock if your body is earthed or grounded.

c) Do not expose power tools to rain or wet con-
ditions.Water entering a power tool will increase
the risk of electric shock.

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for
carrying, pulling or unplugging the power tool.
Keep cord away from heat, oil, sharp edges
or moving parts. Damaged or entangled cords
increase the risk of electric shock.

e) When operating a power tool outdoors, use an
extension cord suitable for outdoor use. Use of
a cord suitable for outdoor use reduces the risk
of electric shock.

f) If operating a power tool in a damp location
is unavoidable, use a residual current device
(RCD) protected supply. Use of an RCD reduces
the risk of electric shock.
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5.1.3 Personal safety
a) Stay alert, watch what you are doing and use

common sense when operating a power tool. Do
not use a power tool while you are tired or under
the influence of drugs, alcohol or medication.
A moment of inattention while operating power
tools may result in serious personal injury.

b) Use personal protective equipment. Always
wear eye protection. Protective equipment
such as dust mask, non-skid safety shoes, hard
hat, or hearing protection used for appropriate
conditions will reduce personal injuries.

c) Prevent unintentional starting. Ensure the
switch is in the off position before connecting
to power source and/or battery pack, picking up
or carrying the tool. Carrying power tools with
your finger on the switch or energising power
tools that have the switch on invites accidents.

d) Remove any adjusting key or wrench before
turning the power tool on. A wrench or a key left
attached to a rotating part of the power tool may
result in personal injury.

e) Do not overreach. Keep proper footing and bal-
ance at all times. This enables better control of
the power tool in unexpected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or
jewellery. Keep your hair, clothing and gloves
away frommovingparts.Loose clothes, jewellery
or long hair can be caught in moving parts.

g) If devices are provided for the connection of
dust extraction and collection facilities, ensure
these are connected and properly used. Use of
dust collection can reduce dust-related hazards.

5.1.4 Power tool use and care
a) Do not force the power tool. Use the correct

power tool for your application. The correct
power tool will do the job better and safer at the
rate for which it was designed.

b) Do not use the power tool if the switch does not
turn it on and off. Any power tool that cannot be
controlled with the switch is dangerous and must
be repaired.

c) Disconnect the plug from the power source
and/or the battery pack from the power tool
before making any adjustments, changing ac-
cessories, or storing power tools. Such prevent-
ive safety measures reduce the risk of starting the
power tool accidentally.

d) Store idle power tools out of the reach of chil-
dren and do not allow persons unfamiliar with

the power tool or these instructions to operate
the power tool. Power tools are dangerous in the
hands of untrained users.

e) Maintain power tools. Check for misalignment
or binding of moving parts, breakage of parts
and any other condition that may affect the
power tool’s operation. If damaged, have the
power tool repaired before use. Many accidents
are caused by poorly maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly
maintained cutting tools with sharp cutting edges
are less likely to bind and are easier to control.

g) Use the power tool, accessories and tool bits
etc. in accordance with these instructions, tak-
ing into account the working conditions and the
work to be performed. Use of the power tool for
operations different from those intended could
result in a hazardous situation.

5.1.5 Battery tool use and care
a) Recharge only with the charger specified by the

manufacturer. A charger that is suitable for one
type of battery pack may create a risk of fire when
used with another battery pack.

b) Use power tools only with specifically desig-
nated battery packs. Use of any other battery
packs may create a risk of injury and fire.

c) When battery pack is not in use, keep it away
from other metal objects, like paper clips,
coins, keys, nails, screws or other small metal
objects, that can make a connection from one
terminal to another. Shorting the battery termin-
als together may cause burns or a fire.

d) Under abusive conditions, liquid may be ejec-
ted from the battery; avoid contact. If contact
accidentally occurs, flush with water. If liquid
contacts eyes, additionally seek medical help.
Liquid ejected from the battery may cause irrita-
tion or burns.

5.1.6 Service
a) Have your power tool serviced by a qualified

repair person using only identical replacement
parts. This will ensure that the safety of the power
tool is maintained.
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5.2 Additional safety instructions

5.2.1 Safety warnings common for grinding,
danding, wire brushing, polishing or
abrasive cutting-off operations

a) This power tool is intended to function as a
grinder, sander, wire brush or cut-off tool. Read
all safety warnings, instructions, illustrations
and specificationsprovidedwith this power tool.
Failure to follow all instructions listed below may
result in electric shock, fire and/or serious injury.

b) Operations such polishing are not recommen-
ded to be performed with this power tool Oper-
ations for which the power tool was not designed
may create a hazard and cause personal injury.

c) Do not use accessories which are not specific-
ally designed and recommended by the tool
manufacturer. Just because the accessory can
be attached to your power tool, it does not assure
safe operation.

d) The rated speed of the accessory must be at
least equal to the maximum speed marked on
the power tool. Accessories running faster than
their rated speed can break and fly apart.

e) The outside diameter and the thickness of your
accessory must be within the capacity rating
of your power tool. Incorrectly sized accessories
cannot be adequately guarded or controlled.

f) The arbour size of wheels, flanges, backing
pads or any other accessory must properly fit
the spindle of the power tool. Accessories with
arbour holes that do not match the mounting
hardware of the power tool will run out of balance,
vibrate excessively and may cause loss of control.

g) Do not use a damaged accessory. Before each
use inspect the accessory such as abrasive
wheels for chips and cracks, backing pad for
cracks, tear or excess wear, wire brush for
loose or cracked wires. If power tool or access-
ory is dropped, inspect for damage or install
an undamaged accessory. After inspecting and
installing an accessory, position yourself and
bystanders away from the plane of the rotating
accessory and run the power tool at maximum
no-load speed for one minute. Damaged ac-
cessories will normally break apart during this
test time.

h) Wear personal protective equipment. Depend-
ing on application, use face shield, safety
goggles or safety glasses. As appropriate, wear
dustmask, hearing protectors, gloves andwork-

shop apron capable of stopping small abrasive
or workpiece fragments.The eye protectionmust
be capable of stopping flying debris generated by
various operations. The dust mask or respirator
must be capable of filtrating particles generated
by your operation. Prolonged exposure to high
intensity noise may cause hearing loss.

i) Keep bystanders a safe distance away from
work area. Anyone entering the work area must
wear personal protective equipment. Fragments
of workpiece or of a broken accessory may fly
away and cause injury beyond immediate area of
operation.

j) Hold the power tool by insulated gripping sur-
faces only, whenperformingan operationwhere
the cutting accessorymay contact hiddenwiring
or its own cord. Cutting accessory contacting a
"live" wire may make exposed metal parts of the
power tool "live" and could give the operator an
electric shock.

k) Position the cord clear of the spinning access-
ory. If you lose control, the cord may be cut or
snagged and your hand or armmay be pulled into
the spinning accessory.

l) Never lay the power tool down until the access-
ory has come to a complete stop. The spinning
accessory may grab the surface and pull the
power tool out of your control.

m) Do not run the power tool while carrying it at
your side. Accidental contact with the spinning
accessory could snag your clothing, pulling the
accessory into your body.

n) Regularly clean the power tool’s air vents. The
motor’s fan will draw the dust inside the housing
and excessive accumulation of powdered metal
may cause electrical hazards.

o) Do not operate the power tool near flammable
materials. Sparks could ignite these materials.

p) Do not use accessories that require liquid
coolants. Using water or other liquid coolants
may result in electrocution or shock.

5.2.2 Kickback and related warnings
Kickback is a sudden reaction to a pinched or snagged
rotating wheel, backing pad, brush or any other
accessory. Pinching or snagging causes rapid stalling
of the rotating accessory which in turn causes the
uncontrolled power tool to be forced in the direction
opposite of the accessory’s rotation at the point of
the binding.

en

28
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



For example, if an abrasive wheel is snagged or
pinched by the workpiece, the edge of the wheel that
is entering into the pinch point can dig into the surface
of the material causing the wheel to climb out or kick
out. The wheel may either jump toward or away from
the operator, depending on direction of the wheel’s
movement at the point of pinching. Abrasive wheels
may also break under these conditions.
Kickback is the result of power tool misuse and/or
incorrect operating procedures or conditions and can
be avoided by taking proper precautions as given
below.

a) Maintain a firm grip on the power tool and
position your body and arm to allow you to resist
kickback forces. Always use auxiliary handle,
if provided, for maximum control over kickback
or torque reaction during start-up. The operator
can control torque reactions or kickback forces, if
proper precautions are taken.

b) Never place your hand near the rotating access-
ory. Accessory may kickback over your hand.

c) Do not position your body in the area where
power tool will move if kickback occurs. Kick-
back will propel the tool in direction opposite to
the wheel’s movement at the point of snagging.

d) Use special care when working corners, sharp
edges etc. Avoid bouncing and snagging the
accessory. Corners, sharp edges or bouncing
have a tendency to snag the rotating accessory
and cause loss of control or kickback.

e) Do not attach a saw chain woodcarving blade or
toothed saw blade. Such blades create frequent
kickback and loss of control.

5.2.3 Safety warnings specific for grinding and
abrasive cutting-off operations

a) Use only wheel types that are recommended for
your power tool and the specific guard designed
for the selected wheel. Wheels for which the
power toolwasnot designedcannot be adequately
guarded and are unsafe.

b) The guard must be securely attached to the
power tool and positioned for maximum safety,
so the least amount of wheel is exposed towards
the operator. The guard helps to protect operator
from broken wheel fragments, accidental contact
with wheel and sparks that could ignite clothing.

c) Wheels must be used only for recommended
applications. For example: do not grind with the
side of cut-off wheel.Abrasive cut-off wheels are

intended for peripheral grinding, side forces ap-
plied to these wheels may cause them to shatter.

d) Always use undamaged wheel flanges that are
of correct size and shape for your selected
wheel. Proper wheel flanges support the wheel
thus reducing the possibility of wheel breakage.
Flanges for cut-off wheels may be different from
grinding wheel flanges.

e) Do not use worn downwheels from larger power
tools.Wheel intended for larger power tool is not
suitable for the higher speed of a smaller tool and
may burst.

5.2.4 Additional safety warnings specific for
abrasive cutting-off operations

a) Do not jam the cut-off wheel or apply ex-
cessive pressure. Do not attempt to make an
excessive depth of cut. Overstressing the wheel
increases the loading and susceptibility to twist-
ing or binding of the wheel in the cut and the
possibility of kickback or wheel breakage.

b) Do not position your body in linewith and behind
the rotating wheel.When the wheel, at the point
of operation, is moving away from your body, the
possible kickback may propel the spinning wheel
and the power tool directly at you.

c) When wheel is binding or when interrupting a
cut for any reason, switch off the power tool
and hold the power tool motionless until the
wheel comes to a complete stop. Never attempt
to remove the cut-off wheel from the cut while
the wheel is in motion otherwise kickback may
occur.Investigate and take corrective action to
eliminate the cause of wheel binding.

d) Do not restart the cutting operation in the work-
piece. Let the wheel reach full speed and care-
fully reenter the cut. The wheel may bind, walk
up or kickback if the power tool is restarted in the
workpiece.

e) Support panels or any oversized workpiece to
minimize the risk of wheel pinching and kick-
back. Large workpieces tend to sag under their
own weight. Supports must be placed under the
workpiece near the line of cut and near the edge
of the workpiece on both sides of the wheel.

f) Use extra caution when making a "pocket cut"
into existing walls or other blind areas. The
protruding wheel may cut gas or water pipes,
electrical wiring or objects that can cause kick-
back.
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5.2.5 Additional safety instructions for sanding
operations

a) Do not use excessively oversized sanding disc
paper. Follow manufacturers recommenda-
tions, when selecting sanding paper. Larger
sanding paper extending beyond the sanding
pad presents a laceration hazard and may cause
snagging, tearing of the disc or kickback.

5.2.6 Safety warnings specific for wire brushing
operations

a) Be aware that wire bristles are thrown by the
brush even during ordinary operation. Do not
overstress the wires by applying excessive load
to the brush. Thewire bristles can easily penetrate
light clothing and/or skin.

b) If the use of a guard is recommended for wire
brushing, do not allow any interference of the
wire wheel or brush with the guard. Wire wheel
or brush may expand in diameter due to work
load and centrifugal forces.

5.3 Additional safety instructions

5.3.1 Personal safety
a) Wear ear protectors.Exposure to noise can cause

hearing loss.
b) Always hold the power tool securely with both

hands on the grips provided. Keep the grips dry,
clean and free from oil and grease.

c) Breathing protection must be worn if the power
tool is used without a dust removal system for
work that creates dust.

d) Do not operate the power tool without the pro-
tective devices that belong to it.

e) Operate the power tool only as intended and
when it is in faultless condition.

f) Improve the blood circulation in your fingers by
relaxing your hands and exercising your fingers
during breaks between working.

g) Switch the power tool on only after bringing it
into position at the workpiece.

h) Remove the battery before storing or transport-
ing the power tool.

i) Never brake the tool by applying lateral pressure
to the grinding or cutting disc.

j) Do not touch the clamping flange or the clamp-
ing screw while the power tool is running.

k) Never press the spindle lockbutton while the
grinding or cutting disc is still rotating.

l) Never direct the power tool toward persons.

m) Adjust the pressure applied to the grinding or
cutting disc to suit the material you are working
on, so that the grinding or cutting disc doesn’t
stall, possibly causing the tool to kick back.

n) Avoid touching rotating parts. Switch the power
tool on only after bringing it into position at the
workpiece. Touching rotating parts, especially
rotating insert tools, may lead to injury.

o) When grinding with straight grinding discs and
cutting with cutting discs in metalworking ap-
plications, use only the guard with cover plate.
This is available as an optional accessory.

p) Children must be instructed not to play with the
power tool.

q) The power tool is not intended for use by chil-
dren, by debilitated persons or those who have
received no instruction or training.

r) Do not use the power tool if it starts with a
jolt.This may be an indication that the electronic
control unit is defective. Have the tool repaired at
an authorized Hilti service center right away.

s) Dust from material such as paint containing lead,
some wood species, minerals and metal may be
harmful. Contact with or inhalation of the dust
may cause allergic reactions and/or respiratory
diseases to the operator or bystanders. Certain
kinds of dust are classified as carcinogenic such
as oak and beech dust especially in conjunction
with additives for wood conditioning (chromate,
wood preservative). Material containing asbestos
must only be treated by specialists. Where the
use of a dust extraction device is possible it
shall be used. To achieve a high level of dust
collection, use a suitable vacuum cleaner of the
type recommended by Hilti for wood dust and/or
mineral dust together with this tool. Ensure that
the workplace is well ventilated. The use of a
dust mask of filter class P2 is recommended.
Follow national requirements for the materials
you want to work with.

5.3.2 Power tool use and care
a) Grinding discsmust be stored and handled care-

fully in accordance with the manufacturer’s in-
structions.

b) Check that the grinding disc is fitted in accord-
ance with the manufacturer's instructions.

c) If use of a spacer ring or other intermediate part
is specified and the part is supplied with the
grinding disc, check to ensure that the part is
fitted.
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d) Before use, check that the cutting or grinding
disc has been fitted correctly and the clamping
nut tightened. Then allow the power tool to run
for 30 seconds under no load while holding it
securely. Switch off the power tool immediately
if significant vibration or any other faults are
noticed. Should this occur, examine the power
tool in order to determine the cause.

e) Never use the power tool without the guard.
f) Do not use separate reducing rings or adapters

to enable use of grinding discs with a larger
mounting hole.

g) If the grinding disc (or cup wheel, etc.) is
equipped with a threaded insert, check that the
threaded section is long enough to take up the
length of the drive spindle.

h) The workpiece must be fixed securely in place.
i) Do not use cutting discs for grinding.
j) Take steps to ensure that flying sparks from the

tool do not present a hazard, i.e. by striking
yourself or other persons or by igniting inflam-
mable substances. Adjust the position of the
disc guard accordingly.

k) When working in dusty conditions, check to
ensure that the cooling air openings remain
unobstructed. Should it become necessary to
remove dust deposits from the air openings,
first unplug the tool from the electric supply and
then use a non-metallic object to remove the
dust, taking care to avoid damaging parts inside
the tool.

l) If the nut securing the disc and flange is not
tightened firmly, the disc may work loose from
the spindle due to the braking effect of the
motor. Tighten the disc / flange securing nut
in accordance with the directions given in the
operating instructions. Wait until the disc comes
to a standstill.

5.3.3 Electrical safety

a) Before beginning work, check the working area
(e.g. using a metal detector) to ensure that
no concealed electric cables or gas and water
pipes are present. External metal parts of the
power tool may become live, for example, when
an electric cable is damaged accidentally. This
presents a serious risk of electric shock.

b) Dirty or dusty power tools that have been used
frequently for work on conductive materials
should be checked at regular intervals at a
Hilti Service Center. Under unfavorable circum-
stances, dampness or dust adhering to the sur-
face of the tool, especially dust from conductive
materials, may lead to damage to the tool.

5.3.4 Battery use and care
a) Observe the special instructions applicable to

the transport, storage and use of Li-ion batter-
ies.

b) Do not expose batteries to high temperatures or
fire. This presents a risk of explosion.

c) Do not disassemble, squash or incinerate bat-
teries and do not subject them to temperatures
over 80°C. A risk of fire, explosion or injury
through contact with caustic substances may
otherwise result.

d) Do not use batteries other than those approved
for use with the applicable power tool or appli-
ance. Use of other batteries or use of the battery
for purposes for which it is not intended presents
a risk of fire and explosion.

e) Do not charge or continue to use damaged bat-
teries (e.g. batteries with cracks, broken parts,
bent or pushed-in and/or pulled-out contacts).

f) If the battery gets too hot to touch, this may in-
dicate that it is faulty. Place the tool at a location
where there is no risk of causing a fire (at least 3
meters away from flammablematerials), where
it can be kept under observation and allowed to
cool. Contact Hilti Service after the battery has
been allowed to cool.

5.3.5 Work area safety
a) Ensure that the workplace is well lit.
b) Ensure that the workplace is well ventilated.

Exposure to dust at a poorly ventilated workplace
may result in damage to the health.
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5.3.6 Personal protective equipment

The user and any other persons in the vicinity must
wear suitable eye protection, a hard hat, ear pro-

tection, protective gloves and breathing protection
while the power tool is in use.

6. Before use

WARNING
Never use the power tool without the guard.

6.1 Battery use and care
NOTE
Battery performance drops at low temperatures. Use
the tool only after fully charging the battery. This
ensures that maximum battery capacity is available.
Change to a second battery as soon as a drop in
performance is noticed. Recharge the battery imme-
diately so that it is ready for reuse.

Store the battery in a cool, dry place. Never store
the battery where it is exposed to direct sunlight or
sources of heat, e.g. on heaters / radiators or behind a
motor vehiclewindscreen. Batteries that have reached
the end of their life must be disposed of safely and
correctly to avoid environmental pollution.

6.2 Charging the battery

DANGER
Only used the specified Hilti battery packs and Hilti
battery chargers which are listed under "Accessor-
ies".

6.2.1 Charging a new battery for the first time
Charge the battery fully before using it for the first
time.

6.2.2 Charging a previously used battery
Ensure that the outer surfaces of the battery are
clean and dry before inserting it in the corresponding
charger.
Read the operating instructions for the charger for
further information about the charging procedure.
Lithium-ion battery packs are ready to use at any time,
even when only partially charged. Charging progress
is indicated by the LED display (see charger operating
instructions).

6.3 Fitting the battery
CAUTION
Check that the power tool is switched off and the
switch interlock activated before fitting the battery.
Use only the Hilti batteries approved for use with
this power tool.

CAUTION
Check that the terminals on the battery and in the
power tool are free from foreign objects before
inserting the battery in the power tool.

1. Push the battery into the power tool from the
rear as far as it will go and until it is heard to
engage with a double click.
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2. CAUTION If it is not fitted securely, the battery
could fall out while you are working with the
tool.
CAUTION A falling battery may present a risk
of injury to yourself or others.
Before beginning the work, check that the battery
is fitted securely to the tool.

6.4 Removing the battery from the power tool
1. Press both battery release buttons.
2. Pull the battery out of the power tool toward the

rear.

6.5 Transport and storage of battery packs
Pull the battery pack out of the locked position (work-
ing position) and move it into the first click-stop
position (transport position).
If you disconnect a battery pack from the power tool
for transport or storage, make sure that the contacts
of the battery pack are not short-circuited. Remove
loose metal parts such as screws, nails, clamps,
loose screw bits, wires or metal swarf from the case,
toolbox or transport container, or prevent these parts
from coming into contact with the battery packs.
Observe national and international transport regula-
tions when shipping battery packs (transportation by
road, rail, sea or air).

6.6 Fitting the side handle
WARNING
The side handle must be fitted for all types of work.

The side handle may be screwed onto the tool on the
right or left.

6.7 Working with the power tool
Take care to ensure that the closed side of the guard
is always positioned toward the operator’s body.
Adjust the position of the guard to suit the require-
ments of the work being done.

6.7.1 Fitting the guard 5
NOTE
The guard is equipped with locating lugs that ensure
only guards of a type suitable for use with the power
tool can be fitted. The locating lugs of the guard fit
into the guard mount on the power tool.

1. Pull the battery out of the power tool.
2. Fit the guard onto the drive spindle collar so that

the two triangular marks on the guard and on the
power tool are in alignment.

3. Push the guard onto the drive spindle collar;
press the guard release button.

4. Rotate the guard until it engages and the guard
release button jumps back into its original posi-
tion.

6.7.1.1 Adjusting the guard
1. Pull the battery out of the tool.
2. Press the guard release button and then rotate

the guard until it engages in the desired position.

6.7.2 Fitting the cutting and grinding guards
NOTE
Read the instructions for fitting the corresponding
guard.

NOTE
If you use the front cover, fit it by pushing it onto the
guard.

6.7.2.1 Fitting the cutting guard 4 6
NOTE
Take care to ensure that the on / off switch is freely
accessible and operable at all times.

6.8 Fitting the cutting / grinding disc 7
WARNING
If the nut securing the disc and flange is not
tightened firmly, the disc may work loose from
the spindle due to the braking effect of the motor.
Tighten the disc / flange securing nut in accordance
with the directions given in the operating instructions.
Wait until the disc comes to a standstill.

DANGER
Check that the speed rating printed on the cutting
or grinding disc is equal to or higher than the rated
speed of the power tool (see accessories).

DANGER
Check the condition of the grinding disc before
using it. Do not use accessories (e.g. discs) that
are broken, cracked or damaged in any way.
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1. Pull the battery out of the tool.
2. CAUTION The clamping flange is equipped with

an O-ring. The O-ring must be replaced if miss-
ing or damaged.
Fit the clamping flange onto the drive spindle.

3. Fit the diamond disc, cutting disc or grinding
disc.

4. Screw on the clamping nut and tighten it.
5. CAUTION Do not press the spindle lockbutton

before the drive spindle has stopped rotating.
Press the spindle lockbutton and hold it in this
position.

6. Use the wrench to tighten the clamping nut
securely and then release the spindle lockbutton.

6.9 Using the Kwik-Lock clamping nut with
grinding / cutting discs

6.9.1 Fitting grinding / cutting discs using the
Kwik-Lock clamping nut 8

NOTE
The Kwik-Lock nut may be used instead of the stand-
ard clamping nut. No tools are then required for
changing cutting discs.

NOTE
The Kwik-Lock nut cannot be used with cup wheels,
brushes, rubber backing pads, tuck pointing discs
(special discs used for joint repair) or with diamond
cup wheels.

CAUTION
When operating the power tool, take care to ensure
that the Kwik-Lock nut does not come into contact
with the work surface. Do not use a damaged Kwik-
Lock nut.

NOTE
The arrow on the upper surface of the nut must be
within the index marks. If the arrow is not within
the index marks when the nut is tightened it will be
impossible to release the nut by hand. In this case,
use the pin wrench to release the Kwik-Lock nut (do
not use a pipe wrench!).

1. Pull the battery out of the power tool.
2. Clean the clamping flange and the quick-release

clamping nut.
3. CAUTION The clamping flange is equipped with

an O-ring. The O-ring must be replaced if miss-
ing or damaged.
Fit the clamping flange onto the drive spindle.

4. Fit the diamond disc, cutting disc or grinding
disc.

5. Screw the quick-release clamping nut onto the
spindle until it contacts the disc (the side with
the lettering should be visible after the nut is
screwed on).

6. CAUTION Do not press the spindle lockbutton
before the drive spindle has stopped rotating.
Press the spindle lockbutton and hold it in this
position.

7. Use the wrench to tighten the clamping nut or,
respectively, rotate the grinding disc firmly by
hand in a clockwise direction until the Kwik Lock
nut is tight, and then release the spindle lockbut-
ton.

6.9.2 Removing grinding / cutting discs secured
with the Kwik-Lock nut

1. Disconnect the supply cord plug from the power
outlet.

2. Release the Kwik-Lock nut by turning the knurled
ring in a counterclockwise direction. (Use the pin
wrench to release the Kwik-Lock nut if very tight.
Do not use a pipe wrench.)

7. Operation

WARNING
Wear personal protective equipment. Exposure to
noise can cause hearing loss.

WARNING
Test new cutting or grinding discs by allowing them
to run at maximum speed in a protected area for at
least 30 seconds.
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WARNING
Slits cut in loadbearing walls of buildings or other
structures may influence the statics of the structure,
especially when steel reinforcing bars or load-bearing
components are cut through. Consult the structural
engineer, architect, or person in charge of the
building project before beginning the work.

WARNING
Never use the tool without the side handle and the
corresponding guard.

CAUTION
Use clampsor a vice to hold theworkpiecesecurely.

CAUTION
Working on the material may cause it to splinter.
Wear eye protection and protective gloves. Wear
breathing protection if no dust removal system is
used. Splintering material presents a risk of injury to
the eyes and body.

CAUTION
Breathing protection must be worn if the power tool
is used without a dust removal system for work that
creates dust.

WARNING
Avoid touching rotating parts. Switch the power tool
on only after bringing it into position at the work-

piece. Touching rotating parts, especially rotating
insert tools, may lead to injury.

CAUTION
The insert tool may get hot during use.Wear protect-
ive gloves when changing insert tools.

WARNING
Reduce the load on the power tool by avoiding
tilting the disc in the kerf when cutting. The disc or
wheel may otherwise break, or the power tool may
kick back or stall.

CAUTION
Improve the blood circulation in your fingers by
relaxing your hands and exercising your fingers
during breaks between working.

WARNING
Keep inflammablematerials away from the working
area.

7.1 On / off switch with switch-on interlock 9
The on / off switch with safety lock (switch-on inter-
lock) gives you full control of the switch function and
avoids unintentional restarting.
1. Push the safety lock (switch-on interlock) for-

ward to unlock the on / off switch and then press
the switch fully.

2. The safety lock (switch-on interlock) returns
automatically to the locked position when the
on / off switch is released.

8. Care and maintenance
CAUTION
Before beginning cleaning, remove the battery from
the power tool in order to prevent unintentional
starting.

8.1 Care of the power tool
DANGER
Under extreme conditions, when used for working
on metal, conductive dust may accumulate inside the
tool. In this case, use of a stationary dust extraction
systemand frequent cleaningof the ventilationslots
are recommended.

The outer casing of the power tool is made from
impact-resistantplastic. Sections of the grip aremade
from a synthetic rubber material.

Never operate the power tool when the ventilation
slots are blocked. Clean the ventilation slots carefully
using a dry brush. Do not permit foreign objects to
enter the interior of the power tool. Clean the outside
of the power tool at regular intervals with a slightly
damp cloth. Do not use a spray, steam pressure
cleaning equipment or running water for cleaning.
This may negatively affect the electrical safety of the
power tool. Always keep the grip surfaces of the
power tool free from oil and grease. Do not use
cleaning agents which contain silicone.
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8.2 Maintenance
WARNING
Do not operate the tool if parts are damaged or
when the controls do not function faultlessly. Have
the power tool repaired by Hilti Service.

WARNING
Repairs to the electrical section of the power tool
may be carried out only by trained electrical spe-
cialists.

Check all external parts of the power tool for damage
at regular intervals and check that all controls operate
faultlessly.

8.3 Checking the power tool after care and
maintenance

After carrying out care and maintenance work on
the power tool, check that all protective and safety
devices are fitted and that they function faultlessly.

9. Troubleshooting

Fault Possible cause Remedy

The battery runs down more
quickly than usual.

Battery condition is not optimal. Have battery condition diagnosed
by Hilti Service or replace with a
new battery.

The battery doesn’t engage
with an audible click.

The retaining lugs on the battery
are dirty.

Clean the retaining lugs and check
that the battery engages securely.
Contact Hilti Service if the problem
persists.

LED 1 blinks The battery is discharged. Charge the battery.
The power tool has
been overloaded
(application limits exceeded).

Use the right power tool for the job
(don’t use a low-powered tool for
heavy work).

The power tool doesn’t run
and 1 LED blinks.

The battery is discharged. Change the battery and recharge
the discharged battery.

The battery is too hot or too cold. Bring the battery to the recommen-
ded working temperature.

The power tool doesn’t work
and all 4 LEDs blink.

The power tool has been over-
loaded briefly.

Release the switch and press it
again.

The overheating prevention cut-out
has been activated.

Allow the power tool to cool down.

The battery becomes too hot
to touch.

The battery cells are defective. Place the tool in non-flammable
surroundings (at least 3 meters
away from flammable materials)
where it can be kept under obser-
vation and allow it to cool down. If
necessary, extinguish flames with
cold water or allow it to burn under
supervision. Contact Hilti Service.

The power tool doesn’t
achieve full power.

A battery with inadequate capacity
was used.

Use a battery with a capacity of at
least 2.6 Ah.
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10. Disposal

Most of the materials from which Hilti power tools or appliances are manufactured can be recycled. The
materials must be correctly separated before they can be recycled. In many countries, Hilti has already made
arrangements for taking back your old power tools or appliances for recycling. Please ask your Hilti customer
service department or Hilti representative for further information.

For EC countries only

Disposal of electric tools together with household waste is not permissible.

In observance of European Directive 2002/96/EC on waste electrical and electronic equipment
and its implementation in accordance with national law, electric tools that have reached the end
of their life must be collected separately and returned to an environmentally compatible recycling
facility.

11. Manufacturer’s warranty - tools
Hilti warrants that the tool supplied is free of defects
in material and workmanship. This warranty is valid
so long as the tool is operated and handled correctly,
cleaned and serviced properly and in accordance with
the Hilti Operating Instructions, and the technical
system is maintained. This means that only original
Hilti consumables, components and spare parts may
be used in the tool.

This warranty provides the free-of-charge repair or
replacement of defective parts only over the entire
lifespan of the tool. Parts requiring repair or replace-
ment as a result of normal wear and tear are not
covered by this warranty.

Additionalclaimsareexcluded, unlessstringentna-
tional rules prohibit such exclusion. In particular,
Hilti is not obligated for direct, indirect, incidental
or consequential damages, losses or expenses in
connection with, or by reason of, the use of, or
inability to use the tool for any purpose. Implied
warranties of merchantability or fitness for a par-
ticular purpose are specifically excluded.

For repair or replacement, send the tool or related
parts immediately upon discovery of the defect to
the address of the local Hilti marketing organization
provided.

This constitutes Hilti’s entire obligation with regard
to warranty and supersedes all prior or contempor-
aneous comments and oral or written agreements
concerning warranties.
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12. EC declaration of conformity (original)
Designation: Angle grinder
Type: AG 125-A22
Year of design: 2011

We declare, on our sole responsibility, that this
product complies with the following directives and
standards: 2006/42/EC, 2004/108/EC, 2006/66/EC,
2011/65/EU, EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools & Ac-
cessories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

Technical documentation filed at:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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NOTICE ORIGINALE

AG 125-A22 Meuleuse d'angle

Avant de mettre l'appareil en marche, lire
impérativement son mode d'emploi et bien
respecter les consignes.

Le présent mode d'emploi doit toujours
accompagner l'appareil.

Ne pas prêter ou céder l'appareil à un
autre utilisateur sans lui fournir le mode
d'emploi.

Sommaire Page
1. Consignes générales 39
2. Description 40
3. Outils, accessoires 42
4. Caractéristiques techniques 43
5. Consignes de sécurité 44
6. Mise en service 51
7. Utilisation 54
8. Nettoyage et entretien 55
9. Guide de dépannage 56
10. Recyclage 56
11. Garantie constructeur des appareils 57
12. Déclaration de conformité CE (original) 57

1 Les chiffres renvoient aux illustrations se trouvant
sur les pages rabattables. Pour lire le mode d'emploi,
rabattre ces pages de manière à voir les illustrations.
Dans le présent mode d'emploi, « l'appareil » désigne
toujours la meuleuse d'angle AG 125 A22.

Organes de commande et éléments de l'appareil1

@ Fentes de ventilation
; Interrupteur Marche / Arrêt
= Dispositif de blocage de l'interrupteur
% Poignée latérale antivibrations
& Bouton de blocage de la broche
( Bouton de déverrouillage des capots
) Broche
+ Carter de protection
§ Flasque de serrage avec joint torique
/ Disque à meuler/ à tronçonner
: Écrou de serrage
· Écrou à serrage rapide « Kwik-Lock » (en op-

tion)
$ Clé de serrage
£ Bloc-accu
| Boutons de déverrouillage avec fonction sup-

plémentaire d'activation de l'indicateur de l'état
de charge

1. Consignes générales
1.1 Termes signalant un danger
DANGER
Pour un danger imminent qui peut entraîner de graves
blessures corporelles ou la mort.

AVERTISSEMENT
Pour attirer l'attention sur une situation pouvant pré-
senter des dangers susceptibles d'entraîner des bles-
sures corporelles graves ou la mort.

ATTENTION
Pour attirer l'attention sur une situation pouvant pré-
senter des dangers susceptibles d'entraîner des bles-
sures corporelles légères ou des dégâts matériels.

REMARQUE
Pour des conseils d'utilisation et autres informations
utiles.

1.2 Explication des pictogrammes et autres
symboles d'avertissement

Symboles d'avertissement

Avertissement
danger général

Avertissement
tension
électrique
dangereuse

Avertissement
surfaces
chaudes

Avertissement
matières
corrosives

fr

39
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



Symboles d'obligation

Porter des
lunettes de
protection

Porter un
casque de
protection

Porter un
casque
antibruit

Porter des
gants de
protection

Porter un
masque

respiratoire
léger

Symboles

Lire le mode
d'emploi avant

d'utiliser
l'appareil

Recycler les
déchets

Volt Courant
continu

Vitesse de
rotation de
référence

Tours par
minute

Tours par
minute

Diamètre

Emplacement des détails d'identification sur l'ap-
pareil
La désignation et le numéro de série du modèle
se trouvent sur la plaque signalétique de l'appareil.
Inscrire ces renseignements dans le mode d'emploi
et toujours s'y référer pour communiquer avec notre
représentant ou agence Hilti.

Type :

Génération : 01

N° de série :

2. Description
2.1 Utilisation conforme à l'usage prévu
Cet appareil a été conçu pour le tronçonnage, l'ébarbage et le brossage des métaux et de la pierre sans
utilisation d'eau.
L'environnement de travail peut être : chantiers, ateliers, sites de rénovation, sites de constructions nouvelles
ou de constructions en cours de réaménagement.
Ne pas utiliser les blocs-accus comme source d'énergie pour d'autres appareils non spécifiés.
Travaux sur métaux : tronçonnage, ébarbage, meulage, brossage.
Travaux sur surfacesminérales : tronçonnage, rainurage avec les capots appropriés (DC EX 125/5"-C),meulage
avec les capots appropriés (DG EX 125/5").
Utiliser uniquement des outils de travail (disques à meuler, disques à tronçonner, etc.) homologués pour une
vitesse de rotation minimale de 11000 tr/min avec un Ø 125 mm max.
Utiliser uniquement des disques à ébarber/à tronçonner renforcés aux fibres et liés à la résine présentant
une vitesse périphérique admissible de 80 m/s ou des disques à tronçonner diamantés avec une vitesse
périphérique admissible de 80 m/s.
L’appareil ne doit être utilisé que pour le meulage / la coupe à sec.
Ne pas travailler sur des matériaux contenant de l'amiante.
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Pour meuler la pierre, il est indispensable d'utiliser un système d'aspiration des poussières muni d'un filtre
pour poussières fines, par exemple : un aspirateur Hilti approprié.
Toute manipulation ou modification de l'appareil est interdite.
Pour éviter tout risque de blessure, utiliser uniquement les accessoires et outils Hilti d'origine.
Bien respecter les consignes concernant l'utilisation, le nettoyage et l'entretien de l'appareil qui figurent dans
le présent mode d'emploi.
L’appareil est destiné aux utilisateurs professionnels et ne doit être utilisé, entretenu et réparé que par un
personnel agréé, formé à cet effet. Ce personnel doit être au courant des dangers inhérents à l'utilisation de
l'appareil. L'appareil et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont utilisés de manière incorrecte
par un personnel non qualifié ou de manière non conforme à l'usage prévu.

2.2 La livraison de l'équipement standard comprend

1 Appareil
1 Poignée latérale
1 Carter de protection
1 Cache avant
1 Écrou à serrage rapide « Kwik-Lock » (en

option)
1 Flasque
1 Écrou
1 Clé de serrage
1 Mode d'emploi
1 Lunettes de protection (en option)

2.3 Équipement supplémentaire nécessaire au fonctionnement de l'appareil
Un bloc-accu B22/3.3 ou B22/2.6 Li Ion et un chargeur C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36, C4/36 90 ou
C4/36 350.

2.4 Électronique de constante / Électronique de régulation tachymétrique / Fonction de freinage
Le régulateur de vitesse électronique maintient la vitesse de rotation pratiquement constante, entre la marche
à vide et la marche sous charge. La vitesse de rotation constante garantit un travail optimal du matériau.
Le temps de décharge de l'outil est automatiquement réduit.

2.5 Système de protection thermique du moteur
Ce système de protection supervise l'intensité absorbée ainsi que le réchauffement du moteur, écartant ainsi
tout risque de surchauffe de l'appareil.
Si le moteur vient à être en surcharge du fait d'une pression exercée trop importante, la puissance de l'appareil
est considérablement réduite ou l'appareil peut s'arrêter (un arrêt devrait cependant être évité).
La surcharge admissible pour l’appareil n'est pas une valeur fixe mais variable en fonction de la température
du moteur.
En cas de surcharge, dégager l’appareil et le laisser tourner à vide pendant 30 secondes environ.

2.6 Carter dépoussiéreur compact pour travaux de tronçonnage DC EX 125/5" C
Pour le tronçonnage dans la brique et le béton.

ATTENTION
Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.
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REMARQUE
Il est recommandé d'une manière générale d'utiliser un carter dépoussiéreur dans le système coordonné,
ainsi qu'un système d'aspiration Hilti approprié pour le tronçonnage, le meulage et le rainurage de matériaux
d'origine minérale comme le béton ou la pierre. Cela, afin de protéger l'utilisateur mais aussi de prolonger la
durée de vie de l’appareil et de l'outil.

2.7 Carter de protection avec cache avant 2
ATTENTION
Pour le tronçonnage avec disque à tronçonner lors d'intervention sur des matériaux métalliques, utiliser
uniquement le carter de protection avec cache avant.

2.8 Capot dépoussiéreur pour les travaux de meulage DG EX 125/5" 3
L'appareil est uniquement destiné à un meulage occasionnel de matériaux d'origine minérale à l'aide de meules
« boisseau » diamantées.

ATTENTION
Les travaux sur métaux sont interdits avec ce carter.

REMARQUE
Il est recommandé d'une manière générale d'utiliser un carter dépoussiéreur dans le système coordonné,
ainsi qu'un système d'aspiration Hilti approprié pour le tronçonnage, le meulage et le rainurage de matériaux
d'origine minérale comme le béton ou la pierre. Cela, afin de protéger l'utilisateur mais aussi de prolonger la
durée de vie de l’appareil et de l'outil.

2.9 État de charge du bloc-accu Li-Ion
Lors de l'utilisation de blocs-accus Li-Ion, l'état de charge peut être visualisé en appuyant légèrement sur un
des boutons de déverrouillage (jusqu'à la résistance – ne pas déverrouiller). L'affichage au dos du bloc-accu
donne les informations suivantes :

DEL allumée en continu DEL clignotante État de charge C

DEL 1,2,3,4 - C 75 %
DEL 1,2,3 - 50 % C < 75 %
DEL 1,2 - 25 % C < 50 %
DEL 1 - 10 % C < 25 %
- DEL 1 C < 10 %

3. Outils, accessoires
Disques pour max. Ø 125 mm, 11000 tr/min et une vitesse périphérique de 80 m/s

Désignation Code article, Description

Disque à tronçonner abrasif AC D
Disque à meuler abrasif AG D, AF D
Disque à tronçonner diamanté DC D
Disque à meuler diamanté DG CW
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Accessoires pour AG 125 A22

Désignation Symbole Description

Écrou à serrage rapide « Kwik-
Lock » (en option)
Capot dépoussiéreur pour les
travaux de meulage

DG-EX 125/5“

Carter de protection avec cache
avant
Capot dépoussiéreur aspirant
compact

DC-EX 125/5“ C

Coffret
système d'aspiration recom-
mandé par Hilti
Bloc-accu B 22/2.6 Li Ion
Bloc-accu B 22/3.3 Li Ion
Chargeur pour blocs-accus
Li Ion

C 4/36 ou C 4/36 ACS ou
C 4/36 ACS TPS

Chargeur pour blocs-accus
Li Ion

C 4/36 90

Chargeur pour blocs-accus
Li Ion

C 4/36 350

4. Caractéristiques techniques
Sous réserve de modifications techniques !

Appareil AG 125 A22

Tension nominale 21,6 V
Vitesse de rotation de référence 9.500/min
Disques à tronçonner/ Disques à meuler Ø 125
Dimensions (L x H x l) sans carter 351 mm x 131 mm x 93 mm
Poids selon la procédure EPTA 01/2003 2,7 kg

Bloc-accu B 22/2.6 Li Ion B 22/3.3 Li Ion

Tension nominale 21,6 V 21,6 V
Capacité 2,6 Ah 3,3 Ah
Consommation d'énergie élec-
trique

56,16 Wh 71,28 Wh

Poids 0,78 kg 0,78 kg
Type de cellules Li Ion Li Ion
Bloc de cellules 12 12
Protection contre la décharge
totale

oui oui
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Appareils et informations sur les applications
Filetage de la broche d'entraînement M 14
Longueur de broche 22 mm

REMARQUE
Le niveau de vibrations mentionné dans ces instructions a été mesuré conformément à un procédé de mesure
normalisé selon EN 60745 et peut être utilisé comme base de comparaison entre outils électroportatifs. Il
permet également de procéder à une évaluation préalable des sollicitations vibratoires. Le niveau de vibrations
mentionné correspond aux principales applications de l'outil électroportatif. Ce niveau peut néanmoins différer
si l'outil électroportatif est utilisé pour d'autres applications, avec des outils à monter différents ou que
l'entretien s'avère insuffisant. Ceci peut augmenter considérablement les sollicitations vibratoires dans tout
l'espace de travail. Pour une évaluation précise des sollicitations vibratoires, il convient également de prendre
en compte les temps durant lesquels l'appareil est arrêté ou marche à vide. Ceci peut sensiblement réduire
les sollicitations vibratoires dans tout l'espace de travail. Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de
sécurité supplémentaires en vue de protéger l'utilisateur des effets des vibrations, telles que : bien entretenir
l'outil électroportatif ainsi que les outils à monter, maintenir les mains chaudes, optimiser l'organisation des
opérations.

Valeurs de bruit (selon EN 60745 2 3) :
Niveau de puissance acoustique pondéré A type 94 dB (A)
Niveau de pression acoustique d'émission pondéré
(A) type

83 dB (A)

Incertitude du niveau acoustique indiqué 3 dB (A)

Valeurs de vibrations selon EN 60745
Valeurs de vibrations triaxiales (somme vectorielle
des vibrations) AG 125 A22

mesurées selon EN 60745 2 3

Meulage superficiel avec poignée à vibrations ré-
duites, ah,AG

3,8 m/s

Incertitude (K) 1,5 m/s
Informations complémentaires D'autres applications, comme le tronçonnage

ou l'utilisation de brosses métalliques, peuvent
conduire à des variations des valeurs de vibrations.

5. Consignes de sécurité
REMARQUE
Les indications de sécurité du chapitre 5.1
contiennent toutes les indications générales de
sécurité pour les appareils électriques qui, selon
les normes applicables, doivent être traitées dans
le présent mode d'emploi. Par conséquent, il est
possible que certaines indications ne se rapportent
pas à cet appareil.

5.1 Indications générales de sécurité pour les
appareils électriques

a)
AVERTISSEMENT

Lire et comprendre toutes les consignes de
sécurité et instructions. Le non-respect des
consignes de sécurité et instructions indiquées
ci-après peut entraîner un choc électrique, un
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incendie et / ou de graves blessures sur les
personnes. Les consignes de sécurité et ins-
tructions doivent être intégralement conservées
pour les utilisations futures. La notion d’« outil
électroportatif » mentionnée dans les consignes
de sécurité se rapporte à des outils électriques
raccordés au secteur (avec câble de raccorde-
ment) et à des outils électriques à batterie (sans
câble de raccordement).

5.1.1 Sécurité sur le lieu de travail
a) Maintenez l’endroit de travail propre et bien

éclairé. Un lieu de travail en désordre ou mal
éclairé augmente le risque d’accidents.

b) N'utilisez pas l'outil électroportatif dans un en-
vironnementprésentant des risquesd’explosion
et où se trouvent des liquides, des gaz ou pous-
sières inflammables. Les outils électroportatifs
génèrent des étincelles risquant d’enflammer les
poussières ou les vapeurs.

c) Tenez les enfants et autres personnes éloi-
gnés durant l’utilisation de l’outil électroporta-
tif. En cas d’inattention vous risquez de perdre le
contrôle de l’appareil.

5.1.2 Sécurité relative au système électrique
a) La fiche de secteur de l’outil électroportatif

doit être appropriée à la prise de courant. Ne
modifiez en aucun cas la fiche. N'utilisez pas
de fiches d’adaptateur avec des outils électro-
portatifs avec mise à la terre. Les fiches non
modifiées et les prises de courant appropriées
réduisent le risque de choc électrique.

b) Évitez le contact physique avec des surfaces
mises à la terre tels que tuyaux, radiateurs,
cuisinières et réfrigérateurs. Il y a un risque
élevé de choc électrique au cas où votre corps
serait relié à la terre.

c) N'exposez pas les outils électroportatifs à la
pluie ou à l’humidité. La pénétration d’eau dans
un outil électroportatif augmente le risque d’un
choc électrique.

d) N'utilisez pas le câble à d’autres fins que celles
prévues, n'utilisez pas le câble pour porter l'ou-
til électroportatif ou pour l’accrocher ou encore
pour le débrancher de la prise de courant.Main-
tenez le câble éloigné des sources de chaleur,
des parties grasses, des bords tranchants ou
des parties de l’appareil en rotation. Un câble
endommagé ou torsadé augmente le risque d’un
choc électrique.

e) Au cas où vous utiliseriez l’outil électroportatif
à l’extérieur, utilisez uniquement une rallonge
homologuée pour les applications extérieures.
L’utilisationd’une rallonge électriquehomologuée
pour les applications extérieures réduit le risque
d’un choc électrique.

f) Si l'utilisation de l'outil électroportatif dans un
environnement humide ne peut pas être évitée,
un interrupteur de protection contre les courants
de court-circuitdoit être utilisé. L'utilisationd'un
tel interrupteurde protection réduit le risque d'une
décharge électrique.

5.1.3 Sécurité des personnes
a) Restez vigilant, surveillez ce que vous faites.

Faites preuve de bon sens en utilisant l’outil
électroportatif. N'utilisez pas l'outil électropor-
tatif lorsque vous êtes fatigué ou après avoir
consommé de l’alcool, des drogues ou avoir
pris des médicaments. Un moment d’inattention
lors de l’utilisation de l'outil électroportatif peut
entraîner de graves blessures sur les personnes.

b) Portez des équipements de protection. Portez
toujours des lunettes de protection. Le fait de
porter des équipements de protection personnels
tels que masque anti-poussière, chaussures de
sécurité antidérapantes, casque de protection ou
protection acoustiquesuivant le travail à effectuer,
réduit le risque de blessures.

c) Évitez une mise en service par mégarde. S'as-
surer que l'outil électroportatif est arrêté avant
de le brancher à la source de courant et/ou au
bloc-accu, de le prendre ou de le porter. Le
fait de porter l'outil électroportatif avec le doigt
sur l’interrupteur ou de brancher l’appareil sur la
source de courant lorsque l’interrupteur est en
position de fonctionnement, peut entraîner des
accidents.

d) Enlevez tout outil de réglage ou toute clé avant
de mettre l'outil électroportatif en fonctionne-
ment. Une clé ou un outil se trouvant sur une
partie en rotation peut causer des blessures.

e) Adoptez une bonne posture. Veillez à garder
toujours une position stable et équilibrée. Ceci
vous permet de mieux contrôler l'outil électropor-
tatif dans des situations inattendues.

f) Portez des vêtements appropriés. Ne portez pas
de vêtements amples ni de bijoux. Maintenez
cheveux, vêtements et gants éloignés des par-
ties de l’appareil en rotation. Des vêtements
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amples, des bijoux ou des cheveux longs peuvent
être happés par des pièces en mouvement.

g) Si des dispositifs servant à aspirer ou à re-
cueillir les poussières doivent être utilisés, vé-
rifiez que ceux-ci sont effectivement raccordés
et qu’ils sont correctement utilisés. L'utilisation
d'un dispositif d'aspiration peut engendrer un
risque à cause des poussières.

5.1.4 Utilisation et maniement de l'outil
électroportatif

a) Ne surchargez pas l'appareil. Utilisez l’outil
électroportatif approprié au travail à effectuer.
Avec l'outil électroportatif approprié, vous tra-
vaillerezmieux et avec plus de sécurité à la vitesse
pour laquelle il est prévu.

b) N'utilisez pas un outil électroportatif dont l’in-
terrupteur est défectueux.Un outil électroportatif
qui ne peut plus être mis en ou hors fonctionne-
ment est dangereux et doit être réparé.

c) Retirez la fiche de la prise de courant et/ou
le bloc-accu avant d'effectuer des réglages sur
l'appareil, de changer les accessoires, ou de
ranger l'appareil. Cette mesure de précaution
empêche une mise en fonctionnement par mé-
garde de l'outil électroportatif.

d) Gardez les outils électroportatifs non utilisés
hors de portée des enfants. Ne permettez pas
l’utilisation de l’appareil à des personnes qui
ne se sont pas familiarisées avec celui-ci ou
qui n’ont pas lu ces instructions. Les outils
électroportatifs sont dangereux lorsqu’ils sont
utilisés par des personnes non initiées.

e) Prendre soin des outils électroportatifs. Vérifier
que les parties en mouvement fonctionnent cor-
rectement et qu’elles ne sont pas coincées, et
contrôler si des parties sont cassées ou endom-
magées de sorte que le bon fonctionnement de
l’outil électroportatif s’en trouve entravé. Faire
réparer les parties endommagées avant d’utili-
ser l'appareil. De nombreux accidents sont dus
à des outils électroportatifs mal entretenus.

f) Maintenez les outils de coupe aiguisés et
propres. Des outils soigneusement entretenus
avec des bords tranchants bien aiguisés se
coincent moins souvent et peuvent être guidés
plus facilement.

g) L'outil électroportatif, les accessoires, les ou-
tils à monter, etc. doivent être utilisés confor-
mément à ces instructions. Tenez compte éga-
lement des conditions de travail et du travail à

effectuer. L’utilisation des outils électroportatifs
à d’autres fins que celles prévues peut entraîner
des situations dangereuses.

5.1.5 Utilisation et maniement de l'outil sur
accu

a) Ne chargez les accumulateurs que dans des
chargeurs recommandés par le fabricant. Si un
chargeur approprié à un type spécifique d’accu-
mulateurs est utilisé avec des blocs-accus non
recommandés pour celui-ci, il y a risque d'incen-
die.

b) Dans les outils électroportatifs, n’utilisez que
les accumulateurs spécialement prévus pour
celui-ci. L’utilisation de tout autre accumulateur
peut entraîner des blessures et des risques d’in-
cendie.

c) Tenez l’accumulateur non utilisé à l’écart de
tous objets métalliques tels qu’agrafes, pièces
de monnaie, clés, clous, vis ou autres, étant
donné qu’un pontage peut provoquer un court-
circuit. Un court-circuit entre les contacts d’accu
peut provoquer des brûlures ou un incendie.

d) En cas d’utilisationabusive, du liquide peut sor-
tir de l’accumulateur. Évitez tout contact avec
ce liquide. En cas de contact par mégarde, rin-
cez soigneusement avec de l’eau. Au cas où le
liquide rentrerait dans les yeux, consultez en
plus un médecin. Le liquide qui sort de l’accu-
mulateur peut entraîner des irritations de la peau
ou causer des brûlures.

5.1.6 Service
a) Ne faire réparer l'outil électroportatif que par un

personnel qualifié et seulement avec des pièces
de rechange d’origine. Ceci permet d’assurer la
sécurité de l'outil électroportatif.

5.2 Consignes de sécurité supplémentaires

5.2.1 Consignes de sécurité communes pour le
meulage, le meulage au papier émeri,
les travaux avec brosses métalliques et
meules à tronçonner

a) Cet outil électroportatif doit être utilisé comme
meuleuse, meuleuse au papier émeri, brosse
métallique et tronçonneuse. Tenir compte de
toutes les indications de sécurité, instructions,
illustrations et données qui accompagnent l'ap-
pareil. Le non-respect des instructions suivantes
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peut entraîner un choc électrique, un incendie
et/ou de graves blessures sur les personnes.

b) Cet outil électroportatif n'est pas conçu pour le
polissage. Les applications pour lesquelles l'outil
électroportatif n'est pas prévu peuvent présenter
un danger et provoquer des blessures.

c) N'utiliser aucunaccessoirequi n'a pas été prévu
spécifiquement pour cet appareil électrique ni
recommandé par le fabricant. Le simple fait de
pouvoir fixer l'accessoire sur l'outil électroportatif
ne garantit pas une utilisation sûre.

d) La vitesse admissible de l'accessoire doit au
moins être égale à la vitesse supérieure indi-
quée sur l'outil électroportatif. Les accessoires
dont la vitesse de rotation est supérieure à celle
admissible risquent de se briser ou de voltiger.

e) Le diamètre extérieur et l'épaisseur de l'acces-
soire doivent correspondre aux cotes de l'outil
électroportatif. Des accessoires mal dimension-
nés peuvent ne pas être suffisamment protégés
ou contrôlés.

f) Les disques à meuler, flasques, plateaux de
ponçage et autres accessoires doivent exacte-
ment s'adapter sur la broche de meulage de
l'outil électroportatif. Les accessoires qui ne
s'adaptent pas exactement sur la broche de meu-
lage de l'outil électroportatif ne tournent pas de
manière uniforme, vibrent fortement et risquent
d'entraîner une perte de contrôle.

g) Ne pas utiliser d'accessoires endommagés.
Avant chaque utilisation, vérifier que les ac-
cessoires tels que les disques à meuler ne sont
ni écaillés ni fendus, que les plateaux ne sont
pas fendus, usés ou fortement détériorés, et
que les brosses métalliques n'ont pas de fils
manquants ou cassés. En cas de chute de l'outil
électroportatif ou de l'accessoire, contrôler s'il
est endommagé et, le cas échéant, utiliser un
accessoire non endommagé. Une fois l'acces-
soire contrôlé et monté, l'utilisateur ainsi que
les personnes se trouvant à proximité doivent
se tenir en dehors du plan de l'accessoire rota-
tif et veiller à laisser tourner l'appareil pendant
une minute à la vitesse de rotation maximale.
Les accessoires endommagés se cassent le plus
souvent lors de cette période de test.

h) Porter des équipements de protection indivi-
duelle. Utiliser, selon l'application, une pro-
tection du visage, une protection des yeux ou
des lunettes de protection. Dans la mesure où
ces équipements sont appropriés, porter un

masque anti-poussière, un casque antibruit,
des gants de protection ou un tablier spécial
qui permettent de maintenir à distance les par-
ticules de matériau et de meulage. Les yeux
devraient être protégés contre les corps étrangers
en suspension dans l'air, produits par diverses
applications. Les masques anti-poussière ou res-
piratoire doivent filtrer la poussière résultant de
l'utilisation. En cas d'exposition prolongée à un
bruit important, il y a risque de perte d'audition.

i) Veiller à ce que les autres personnes se tiennent
à une distance de sécurité de l'espace de tra-
vail. Toute personne accédant à l'espace de
travail doit porter des équipements de protec-
tion individuelle. Des éclats de la pièce travaillée
ou des accessoires cassés risquent d'être proje-
tés en l'air et de provoquer des blessures même
à l'extérieur de l'espace de travail direct.

j) Tenir l’appareil seulement par les surfaces iso-
lées des poignées lors des travaux pendant les-
quels l'accessoire risque de toucher des câbles
électriques cachés ou son propre câble d'ali-
mentation réseau. Le contact avec un câble sous
tension risque de mettre les parties métalliques
de l’appareil sous tension et de provoquer une
décharge électrique.

k) Tenir le câble d'alimentationréseauéloigné des
accessoires rotatifs. En cas de perte de contrôle
de l'appareil, le câble d'alimentation réseau peut
être sectionné ou intercepté, et la main ou le
bras de l'utilisateur risque de toucher l'accessoire
rotatif.

l) Ne jamais poser l'outil électroportatif avant que
l'accessoire soit complètement arrêté. L'acces-
soire rotatif peut entrer en contact avec la surface
sur laquelle l'outil électroportatif est posé, ris-
quant d'entraîner ainsi une perte de contrôle de
l'outil électroportatif.

m) Ne pas laisser l'outil tourner pendant son trans-
port. Les vêtements risquent d'être happés par
un contact accidentel avec l'accessoire rotatif et
l'outil électroportatif risque de perforer le corps
de l'utilisateur.

n) Nettoyer régulièrement les fentes de ventila-
tion de l'outil électroportatif. Le ventilateur du
moteur attire la poussière dans le carter, et une
forte accumulation de poussière métallique peut
représenter des dangers électriques.
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o) Ne pas utiliser l'outil électroportatif à proxi-
mité de matériaux inflammables. Des étincelles
risquent d'enflammer ces matériaux.

p) Ne pas utiliser d'accessoires qui requièrent
l'utilisationde réfrigérants liquides.L'utilisation
d'eau ou d'autres réfrigérants liquides risque de
provoquer une décharge électrique.

5.2.2 Contrecoup et indications de sécurité
correspondantes

Un contrecoup est une réaction soudaine d'un acces-
soire rotatif qui est resté accroché ou bloqué, comme
un disque à meuler, un plateau de ponçage, une
brosse métallique, etc. L'accrochage ou le blocage
entraîne un arrêt brutal de l'accessoire rotatif. De ce
fait, un outil électroportatif incontrôlé est accéléré, à
l'endroit du blocage, dans le sens de rotation opposé
à celui de l'accessoire.
Lorsqu'un disque à meuler par ex. reste accroché
ou se bloque dans la pièce, l'arête du disque à
meuler plongée dans la pièce peut rester accrochée
et provoquer l'éclatement du disque à meuler ou
un contrecoup. Le disque à meuler se déplace alors
vers l'utilisateur ou s'éloigne de lui, selon le sens de
rotation du disque à l'endroit du blocage. Ce faisant,
les disques à meuler risquent en outre de se casser.
Un contrecoup est la conséquence d'une mauvaise
utilisation ou d'une utilisation incorrecte de l'ou-
til électroportatif. Il peut être évité en prenant les
mesures de précaution adaptées telles que décrites
ci-dessous.

a) Bien tenir l'outil électroportatif, et garder le
corps et les bras dans une position permettant
d'amortir les forces de contrecoup. Toujours
utiliser la poignée supplémentaire, si celle-ci
est présente, afin d'avoir le meilleur contrôle
possible sur les forces de contrecoup ou les
couples antagonistes lors de l'accélération à
pleine vitesse. L'utilisateur peut maîtriser les
forces de contrecoup et antagonistes en prenant
les précautions appropriées.

b) Ne jamais approcher la main des accessoires
rotatifs.En cas de contrecoup, l'accessoire risque
d'aller sur la main de l'utilisateur.

c) Éviter de se tenir dans l'espace dans lequel
l'outil électroportatif serait en mouvement en
cas de contrecoup. Le contrecoup entraîne l'outil
électroportatif dans le sens opposé au déplace-
ment du disque à l'endroit du blocage.

d) Travailler avec une extrême prudence dans les
coins, arêtes vives, etc. Éviter que les acces-
soires rebondissent sur la pièce à travailler et
se coincent. L'accessoire rotatif s'incline dans
les coins, les arêtes vives ou lorsqu'il rebondit
et de plus, se coince. Ceci entraîne une perte de
contrôle ou un contrecoup.

e) Ne pas utiliser de lames de scie à chaîne ou
dentées. De tels accessoires entraînent souvent
un contrecoup ou la perte de contrôle de l'outil
électroportatif.

5.2.3 Consignes de sécurité particulières pour le
meulage et le tronçonnage

a) Utiliser exclusivement les meules autorisées
pour l'outil électroportatif concerné et les ca-
pots de protection prévus pour ces meules.
Les meules qui ne sont pas conçues pour l'outil
électroportatif peuvent ne pas être suffisamment
protégées et ne sont pas sûres.

b) Le carter de protection doit être solidement fixé
sur l'outil électroportatif et réglé de manière à
atteindre la sécurité maximale, c.-à-d. que la
plus petite partie possible de la meule doit être
ouverte en direction de l'utilisateur. Le carter
de protection doit protéger l'utilisateur des éclats
et d'un contact accidentel avec la meule, ainsi
que des étincelles qui risquent d'enflammer les
vêtements.

c) Les meules doivent uniquement être utilisées
pour les possibilités d'applications recomman-
dées. Par ex. : Ne jamaismeuler avec la surface
latérale d'un disque à tronçonner. Les disques à
tronçonner sont prévus pour attaquer le matériau
avec l'arête du disque. Une action latérale sur ces
meules risque de les casser.

d) Toujoursutiliser des flasquesde serrageen par-
fait état, de dimensions et de forme adaptées
au disque à meuler choisi. Les flasques adaptés
soutiennent le disque et réduisent le risque de
cassure du disque à meuler. Les flasques de ser-
rage destinés aux disques à tronçonner peuvent
être différents des flasques pour d'autres disques
à meuler.

e) Ne pas utiliser de disques à meuler usés pro-
venant d'outils électroportatifs plus grands. Les
disques à meuler destinés aux outils électropor-
tatifs plus grands ne sont pas dimensionnés pour
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les vitesses supérieures des outils électroportatifs
plus petits et risquent de se casser.

5.2.4 Autres consignes de sécurité particulières
relatives au tronçonnage

a) Éviter de bloquer le disque à tronçonner et de le
soumettre à une pression trop forte. Ne pas ef-
fectuer de coupes de profondeur excessive.Une
surcharge du disque à tronçonner augmente sa
sollicitation et la probabilité de pliage ou blocage,
et par conséquent l'éventualité d'un contrecoup
ou de cassure de la meule.

b) Éviter la zone devant et derrière le disque à
tronçonner rotatif. Si l'utilisateur écarte de lui le
disque à tronçonner dans la pièce à travailler, l'ou-
til électroportatif avec le disque rotatif risquent,
en cas de contrecoup, d'être projetés directement
sur l'utilisateur.

c) Si le disque à tronçonner se coince ou que
le travail est interrompu, débrancher l'appareil
et attendre tranquillement jusqu'à ce que le
disque s'arrête. Ne jamais essayer de sortir le
disque encore en rotation de la coupe, sinon un
contrecoup risque de se produire. Déterminer et
résoudre la cause du coincement.

d) Ne jamais remettre l'outil électroportatif en
marche tant qu'il se trouve dans la pièce à
travailler. Attendre que le disque à tronçonner
atteigne la pleine vitesse avant de poursuivre
prudemment la coupe. Dans le cas contraire,
le disque risque de s'accrocher, de sauter de la
pièce ou d'entraîner un contrecoup.

e) Soutenir les panneaux ou grandes pièces à tra-
vailler afin de réduire le risque d’un contrecoup
causé par un disque à tronçonner coincé. De
grandes pièces à travailler peuvent se courber
sous leur propre poids. La pièce à travailler doit
être soutenue des deux côtés, aussi bien à proxi-
mité de la coupe que sur l'arête.

f) Procéder avec une extrême prudence en cas
de « coupes en plongée » dans les murs exis-
tants ou autres zones imprévisibles. Le disque
à tronçonner plongeant risque de sectionner des
conduites d'eau ou de gaz, des câbles ou gaines
électriques, ou d'autres objets, et de causer un
contrecoup.

5.2.5 Consignes de sécurité particulières pour le
meulage au papier émeri

a) Ne pas utiliser de feuilles abrasives surdimen-
sionnées, respecter les données du construc-

teur relatives aux dimensions de feuilles abra-
sives. Les feuilles abrasives qui dépassent du
plateau de ponçage peuvent provoquer des bles-
sures ainsi qu'entraîner le blocage, des déchirures
des feuilles ou un contrecoup.

5.2.6 Consignes de sécurité particulières pour
les travaux avec brosses métalliques

a) Veiller à ce que la brosse métallique ne perde
pas demorceaux de fil pendant l'usage courant.
Ne pas surcharger les fils du fait d'une pression
exercée trop importante. Les morceaux de fil
en suspension dans l'air peuvent très facilement
passer à travers les vêtements fins et/ou la peau.

b) Si un capot de protection est recommandé, évi-
ter que le capot de protection et la brosse mé-
tallique ne se touchent. Le diamètre des brosses
plateaux et « boisseau » peut être agrandi par la
pression exercée et les forces centrifuges.

5.3 Consignes de sécurité supplémentaires

5.3.1 Sécurité des personnes
a) Porter un casqueantibruit.Le bruit peut entraîner

des pertes auditives.
b) Toujours tenir l'appareil des deux mains par les

poignées prévues à cet effet. Veiller à ce que
les poignées soient toujours sèches, propres et
exemptes de traces de graisse et d'huile.

c) Si l'appareil fonctionne sans dispositif d'aspi-
ration de la poussière et si le travail effectué
dégage de la poussière, porter un masque res-
piratoire léger.

d) Utiliser l'appareil uniquement avec les disposi-
tifs de sécurité correspondants.

e) Utiliser l'appareil uniquement s'il est en par-
fait état et seulement de manière conforme à
l'usage prévu.

f) Faire régulièrementdes pauseset desexercices
de relaxation et de massage des doigts pour
favoriser l'irrigation sanguine dans les doigts.

g) Brancher l'appareil uniquement dans l'espace
de travail.

h) Sortir le bloc-accude l'appareil pour le stockage
et le transport.

i) Ne pas freiner l'appareil en appuyant latérale-
ment sur le disque à meuler ou à tronçonner.

j) Ne pas toucher le flasque de serrage et la vis de
serrage pendant que l'appareil est en marche.
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k) Ne jamais appuyer sur le bouton-poussoir de
blocage de la broche lorsque le disque àmeuler
ou à tronçonner est en rotation.

l) Ne pas diriger l'appareil vers quelqu'un.
m) Adapter la force d'avance au disque à meuler

ou à tronçonner et au matériau devant être
travaillé, de sorte que le disque à meuler ou à
tronçonner ne se bloque pas et, le cas échéant,
ne provoque un contrecoup.

n) Éviter de toucher des pièces en rotation. Bran-
cher l'appareil uniquement dans l'espace de
travail. Le fait de toucher des pièces en rota-
tion, en particulier des outils en rotation, risque
d'entraîner des blessures.

o) Pour ébarber avec des disques à meuler plats
et pour le tronçonnage avec des disques à
tronçonner lors de travaux sur des matières
métalliques, utiliser uniquement le carter de
protection avec recouvrement. Cet accessoire
est disponible en option.

p) Avertir les enfants et veiller à ce qu'ils ne jouent
pas avec l'appareil.

q) L'appareil n'est pas destiné à être utilisé par
des enfants ou des personnes affaiblies sans
encadrement.

r) Ne pas utiliser l'appareil s'il peine ou démarre
en marche arrière. Il est possible que la com-
mande électronique soit défectueuse. Faire répa-
rer l'appareil sans attendre par le S.A.V. Hilti.

s) Les poussières de matériaux telles que des pous-
sières de peinture au plomb, de certains types de
bois, minéraux et métaux, peuvent être nocives
pour la santé. Le contact ou l'aspiration des pous-
sières peut provoquer des réactions allergiques
et/ou desmaladies respiratoires de l'utilisateur ou
de toute personne se trouvant à proximité. Cer-
taines poussières, telles que des poussières de
chêne ou de hêtre, sont considérées comme can-
cérigènes, en particulier lorsqu'elles sont combi-
nées à des additifs destinés au traitement du bois
(chromate, produit de protection du bois). Les
matériaux contenant de l'amiante doivent seule-
ment être manipulés par un personnel spécialisé.
Un dispositif d'aspiration doit être utilisé dans
la mesure du possible. Pour une aspiration op-
timale de la poussière, utiliser de préférence
l'aspirateur mobile approprié pour bois et/ou
poussières minérales recommandé par Hilti,
qui est spécialement étudié pour cet outil élec-
troportatif. Veiller à ce que la place de travail
soit bien ventilée. Il est recommandé de porter

un masque anti-poussière de la classe de filtre
P2. Respecter les prescriptions locales en vi-
gueur qui s'appliquent auxmatériaux travaillés.

5.3.2 Utilisation et emploi soigneux de l’outil
électroportatif

a) Stocker et manipuler les disques conformément
aux instructions du fabricant.

b) S'assurer que le disque est monté selon les
instructions du fabricant.

c) Veiller à utiliser des porte-disques lorsqu'ils
sont fournis avec les disques ou requis.

d) Avant de commencer à travailler, s'assurer que
la meuleuse est bien en place et fixée, et lais-
ser l'outil tourner à vide pendant 30s dans un
endroit sûr. Arrêter immédiatement l'appareil
si d'importantes vibrations se produisent ou si
d'autres défauts sont constatés. Si cela se pro-
duit, contrôler la machine pour en déterminer
la cause.

e) Ne jamais utiliser l'outil électroportatif sans
carter de protection.

f) Ne pas utiliser de bague de réduction ou d'adap-
tateur pour tenter de monter un disque présen-
tant un trou central de gros diamètre.

g) Si des disquesmunis d'un filetage sont utilisés,
s'assurer que celui-ci sera suffisamment long
par rapport à la broche.

h) L'outil doit être suffisamment fixé.
i) Ne jamais ébarber avec un disque à tronçonner.
j) Veiller à ce que les projections d'étincelles

engendrées par l'utilisation de l'appareil n'en-
traînent pas de dangers, par exemple, qu'elles
ne risquent pas de toucher l'utilisateur ou
d'autres personnes, ou d'enflammer des pro-
duits inflammables. Pour ce faire, mettre le
carter de protection bien en place.

k) Si le travail effectué dégage de la poussière,
s'assurer que toutes les ouvertures de venti-
lation sont bien ouvertes. Si cela s'avère né-
cessaire de retirer la poussière accumulée à
l'intérieur de l’appareil, débrancher l’appareil
puis utiliser un objet non métallique en évi-
tant d'endommager les composants internes de
l’appareil.

l) Si l'outil et le flasque ne sont pas bien serrés, il
y a un risque que l'outil de détache de la broche
lors du freinage par le moteur de l'appareil.
Serrer l'outil et le flasque conformément aux
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indications du mode d'emploi. Attendre jusqu'à
ce que l'outil se soit arrêté.

5.3.3 Sécurité relative au système électrique

a) Avant d'entamer le travail, vérifier, par exemple
à l'aide d'un détecteur demétaux, qu'il n'y a pas
de câbles ou gaines électriques, tuyaux de gaz
ou d’eau cachés dans la zone d'intervention.
Toutes pièces métalliques extérieures de l'appa-
reil peuvent devenir conductrices, par exemple,
lorsqu'un câble électrique est endommagé par
inadvertance. Cela peut entraîner un grave danger
d'électrocution.

b) Si le travail s'effectue souvent sur des maté-
riaux conducteurs, faire réviser les appareils
encrassés par le S.A.V. Hilti à intervalles régu-
liers. Dans de mauvaises conditions d'utilisation,
la poussière collée à la surface de l'appareil, sur-
tout la poussière de matériaux conducteurs, ou
l'humidité, risque d'endommager l'appareil.

5.3.4 Utilisation et emploi soigneux des blocs-
accus

a) Respecter les directives spécifiques relatives
au transport, au stockage et à l'utilisation des
blocs-accus Li Ion.

b) Ne pas exposer les blocs-accus à des tempéra-
tures élevées ni au feu. Il y a risque d'explosion.

c) Les blocs-accus ne doivent pas être démontés,
écrasés, chauffés à une température supérieure
à 80 °C ou jetés au feu. Sinon, il y a risque
d'incendie, d'explosion et de brûlure par l'acide.

d) N'utiliser aucun autre bloc-accu que ceux ho-
mologués pour l'appareil concerné. En cas d'uti-

lisation d'autres blocs-accus ou d'utilisation non
conforme des blocs-accus, il y a risque de feu et
d'explosion.

e) Les blocs-accusendommagés (par exemple des
blocs-accus fissurés, dont certaines pièces sont
cassées, dont les contacts sont déformés, ren-
trés et / ou sortis) ne doivent plus être chargés
ni utilisés.

f) Si le bloc-accu est trop chaud pour être saisi, il se
peut qu'il soit défectueux. Déposer l'appareil à
un endroit non inflammable (à une distance mi-
nimale de 3 m de tout matériau inflammable),
d'où il peut être surveillé et le laisser refroi-
dir. Contacter le S.A.V. Hilti une fois que le
bloc-accu est refroidi.

5.3.5 Place de travail
a) Veiller à ce que la place de travail soit bien

éclairée.
b) Veiller à ce que la place de travail soit bien ven-

tilée. Des places de travail mal ventilées peuvent
nuire à la santé du fait de la présence excessive
de poussière.

5.3.6 Équipement de protection individuelle

L'utilisateur et les personnes se trouvant à proxi-
mité pendant l'utilisation de l'appareil doivent por-
ter des lunettes de protection adaptées, un casque
de protection, un casque antibruit, des gants de
protection et un masque respiratoire léger.

6. Mise en service

AVERTISSEMENT
Ne jamais utiliser l'outil électroportatif sans carter
de protection.

6.1 Utilisation soigneuse des blocs-accus
REMARQUE
À basse température, la capacité du bloc-accu chute.
Travailler uniquement avec un bloc-accu complète-
ment chargé. Ceci permet d'augmenter le rendement
du bloc-accu. Remplacer le bloc-accu à temps par le
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bloc-accu de rechange. Recharger le bloc-accu im-
médiatement pour qu'il soit de nouveau disponible
pour le prochain remplacement.

Stocker si possible le bloc-accu dans un endroit sec
et frais. Ne jamais conserver le bloc-accu dans un
endroit exposé au soleil, sur un appareil de chauffage
ou derrière des vitres. Une fois arrivés au terme
de leur durée de service, les blocs-accus doivent
être éliminés conformément à la réglementation en
vigueur et en toute sécurité.

6.2 Charge du bloc-accu

DANGER
Utiliser uniquement les blocs-accus et chargeurs
Hilti prévus, spécifiés sous « Accessoires ».

6.2.1 Recharge initiale d'un nouveau bloc-accu
Avant la première mise en service, charger complète-
ment les blocs-accus.

6.2.2 Recharge d'un bloc-accu utilisé
Vérifier que les surfaces extérieures du bloc-accu sont
propres et sèches avant de l'insérer dans le chargeur
approprié.
Avant de recharger le bloc-accu, lire le mode d'emploi
du chargeur.
Les blocs-accus Li Ion sont toujours prêts à l'em-
ploi, même lorsqu'ils sont partiellement chargés. Des
témoins lumineux indiquent la progression du pro-
cessus de charge (voir mode d'emploi du chargeur).

6.3 Mise en place du bloc-accu
ATTENTION
Avant d'insérer le bloc-accu, s'assurer que l'appa-
reil est bien sur arrêt et que le blocage pendant la
marche est activé. Utiliser uniquement les blocs-
accus Hilti homologués pour l'appareil.

ATTENTION
Avant de réinsérer le bloc-accu dans l'appareil,
s'assurer que les contacts du bloc-accu et les
contacts dans l'appareil sont exempts de corps
étrangers.

1. Insérer le bloc-accu dans l'appareil par l'arrière,
jusqu'à ce qu'il s'encliquette jusqu'à la butée
avec un « double-clic » audible.

2. ATTENTION Si le bloc-accu n'est pas correcte-
mentmis en place, il risque de tomber pendant
le travail.
ATTENTION Toute chute du bloc-accu peut
mettre l'opérateur ou des tierces personnes
en danger.
Avant d'entamer le travail, vérifier que le bloc-
accu est solidement fixé dans l'appareil.

6.4 Retrait du bloc-accu de l'appareil
1. Enfoncer les deux boutons de déverrouillage.
2. Tirer le bloc-accu vers l'arrière hors de l'appareil.

6.5 Transport et stockage des blocs-accus
Tirer le bloc-accu hors de la position de blocage
(position de travail) dans la première position d'en-
cliquetage (position de transport).
Lors du retrait d'un bloc-accu pour le transport ou
le stockage de l'appareil, s'assurer que les contacts
du bloc-accu ne sont pas court-circuités. Sortir du
coffret, de la caisse à outils ou du contenant de
transport, toutes les pièces métalliques détachées,
telles que des vis, clous, brides de fixation, embouts
filetés libres, fils ou copeaux métalliques, ou éviter
que de telles pièces ne viennent en contact avec le
bloc-accu.
Pour l'expédition du bloc-accu (que ce soit par
transport routier, ferroviaire, maritime ou aérien),
il convient d'observer les directives nationales et in-
ternationales en vigueur.

6.6 Montage de la poignée latérale
AVERTISSEMENT
Pour tous les travaux, la poignée latérale doit être
montée.

Visser la poignée latérale à partir du côté gauche ou
du côté droit de l'appareil.

6.7 Travaux avec l'appareil
Veiller à ce que le côté fermé du carter de protection
soit orienté vers le corps de l'utilisateur.
Adapter la position du carter de protection en fonction
des conditions requises par la procédure de travail.
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6.7.1 Montage du carter de protection 5
REMARQUE
Le carter de protectionprésente des camescodées qui
permettent d'assurer que seul un carter de protection
approprié peut être monté sur l'appareil. Le carter
de protection glisse avec ses cames codées dans le
logement du carter de l'appareil.

1. Extraire le bloc-accu de l'appareil.
2. Positionner le carter de protection sur le collet de

la broche de manière à ce que les deux repères
en forme de triangle sur le carter de protection
et sur l’appareil soient l'un en face de l'autre.

3. Appuyer le carter de protection sur le collet de la
broche ; appuyer sur le bouton de déverrouillage
du carter.

4. Tourner le carter de protection jusqu'à ce qu'il
s'encliquette et que le bouton de déverrouillage
du carter ressorte.

6.7.1.1 Réglage du carter de protection
1. Extraire le bloc-accu de l'appareil.
2. Appuyer le bouton de déverrouillage du carter et

le tourner jusqu'à ce que le carter de protection
s'encliquette dans la position souhaitée.

6.7.2 Montage du carter de meulage ou de
tronçonnage

REMARQUE
Lire les instructions de montage relatives au carter
utilisé.

REMARQUE
Si le cache avant est utilisé, le monter sur le carter de
protection.

6.7.2.1 Montage du carter de tronçonnage 4 6
REMARQUE
Veiller à ce que l'interrupteur Marche / Arrêt reste
toujours accessible et actionnable.

6.8 Montage du disque à meuler / à
tronçonner 7

AVERTISSEMENT
Si l'outil et le flasque ne sont pas bien serrés, il
y a un risque que l'outil de détache de la broche
lors du freinage par le moteur de l'appareil. Serrer
l'outil et le flasque conformément aux indications du
mode d'emploi. Attendre jusqu'à ce que l'outil se soit
arrêté.

DANGER
S'assurer que la vitesse de rotation indiquée sur le
disque est au moins égale ou supérieure au régime
à vide maximal de l’appareil (voir les accessoires).

DANGER
Contrôler le disque à meuler avant de l'utiliser.
Ne pas utiliser des accessoires cassés, fendus ou
présentant d'autres endommagements.

1. Extraire le bloc-accu de l'appareil.
2. ATTENTION Le flasque de serrage comporte un

joint torique. Si ce joint est absent ou endom-
magé, il doit être remplacé.
Placer le flasque de serrage sur la broche de
meulage.

3. Monter le disque à tronçonner diamanté, le
disque à tronçonner ou le disque à meuler.

4. Visser l'écrou de serrage à fond.
5. ATTENTION Le bouton de blocage de la broche

doit seulement être utilisé lorsque la broche
de meulage est immobile.
Appuyer sur le bouton de blocage de la broche
et le maintenir enfoncé.

6. Serrer l'écrou de serrage à l'aide de la clé de
serrage et relâcher ensuite le bouton de blocage
de la broche.

6.9 Disque à meuler/ à tronçonner avec écrou à
serrage rapide Kwik-Lock

6.9.1 Montage du disque à meuler/ tronçonner
avec écrou à serrage rapide Kwik-Lock8

REMARQUE
Le Kwik-Lock peut être utilisé au lieu de l'écrou de
serrage. Il permet de changer de disque à tronçonner
sans devoir recourir à un outil.

REMARQUE
Le Kwik-Lock ne peut être utilisé pour les meules
« boisseau », les brosses métalliques, les plateaux
souples de ponçage, les disques « Tuck pointing »
(disque à tronçonner les joints) et les meules « bois-
seau » diamantées.

ATTENTION
Veiller à ce que lors du travail, l'écrou de serrage
rapide Kwik-Lock ne soit pas en contact avec le ma-
tériau support. Ne pas utiliser d'écrous de serrage
rapide Kwik-Lock endommagés.
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REMARQUE
La flèche située sur la face supérieure doit se trouver
à l'intérieur du repère. Si l'écrou à serrage rapide est
serré alors que la flèche se trouve en dehors de ce
repère, il sera impossible ensuite de le desserrer à la
main. En pareil cas, utiliser la clé de serrage (et pas
de clé à pipe) pour desserrer l'écrou à serrage rapide
Kwik-Lock.

1. Extraire le bloc-accu de l'appareil.
2. Nettoyer le flasque de serrage et l'écrou à serrage

rapide.
3. ATTENTION Le flasque de serrage comporte un

joint torique. Si ce joint est absent ou endom-
magé, il doit être remplacé.
Placer le flasque de serrage sur la broche de
meulage.

4. Monter le disque à tronçonner diamanté, le
disque à tronçonner ou le disque à meuler.

5. Visser l'écrou à serrage rapide (de sorte que
l'inscription soit visible à l'état vissé) jusqu'à ce
qu'il repose sur le disque à meuler.

6. ATTENTION Le bouton de blocage de la broche
doit seulement être utilisé lorsque la broche
de meulage est immobile.
Appuyer sur le bouton de blocage de la broche
et le maintenir enfoncé.

7. Serrer l'écrou de serrage à l'aide de la clé de
serrage ou continuer à tourner vigoureusement
le disque à meuler manuellement dans le sens
des aiguilles d’une montre jusqu’à ce que l’écrou
à serrage rapide Kwik Lock soit serré à fond
et relâcher ensuite le bouton de blocage de la
broche.

6.9.2 Démontage du disque à ébarber / à
tronçonner avec écrou à serrage rapide
Kwik-Lock

1. Débrancher la fiche de la prise.
2. Desserrer l'écrou à serrage rapide en tournant

la bague moletée dans le sens contraire des ai-
guilles d'une montre (Si l'écrou à serrage rapide
est bloqué, le débloquer avec la clé à ergots. Ne
pas utiliser de clé à pipe).

7. Utilisation

AVERTISSEMENT
Porter des équipements de protection individuelle.
Le bruit peut entraîner des pertes auditives.

AVERTISSEMENT
Si le disque à meuler est neuf, le tester dans un
espace de travail sécurisé en le faisant tourner à
vide pendant au moins 30 secondes à sa vitesse
maximale.

AVERTISSEMENT
Les fentes dans des murs et autres structures por-
teurs sont susceptibles de modifier la statique de la
construction, en particulier lors d'interventions sur
des armatures métalliques ou des éléments porteurs.
Avant de commencer le travail, consulter le stati-
cien, l'architecte ou le chef de chantier compétent.

AVERTISSEMENT
Toujours utiliser l'appareil par la poignée latérale
et un carter de protection adapté.

ATTENTION
Pour bloquer les pièces, utiliser un dispositif de
serrage ou un étau.

ATTENTION
Il y a risque de projection d'éclats de matériau du-
rant les travaux sur le support. Porter des lunettes
de protection, des gants de protection et, si au-
cun aspirateur de poussière n'est utilisé, porter
un masque respiratoire léger. Les éclats de maté-
riau peuvent entraîner des blessures corporelles et
oculaires.

ATTENTION
Si l'appareil fonctionne sans dispositif d'aspiration
de la poussière et si le travail effectué dégage de
la poussière, porter un masque respiratoire léger.

AVERTISSEMENT
Éviter de toucher des pièces en rotation. Brancher
l'appareil uniquement dans l'espace de travail. Le
fait de toucher des pièces en rotation, en particulier
des outils en rotation, risque d'entraîner des bles-
sures.
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ATTENTION
Après utilisation, l'appareil peut être très chaud. Lors
du changement d'outil, porter des gants de protec-
tion.

AVERTISSEMENT
Lors de travaux de tronçonnage, veiller à ne pas in-
cliner le disque par rapport au plan de tronçonnage
et à ne pas surcharger l'appareil. Sinon, l'appareil
risque de s'arrêter, entraînant un recul ou la cassure
du disque.

ATTENTION
Faire régulièrement des pauses et des exercices de
relaxation et de massage des doigts pour favoriser
l'irrigation sanguine dans les doigts.

AVERTISSEMENT
Tenir tout matériau inflammable éloigné de l'es-
pace de travail.

7.1 Interrupteur Marche / Arrêt avec blocage 9
L'interrupteur Marche / Arrêt avec blocage permet
de contrôler le fonctionnement de l'interrupteur et
d'éviter un démarrage par mégarde de l'appareil.
1. Pousser le dispositif de blocage de l'interrup-

teur vers l'avant pour déverrouiller l'interrupteur
Marche / Arrêt puis le pousser complètement en
arrière.

2. Lorsque l'interrupteurMarche / Arrêt est relâché,
le dispositif de blocage de l'interrupteur saute
automatiquement pour revenir en position de
blocage.

8. Nettoyage et entretien
ATTENTION
Avant tout travail de nettoyage, retirer le bloc-accu
pour éviter toute mise en marche intempestive de
l'appareil !

8.1 Nettoyage de l'appareil
DANGER
Dans des conditions d'utilisation extrêmes lors de
travaux sur des métaux, une poussière conductrice
peut se déposer à l'intérieur de l'appareil. Il est dans
ce cas recommandé d'utiliser un dispositif d'aspi-
ration stationnaire et de nettoyer régulièrement les
fentes de ventilation.

La coque extérieure du boîtier de l'appareil est fabri-
quée en plastique résilient. La partie préhensile est en
élastomère.
Ne jamais faire fonctionner l'appareil si ses ouïes
d'aération sont bouchées ! Les nettoyer avec pré-
caution au moyen d'une brosse sèche. Éviter toute
pénétration de corps étrangers à l'intérieur de l'ap-
pareil. Nettoyer régulièrement l'extérieur de l'appareil
avec un chiffon légèrement humide. N'utiliser ni pul-
vérisateur, ni appareil à jet de vapeur, ni eau courante
pour nettoyer l'appareil, afin de garantir sa sûreté

électrique. Toujours essuyer les parties préhensibles
de l'appareil pour supprimer toute trace d'huile et
de graisse. Ne pas utiliser de nettoyants à base de
silicone.

8.2 Entretien
AVERTISSEMENT
Ne pas utiliser l'appareil si des pièces sont abîmées
ou si des organes de commande ne fonctionnent
pas parfaitement. Faire réparer l'appareil par le
S.A.V. Hilti.

AVERTISSEMENT
Toute réparation des pièces électriques ne doit être
effectuée que par un électricien qualifié.

Vérifier régulièrement toutes les pièces extérieures
de l'appareil pour voir si elles ne sont pas abîmées
et s'assurer que tous les organes de commande
fonctionnent correctement.

8.3 Contrôle après des travaux de nettoyage et
d'entretien

Après des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier
si tous les équipements de protection sont bien en
place et fonctionnent parfaitement.
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9. Guide de dépannage

Défauts Causes possibles Solutions

Le bloc-accu se vide plus
rapidement que d'habitude.

L'état du bloc-accu n'est pas opti-
mal.

Diagnostic par le S.A.V. Hilti ou
remplacement de bloc-accu.

Le bloc-accu ne s'encliquette
pas avec un « clic » audible.

Ergots d'encliquetage encrassés
sur le bloc-accu.

Nettoyer les ergots d'encliquetage
et insérer le bloc-accu jusqu'au
« clic ». S'adresser au S.A.V. Hilti
si le problème subsiste.

La DEL 1 clignote Décharger le bloc-accu. Charger le bloc-accu.
Charge excessive de l'appareil
(limite d'emploi dépassée).

Utiliser un appareil approprié à ce
type de travail.

L'appareil ne fonctionne pas
et 1 DEL clignote.

Le bloc-accu est déchargé. Changer de bloc-accu et charger le
bloc-accu vide.

Bloc-accu trop chaud ou trop froid. Amener le bloc-accu à la tempéra-
ture de service recommandée.

L'appareil ne fonctionne pas
et les 4 DEL clignotent.

Surcharge momentanée de l'appa-
reil.

Relâcher puis réappuyer sur l'inter-
rupteur.

Protection contre les surchauffes. Laisser refroidir l'appareil.
Le bloc-accu est trop chaud et
ne peut plus être touché.

Les cellules sont défectueuses. Laisser l'appareil refroidir sous
surveillance dans un endroit in-
inflammable et à une distance
minimale de 3 m de tout maté-
riau inflammable. Le cas échéant,
éteindre avec de l'eau froide ou
laisser se consumer de manière
contrôlée. Contacter le S.A.V. Hilti

L'appareil n'atteint pas la
pleine puissance.

Bloc-accu avec capacité insuffi-
sante mis en place.

Utiliser un bloc-accu d'une capacité
>2,6 Ah.

10. Recyclage

Les appareils Hilti sont fabriqués en grande partie avec des matériaux recyclables dont la réutilisation exige
un tri correct. Dans de nombreux pays, Hilti est déjà équipé pour reprendre votre ancien appareil afin d'en
recycler les composants. Consultez le service clients Hilti ou votre conseiller commercial.

Pour les pays de l'UE uniquement.

Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères !

Conformément à la directive européenne 2002/96/CE concernant les appareils électriques et
électroniques anciens et sa transposition au niveau national, les appareils électriques usagés
doivent être collectés séparément et recyclés de manière non polluante.
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11. Garantie constructeur des appareils
Hilti garantit l'appareil contre tout vice de matières
et de fabrication. Cette garantie s'applique à condi-
tion que l'appareil soit utilisé et manipulé, nettoyé et
entretenu correctement, en conformité avec le mode
d'emploi Hilti, et que l'intégrité technique soit préser-
vée, c'est-à-dire sous réserve de l'utilisation exclusive
de consommables, accessoires et pièces de rechange
d'origine Hilti.

Cette garantie se limite strictement à la réparation
gratuite ou au remplacement gracieux des pièces dé-
fectueuses pendant toute la durée de vie de l'appareil.
Elle ne couvre pas les pièces soumises à une usure
normale.

Toutes autres revendications sont exclues pour au-
tant que des dispositions légales nationales impé-

ratives ne s'y opposent pas. En particulier, Hilti
ne saurait être tenu pour responsable de toutes
détériorations, pertes ou dépenses directes, indi-
rectes, accidentelles ou consécutives, en rapport
avec l'utilisation ou dues à une incapacité à utiliser
l'appareil dans quelque but que ce soit. Hilti exclut
en particulier les garanties implicites concernant
l'utilisation et l'aptitude dans un but bien précis.

Pour toute réparation ou tout échange, renvoyer
l'appareil ou les pièces concernées au réseau de
vente Hilti compétent, sans délai, dès constatation du
défaut.

La présente garantie couvre toutes les obligations
d'Hilti et annule et remplace toutes les déclarations
antérieures ou actuelles, de même que tous accords
oraux ou écrits concernant des garanties.

12. Déclaration de conformité CE (original)
Désignation : Meuleuse d'angle
Désignation du mo-
dèle :

AG 125-A22

Année de fabrication : 2011

Nous déclarons sous notre seule et unique
responsabilité que ce produit est conforme aux
directives et normes suivantes : 2006/42/CE,
2004/108/CE, 2006/66/CE, 2011/65/UE, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools & Acces-
sories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

Documentation technique par :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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ISTRUZIONI ORIGINALI

Smerigliatrice angolare AG 125-A22

Leggere attentamente il manuale d'istru-
zioni prima di mettere in funzione l'at-
trezzo.

Conservare sempre il presente manuale
d'istruzioni insieme all'attrezzo.

Se affidato a terze persone, l'attrezzo deve
essere sempre provvisto del manuale
d'istruzioni.

Indice Pagina
1. Indicazioni di carattere generale 59
2. Descrizione 60
3. Utensili, accessori 62
4. Dati tecnici 63
5. Indicazioni di sicurezza 64
6. Messa in funzione 71
7. Utilizzo 74
8. Cura e manutenzione 75
9. Problemi e soluzioni 75
10. Smaltimento 76
11. Garanzia del costruttore 76
12. Dichiarazione di conformità CE (originale) 77

1 I numeri rimandano alle figure corrispondenti. Le
figure relative al testo si trovano nelle pagine pie-
ghevoli della copertina. Tenere aperte queste pagine
durante la lettura del manuale d'istruzioni.
Nel testo del presente manuale d'istruzioni, con il
termine «attrezzo» si fa sempre riferimento alla sme-
rigliatrice angolare AG 125 A22.

Elementi di comando e componenti dell'attrezzo1

@ Griglie di ventilazione
; Interruttore on/off
= Blocco dell'accensione
% Impugnatura laterale assorbivibrazioni
& Pulsante di bloccaggio del mandrino
( Pulsante di sbloccaggio del carter di protezione
) Mandrino
+ Carter di protezione
§ Flangia di serraggio con guarnizione O-Ring
/ Disco da taglio / disco da molatura
: Dado di bloccaggio
· Dado di serraggio rapido «Kwik Lock» (optio-

nal)
$ Chiave di serraggio
£ Batteria
| Tasti di sbloccaggio con funzione supplemen-

tare di attivazione dell'indicatore del livello di
carica

1. Indicazioni di carattere generale
1.1 Indicazioni di pericolo e relativo significato
PERICOLO
Porre attenzione ad un pericolo imminente, che può
essere causa di lesioni gravi o mortali.

ATTENZIONE
Situazione potenzialmente pericolosa, che può cau-
sare lesioni gravi o mortali.

PRUDENZA
Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe
causare lesioni lievi alle persone o danni materiali.

NOTA
Per indicazioni sull'utilizzo e altre informazioni utili.

1.2 Simboli e segnali
Segnali di avvertimento

Attenzione:
pericolo
generico

Attenzione:
alta tensione

Attenzione:
pericolo di
ustioni

Attenzione:
sostanze
corrosive
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Segnali di obbligo

Indossare
occhiali di
protezione

Indossare
l'elmetto di
protezione

Indossare
protezioni
acustiche

Indossare
guanti di
protezione

Utilizzare una
mascherina
protettiva

Simboli

Prima dell'uso
leggere il
manuale

d'istruzioni

Provvedere al
riciclaggio dei
materiali di
scarto

Volt Corrente
continua

Numero di giri
nominale

Rotazioni al
minuto

Rotazioni al
minuto

Diametro

Localizzazione dei dati identificativi sull'attrezzo
La denominazione del modello e il numero di serie
sono riportati sulla targhetta dell'attrezzo. Riportare
questi dati sul manuale d'istruzioni ed utilizzarli sem-
pre come riferimento in caso di richieste rivolte al
referente Hilti o al Centro Riparazioni Hilti.

Modello:

Generazione: 01

Numero di serie:

2. Descrizione
2.1 Utilizzo conforme
L'attrezzo è progettato per tagliare, sgrossare e spazzolare a secco materiali in metallo e pietra.
Le aree di lavoro possono essere: cantieri, officine, opere di restauro, ristrutturazione e nuove costruzioni.
Non utilizzare le batterie come fonte di energia per altre utenze non specificate.
Lavorazione del metallo: taglio, sgrossatura, levigatura, spazzolatura.
Lavorazione di superfici minerali: taglio trasversale, taglio longitudinale con il relativo carter (DC EX 125/5"-C),
smerigliatura con il relativo carter (DG EX 125/5").
Utilizzare esclusivamente utensili (dischi da molatura, dischi da taglio, ecc.) omologati per una velocità di
almeno 11000 giri/min per max Ø 125 mm.
Utilizzare esclusivamente dischi da taglio o da molatura rinforzati con fibra di vetro e legati con resina sintetica
con una velocità periferica ammessa di 80 m/sec e dischi da taglio diamantati con una velocità periferica
ammessa di 80 m/sec.
L'attrezzo può essere utilizzato esclusivamente per il taglio a secco e la molatura a secco.
Non è consentito utilizzare l'attrezzo per lavorare materiali contenenti amianto.
Per la molatura della pietra si deve utilizzare un dispositivo di aspirazione della polvere con filtro apposito, ad
es. un aspiratore Hilti adatto.
Non è consentito manipolare o apportare modifiche all'attrezzo.
Per evitare il rischio di lesioni, utilizzare esclusivamente accessori ed utensili originali Hilti.
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Osservare le indicazioni per il funzionamento, la cura e la manutenzione dell'attrezzo riportate nel manuale
d'istruzioni.
L'attrezzo è destinato a un utilizzo di tipo professionale; l'uso, la manutenzione e la cura dell'attrezzo devono
essere eseguiti esclusivamente da personale autorizzato e addestrato. Questo personale deve essere istruito
specificamente sui pericoli che possono presentarsi. L'attrezzo e i suoi accessori possono causare pericoli,
se utilizzati da personale non opportunamente istruito, utilizzati in maniera non idonea o non conforme allo
scopo.

2.2 La dotazione standard comprende

1 Attrezzo
1 Impugnatura laterale
1 Carter di protezione
1 Coperchio anteriore
1 Dado di serraggio rapido «Kwik Lock»

(optional)
1 Flangia
1 Dado
1 Chiave di serraggio
1 Manuale d'istruzioni
1 Occhiali protettivi (opzionali)

2.3 Per il funzionamento dell'attrezzo è inoltre necessaria
Una batteria B22/3.3 o B22/2.6 al litio e un caricabatteria C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36, C4/36 90 o
C4/36 350.

2.4 Regolazione elettronica costante / Elettronica di regolazione tachimetro / Funzione di frenata
La regolazione elettronica del numero di giri mantiene a un livello quasi costante il numero di giri a vuoto e in
condizioni di carico. Questo assicura ottime prestazioni di lavorazione del materiale grazie a un numero di giri
costante.
Il tempo di arresto dell'attrezzo viene automaticamente ridotto.

2.5 Protezione dell'attrezzo in funzione della temperatura
La protezione del motore in funzione della temperatura controlla la potenza assorbita e la temperatura del
motore, proteggendo così l'attrezzo dal surriscaldamento.
In caso di sovraccarico del motore causato da un'eccessiva pressione di appoggio, la potenza dell'attrezzo
diminuisce notevolmente o l'attrezzo può arrestarsi completamente (è opportuno evitare l'arresto completo).
Il sovraccarico ammesso per l'attrezzo non ha un valore fisso determinato, ma dipende di volta in volta dalla
temperatura del motore.
In caso di sovraccarico è necessario togliere il carico dall'attrezzo e lasciarlo funzionare a vuoto per circa
30 secondi.

2.6 Protezione antipolvere per lavori di taglio, cappa di protezione compatta DC EX 125/5" C
Per eseguire tagli nel muro e nel calcestruzzo.

PRUDENZA
La lavorazione di metallo con questa protezione non è permessa.
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NOTA
In linea di principio, per tutte le operazioni di taglio trasversale, levigatura e taglio longitudinale di materiali
minerali, come calcestruzzo o pietra, si consiglia di utilizzare una cappa di protezione ed un aspiratore Hilti
progettati come sistema adatti a tale scopo. Questi accessori proteggono l'utilizzatore e aumentano la durata
dell'attrezzo e dei dischi.

2.7 Carter di protezione con coperchio anteriore 2
PRUDENZA
Per tagliare con dischi da taglio durante la lavorazione di materiali metallici, utilizzare esclusivamente il
carter di protezione con coperchio anteriore.

2.8 Cappa di protezione antipolvere per lavori di levigatura DG EX 125/5" 3
L'attrezzo è adatto per la levigatura solo occasionale di materiali minerali con mole a tazza diamantate.

PRUDENZA
La lavorazione di metallo con questa protezione non è permessa.

NOTA
In linea di principio, per tutte le operazioni di taglio trasversale, levigatura e taglio longitudinale di materiali
minerali, come calcestruzzo o pietra, si consiglia di utilizzare una cappa di protezione ed un aspiratore Hilti
progettati come sistema adatti a tale scopo. Questi accessori proteggono l'utilizzatore e aumentano la durata
dell'attrezzo e dei dischi.

2.9 Livello di carica della batteria al litio
Durante l'utilizzo della batteria al litio è possibile visualizzare il livello di carica premendo leggermente uno dei
tasti di sbloccaggio (fino al punto di resistenza - non sbloccare). L'indicatore posteriore sulla batteria fornisce
le seguenti informazioni:

LED con luce fissa LED lampeggiante Livello di carica C

LED 1,2,3,4 - C 75 %
LED 1,2,3 - 50 % C < 75 %
LED 1,2 - 25 % C < 50 %
LED 1 - 10 % C < 25 %
- LED 1 C < 10 %

3. Utensili, accessori
Dischi per max. Ø 125 mm, 11000 giri/min e una velocità periferica del disco di 80 m/sec

Denominazione Codice articolo, descrizione

Disco da taglio abrasivo AC D
Disco da molatura abrasivo AG D, AF D
Disco da taglio diamantato DC D
Disco da molatura diamantato DG CW
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Accessori per AG 125 A22

Denominazione Sigla Descrizione

Dado di serraggio
rapido «Kwik Lock»
(optional)
Cappa di protezione antipolvere
per lavori di levigatura

DG-EX 125/5“

Carter di protezione con coper-
chio anteriore
Cappa di protezione compatta
per l'aspirazione

DC-EX 125/5“ C

Valigetta
Aspiratori raccomandati da Hilti
Batteria B 22/2.6 al litio
Batteria B 22/3.3 al litio
Caricabatteria per batteria al litio C 4/36 o C 4/36 ACS o

C 4/36 ACS TPS
Caricabatteria per batteria al litio C 4/36 90
Caricabatteria per batteria al litio C 4/36 350

4. Dati tecnici
Con riserva di modifiche tecniche.

Attrezzo AG 125 A22

Tensione nominale 21,6 V
Numero di giri nominale 9.500/min
Dischi da taglio/ dischi da molatura Ø 125
Dimensioni (L x H x P) senza carter di protezione 351 mm x 131 mm x 93 mm
Peso secondo la procedura EPTA 01/2003 2,7 kg

Batteria B 22/2.6 al litio B 22/3.3 al litio

Tensione nominale 21,6 V 21,6 V
Capacità 2,6 Ah 3,3 Ah
Contenuto di energia 56,16 Wh 71,28 Wh
Peso 0,78 kg 0,78 kg
Tipo di celle Al litio Al litio
Numero di celle 12 12
Protezione contro lo scarica-
mento completo

Sì Sì

Ulteriori informazioni sull'attrezzo
Filettatura del mandrino M 14
Lunghezza mandrino 22 mm
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NOTA
Il valore delle oscillazioni indicato sulle presenti istruzioni è stato misurato secondo una procedura conforme
alla norma EN 60745 e può essere utilizzato per il confronto con altri attrezzi elettrici. Inoltre, è anche adatto
ad una valutazione preventiva del valore delle oscillazioni. Il valore delle oscillazioni indicato si riferisce alle
applicazioni principali dell'attrezzo elettrico. Se l'attrezzo elettrico viene impiegato per altre applicazioni, con
attrezzi diversi o con un'insufficiente manutenzione, i valori sulle oscillazioni potrebbero variare. Ciò potrebbe
aumentare considerevolmente il valore delle oscillazioni per l'intera durata di utilizzo. Per una valutazione
precisa del valore delle oscillazioni, occorre anche tenere conto degli intervalli di tempo in cui l'attrezzo è
spento oppure è acceso, ma non utilizzato. Ciò potrebbe ridurre considerevolmente il valore delle oscillazioni
per l'intera durata di utilizzo. Attuare misure di sicurezza aggiuntive per proteggere l'utilizzatore dall'effetto
delle vibrazioni, come ad esempio: manutenzione sugli attrezzi elettrici e sugli accessori, tenere calde le mani,
organizzazione dei processi di lavoro.

Informazioni sulla rumorosità (secondo EN 60745 2 3):
Tipico livello di potenza sonora di grado A 94 dB (A)
Tipica soglia di pressione acustica d'emissione di
grado A

83 dB (A)

Incertezza per i dati relativi al livello sonoro 3 dB (A)

Informazioni sulle vibrazioni secondo EN 60745
Valori di vibrazione triassiali (somma vettoriale delle
vibrazioni) AG 125 A22

misurati secondo EN 60745 2 3

Levigatura di superfici con l'impugnatura a vibra-
zioni ridotte, ah,AG

3,8 m/s

Incertezza (K) 1,5 m/s
Informazioni aggiuntive Altre applicazioni, come il taglio o la spazzolatura

con spazzola metallica, possono generare valori di
vibrazione diversi.

5. Indicazioni di sicurezza
NOTA
Le indicazioni di sicurezza riportate nel capitolo 5.1
contengono tutte le indicazioni di sicurezza generali
per gli attrezzi elettrici, che devono essere riportate
nel manuale d'istruzioni in conformità con le norme
vigenti. Potrebbero pertanto essere riportate indica-
zioni che non sono rilevanti per questo attrezzo.

5.1 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi
elettrici

a)
ATTENZIONE

Leggere tutte le indicazioni di sicurezza e le av-
vertenze. Eventuali omissioni nell'adempimento
delle indicazioni di sicurezza e avvertenze po-
tranno causare scosse elettriche, incendi e/o le-
sioni gravi. Si raccomanda di conservare tutte
le indicazioni di sicurezza e le istruzioni per gli

utilizzi futuri. Il termine "attrezzo elettrico" utiliz-
zato nelle indicazioni di sicurezza si riferisce ad
attrezzi elettrici alimentati dalla rete (con cavo di
alimentazione) e ad attrezzi elettrici alimentati a
batteria (senza cavo di alimentazione).

5.1.1 Sicurezza sul posto di lavoro
a) Mantenere pulita e ben illuminata la zona di la-

voro. Il disordine o le zone di lavoro non illuminate
possono essere fonte di incidenti.

b) Evitare di lavorare con l'attrezzo elettrico in am-
bienti soggetti a rischio di esplosioni nei quali
si trovino liquidi, gas o polveri infiammabili.Gli
attrezzi elettrici producono scintille che possono
far infiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini e le altre persone du-
rante l'impiego dell'attrezzo elettrico. Eventuali
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distrazioni potranno comportare la perdita del
controllo sull'attrezzo.

5.1.2 Sicurezza elettrica
a) La spina di collegamento dell'attrezzo elettrico

deve essere adatta alla presa. Evitare assolu-
tamente di apportare modifiche alla spina. Non
utilizzare adattatori con gli attrezzi elettrici do-
tati di messa a terra di protezione. Le spine non
modificate e le prese adatte allo scopo riducono
il rischio di scosse elettriche.

b) Evitare il contatto del corpo con superfici con
messa a terra, come tubi, radiatori, fornelli e
frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di scosse
elettriche nel momento in cui il corpo è collegato
a terra.

c) Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla piog-
gia o dall'umidità. L'eventuale infiltrazione di
acqua in un attrezzo elettrico aumenta il rischio di
scosse elettriche.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da quelli
previsti, per trasportare o appendere l'attrezzo
elettrico, né per estrarre la spina dalla presa
di corrente. Tenere il cavo al riparo da fonti
di calore, dall'olio, dagli spigoli o da parti
dell'attrezzo in movimento. I cavi danneggiati
o aggrovigliati aumentano il rischio di scosse
elettriche.

e) Qualora si voglia usare l'attrezzo elettrico al-
l'aperto, impiegare esclusivamente cavi di pro-
lunga adatti anche per l'impiego all'esterno.
L'uso di un cavo di prolunga omologato per
l'impiego all'esterno riduce il rischio di scosse
elettriche.

f) Se non è possibile evitare l'uso dell'attrezzo
elettrico in un ambiente umido, utilizzare un
circuito di sicurezza per correnti di guasto. L'im-
piego di un circuito di sicurezza per correnti di
guasto evita il rischio di scossa elettrica.

5.1.3 Sicurezza delle persone
a) È importante concentrarsi su ciò che si sta fa-

cendo e maneggiare con attenzione l'attrezzo
elettrico durante le operazioni di lavoro. Non
utilizzare l'attrezzo elettrico in caso di stan-
chezza o sotto l'effetto di droghe, bevande
alcoliche o medicinali. Anche solo un attimo
di distrazione durante l'uso dell'attrezzo elettrico
potrebbe provocare lesioni gravi.

b) Indossare sempre l'equipaggiamento di prote-
zione personale e gli occhiali protettivi. Se si

avrà cura d'indossare l'equipaggiamento di pro-
tezione personale come la mascherina antipol-
vere, le calzature antinfortunistiche antiscivolo,
l'elmetto di protezione o le protezioni acustiche, a
seconda dell'impiego previsto per l'attrezzo elet-
trico, si potrà ridurre il rischio di lesioni.

c) Evitare l'accensione involontaria dell'attrezzo.
Accertarsi che l'attrezzo elettrico sia spento
prima di collegare l'alimentazione di corrente
e/o la batteria, prima di prenderlo o traspor-
tarlo. Comportamenti come tenere il dito sopra
l'interruttore durante il trasporto o collegare l'at-
trezzo elettrico acceso all'alimentazione di cor-
rente possono essere causa di incidenti.

d) Rimuovere gli strumenti di regolazione o la
chiave inglese prima di accendere l'attrezzo
elettrico. Un utensile o una chiave che si trovino
in una parte in rotazione dell'attrezzo possono
causare lesioni.

e) Evitare di assumere posture anomale. Cercare
di tenere una posizione stabile e di mante-
nere sempre l'equilibrio. In questo modo sarà
possibile controllare meglio l'attrezzo elettrico in
situazioni inaspettate.

f) Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare
di indossare vestiti larghi o gioielli. Tenere i
capelli, i vestiti e i guanti lontani da parti in mo-
vimento. I vestiti larghi, i gioielli o i capelli lunghi
possono impigliarsi nelle parti in movimento.

g) Se è possibile montare dispositivi di aspira-
zione o di raccolta della polvere, assicurarsi
che questi siano collegati e vengano utilizzati
in modo corretto. L'impiego di un dispositivo di
aspirazione della polvere può diminuire il pericolo
rappresentato dalla polvere.

5.1.4 Utilizzo e cura dell'attrezzo elettrico
a) Non sovraccaricare l'attrezzo. Impiegare l'at-

trezzo elettrico adatto per eseguire il lavoro.
Utilizzando l'attrezzo elettrico adatto, si potrà la-
voraremeglio e conmaggior sicurezzanell'ambito
della gamma di potenza indicata.

b) Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori
difettosi. Un attrezzo elettrico che non si possa
più accendere o spegnere è pericoloso e deve
essere riparato.

c) Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o
la batteria, prima di regolare l'attrezzo, di so-
stituire pezzi di ricambio e accessori o prima
di riporre l'attrezzo. Tale precauzione eviterà che
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l'attrezzo elettrico possa esseremesso in funzione
inavvertitamente.

d) Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al di
fuori della portata dei bambini. Non far utiliz-
zare l'attrezzo a persone che non sono abituate
ad usarlo o che non abbiano letto le presenti
istruzioni. Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se
utilizzati da persone inesperte.

e) Effettuare accuratamente lamanutenzionedegli
attrezzi elettrici. Verificare che le parti mobili
funzionino perfettamente senza incepparsi, che
non ci siano pezzi rotti o danneggiati al punto
tale da limitare la funzionedell'attrezzoelettrico
stesso. Far riparare le parti danneggiate prima
d'impiegare l'attrezzo. Molti incidenti sono pro-
vocati da una manutenzione scorretta degli at-
trezzi elettrici.

f) Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio.
Gli utensili da taglio conservati con cura ed affilati
tendono meno ad incastrarsi e sono più facili da
guidare.

g) Seguire attentamente le presenti istruzioni du-
rante l'utilizzo dell'attrezzo elettrico, degli ac-
cessori, degli utensili, ecc. A tale scopo, valu-
tare le condizioni di lavoro e il lavoro da ese-
guire. L'impiego di attrezzi elettrici per usi diversi
da quelli consentiti potrà dar luogo a situazioni di
pericolo.

5.1.5 Utilizzo e cura dell'attrezzo a batteria
a) Caricare le batterie esclusivamente nei carica-

batteria consigliati dal produttore. Se un ca-
ricabatteria previsto per un determinato tipo di
batteria viene utilizzato con altri tipi di batterie,
sussiste pericolo di incendio.

b) Per gli attrezzi elettrici utilizzare esclusiva-
mente le batterie previste allo scopo. L'uso
di batterie di tipo diverso può provocare lesioni e
comportare il rischio d'incendi.

c) Tenere la batteria non utilizzata lontana da
graffette, monete, chiavi, chiodi, viti o da altri
oggetti di metallo di piccole dimensioni che
potrebbero causare un collegamento tra i con-
tatti. Un eventuale cortocircuito tra i contatti della
batteria potrà dare origine a ustioni o ad incendi.

d) In caso di impiego errato possono verificarsi
fuoriuscite di liquido dalla batteria. Evitare il
contatto con questo liquido. In caso di con-
tatto casuale, sciacquare con acqua. Qualora il
liquido dovesse entrare in contatto con gli oc-
chi, chiedere immediato consiglio al medico.

Il liquido fuoriuscito dalla batteria può causare
irritazioni cutanee o ustioni.

5.1.6 Assistenza
a) Fare riparare l'attrezzo elettrico esclusivamente

da personale specializzato qualificato e solo
impiegando pezzi di ricambio originali. In que-
sto modo potrà essere salvaguardata la sicurezza
dell'attrezzo elettrico.

5.2 Indicazioni di sicurezza aggiuntive

5.2.1 Indicazioni di sicurezza generali per
smerigliatura, carteggiatura, lavori con
spazzole metalliche e di taglio

a) Questo attrezzo elettrico può essere impiegato
come levigatrice, carteggiatrice, spazzola me-
tallica e smerigliatrice da taglio. Osservare
tutte le indicazioni di sicurezza, le istruzioni, le
figure e i dati allegati all'attrezzo. La mancata
osservanza di queste indicazioni può essere causa
di scosse elettriche, incendi e/o lesioni di grave
entità.

b) Questo attrezzo elettrico non è adatto per ese-
guire lavori di lucidatura. Gli impieghi per cui
non è previsto questo tipo di attrezzo elettrico
possono essere causa di pericoli e lesioni.

c) Non utilizzare alcun accessorio che non sia
stato specificamente previsto per questo at-
trezzo elettrico e non sia raccomandato dalla
casa costruttrice. Il fatto di riuscire a fissare
un accessorio sul proprio attrezzo elettrico non
garantisce un impiego sicuro.

d) La velocità ammessa dell'utensile inserito deve
essere almeno uguale al numero di giri mas-
simo indicato sull'attrezzo elettrico. In caso di
accessori con velocità di rotazione superiore a
quella ammessa sussiste il rischio che gli acces-
sori si rompano o si stacchino.

e) Il diametro esterno e lo spessore dell'utensile
inserito devono corrispondere ai dati tecnici
del proprio attrezzo elettrico. Non è possibile
garantire una protezione sufficiente per l'utente
né un controllo adeguato, se gli utensili sono di
dimensioni errate.

f) I dischi da molatura, le flange, i platorelli e
gli altri accessori devono accoppiarsi con pre-
cisione con il mandrino del proprio attrezzo
elettrico. Gli utensili che non si innestano perfet-
tamentenelmandrinodell'attrezzoelettricogirano
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in modo non uniforme, vibrano con forza e pos-
sono causare la perdita del controllo dell'attrezzo.

g) Non utilizzare utensili danneggiati. Prima di
ogni utilizzo, controllare gli utensili: verificare
che i dischi da molatura non presentino scheg-
giature e fenditure, verificare che i platorelli
non presentino fenditure, punti di usura o un
forte logoramento, verificare che le spazzole
metalliche non abbiano fili staccati o rotti.
Dopo una caduta dell'attrezzo elettrico o del-
l'utensile, controllare che non abbiano subito
danni, oppure utilizzare un utensile non dan-
neggiato. Dopo aver ispezionato ed inserito
l'utensile, tenere se stessi e le eventuali per-
sone nelle vicinanze fuori dal piano di rotazione
dell'utensile e azionare l'attrezzo per un minuto
alla velocità massima. Gli utensili danneggiati si
rompono quasi sempre durante questo minuto di
prova.

h) Indossare l'equipaggiamento di protezione per-
sonale. In base all'impiego, indossare una pro-
tezione integrale per il viso, una protezione per
gli occhi o occhiali protettivi. Se necessario, in-
dossare unamascherina antipolvere, protezioni
acustiche, guanti da lavoro o un grembiule pro-
tettivo che impedisca alle piccole particelle di
abrasivo e di materiale di raggiungere il corpo
dell'utilizzatore. Gli occhi devono essere protetti
dagli eventuali corpi estranei vaganti, provenienti
dai diversi impieghi. La mascherina antipolvere e
la protezione per le vie respiratorie devono filtrare
la polvere che si forma durante l'impiego. Un
forte rumore prolungato può causare una perdita
di udito.

i) Assicurarsi che le altre persone mantengano
una distanza di sicurezza dalla propria area di
lavoro. Tutte le persone che si trovano nell'area
di lavoro devono indossare l'equipaggiamento
di protezione personale. Eventuali frammenti del
pezzo in lavorazione o utensili rotti potrebbero
saltare via e causare lesioni anche al di fuori
dell'area di lavoro.

j) Afferrare l'attrezzo solo dalle superfici di im-
pugnatura isolate, quando si eseguono lavori
durante i quali è possibile che l'utensile entri
in contatto con cavi elettrici nascosti o con il
proprio cavo di alimentazione. Il contatto con
un cavo sotto tensione può mettere sotto ten-
sione anche i componenti metallici dell'attrezzo e
causare così una scossa elettrica.

k) Tenere il cavo di alimentazione lontano dagli
utensili rotanti. Se si perde il controllo dell'at-
trezzo, il cavo di alimentazione può essere tagliato
o danneggiato e la mano o il braccio dell'utiliz-
zatore possono entrare in contatto con l'utensile
rotante.

l) Non posare mai l'attrezzo elettrico prima che
l'utensile si sia arrestato completamente. L'u-
tensile rotante può entrare in contatto con la
superficie su cui è posato, facendo perdere all'u-
tilizzatore il controllo dell'attrezzo elettrico.

m) Non far funzionare l'attrezzo elettrico durante
il trasporto. I vestiti dell'utilizzatore potrebbero
entrare accidentalmente in contatto con l'utensile
rotante, che potrebbe causare lesioni all'utilizza-
tore.

n) Pulire regolarmente le griglie di ventilazione
dell'attrezzo elettrico. La ventola del motore at-
tira la polvere nella carcassa, e un accumulo di
polvere di metallo può causare pericoli di natura
elettrica.

o) Non utilizzare l'attrezzo elettrico vicino a mate-
riali infiammabili. Le scintille potrebbero incen-
diare questi materiali.

p) Non utilizzare gli utensili che richiedono l'uso
di refrigerante liquido. L'impiego di acqua o di
altri refrigeranti liquidi può provocare una scossa
elettrica.

5.2.2 Contraccolpo e relative indicazioni di
sicurezza

Il contraccolpo è la reazione improvvisa in seguito
all'inceppamento o al blocco di un utensile rotante,
come un disco da molatura, un platorello, una spaz-
zola metallica, ecc. L'inceppamento o il blocco provo-
cano un arresto improvviso dell'utensile rotante, che
causa a sua volta un'accelerazione incontrollata del-
l'attrezzo elettrico nella direzione di rotazione opposta
a quella dell'utensile, con perno sul punto di blocco.
Se ad es. un disco da molatura si inceppa o si blocca
nel pezzo in lavorazione, il bordo del discodamolatura
immerso nel pezzo in lavorazione può impigliarsi e di
conseguenza rompere il disco da molatura o causare
un contraccolpo. Il disco da molatura si muove quindi
verso l'utilizzatoreo si allontanada lui, a secondadella
direzione di rotazione del disco sul punto di blocco. In
questo caso può anche rompersi il disco da molatura.
Un contraccolpo è la conseguenza di un impiego
errato o scorretto dell'attrezzo elettrico. Può essere
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evitato adottando misure di sicurezza idonee, come
descritto di seguito.

a) Tenere sempre saldamente l'attrezzo elettrico
e assumere una posizione del corpo e delle
braccia che permetta di attutire le forze di con-
traccolpo. Utilizzare sempre l'impugnatura sup-
plementare, se presente, per avere sempre il
massimo controllo possibile sulle forze di con-
traccolpo o sulle forze di reazione al regime
massimo. L'utilizzatore può dominare le forze di
contraccolpo e di reazione adottando misure di
sicurezza idonee.

b) Non avvicinaremai le mani agli utensili rotanti.
In caso di contraccolpo, l'utensile può toccare la
mano dell'utilizzatore.

c) Tenere il corpo lontano dall'area in cui si può
muovere l'attrezzo elettrico in caso di contrac-
colpo. Il contraccolpo spinge l'attrezzo elettrico
nella direzione opposta al movimento del disco
da molatura sul punto in cui si è bloccato.

d) Lavorare con particolare attenzione vicino ad
angoli, spigoli affilati, ecc. Evitare che l'uten-
sile venga sbalzato via dal pezzo in lavorazione
e che si blocchi. L'utensile rotante si inclina
quando viene a contatto con angoli, spigoli affi-
lati, o quando viene sbalzato via in seguito a un
blocco. Questo provoca una perdita del controllo
o un contraccolpo.

e) Non utilizzare lame per seghe a catena o
lame dentate. Gli utensili di questo tipo causano
spesso un contraccolpo o la perdita di controllo
dell'attrezzo elettrico.

5.2.3 Indicazioni di sicurezza particolari per
lavori di levigatura e di taglio

a) Utilizzare esclusivamente gli abrasivi ammessi
per il proprio attrezzo elettrico e il carter di
protezione previsto per il tipo di abrasivo. Gli
abrasivi non previsti per l'attrezzo elettrico non
possono essere schermati in modo sufficiente e
non sono sicuri.

b) Il carter di protezione deve essere applicato
saldamente all'attrezzo elettrico e deve essere
regolato per la massima sicurezza, in modo
che solo una minima parte dell'abrasivo sia
rivolta verso l'utilizzatore. Il carter di protezione
consente di proteggere l'operatore da pezzi rotti,
dal contatto accidentale con abrasivi e scintille,
che potrebbero incendiare gli abiti indossati.

c) Gli abrasivi devono essere utilizzati esclusiva-
mente per le possibilità di impiego raccoman-
date. Ad es.: Non levigare mai con la superficie
laterale di un disco da taglio. I dischi da taglio
sono progettati per l'asportazionedimateriale con
il bordo del disco. Le forze che agiscono lateral-
mente su questi tipi di disco possono provocare
la rottura del disco stesso.

d) Utilizzare sempre flange di serraggio intatte
delle dimensioni e della forma giuste per il
disco da molatura scelto. Le flange adatte sor-
reggono il disco da molatura e riducono così al
minimo il rischio di una rottura del disco. Le
flange per dischi da taglio possono differenziarsi
dalle flange per altri dischi da molatura.

e) Non utilizzare dischi da molatura usurati di
attrezzi elettrici più grandi. I dischi da molatura
per gli attrezzi elettrici di dimensioni maggiori
non sono adatti al numero di giri più elevato degli
attrezzi elettrici più piccoli e possono rompersi.

5.2.4 Ulteriori indicazioni di sicurezza particolari
per lavori di taglio

a) Evitare che il disco da taglio si blocchi ed evi-
tare di esercitare una pressione di appoggio
troppo elevata. Non eseguire tagli di profondità
eccessiva. Un sovraccarico del disco da taglio
aumenta la sollecitazione del disco stesso e in-
crementa la probabilità che il disco si inclini o si
blocchi e di conseguenza aumenta la possibilità
di un contraccolpo o di una rottura del disco.

b) Evitare l'area davanti e dietro il disco da ta-
glio rotante. Se l'utilizzatore avvicina il disco da
taglio al pezzo in lavorazione allontanandolo da
sé, in caso di un contraccolpo l'attrezzo elettrico
con il disco rotante verrà scagliato direttamente
sull'utilizzatore.

c) Se il disco da taglio si blocca o se l'utilizza-
tore interrompe il lavoro, disattivare l'attrezzo
e tenerlo fermo finché il disco si è arrestato
completamente. Non tentare mai di estrarre
dal taglio il disco da taglio quando è ancora
in movimento, altrimenti si può causare un
contraccolpo. Rilevare ed eliminare la causa del
blocco.

d) Non riattivare l'attrezzo elettrico finché si trova
nel pezzo in lavorazione. Prima di proseguire
con cautela il taglio, aspettare che il disco da
taglio raggiunga il suo numero di giri massimo.
In caso contrario il disco può incastrarsi, sal-
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tare via dal pezzo in lavorazione o causare un
contraccolpo.

e) Sorreggere le assi o i grandi pezzi in lavora-
zione, per evitare il rischio di un contraccolpo
in caso di blocco del disco da taglio. I grandi
pezzi in lavorazione possono flettersi sotto il loro
stesso peso. Il pezzo in lavorazione deve essere
sorretto da entrambi i lati, sia nelle vicinanze del
taglio, sia ai bordi.

f) Prestare particolare attenzione in caso di "tagli
a tasca" in pareti esistenti o in altre zone di
cui non si conosce la struttura interna. Il disco
da taglio immerso nel materiale può causare un
contraccolpo in caso di taglio di tubazioni del gas
o dell'acqua, di cavi elettrici o di altri oggetti.

5.2.5 Indicazioni di sicurezza particolari per
lavori di carteggiatura

a) Non utilizzare abrasivi sovradimensionati,
bensì attenersi alle indicazioni del produttore
relativamente alle dimensioni degli abrasivi.
Gli abrasivi che sporgono dal platorello possono
provocare danni quali il blocco, la rottura degli
abrasivi stessi o generare un contraccolpo.

5.2.6 Indicazioni di sicurezza particolari per
lavori con spazzole metalliche

a) Tenere in considerazione che la spazzolametal-
lica perde pezzi di filo metallico anche durante
l'uso normale. Non sovraccaricare i fili me-
tallici esercitando una pressione di appoggio
eccessiva. I pezzi di filo metallico che si staccano
possono penetrare molto facilmente nei vestiti
sottili e/o nella pelle.

b) Se è raccomandato l'uso di un carter di prote-
zione, fare in modo che il carter di protezione e
la spazzola metallica non si possano toccare. Il
diametro delle spazzole circolari e delle spazzole
a tazza può aumentare a causa della pressione di
appoggio e delle forze centrifughe.

5.3 Indicazioni di sicurezza aggiuntive

5.3.1 Sicurezza delle persone
a) Indossare protezioni acustiche. Il rumore può

provocare la perdita dell'udito.
b) Tenere sempre l'attrezzo con entrambe le mani,

afferrandolo saldamente per le apposite impu-
gnature. Tenere le impugnature asciutte, pulite
e senza tracce di olio e grasso.

c) In caso di lavori che generano polvere si dovrà
utilizzare una mascherina di protezione per le

vie respiratorie, se l'attrezzo viene utilizzato
senza un sistema di aspirazione della polvere.

d) Azionare l'attrezzo solo con i relativi dispositivi
di protezione.

e) Azionare l'attrezzo solo in modo conforme alle
prescrizioni e solo se è in condizioni perfette.

f) Fare delle pause durante il lavoro ed eseguire
esercizi di distensione ed esercizi per le dita
al fine di migliorare la circolazione sanguigna
delle dita.

g) Mettere in funzione l'attrezzo solo quando si è
in posizione sul pezzo da lavorare.

h) In caso di magazzinaggio e trasporto dell'at-
trezzo, rimuovere la batteria.

i) Non frenare l'attrezzo premendolo lateralmente
contro il disco da molatura o da taglio.

j) Non toccare la flangia di serraggio e la vite di
fissaggio quando l'attrezzo è in funzione.

k) Non premere mai la manopola per l'arresto del
mandrino quando il disco da molatura o da
taglio è in rotazione.

l) Non indirizzare mai l'attrezzo verso le persone.
m) Adattare la forza di avanzamento al disco da

molatura o da taglio e al materiale in lavora-
zione, in modo che il disco non si blocchi, con
il rischio di provocare un contraccolpo.

n) Evitare di toccare i componenti rotanti. Mettere
in funzione l'attrezzo solo quando si è in po-
sizione sul pezzo da lavorare. Il contatto con
componenti rotanti, in particolare con gli utensili
rotanti, può provocare lesioni.

o) Per levigare con dischi da molatura diritti e per
il taglio con dischi da taglio nella lavorazione di
materiali in metallo, utilizzare soltanto il carter
di protezione con copertura. Disponibile come
accessorio opzionale.

p) Evitare di lasciare giocare i bambini con l'at-
trezzo.

q) L'attrezzo non è destinato all'uso da parte di
bambini o di persone deboli senza istruzioni.

r) Non utilizzare l'attrezzo se si avvia con difficoltà
o a scatti.Sussiste la possibilità che l'elettronica
sia guasta. Se necessario, far riparare immedia-
tamente l'attrezzo dal Centro Riparazioni Hilti.

s) Le polveri prodotte da alcuni materiali, come le
vernici a contenuto di piombo, alcuni tipi di legno,
minerali e metallo possono essere dannose per la
salute. Il contatto o l'inalazione delle polveri può
provocare reazioni allergiche e/omalattie all'appa-
rato respiratorio dell'utilizzatore o delle persone
che si trovano nelle vicinanze. Alcune polveri,
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come la polvere di quercia o di faggio sono can-
cerogene, soprattutto se combinate ad additivi
per il trattamento del legno (cromato, antisettico
per legno). I materiali contenenti amianto devono
essere trattati soltanto da personale esperto. Im-
piegare un sistema di aspirazione delle polveri.
Al fine di raggiungere un elevato grado di aspi-
razione della polvere, utilizzare un dispositivo
mobile per l'eliminazione della polvere, racco-
mandato da Hilti, per il legno e/o la polvere
minerale, adatto all'uso con il presente attrezzo
elettrico. Fare in modo che la postazione di
lavoro sia ben ventilata. Si raccomanda l'uso di
una mascherina antipolvere con filtro di classe
P2. Attenersi alle disposizioni specifiche del
Paese relative ai materiali da lavorare.

5.3.2 Utilizzo conforme e cura degli attrezzi
elettrici

a) I dischi da molatura devono essere conservati e
maneggiati con cura secondo le indicazioni del
costruttore.

b) Assicurarsi che gli utensili di molatura vengano
montati sull'attrezzo secondo le istruzioni del
costruttore.

c) Utilizzare gli spessori in dotazione, se sono
presenti nella dotazione dell'utensile e se sono
necessari.

d) Prima dell'uso, accertarsi che l'utensile da
smerigliatura sia montato e fissato corretta-
mente, quindi farlo funzionare a vuoto per 30
secondi in una posizione sicura. Spegnere im-
mediatamente l'attrezzo se si verificano oscilla-
zioni considerevoli e se vengono constatati altri
difetti. In questo caso, controllare l'attrezzo per
verificare la causa.

e) Non utilizzare mai l'utensile elettrico senza il
carter di protezione disco montato.

f) Non utilizzare bussole di riduzione o adattatori
separati allo scopo di permettere l'impiego di
dischi da molatura con foro di montaggio più
grande.

g) Nel caso di utilizzo di utensili con foro di mon-
taggio filettato, assicurarsi che la filettatura
si abbastanza profonda per alloggiare l'intera
lunghezza del mandrino.

h) È necessario fissare in modo adeguato il pezzo
in lavorazione.

i) Non utilizzare dischi da taglio per sgrossare.
j) Assicurarsi che le eventuali scintille provocate

durante l'uso dell'attrezzo non causino situa-

zioni pericolose, ad es. che colpiscano l'utiliz-
zatore o altre persone o che accendanosostanze
infiammabili. A tale scopo, posizionare corret-
tamente il carter di protezione.

k) Durante i lavori in cui si solleva polvere, as-
sicurarsi che le aperture di ventilazione siano
libere. Nel caso fosse necessario rimuovere la
polvere, per prima cosa scollegare l'utensile
elettrico dalla rete di alimentazione (utilizzare
oggetti non metallici) ed evitare di danneggiare
le parti interne.

l) Se l'attrezzo e la flangia non sono correttamente
fissati, sussiste la possibilità che l'attrezzo si
stacchi dal mandrino durante la frenata del mo-
tore. Stringere attrezzo e flangia secondo quanto
indicato nel manuale d'istruzioni. Attendere che
l'attrezzo sia completamente fermo.

5.3.3 Sicurezza elettrica

a) Prima di iniziare il lavoro, controllare la zona di
lavoro, ad esempio utilizzando un metal detec-
tor, per verificare l'eventuale presenza di cavi
elettrici, tubi del gas e dell'acqua sottostanti.
Le parti metalliche esterne dell'attrezzo possono
venire a trovarsi sotto tensione se, ad esempio,
viene danneggiato inavvertitamente un cavo elet-
trico. In questo caso sussiste un serio pericolo di
scossa elettrica.

b) Se vengono lavorati frequentemente materiali
conduttori, far controllare a intervalli regolari
gli attrezzi imbrattati presso un Centro Ripara-
zioni Hilti. In circostanze sfavorevoli, la polvere
eventualmente presente sulla superficie dell'at-
trezzo, soprattutto se proveniente da materiali
conduttori, oppure l'umidità, possono causare
danni all'attrezzo.

5.3.4 Utilizzo conforme e cura delle batterie
a) Osservare le direttive particolari per il tra-

sporto, il magazzinaggio e l'utilizzo di batterie
al litio.

b) Tenere le batterie lontano da fonti di calore e
dal fuoco. Sussiste pericolo di esplosione.

c) Le batterie non devono essere smontate,
schiacciate, riscaldate a temperature superiori
a 80°C o bruciate. In caso contrario, sussiste
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pericolo di incendio, di esplosione e di
corrosione.

d) Non utilizzare le batterie non approvate per
questo tipo di attrezzo. In caso di utilizzo di altre
batterie o di utilizzo delle batterie per altri scopi,
sussiste il pericolo di incendio e di esplosione.

e) Le batterie danneggiate (ad esempio batterie
con fessure, con parti rotte, con contatti pie-
gati, arretrati e/o sporgenti) non devono essere
ricaricate né utilizzate.

f) Se la batteria risulta troppo calda per essere toc-
cata, può essere difettosa. Posizionare l'attrezzo
in un luogo non infiammabile (a una distanza
di almeno 3 m da materiali infiammabili), in
modo che sia visibile, e lasciarlo raffreddare.
Una volta che la batteria si è raffreddata, con-
tattare il Centro Riparazioni Hilti.

5.3.5 Area di lavoro
a) Fare in modo che l'area di lavoro sia ben illu-

minata.
b) Fare in modo che la postazione di lavoro sia

ben ventilata. L'aerazione insufficiente del posto
di lavoro può provocare danni alla salute causati
dalla polvere.

5.3.6 Equipaggiamento di protezione personale

Durante l'utilizzo dell'attrezzo, l'operatore e le per-
sone nelle immediate vicinanze devono indossare
adeguati occhiali protettivi, un elmetto di prote-
zione, protezioni acustiche, guanti di protezione ed
una mascherina per le vie respiratorie.

6. Messa in funzione

ATTENZIONE
Non utilizzaremai l'utensile elettrico senza il carter
di protezione disco montato.

6.1 Utilizzo conforme delle batterie
NOTA
A basse temperature, la capacità della batteria di-
minuisce. Lavorare esclusivamente con la batteria
completamente carica. In questo modo si ha la mas-
sima resa della batteria. Sostituire la batteria appena
si nota un calo nelle prestazioni. Ricaricare subito
la batteria scarica, in modo che sia pronta per il
successivo riutilizzo.

Conservare la batteria in un luogo il più possibile
fresco e asciutto. Non lasciare mai la batteria al sole,
su caloriferi o dietro alle finestre. Al termine della
durata utile della batteria, è necessario smaltirla in
modo eco-compatibile e sicuro.

6.2 Ricarica della batteria

PERICOLO
Utilizzare solo le batterie Hilti e i caricabatteria
Hilti previsti, elencati al paragrafo "Accessori".

6.2.1 Prima ricarica di una batteria nuova
Prima di mettere in funzione la batteria per la prima
volta, caricarla completamente.

6.2.2 Ricarica di una batteria usata
Prima di inserirla nel relativo caricabatteria, accertarsi
che le superfici esterne della batteria siano pulite e
asciutte.
Per il processo di ricarica, leggere il manuale d'istru-
zioni del caricabatteria.
Le batterie al litio sono pronte all'uso in qualunque
momento, anchese non sonocompletamentecariche.
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Il livello di carica viene visualizzato tramite i LED
(vedere il manuale d'istruzioni del caricabatteria).

6.3 Inserimento della batteria
PRUDENZA
Prima di inserire la batteria assicurarsi che l'at-
trezzo sia spento e che sia attivato il blocco di
commutazione. Utilizzare esclusivamente le batte-
rie Hilti approvate per questo tipo di attrezzo.

PRUDENZA
Prima di inserire la batteria nell'attrezzo, con-
trollare che sui contatti della batteria e su quelli
dell'attrezzo non siano presenti corpi estranei.

1. Inserire la batteria da dietro nell'attrezzo, finché
non scatta in modo udibile con un doppio "clic".

2. PRUDENZA Se la batteria non è inserita corret-
tamente, potrebbe cadere durante l'esecuzione
del lavoro.
PRUDENZA La caduta della batteria può met-
tere in pericolo l'utilizzatore e/o terzi.
Prima di iniziare a lavorare, controllare che la
batteria sia fermamente innestata nell'attrezzo.

6.4 Rimozione della batteria dall'attrezzo
1. Premere entrambi i pulsanti di sbloccaggio.
2. Estrarre la batteria dall'attrezzo, tirandola verso

il lato posteriore.

6.5 Trasporto e magazzinaggio delle batterie
Estrarre la batteria dalla posizione di bloccaggio (po-
sizione di lavoro), portandola sulla prima posizione di
innesto (posizione di trasporto).
Quando si scollega una batteria dall'attrezzo, per
effettuarne il trasporto o il magazzinaggio, accertarsi
che i contatti delle batterie entrino in cortocircuito.
Rimuovere parti metalliche non fissate, quali ad es.
viti, chiodi, graffe, bit per viti non fissati, fili o trucioli
metallici dalla valigetta, dalla cassetta degli attrezzi
o dal contenitore di trasporto, oppure impedire il
contatto di tali parti con le batterie.
Per la spedizione delle batterie (trasporto stradale, su
rotaia, via mare o via aerea), attenersi alle prescrizioni
di trasporto nazionali ed internazionali in vigore.

6.6 Montaggio dell'impugnatura laterale
ATTENZIONE
L'impugnatura laterale deve essere sempre mon-
tata.

Avvitare l'impugnatura laterale sul lato sinistro o
destro dell'attrezzo.

6.7 Lavoro con l'attrezzo
Accertarsi che il lato chiuso del carter di protezione
sia sempre rivolto verso il corpo dell'utilizzatore.
Adattare la posizione del carter di protezione in base
alle esigenze della fase di lavoro.

6.7.1 Montaggio del carter di protezione5
NOTA
Il carter di protezione è provvisto di alette di riferi-
mento che garantiscono che possa essere montato
esclusivamente un carter adatto all'attrezzo. Le alette
di riferimento del carter di protezione si incastrano
nell'apposito attacco dell'attrezzo.

1. Estrarre la batteria dall'attrezzo.
2. Posizionare il carter di protezione sul collare del

mandrino in modo tale che i due segni triangolari
sul carter e sull'attrezzo siano allineati.

3. Premere il carter di protezione sul collare del
mandrino; premere il pulsante di sbloccaggio del
carter.

4. Ruotare il carter di protezione fino allo scatto
in sede e la manopola di sbloccaggio del carter
ritorna nella posizione iniziale.

6.7.1.1 Regolazione del carter di protezione
1. Estrarre la batteria dall'attrezzo.
2. Premere il pulsante di sbloccaggio del carter

e ruotare il carter di protezione nella posizione
desiderata finché non si innesta.

6.7.2 Montaggio di carter per taglio e levigatura
NOTA
Leggere le istruzioni di montaggio dei carter in og-
getto.

NOTA
Se si lavora con il coperchio anteriore, applicarlo al
carter di protezione.

6.7.2.1 Montaggio del carter di taglio 4 6
NOTA
Accertarsi che l'interruttore ON/OFF sia sempre libe-
ramente accessibile e azionabile.
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6.8 Montaggio del disco da molatura / da
taglio 7

ATTENZIONE
Se l'attrezzo e la flangia non sono correttamente
fissati, sussiste la possibilità che l'attrezzo si stac-
chi dal mandrino durante la frenata del motore.
Stringere attrezzo e flangia secondo quanto indicato
nel manuale d'istruzioni. Attendere che l'attrezzo sia
completamente fermo.

PERICOLO
Assicurarsi che il numero di giri indicato sul disco
sia uguale o superiore al numero di giri nominale
della smerigliatrice (vedere Accessori).

PERICOLO
Prima dell'utilizzo, controllare il disco damolatura.
Non utilizzare accessori rotti, crepati o danneggiati
in altro modo.

1. Estrarre la batteria dall'attrezzo.
2. PRUDENZA Nella flangia di serraggio è montata

una guarnizione O-Ring. Se questa guarnizione
manca o è danneggiata, deve essere sostituita.
Posizionare la flangia di serraggio sul mandrino.

3. Posizionare il disco da taglio diamantato, il disco
abrasivo da taglio o il disco da molatura.

4. Serrare a fondo il dado di bloccaggio.
5. PRUDENZA Il pulsante di bloccaggio del man-

drino deve essere azionato solo dopo l'arresto
della rotazione del mandrino.
Premere e tenere premuto il pulsante di bloccag-
gio del mandrino.

6. Serrare il dado di bloccaggio con l'apposita
chiave e rilasciare quindi il pulsante di bloc-
caggio del mandrino.

6.9 Disco da molatura / disco da taglio con dado
di serraggio rapido Kwik-Lock

6.9.1 Montaggio del disco da molatura / disco
da taglio con dado di serraggio rapido
Kwik-Lock8

NOTA
Al posto del dado di bloccaggio può essere utilizzato
il Kwik-Lock. In questo modo è possibile sostituire i
dischi da taglio senza bisogno di utensili.

NOTA
Il dado Kwik-Lock non può essere utilizzato per mole
a tazza, spazzole, platorelli in gomma, dischi per

la levigatura dei giunti tra i mattoni e mole a tazza
diamantate.

PRUDENZA
Accertarsi che durante il lavoro, il dado di serraggio
rapido Kwik-Lock non abbia contatti con il fondo.
Non utilizzare dadi di serraggio rapido Kwik-Lock
danneggiati.

NOTA
La freccia sul lato superiore del dado di serraggio deve
trovarsi entro le tacche dell'indicatore. Se il dado di
serraggio rapido viene serrato quando la freccia non
si trova entro le tacche dell'indicatore, non sarà più
possibile svitare il dado di serraggio amano. In questo
caso svitare il dado di serraggio rapido Kwik-Lock con
la chiave di serraggio (non utilizzare pinze per tubi).

1. Estrarre la batteria dall'attrezzo.
2. Pulire la flangia di serraggio e il dado di serraggio

rapido.
3. PRUDENZA Nella flangia di serraggio è montata

una guarnizione O-Ring. Se questa guarnizione
manca o è danneggiata, deve essere sostituita.
Posizionare la flangia di serraggio sul mandrino.

4. Posizionare il disco da taglio diamantato, il disco
abrasivo da taglio o il disco da molatura.

5. Avvitare il dado di serraggio rapido (il lato con
le scritte deve rimanere visibile con il dado di
serraggio avvitato) finché non è a contatto con il
disco.

6. PRUDENZA Il pulsante di bloccaggio del man-
drino deve essere azionato solo dopo l'arresto
della rotazione del mandrino.
Premere e tenere premuto il pulsante di bloccag-
gio del mandrino.

7. Serrare con la chiave di serraggio o ruotare il di-
sco damolatura a mano con forza in senso orario
finché il dado di serraggio rapido Kwik Lock non
sarà ben stretto, quindi rilasciare il pulsante di
bloccaggio del mandrino.

6.9.2 Rimozione del disco da molatura/disco da
taglio con dado di serraggio rapido Kwik-
Lock

1. Estrarre la spina dalla presa.
2. Svitare il dado di serraggio rapido ruotando la

ghiera zigrinata in senso antiorario (utilizzare la
chiave a dente se non è possibile svitare il dado
di serraggio rapido a mano. Non utilizzare pinze
per tubi).
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7. Utilizzo

ATTENZIONE
Indossare l'equipaggiamento di protezione perso-
nale. Il rumore può provocare la perdita dell'udito.

ATTENZIONE
Fare una prova di funzionamento a vuoto degli
utensili di smerigliatura nuovi in un luogo sicuro
per almeno30 secondi, facendoli girare almassimo
numero di giri a vuoto.

ATTENZIONE
I tagli su pareti portanti o altre strutture possono
influire sulla statica della struttura stessa, in particolar
modo nel caso in cui vengano troncati tondini di
cemento armato o elementi portanti.Primadi iniziare
il lavoro consultare il progettista, l'architetto o la
persona responsabile della direzione lavori.

ATTENZIONE
Utilizzare l'attrezzo sempre con impugnatura late-
rale e relativo carter di protezione.

PRUDENZA
Fissare eventuali pezzi in lavorazione sciolti con un
morsetto o un dispositivo di fissaggio.

PRUDENZA
Durante la lavorazione il materiale può scheggiarsi.
Utilizzare occhiali di protezione, guanti di prote-
zione e, se non è disponibile alcun sistema di
aspirazione della polvere, una mascherina di pro-
tezione per le vie respiratorie. Le schegge di ma-
teriale possono causare ferite al corpo ed agli occhi
dell'operatore.

PRUDENZA
In caso di lavori che generano polvere si dovrà
utilizzare una mascherina di protezione per le vie

respiratorie, se l'attrezzo viene utilizzato senza un
sistema di aspirazione della polvere.

ATTENZIONE
Evitare di toccare i componenti rotanti. Mettere in
funzione l'attrezzo solo quando si è in posizione
sul pezzo da lavorare. Il contatto con componenti
rotanti, in particolare con gli utensili rotanti, può
provocare lesioni.

PRUDENZA
A causa dell'utilizzo, l'utensile può surriscaldarsi.
Durante la sostituzione dell'utensile, indossare i
guanti di protezione!

ATTENZIONE
Nei lavori di taglio non angolare il disco rispetto
alla superficie da tagliare e non esercitare una
forza eccessiva sull'attrezzo. In caso contrario l'at-
trezzo può arrestarsi completamente, può generarsi
un contraccolpo o si può rompere il disco.

PRUDENZA
Fare delle pause durante il lavoro ed eseguire
esercizi di distensione ed esercizi per le dita al fine
di migliorare la circolazione sanguigna delle dita.

ATTENZIONE
Tenere i materiali infiammabili lontani dall'area di
lavoro.

7.1 Interruttore ON/OFF con blocco
dell'accensione9

Con l'interruttore ON/OFF con blocco dell'accensione
è possibile controllare il funzionamento dell'interrut-
tore, evitando così eventuali attivazioni accidentali
dell'attrezzo.
1. Premere il blocco dell'accensione in avanti per

sbloccare l'interruttore ON/OFF, quindi premere
quest'ultimo fino in fondo.

2. Rilasciando l'interruttore ON/OFF, il blocco del-
l'accensione torna di nuovo automaticamente in
posizione di bloccaggio.
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8. Cura e manutenzione
PRUDENZA
Prima di iniziare i lavori di pulizia, togliere la
batteria in modo da evitare un'accidentale messa
in funzione dell'attrezzo!

8.1 Cura dell'attrezzo
PERICOLO
In caso di condizioni di impiego estreme, durante la
lavorazione di metalli può depositarsi della polvere
conduttrice all'interno dell'attrezzo. In questi casi si
raccomanda l'utilizzo di un impianto di aspirazione
stazionario e una frequente pulizia delle griglie di
ventilazione.

L'involucro esterno dell'attrezzo è realizzato in pla-
stica antiurto. L'impugnatura è in elastomero.
Non utilizzare mai l'attrezzo se le feritoie di venti-
lazione sono ostruite! Pulire con cautela le griglie
di ventilazione con una spazzola asciutta. Impedire
l'ingresso di corpi estranei all'interno dell'attrezzo.
Pulire regolarmente la parte esterna dell'attrezzo con
un panno leggermente umido. Per la pulizia non
utilizzare apparecchi a getto d'acqua o di vapore o
acqua corrente! La sicurezza elettrica dell'attrezzo

ne può essere compromessa. Mantenere l'impugna-
tura dell'attrezzo sempre pulita da olio o grasso. Non
utilizzare prodotti detergenti contenenti silicone.

8.2 Manutenzione
ATTENZIONE
Non utilizzare l'attrezzo se è danneggiato o se
gli elementi di comando non funzionano corretta-
mente. Fare riparare l'attrezzo dal Centro Ripara-
zioni Hilti.

ATTENZIONE
Tutte le riparazioni relative alle parti elettriche
devono essere eseguite solo da elettricisti specia-
lizzati.

Controllare regolarmente che le parti esterne del-
l'attrezzo non presentino danneggiamenti e che gli
elementi di comando funzionino perfettamente.

8.3 Verifiche a seguito di lavori di cura e
manutenzione

Dopo i lavori di cura e manutenzione, verificare che
tutti i dispositivi di protezione siano montati e funzio-
nino regolarmente.

9. Problemi e soluzioni

Problema Possibile causa Soluzione

La batteria si scarica più rapi-
damente del solito.

Condizioni della batteria non otti-
mali.

Far eseguire una diagnosi presso il
Centro Riparazioni Hilti o sostituire
la batteria.

La batteria non scatta in sede
con un "clic" udibile.

Contatti della batteria sporchi. Pulire i contatti e inserire nuova-
mente la batteria nell'attrezzo. Ri-
volgersi al Centro Riparazioni Hilti
in caso di persistenza dei problemi.

Il LED 1 lampeggia La batteria è scarica. Caricare la batteria.
L'attrezzo è sovraccarico (limite
d'uso superato).

Scelta dell'attrezzo / accessorio in
base all'uso (non utilizzare un at-
trezzo di bassa / media potenza per
svolgere lavori pesanti / intensivi).

L'attrezzo non funziona e 1
LED lampeggia.

La batteria è scarica. Sostituire la batteria e ricaricare la
batteria scarica.

Batteria troppo calda o troppo
fredda.

Portare la batteria alla temperatura
d'esercizio raccomandata.
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Problema Possibile causa Soluzione

L'attrezzo non funziona e lam-
peggiano tutti e 4 i LED

Attrezzo sovraccaricato per un
breve tempo.

Rilasciare l'interruttore e premerlo
nuovamente.

Protezione contro il surriscalda-
mento.

Lasciar raffreddare l'attrezzo.

La batteria è eccessivamente
calda e non può più essere
toccata

Le celle risultano difettose. Tenendolo sotto controllo, lasciar
raffreddare l'attrezzo in un luogo
non infiammabile e ad una distanza
minima di 3 m da eventuali mate-
riali infiammabili. Se necessario,
raffreddarlo con acqua fredda o
lasciarlo raffreddare in modo con-
trollato. Contattare il Centro Ripara-
zioni Hilti

L'attrezzo non ha piena po-
tenza.

Batteria inserita con capacità insuf-
ficiente.

Utilizzare una batteria con capacità
>2,6 Ah.

10. Smaltimento

Gli attrezzi Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio è
che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti si è già organizzata per provvedere al
ritiro dei vecchi attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti
oppure il referente Hilti.

Solo per Paesi UE

Non gettare le apparecchiature elettriche tra i rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva Europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e
la sua attuazione in conformità alle norme nazionali, le apparecchiature elettriche esauste devono
essere raccolte separatamente, al fine di essere reimpiegate in modo ecocompatibile.

11. Garanzia del costruttore
Hilti garantisce che l'attrezzo fornito è esente da difetti
di materiale e di produzione. Questa garanzia è valida
a condizione che l'attrezzo venga correttamente uti-
lizzato e manipolato in conformità al manuale d'istru-
zioni Hilti, che venga curato e pulito e che l'unità
tecnica venga salvaguardata, cioè vengano utilizzati
per l'attrezzo esclusivamente materiale di consumo,
accessori e ricambi originali Hilti.

La garanzia si limita rigorosamente alla riparazione
gratuita o alla sostituzione delle parti difettose per
l'intera durata dell'attrezzo. Le parti sottoposte a nor-

male usura non rientrano nei termini della presente
garanzia.

Si escludono ulteriori rivendicazioni, se non di-
versamente disposto da vincolanti prescrizioni na-
zionali. In particolare Hilti non si assume alcuna
responsabilità per eventuali difetti o danni acciden-
tali o consequenziali diretti o indiretti, perdite o co-
sti relativi alla possibilità / impossibilità d'impiego
dell'attrezzo per qualsivoglia ragione. Si escludono
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espressamente tacite garanzie per l'impiego o l'i-
doneità per un particolare scopo.

Per riparazioni o sostituzioni dell'attrezzo o di singoli
componenti e subito dopo aver rilevato qualsivoglia
danno o difetto, è necessario contattare il Servizio

Clienti Hilti. Hilti Italia SpA provvederà al ritiro dello
stesso, a mezzo corriere.

Questi sono i soli ed unici obblighi inmateria di garan-
zia che Hilti è tenuta a rispettare; quanto sopra annulla
e sostituisce tutte le dichiarazioni precedenti e / o con-
temporanee alla presente, nonché altri accordi scritti
e / o verbali relativi alla garanzia.

12. Dichiarazione di conformità CE (originale)
Denominazione: Smerigliatrice angolare
Modello: AG 125-A22
Anno di progettazione: 2011

Sotto nostra unica responsabilità, dichiariamo che
questo prodotto è stato realizzato in conformità
alle seguenti direttive e norme: 2006/42/CE,
2004/108/CE, 2006/66/CE, 2011/65/EU, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools & Acces-
sories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

Documentazione tecnica presso:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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MANUAL ORIGINAL

Amoladora angular AG 125-A22

Lea detenidamente el manual de instruc-
ciones antes de la puesta en servicio.

Conserve siempre este manual de instruc-
ciones cerca de la herramienta.

No entregue nunca la herramienta a otras
personas sin adjuntar el manual de ins-
trucciones.

Índice Página
1. Indicaciones generales 79
2. Descripción 80
3. Herramientas, accesorios 82
4. Datos técnicos 83
5. Indicaciones de seguridad 84
6. Puesta en servicio 91
7. Manejo 94
8. Cuidado y mantenimiento 95
9. Localización de averías 95
10. Reciclaje 96
11. Garantía del fabricante de las herramientas 97
12. Declaración de conformidad CE (original) 97

1 Los números hacen referencia a las ilustracio-
nes del texto que pueden encontrarse en las páginas
desplegables correspondientes. Manténgalas desple-
gadas mientras estudia el manual de instrucciones.
En este manual de instrucciones el término "herra-
mienta" se refiere siempre a la amoladora angular
AG 125 A22.

Elementos de mando y componentes de la herra-
mienta1

@ Rejillas de ventilación
; Interruptor de conexión y desconexión
= Bloqueo de conexión
% Empuñadura lateral de amortiguación de vibra-

ciones
& Botón de bloqueo del husillo
( Botón de desbloqueo del protector
) Husillo
+ Cubierta de protección
§ Brida de apriete con junta tórica
/ Disco tronzador/disco lijador
: Tuerca de apriete
· Tuerca de apriete rápido "Kwik-Lock" (opcional)
$ Llave de apriete
£ Batería
| Teclas de desbloqueo con función adicional de

activación del indicador del estado de carga

1. Indicaciones generales
1.1 Señales de peligro y significado
PELIGRO
Términoutilizadoparaun peligro inminentequepuede
ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

ADVERTENCIA
Término utilizado para una posible situación peligrosa
que puede ocasionar lesiones graves o la muerte.

PRECAUCIÓN
Término utilizado para una posible situación peligrosa
que puede ocasionar lesiones o daños materiales
leves.

INDICACIÓN
Término utilizado para indicaciones de uso y demás
información de interés.
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1.2 Explicación de los pictogramas y otras
indicaciones

Símbolos de advertencia

Advertencia de
peligro en
general

Advertencia de
tensión
eléctrica
peligrosa

Advertencia
ante superficie

caliente

Advertencia de
sustancias
corrosivas

Señales prescriptivas

Utilizar
protección
para los ojos

Utilizar casco
de protección

Utilizar
protección

para los oídos

Utilizar
guantes de
protección

Utilizar
mascarilla
ligera

Símbolos

Leer el manual
de instruccio-
nes antes del

uso

Reciclar los
materiales
usados

Voltios Corriente
continua

Velocidad de
medición

Revoluciones
por minuto

Revoluciones
por minuto

Diámetro

Ubicación de los datos identificativos de la herra-
mienta
La denominación del modelo y la identificación de
serie se indican en la placa de identificación de su
herramienta. Anote estos datos en su manual de ins-
trucciones y menciónelos siempre que realice alguna
consulta a nuestros representantes o al departamento
de servicio técnico.

Modelo:

Generación: 01

N. de serie:

2. Descripción
2.1 Uso conforme a las prescripciones
La herramienta está destinada al tronzado, desbastado y cepillado de materiales de metal y piedra sin el empleo
de agua.
El entorno de trabajo puede ser: obra, taller, renovaciones, mudanzas y obra nueva.
No utilice las baterías como fuente de energía para consumidores no especificados.
Trabajar metal: tronzar, desbastar, lijar, cepillar.
Trabajar superficies minerales: tronzar, entallar con las respectivas protecciones (DC EX 125/5"-C), lijar con
las respectivas protecciones (DG EX 125/5").
Utilice solo herramientas de trabajo (discos lijadores, discos tronzadores, etc.) cuyas prestaciones permitan
una velocidad mínima de 11000/min para un diámetro de máximo 125 mm.
Utilice únicamente discos de desbastar o tronzar aglomerados con resina sintética y reforzados con fibras
que admitan una velocidad periférica de 80 m/s, así como discos tronzadores de diamante que admitan una
velocidad periférica de 80 m/s.
La herramienta solo puede utilizarse para el lijado o corte en seco.
No se pueden trabajar materiales que contengan asbesto.
Para trabajos de lijado en piedra será necesario utilizar una aspiración de polvo con el filtro correspondiente,
por ejemplo, un aspirador de polvo Hilti apropiado.
No está permitido efectuar manipulaciones o modificaciones en la herramienta.
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A fin de evitar el riesgo de lesiones, utilice exclusivamente accesorios y herramientas de Hilti.
Siga las indicaciones relativas al manejo, cuidado y mantenimiento que se describen en el manual de
instrucciones.
Esta herramienta ha sido diseñada para el usuario profesional y solo debe ser manejada, conservada y
reparada por personal autorizado y debidamente formado. Este personal debe estar especialmente instruido
en lo referente a los riesgos de uso. La herramienta y sus dispositivos auxiliares pueden conllevar riesgos
para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada por personal no cualificado o utilizarse para usos
diferentes a los que están destinados.

2.2 El volumen de suministro del equipamiento de serie incluye los siguientes elementos:

1 Herramienta
1 Empuñadura lateral
1 Cubierta de protección
1 Tapa delantera
1 Tuerca de apriete rápido "Kwik-Lock"

(opcional)
1 Brida
1 Tuerca
1 Llave de apriete
1 Manual de instrucciones
1 Gafas protectoras (opcional)

2.3 La herramienta requiere además los siguientes componentes:
Una batería B22/3.3 o B22/2.6 de Ion-Litio y un cargador C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36, C4/36 90 o
C4/36 350.

2.4 Electrónica constante/electrónica de regulación del tacómetro/función de frenado
La regulación electrónica de revoluciones mantiene casi constante la velocidad entre la marcha en vacío y la
carga. Esto se traduce en un trabajo óptimo sobre el material mediante una velocidad de trabajo constante.
El tiempo de deceleración de la herramienta se reduce de forma automática.

2.5 Protección de la herramienta en función de la temperatura
La protección del motor que depende de la temperatura controla el consumo de corriente y el calentamiento
del motor y protege así la herramienta de un sobrecalentamiento.
En caso de sobrecarga del motor a causa de una presión de apriete demasiado alta, la potencia de la
herramienta disminuye notablemente o puede provocar la parada de la herramienta (se debe evitar que se
produzca esta parada).
La sobrecarga admisible de la herramienta no tiene un valor predeterminado, sino que depende en cada caso
de la temperatura del motor.
En caso de que se produzca una sobrecarga, deberá dejar libre de carga la herramienta y mantenerla durante
aprox. 30 segundos en velocidad de giro en vacío.

2.6 Protector compacto antipolvo para trabajos de tronzado DC EX 125/5" C
Para el tronzado en mampostería y hormigón.

PRECAUCIÓN
Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta protección.
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INDICACIÓN
En general, para trabajos de tronzado, lijado y entallado de superficiesminerales, como el hormigón o la piedra,
se recomienda utilizar una cubierta protectora de aspiración de polvo con un aspirador de Hilti adecuado. Esta
cubierta sirve como protección para el usuario y aumenta la vida útil de la herramienta y del útil.

2.7 Cubierta de protección con tapa delantera 2
PRECAUCIÓN
Para el tronzado de materialesmetálicos con discos tronzadores, utilice siempre la cubierta de protección
con tapa delantera.

2.8 Protector antipolvo para trabajos de lijado DG EX 125/5" 3
La herramienta solo es apta de forma limitada para el lijado ocasional de superficies minerales con muelas de
vaso de diamante.

PRECAUCIÓN
Quedan prohibidos los trabajos en metal con esta protección.

INDICACIÓN
En general, para trabajos de tronzado, lijado y entallado de superficiesminerales, como el hormigón o la piedra,
se recomienda utilizar una cubierta protectora de aspiración de polvo con un aspirador de Hilti adecuado. Esta
cubierta sirve como protección para el usuario y aumenta la vida útil de la herramienta y del útil.

2.9 Estado de carga de la batería de Ion-Litio
Al utilizar baterías de Ion-Litio, el estado de carga de la batería puede visualizarse presionando ligeramente
una de las teclas de desbloqueo (hasta el tope, no desbloquearla). El indicador posterior de la batería muestra
los siguientes datos:

LED permanente LED parpadeante Estado de carga C

LED 1,2,3,4 - C 75%
LED 1,2,3 - 50% C < 75%
LED 1,2 - 25% C < 50%
LED 1 - 10% C < 25%
- LED 1 C < 10%

3. Herramientas, accesorios
Discos para un diámetro máximo de 125 mm, a 11000 rpm y con una velocidad periférica de 80 m/s

Denominación Número de artículo, descripción

Disco tronzador abrasivo AC D
Disco lijador abrasivo AG D, AF D
Disco tronzador de diamante DC D
Disco lijador de diamante DG CW
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Accesorios para la AG 125 A22

Denominación Abreviatura Descripción

Tuerca de apriete rápido "Kwik-
Lock" (opcional)
Protector antipolvo para trabajos
de lijado

DG-EX 125/5“

Cubierta de protección con tapa
delantera
Protector compacto de aspira-
ción de polvo

DC-EX 125/5“ C

Maleta
Aspirador de polvo recomendado
por Hilti
Batería B 22/2.6 Ion-Litio
Batería B 22/3.3 Ion-Litio
Cargador para baterías de Ion-
Litio

C 4/36, C 4/36 ACS o
C 4/36 ACS TPS

Cargador para baterías de Ion-
Litio

C 4/36 90

Cargador para baterías de Ion-
Litio

C 4/36 350

4. Datos técnicos
Reservado el derecho a introducir modificaciones técnicas.

Herramienta AG 125 A22

Tensión nominal 21,6 V
Velocidad de medición 9.500/min
Discos tronzadores/discos lijadores Ø 125
Dimensiones (L × Al × An) sin cubierta 351 mm x 131 mm x 93 mm
Peso según el procedimiento EPTA 01/2003 2,7 kg

Batería B 22/2.6 Ion-Litio B 22/3.3 Ion-Litio

Tensión nominal 21,6 V 21,6 V
Capacidad 2,6 Ah 3,3 Ah

Índice de energía 56,16 Wh 71,28 Wh
Peso 0,78 kg 0,78 kg
Tipo de célula Ion-Litio Ion-Litio
Número de células 12 12
Protección contra descarga total Sí Sí

Información sobre la herramienta y su aplicación
Husillo de accionamiento roscado M 14
Longitud del husillo 22 mm
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INDICACIÓN
El nivel de vibración que se especifica en las instrucciones se ha medido conforme al protocolo de medición
establecido en la norma EN 60745 y puede utilizarse para comparar distintas herramientas eléctricas. También
es útil para realizar un análisis provisional de la carga de vibraciones. El nivel de vibración indicado es específico
para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. El nivel de vibración puede, no obstante, registrar
variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones, con útiles de inserción distintos o
si se ha efectuado un mantenimiento de la herramienta insuficiente. En estos casos, la carga de vibraciones
podría aumentar considerablemente durante toda la sesión de trabajo. A fin de obtener un análisis preciso de la
carga de vibraciones también debe tenerse en cuenta los períodos en los que la herramienta está desconectada
o conectada, pero no realmente en uso. En este caso, la carga de vibraciones podría reducirse notablemente
durante toda la sesión de trabajo. Adopte las medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario del
efecto de las vibraciones, como por ejemplo: mantenimiento de herramientas eléctricas y útiles de inserción,
manos calientes, organización de los procesos de trabajo.

Información sobre la emisión de ruidos (según EN 60745 2 3):
Nivel medio de potencia acústica con ponderación A 94 dB (A)
Nivel medio de presión acústica de emisión con
ponderación A

83 dB (A)

Incertidumbre para el nivel acústico mencionado 3 dB (A)

Información sobre vibraciones según EN 60745
Valores de vibración triaxiales (suma de vectores de
vibración) AG 125 A22

Medición según EN 60745 2 3

Lijado de superficies con empuñadura reductora de
vibraciones, ah,AG

3,8 m/s

Incertidumbre (K) 1,5 m/s
Información adicional Otras aplicaciones, como tronzar o cepillar con

alambre, pueden producir una variación en los valo-
res de vibración.

5. Indicaciones de seguridad
INDICACIÓN
Las indicaciones de seguridad del capítulo 5.1 inclu-
yen todas las indicaciones de seguridad generales
para las herramientas eléctricas que se mencionan en
el manual de instrucciones. Por consiguiente, pueden
incluirse indicaciones que no son relevantes para esta
herramienta.

5.1 Indicaciones generales de seguridad para
herramientas eléctricas

a)
ADVERTENCIA

Lea con atención todas las instrucciones e indi-
caciones de seguridad. En caso de no respetar
las instrucciones e indicaciones de seguridad que
se describen a continuación, podría producirse
una descarga eléctrica, incendio y/o lesiones gra-

ves. Conserve todas las instrucciones e indica-
ciones de seguridad para futuras consultas. El
término "herramienta eléctrica" empleado en las
indicaciones de seguridad se refiere a herramien-
tas eléctricas portátiles, ya sea con cable de red o
sin cable, en caso de ser accionadas por batería.

5.1.1 Seguridad en el puesto de trabajo
a) Mantenga su área de trabajo limpia y bien ilu-

minada. El desorden o una iluminación deficiente
de las zonas de trabajo pueden provocar acciden-
tes.

b) Noutilice la herramientaeléctrica en un entorno
con peligro de explosión, en el que se encuen-
tren combustibles líquidos, gases o material
en polvo. Las herramientas eléctricas producen
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chispas que pueden llegar a inflamar los materia-
les en polvo o vapores.

c) Mantenga alejados a los niños y otras personas
de su puesto de trabajo al emplear la herra-
mienta eléctrica. Una distracción le puede hacer
perder el control sobre la herramienta.

5.1.2 Seguridad eléctrica
a) El enchufe de la herramienta eléctrica debe

corresponder con la toma de corriente utili-
zada. No está permitido modificar el enchufe
en forma alguna. No utilice enchufes adaptado-
res para las herramientas eléctricas con puesta
a tierra. Los enchufes sin modificar adecuados
a las respectivas tomas de corriente reducen el
riesgo de descarga eléctrica.

b) Evite el contacto corporal con superficies que
tengan puesta a tierra, como pueden ser tubos,
calefacciones, cocinas y frigoríficos. El riesgo
a quedar expuesto a una descarga eléctrica es
mayor si su cuerpo tiene contacto con el suelo.

c) No exponga las herramientas eléctricas a la llu-
via y evite que penetren líquidos en su interior.
El riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta
si penetra agua en la herramienta eléctrica.

d) No utilice el cable de red para transportar o
colgar la herramienta eléctrica ni tire de él
para extraer el enchufe de la toma de corriente.
Mantenga el cable de red alejado de fuentes de
calor, aceite, aristas afiladas o piezas móviles
de la herramienta. Los cables de red dañados o
enredados pueden provocar descargas eléctricas.

e) Cuando trabajeal aire libre conunaherramienta
eléctrica, utilice exclusivamente un alargador
adecuado para exteriores. La utilización de un
cable de prolongación adecuado para su uso
en exteriores reduce el riesgo de una descarga
eléctrica.

f) Cuando no pueda evitarse el uso de la herra-
mienta eléctrica en un entorno húmedo, utilice
un interruptor de corriente de defecto. La utili-
zación de un interruptor de corriente de defecto
evita el riesgo de una descarga eléctrica.

5.1.3 Seguridad de las personas
a) Permanezca atento, preste atención durante el

trabajo y utilice la herramienta eléctrica con
prudencia. No utilice la herramienta eléctrica
si está cansado, ni tampoco después de haber
consumido alcohol, drogas o medicamentos.

Unmomento de descuido al utilizar la herramienta
eléctrica podría producir graves lesiones.

b) Utilice el equipo de protección adecuado y lleve
siempre gafas de protección. El riesgo de lesio-
nes se reduce considerablemente si, según el tipo
y la aplicación de la herramienta eléctrica em-
pleada, se utiliza un equipo de cubierta protectora
adecuado como una mascarilla antipolvo, zapa-
tos de seguridad con suela antideslizante, casco
o protectores auditivos.

c) Evite una puesta en marcha fortuita de la herra-
mienta. Asegúrese de que la herramienta eléc-
trica está apagada antes de alzarla, transpor-
tarla, conectarla a la alimentación de corriente
y/o insertar la batería. Si transporta la herra-
mienta eléctrica sujetándola por el interruptor de
conexión/desconexión o si introduce el enchufe
en la toma de corriente con la herramienta conec-
tada, podría producirse un accidente.

d) Retire las herramientas de ajuste o llaves fi-
jas antes de conectar la herramienta eléctrica.
Una herramienta o llave colocada en una pieza
giratoria puede producir lesiones al ponerse en
funcionamiento.

e) Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la
postura sea estable y manténgase siempre en
equilibrio. De esta forma podrá controlar mejor
la herramienta eléctrica en caso de presentarse
una situación inesperada.

f) Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta
amplia ni joyas. Mantenga su pelo, vestimenta
y guantes alejados de las piezas móviles. La
vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se
pueden enganchar con las piezas móviles.

g) Siempre que sea posible utilizar equipos de as-
piración o captación de polvo, asegúrese de que
están conectados y de que se utilizan correcta-
mente. El uso de un sistema de aspiración reduce
los riesgos derivados del polvo.

5.1.4 Uso y manejo de la herramienta eléctrica
a) No sobrecargue la herramienta.Utilice la herra-

mienta adecuada para el trabajo que se dispone
a realizar. Con la herramienta apropiada podrá
trabajar mejor y de modo más seguro dentro del
margen de potencia indicado.

b) No utilice herramientas con el interruptor de-
fectuoso. Las herramientas que no se puedan
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conectar o desconectar son peligrosas y deben
repararse.

c) Extraiga el enchufe de la toma de corriente y/o
la batería antes de efectuar cualquier ajuste en
la herramienta, cambiar accesorios o en caso
de no utilizar la herramienta durante un tiempo
prolongado. Esta medida preventiva reduce el
riesgo de conexión accidental de la herramienta
eléctrica.

d) Guarde las herramientas fuera del alcance de
los niños. Evite que personas no familiarizadas
con su uso o que no hayan leído este manual
de instrucciones utilicen la herramienta. Las
herramientas utilizadas por personas inexpertas
son peligrosas.

e) Cuide su herramienta eléctrica adecuada-
mente. Compruebe si las piezas móviles
de la herramienta funcionan correctamente
y sin atascarse, y si existen piezas rotas
o deterioradas que pudieran afectar al
funcionamiento de la herramienta eléctrica.
Encargue la reparación de las piezas
defectuosas antes de usar la herramienta
eléctrica. Muchos accidentes son consecuencia
de un mantenimiento inadecuado de la
herramienta eléctrica.

f) Mantenga los útiles limpios y afilados. Las
herramientas de corte bien cuidadas y con aristas
afiladas se atascan menos y se guían con más
facilidad.

g) Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios,
útiles, etc. de acuerdo con estas instrucciones.
Para ello, tenga en cuenta las condiciones de
trabajo y la tarea que se va a realizar. El uso de
herramientas eléctricas para trabajos diferentes
de aquellos para los que han sido concebidas
puede resultar peligroso.

5.1.5 Uso y manejo de la herramienta a batería
a) Cargue las baterías únicamente con los carga-

dores recomendados por el fabricante. Existe
riesgo de incendio al intentar cargar baterías de
un tipo diferente al previsto para el cargador.

b) Utilice únicamente las baterías previstas para
la herramienta eléctrica. El uso de otro tipo de
baterías puede provocar daños e incluso incen-
dios.

c) Si no utiliza la batería, guárdela separada de
clips, monedas, llaves, clavos, tornillos o de-
más objetos metálicos que pudieran puentear
sus contactos. El cortocircuito de los contactos

de la batería puede causar quemaduras o incen-
dios.

d) La utilización inadecuada de la batería puede
provocar fugas de líquido. Evite el contacto con
este líquido. En caso de contacto accidental,
enjuague el área afectada con abundante agua.
En caso de contacto con los ojos, acuda además
inmediatamente a un médico. El líquido de la
batería puede irritar la piel o producir quemadu-
ras.

5.1.6 Servicio técnico
a) Solicite que un profesional lleve a cabo la repa-

ración de su herramienta eléctrica y que utilice
exclusivamente piezas de repuesto originales.
Solamente así se mantiene la seguridad de la
herramienta eléctrica.

5.2 Indicaciones de seguridad adicionales

5.2.1 Indicaciones de seguridad generales para
las aplicaciones de lijado, lijado con
papel de lija, trabajos con cepillos de
alambre y tronzado con muelas

a) Esta herramienta eléctrica debe utilizarse como
lijadora, amoladora con papel de lija, cepillo
de alambre y tronzadora de muela. Tenga en
cuenta las indicaciones de seguridad, las re-
presentaciones y los datos que se adjuntan
con la herramienta. El incumplimiento de las si-
guientes indicaciones podría conllevar descargas
eléctricas, incendios o lesiones graves.

b) Esta herramienta eléctrica no es adecuada para
pulir. El uso de la herramienta eléctrica para fines
no previstos puede provocar descargas eléctricas
o lesiones.

c) No utilice accesorios que el fabricante no haya
previsto ni recomendado especialmente para
esta herramienta eléctrica. El simple hecho de
que el accesorio encaje en su herramienta eléc-
trica no garantiza un uso seguro.

d) La velocidad admisible del útil debe alcanzar,
como mínimo, el valor máximo indicado en la
herramienta eléctrica. Los accesorios que giren
a una velocidad superior a la autorizada pueden
romperse o salir despedidos.

e) El diámetro exterior y la anchura del útil deben
corresponder con las indicaciones de su herra-
mienta eléctrica. Los útiles de dimensiones in-
correctas no pueden controlarse ni protegerse de
forma adecuada.
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f) Los discos lijadores, bridas, muelas y otros
accesorios deben encajar a la perfección con el
husillo de lijado de su herramienta eléctrica.
Las herramientas que no se adapten perfecta-
mente al husillo de lijado pueden provocar giros
irregulares, fuertes vibraciones e incluso la pér-
dida del control.

g) No utilice herramientas dañadas. Antes de utili-
zar la herramienta eléctrica, compruebe si hay
indicios de desgaste en los discos lijadores
o de agrietamiento y desgaste en los discos
abrasivos, así como si hay alambres rotos o
sueltos en los cepillos de alambre. En caso de
caída, compruebe si la herramienta eléctrica
o el útil ha resultado dañado y utilice en tal
caso un útil no dañado. Después de verificar y
utilizar la herramienta, tanto el usuario como
las personas que se encuentren a su alrededor
deben mantenerse alejadas de la herramienta
en movimiento y dejar que funcione a máxima
velocidad durante un minuto. Generalmente, las
herramientas dañadas se rompen en el período
de prueba.

h) Utilice el equipo de seguridad personal. Utilice
protección completa para la cara, protección
para los ojos o gafas de protección, en función
de la aplicación. Cuando la aplicación lo re-
quiera, utilice mascarilla antipolvo, protección
para los oídos, guantes de protección o un de-
lantal especial que le sirva de pantalla frente a
pequeñas partículas que puedan desprenderse
en los trabajos de lijado. Utilice protección para
los ojos para evitar que penetren materiales ex-
traños que puedan desprenderse en las diferentes
aplicaciones. Tanto la mascarilla antipolvo como
la mascarilla ligera filtran el polvo que se produce
en determinadas aplicaciones. La exposición pro-
longada a fuertes ruidos puede ocasionar una
pérdida de audición.

i) Controle que terceras personas mantengan una
distancia de seguridad respecto a su zona de
trabajo. Todas las personas que se encuentren
en la zona de trabajo deben llevar el equipo de
seguridad personal. Los fragmentos que pueden
desprenderse de la pieza de trabajo o las herra-
mientas rotas pueden salir despedidos y provocar
lesiones incluso fuera de la zona de trabajo.

j) Sujete la herramienta por las empuñaduras ais-
ladas cuando realice trabajos en los que la
herramienta puede entrar en contacto con ca-
bles eléctricos ocultos o con el propio cable de

la herramienta. El contacto con los cables con-
ductores puede traspasar la conductividad a las
partes metálicas y producir descargas eléctricas.

k) Mantenga el cable de red alejado de las herra-
mientas en movimiento. Si pierde el control
sobre la herramienta, el cable de red puede des-
conectarse o engancharse y la herramienta en
movimiento podría ocasionarle lesiones en las
manos o brazos.

l) Nunca guarde la herramienta eléctrica hasta
que no se haya detenido por completo. El útil
en movimiento puede entrar en contacto con la
superficie de trabajo haciéndole perder el control
sobre la herramienta eléctrica.

m) No transporte la herramienta eléctrica en fun-
cionamiento. Su ropa puede entrar en contacto
con la herramienta en movimiento de forma ac-
cidental, engancharse con ella e incluso llegar a
ocasionarle lesiones.

n) Limpie las rejillas de ventilación con regula-
ridad. El ventilador del motor conduce el polvo
aspirado al interior de la carcasa, de modo que
una concentración elevada de polvo de metal
puede dar lugar a averías eléctricas.

o) No utilice la herramienta eléctrica cerca de
materiales inflamables. Las chispas podrían in-
flamar dichos materiales.

p) No utilice útiles que requieran refrigerante lí-
quido. El uso de agua u otros refrigerantes líqui-
dos puede producir descargas eléctricas.

5.2.2 Descripción del rebote e indicaciones de
seguridad correspondientes

El rebote es la reacción repentina causada por una
herramienta atascadao bloqueada enmovimiento, del
tipo, por ejemplo, de discos lijadores, discos abra-
sivos, cepillos de alambre, etc. El atascamiento o el
bloqueo origina una parada brusca de la herramienta
en movimiento. Por ello, una herramienta eléctrica in-
controlada se acelera en la dirección de giro opuesta
respecto a la posición de bloqueo.
Si, por ejemplo, un disco lijador se atasca o bloquea
en una pieza de trabajo, el borde del disco lijador
que penetra en la pieza de trabajo puede engancharse
y, como consecuencia, romperse o dar lugar a un
rebote. El disco lijador avanza hacia el usuario o
se aleja de él, según la dirección de giro del disco
respecto a la posición de bloqueo. En este caso, los
discos lijadores también pueden romperse.
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El rebote se debe a un uso incorrecto de la herra-
mienta eléctrica. Puede evitarse cumpliendo las me-
didas de seguridad pertinentes que se describen a
continuación.

a) Sujete bien la herramientaeléctrica ymantenga
su cuerpo y brazos en una posición que le
permita hacer frente a las fuerzas de rebote.
Utilice siempre la empuñadura adicional, en
caso de existir, para tener el máximo control
sobre las fuerzas de rebote o los momentos de
retroceso a plena marcha. Tomar las medidas
de precaución adecuadas contribuye a tener un
control absoluto sobre las fuerzas de rebote y
retroceso.

b) No coloque nunca lamano cerca de los útiles en
movimiento. La herramienta puede efectuar mo-
vimientos bruscos a causa del rebote y alcanzarle
la mano.

c) Mantenga una distancia de seguridad respecto
a la zona de movimiento del rebote. El re-
bote empuja la herramienta eléctrica en dirección
opuesta al movimiento del disco lijador respecto
a la posición de bloqueo.

d) Tenga especial cuidado cerca de las esquinas
y cantos afilados y evite que los útiles reboten
o se enganchen con la pieza de trabajo. La
herramienta en movimiento tiende a engancharse
con las esquinas o cantos afilados en caso de
rebote. Ello puede comportar la pérdida de control
o el rebote de la herramienta.

e) No utilice ninguna hoja de sierra de cadena
o dentada. Estos útiles a menudo ocasionan el
rebote o la pérdida de control de la herramienta
eléctrica.

5.2.3 Indicaciones de seguridad especiales
para los trabajos de lijado y tronzado con
muela

a) Utilice únicamente cuerpos de lijado apropia-
dos para su herramienta eléctrica y la cu-
bierta protectora indicada para el lijado de cada
cuerpo. Los cuerpos de lijado cuyo uso no está
previsto para una herramienta determinada no
pueden protegerse de forma apropiada y, como
consecuencia, su aplicación no es segura.

b) La cubierta de protección debe colocarse de
forma segura en la herramienta eléctrica y ajus-
tarse, con la finalidad de conseguir el máximo
de seguridad, de modo que sólo apunte direc-
tamente hacia el usuario la parte más pequeña

posible del cuerpo de lijado. La cubierta de pro-
tección sirve para proteger al usuario frente a
fragmentos, contacto accidental con el cuerpo de
lijado o chispas, que podrían prender fuego a la
ropa.

c) Los cuerpos de lijado solamente pueden utili-
zarse para las aplicaciones de uso recomen-
dadas: p. ej., no lije nunca con la superficie
lateral de un disco tronzador. Los discos tron-
zadores están diseñados para arrancar material
con el borde. La acción de la fuerza lateral puede
romper los cuerpos de lijado.

d) Utilice siempre bridas de apriete no dañadas
de tamaño y forma adecuados para los discos
lijadores elegidos. Las bridas apropiadas sirven
de soporte para los discos lijadores y reducen el
riesgo de rotura de los mismos. Las bridas para
discos tronzadores pueden diferenciarse de las
bridas para otros discos lijadores.

e) No utilice discos lijadores desgastados
de herramientas eléctricas de mayores
dimensiones. Los discos lijadores para
herramientas eléctricas más grandes no son
apropiados para las elevadas velocidades
desarrolladas por las herramientas eléctricas de
menor tamaño, puesto que podrían romperse.

5.2.4 Otras indicaciones de seguridad
especiales para tronzado con muela

a) Evite el bloqueo del disco tronzador y una pre-
sión de apriete demasiado alta. No realice cor-
tes excesivamente profundos. La sobrecarga de
los discos tronzadores aumenta el desgaste y la
tendencia al atascamiento o bloqueo y, con ello,
la posibilidad de rebote o rotura del disco lijador.

b) Evite traspasar la zona trasera y delantera del
disco tronzador. Si aparta mucho de su cuerpo el
disco tronzador insertado en la pieza de trabajo,
en caso de rebote la herramienta eléctrica con
el disco en movimiento puede salir disparada
directamente hacia usted.

c) Si el disco tronzador se atasca o el trabajo
se interrumpe, desconecte la herramienta y
espere a que el disco deje de girar. Nunca
extraiga el disco tronzador de la herramienta
antes de que se haya detenido por completo;
en caso contrario, podría producirse un rebote.
Detecte la causa del atascamiento y subsane el
problema.

d) No vuelva a conectar la herramienta eléctrica
hasta que ésta no se encuentre en la pieza de
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trabajo. Deje que el disco tronzador alcance
su máxima velocidad antes de continuar con el
corte y proceda con el máximo cuidado. En caso
contrario, el disco puede engancharse, soltarse
bruscamente de la pieza de trabajo o rebotar.

e) Sujete las placas o las piezasde trabajograndes
para evitar el efecto rebote inducido por discos
tronzadores atascados. Las piezas de trabajo
grandes pueden doblarse por su propio peso.
La pieza de trabajo debe hallarse sostenida por
ambos lados, tanto cerca del corte de separación
como en la esquina.

f) Tenga especial cuidado con los "cortes tipo
bolsa" en las paredes o en otras zonas ocultas.
Los discos tronzadores pueden provocar un re-
bote al cortar conductos de gas o agua, cables
eléctricos u otros objetos.

5.2.5 Indicaciones de seguridad especiales para
el lijado con papel de lija

a) No utilice hojas lijadoras de dimensiones ex-
cesivas y siga siempre las instrucciones del
fabricante en lo que se refiere al tamaño de
las hojas. Las hojas lijadoras que sobresalen de
las muelas pueden causar lesiones, así como el
bloqueo o ruptura de las hojas o el rebote de la
herramienta.

5.2.6 Indicaciones de seguridad especiales para
los trabajos con cepillos de alambre

a) Tenga en cuenta que los cepillos de alam-
bre también pierden fragmentos de alambre
durante su uso habitual. No sobrecargue los
alambres con una presión de apriete dema-
siado alta. Los fragmentos de alambre que se
desprenden pueden atravesar la ropa delgada o
penetrar fácilmente en la piel.

b) Si se recomienda una cubierta protectora, evite
que dicha protección entre en contacto con los
cepillos de alambre. El diámetro de los cepillos
de vaso y de plato puede incrementarse a causa
de la presión de apriete y las fuerzas centrífugas.

5.3 Indicaciones de seguridad adicionales

5.3.1 Seguridad de personas
a) Utilice protección para los oídos. El ruido cons-

tante puede reducir la capacidad auditiva.
b) Sujete siempre la herramienta con ambas ma-

nos por las empuñaduras previstas. Mantenga
las empuñaduras secas, limpias y sin residuos
de aceite o grasa.

c) Si la herramienta se utiliza sin un sistema de
aspiración de polvo, debe emplearse una mas-
carilla ligera al realizar trabajos que generen
polvo.

d) Utilice la herramienta siempre con los disposi-
tivos de seguridad correspondientes.

e) Utilice la herramienta según el uso previsto y
en un estado de funcionamiento óptimo.

f) Efectúe pausas durante el trabajo, así como
ejercicios de relajación y estiramiento de los
dedos para mejorar la circulación.

g) No conecte la herramienta fuera de la zona de
trabajo.

h) Extraiga la batería de la herramienta a la hora
de almacenarla o transportarla.

i) No reduzca la velocidad de la herramienta pre-
sionando lateralmente contra los discos lijador
y tronzador.

j) No toque la brida de apriete ni el tornillo de
apriete con la herramienta en funcionamiento.

k) Nunca pulse el botón de bloqueo del husillo
hasta que los discos lijador y tronzador se
hayan detenido.

l) No trabaje con la herramienta orientada hacia
ninguna persona.

m) Adapte la potenciade avancea los discos lijador
y tronzador y al material de trabajo de forma
que los discos lijador y tronzador no queden
bloqueados y no provoquen ningún rebote.

n) Evite tocar las piezas en movimiento. No co-
necte la herramienta fuera de la zona de tra-
bajo. Si se tocan piezas en movimiento, en espe-
cial herramientas rotativas, pueden ocasionarse
lesiones.

o) Para lijar con discos de lijado rectos y para
el tronzado de materiales metálicos con discos
tronzadores, utilice siempre la cubierta pro-
tectora de chapa. Disponible como accesorio
opcional.

p) Es conveniente advertir a los niños de que no
deben jugar con la herramienta.

q) La herramienta no es apta para el uso por
parte de niños o de personas físicamente no
preparadasque no tengan la debida instrucción.

r) No utilice la herramienta si arranca con dificul-
tad o de forma brusca.Es posible que el sistema
electrónico esté defectuoso. Encargue de inme-
diato la reparación de la herramienta al servicio
técnico de Hilti.

s) El polvo procedente de materiales como pinturas
con plomo, determinadas maderas, minerales y

es

89
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



metal puede ser nocivo para la salud. El contacto
con el polvo o su inhalación puede provocar reac-
ciones alérgicas o asfixia al usuario o a personas
que se encuentren en su entorno. Existen deter-
minadas clases de polvo, como pueden ser el de
roble o el de haya, catalogadas como canceríge-
nas, especialmente si se encuentra mezclado con
aditivos usados en el tratamiento de la madera
(cromato, agente protector para la madera). Úni-
camente expertos cualificados están autorizados
a manipular materiales que contengan asbesto.
Utilice siempre que sea posible un sistema de
aspiración de polvo. Para obtener un elevado
grado de efectividad en la aspiración de polvo,
utilice un aspirador de polvo apto para madera
y polvo mineral recomendado por Hilti y com-
patible con esta herramienta eléctrica. Procure
que haya una buena ventilación del lugar de
trabajo. Se recomienda utilizar una mascarilla
de protección con filtro de la clase P2. Respete
la normativa vigente en su país concerniente al
procesamiento de los materiales de trabajo.

5.3.2 Manipulación y utilización segura de las
herramientas eléctricas

a) Los discos lijadores tienen que ser almace-
nados y manipulados con cuidado según las
indicaciones del fabricante.

b) Asegúrese de que las herramientas para lijar
están montadas según las indicaciones del fa-
bricante.

c) Utilice capas intermedias, si se ponen a dispo-
sición con la herramienta para lijar y en caso
de que se requiera su utilización.

d) Compruebe antes de su uso que la herramienta
para lijar esté colocada y sujeta de forma
correcta y, a continuación, deje funcionar la
herramienta en ralentí durante 30 segundos en
una posición segura. Desconecte inmediata-
mente la herramienta si aparecen fuertes osci-
laciones o se detectan deficiencias en el fun-
cionamiento. En caso de producirse esta situa-
ción, compruebe la máquina para determinar
su causa.

e) No utilice la herramienta eléctrica sin cubierta
protectora.

f) No utilice manguitos de reducción o adaptado-
res para adaptar discos lijadores con agujero
grande.

g) Asegúrese en herramientas para amolar con
inserto roscado, que la rosca tiene una longitud
suficiente para poder acoger el husillo.

h) Fije la pieza de trabajo de forma adecuada.
i) No utilice discos tronzadores para realizar tra-

bajos de desbastado.
j) Procure que las chispas producidas durante la

utilización de la herramienta no provoquen nin-
guna situación de peligro, por ejemplo, que le
alcancen directamente a usted, terceras per-
sonas o entren en contacto con sustancias in-
flamables. Para ello coloque la protección
correctamente.

k) En caso de utilizar la herramienta para trabajos
que generenmuchopolvo, asegúrese de que los
orificios de ventilación estén abiertos. Si fuese
necesario retirar el polvo, extraiga primero el
enchufe de la red eléctrica. Utilice un objeto no
metálico y evite dañar las piezas internas.

l) Cuando la herramienta y la brida no se han fi-
jado convenientemente existe la posibilidad de
que al frenar el motor, la herramienta se suelte
del husillo. Fije la herramienta y la brida con-
forme a las indicaciones contenidas en el manual
de instrucciones. Espere a que la herramienta se
haya parado por completo.

5.3.3 Seguridad eléctrica

a) Compruebe (sirviéndose, por ejemplo, de un
detector de metales) antes de empezar a traba-
jar si la zona de trabajo oculta cables eléctricos,
tuberías de gas o cañerías de agua. Las par-
tes metálicas exteriores de la herramienta pueden
conducir electricidad si, por ejemplo, se ha da-
ñado accidentalmente una conducción eléctrica.
Esto conlleva un peligro grave de descarga eléc-
trica.

b) Encargue la revisión de la herramienta al ser-
vicio técnico de Hilti en caso de tratar con
frecuencia materiales conductores a intervalos
regulares. El polvo adherido a la superficie de la
herramienta, sobre todo el de los materiales con-
ductivos o la humedad, pueden producir daños en
la herramienta bajo condiciones desfavorables.
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5.3.4 Manipulación y utilización segura de las
baterías

a) Tenga en cuenta las directivas especiales en
materia de transporte, almacenaje y funciona-
miento de las baterías de Ion-Litio.

b) No exponga las baterías a altas temperaturas
ni tampoco las arroje al fuego. Existe peligro de
explosión.

c) Las baterías no se deben destruir, comprimir,
calentar por encima de 80 °C o quemar. En
caso contrario existe peligro de abrasión, fuego y
explosión.

d) Utilice solo las baterías Hilti previstas para su
herramienta. Si utiliza otras baterías o emplea
la batería para otro fin, existe peligro de fuego y
explosión.

e) Las baterías dañadas (p. ej. baterías con grie-
tas, piezas rotas o contactos doblados y/o ex-
traídos) no deben cargarse ni seguir utilizán-
dose.

f) Si la batería está demasiado caliente al tocarla,
puede que esté defectuosa. Coloque la herra-
mienta en un lugar no inflamable (a un mínimo
de 3 m de distancia de materiales inflamables)
desde el que pueda observarla, y déjela enfriar.

Póngase en contacto con el servicio técnico de
Hilti una vez enfriada la batería.

5.3.5 Lugar de trabajo
a) Procure que haya una buena iluminación en la

zona de trabajo.
b) Procure que haya una buena ventilación del

lugar de trabajo. Los lugares de trabajo mal
ventilados pueden perjudicar la salud debido a la
carga de polvo.

5.3.6 Equipo de seguridad personal

El usuario y las personas que se encuentren en las
inmediaciones de la zona de uso de la herramienta
deberán llevar gafas protectoras adecuadas, casco
de seguridad, protección para los oídos, guantes
de protección y una mascarilla ligera.

6. Puesta en servicio

ADVERTENCIA
No utilice la herramienta eléctrica sin cubierta
protectora.

6.1 Trato cuidadoso de las baterías
INDICACIÓN
El rendimiento de las baterías disminuye a bajas
temperaturas. Trabaje solo con la batería a plena
carga. Esto maximizará el rendimiento de la batería.
Sustitúyala por la segunda batería con la debida
antelación. Recargue en seguida la batería para que
esté preparada para el siguiente cambio.

Guarde la batería en un lugar fresco y seco. No guarde
nunca la batería en un lugar expuesto al sol, sobre un
radiador o detrás de una luna de cristal. Al finalizar
su vida útil, las baterías deben eliminarse de forma
adecuada y segura respetando el medio ambiente.

6.2 Carga de la batería

PELIGRO
Utilice únicamente las baterías y los cargadores
Hilti que figuran en "Accesorios".

6.2.1 Primera carga de una batería
Cargue por completo la batería antes de la primera
puesta en servicio.

6.2.2 Carga de una batería usada
Asegúrese de que la superficie exterior de la batería
esté limpia y seca antes de colocarla en el cargador
correspondiente.
Antes de cargar la batería, lea atentamente el apar-
tado correspondiente del manual de instrucciones del
cargador.
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Las baterías de Ion-Litio están listas para funcionar en
cualquier momento, incluso con un estado de carga
parcial. El proceso de carga se muestra mediante los
LED (véase el manual de instrucciones del cargador).

6.3 Inserción de la batería
PRECAUCIÓN
Antes de insertar la batería, asegúrese de que la
herramienta está desconectada y el bloqueo de
conexión conectado. Utilice sólo las baterías Hilti
previstas para su herramienta.

PRECAUCIÓN
Antes de insertar la batería en la herramienta,
compruebe que los contactos de ambas estén libres
de cuerpos extraños.

1. Introduzca la batería en la herramienta empu-
jando desde atrás hasta que quede encajada en
el tope con un doble clic audible.

2. PRECAUCIÓN Si la batería no está correcta-
mente colocada, podría desprenderse durante
el trabajo con la herramienta.
PRECAUCIÓN La caída de la batería puede
provocar lesiones.
Antes de iniciar el trabajo, compruebe que la
batería está bien colocada en la herramienta.

6.4 Extracción de la batería de la herramienta.
1. Pulse los dos botones de desbloqueo.
2. Extraiga la batería de la herramienta tirando hacia

atrás.

6.5 Transporte y almacenamiento de las
baterías

Extraiga la batería de la posición de bloqueo (posi-
ción de trabajo) en la primera posición de encastre
(posición de transporte).
Si separa una batería de la herramienta para el trans-
porte o el almacenamiento, asegúrese de que no se
produzca ningún cortocircuito en los contactos de
la batería. Retire las piezas metálicas sueltas como,
por ejemplo, tornillos, clavos, abrazaderas, puntas
de tornillo sueltas, alambres o virutas metálicas de
la maleta, la caja de herramientas o el contenedor de
transporte, o evite el contacto de estas piezas con la
batería.
Al enviar la batería, tenga en cuenta la normativa de
transporte vigente, tanto nacional como internacional
(transporte por carretera, ferrocarril, mar o aire).

6.6 Montaje de la empuñadura lateral
ADVERTENCIA
La empuñadura lateral debemontarse para realizar
cualquier trabajo.

Atornille la empuñadura lateral a la parte izquierda o
derecha de la herramienta.

6.7 Procedimiento de trabajo con la herramienta
Asegúrese de que la parte cerrada de la cubierta
protectora esté dirigida siempre hacia el cuerpo del
usuario.
Adapte la posición de la cubierta protectora a las
exigencias de los procesos de trabajo.

6.7.1 Montaje de la cubierta de protección 5
INDICACIÓN
La cubierta protectora dispone de unos salientes que
aseguran que solo se pueda montar una cubierta
adecuada para la herramienta. La cubierta protec-
tora entra con los salientes en el alojamiento de la
herramienta.

1. Extraiga la batería de la herramienta.
2. Monte la cubierta protectora de forma que los

dos triángulos de la protección y la herramienta
estén uno frente a otro.

3. Presione el husillo de la cubierta protectora;
presione el botón de desbloqueo del protector.

4. Gire la cubierta de protección hasta que quede
enclavada y el botón de desbloqueo de la protec-
ción salte hacia atrás.

6.7.1.1 Ajuste de la cubierta de protección
1. Extraiga la batería de la herramienta.
2. Presione el botón de desbloqueo de la cubierta

y gírela en dirección a la posición deseada hasta
que encaje.

6.7.2 Montaje de los discos tronzadores y
lijadores

INDICACIÓN
Lea las instrucciones de montaje de los respectivos
protectores.

INDICACIÓN
Cuando trabaje con la tapa delantera, conéctela a la
cubierta de protección.
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6.7.2.1 Montaje de la cubierta tronzadora 4 6
INDICACIÓN
Tenga en cuenta que el interruptor de co-
nexión/desconexión está accesible y operativo en
todo momento.

6.8 Montaje del disco lijador/tronzador7
ADVERTENCIA
Cuando la herramienta y la brida no se han fijado
convenientemente existe la posibilidad de que al
frenar el motor, la herramienta se suelte del hu-
sillo. Fije la herramienta y la brida conforme a las
indicaciones contenidas en el manual de instruccio-
nes. Espere a que la herramienta se haya parado por
completo.

PELIGRO
Asegúrese de que la velocidad indicada en la herra-
mienta para lijar es igual o mayor a la velocidad de
medición de la lijadora (véanse los accesorios).

PELIGRO
Controle el disco lijador siempre antes de su uti-
lización. No utilice accesorios rotos, agrietados o
dañados de cualquier otra forma.

1. Extraiga la batería de la herramienta.
2. PRECAUCIÓN En la brida de apriete está fijada

una junta tórica. Si falta esta junta tórica, o si
está dañada, deberá reemplazarse.
Coloque la brida de apriete sobre el husillo de
amolar.

3. Coloque el disco tronzador de diamante, el disco
tronzador o el disco lijador.

4. Atornille la tuerca de apriete.
5. PRECAUCIÓN El botón de bloqueo del husillo

sólo se puede accionar si el husillo de lijado
está parado.
Pulse el botón de bloqueo ymanténgalo pulsado.

6. Atornille la tuerca de apriete con la llave de
mandril y a continuación suelte el botón de
bloqueo del husillo.

6.9 Disco lijador/disco tronzador con tuerca de
apriete rápido Kwik-Lock

6.9.1 Montaje del disco lijador/tronzador con
una tuerca de apriete rápido Kwik-Lock8

INDICACIÓN
En lugar de la tuerca de apriete se puede utilizar el
sistema Kwik-Lock. De esta forma se pueden cambiar
los discos sin utilizar ningún tipo de herramienta.

INDICACIÓN
La tuerca Kwik-Lock no se puede utilizar para vasos
de amolar, cepillos, muelas de goma, discos tipo
Tuck pointing (discos tronzadores para el repaso de
juntas) ni muelas de vaso de diamante.

PRECAUCIÓN
Asegúrese de que al trabajar la tuerca de apriete
rápido Kwik-Lock no entre en contacto con la super-
ficie. No utilice tuercas de apriete rápido Kwik-Lock
que presenten daños.

INDICACIÓN
La flecha en la parte superior se tiene que encontrar
dentro de la marcación. Si se atornilla la tuerca de
apriete rápido sin que la flecha se encuentre dentro
de la marcación, ya no se podrá abrir a mano. En este
caso, suelte la tuerca de apriete rápido Kwik-Lock con
la llave de mandril (no con una llave de cadena).

1. Extraiga la batería de la herramienta.
2. Limpie la brida de apriete y la tuerca de apriete

rápido.
3. PRECAUCIÓN En la brida de apriete está fijada

una junta tórica. Si falta esta junta tórica, o si
está dañada, deberá reemplazarse.
Coloque la brida de apriete sobre el husillo de
amolar.

4. Coloque el disco tronzador de diamante, el disco
tronzador o el disco lijador.

5. Atornille la tuerca de apriete rápido (cuando está
atornillada la inscripción es visible) hasta que
haga asiento sobre el disco lijador.
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6. PRECAUCIÓN El botón de bloqueo del husillo
sólo se puede accionar si el husillo de lijado
está parado.
Pulse el botón de bloqueo ymanténgalo pulsado.

7. Atornille la tuerca de apriete con la llave de
mandril o siga girando manualmente con fuerza
el disco lijador en sentido horario hasta que
la tuerca de apriete rápido Kwik-Lock esté bien
apretada; suelte finalmente el botón de bloqueo
del husillo.

6.9.2 Desmontaje del disco lijador/tronzador con
una tuerca de apriete rápido Kwik-Lock

1. Extraiga el enchufede red de la tomade corriente.
2. Suelte la tuerca de apriete rápido girando el

anillo grafilado en sentido contrario a las agujas
del reloj (suelte una tuerca de apriete rápido con
una llave de espigas). No utilice una llave de
cadena.

7. Manejo

ADVERTENCIA
Utilice el equipo de seguridad personal. El ruido
constante puede reducir la capacidad auditiva.

ADVERTENCIA
Como prueba, deje funcionar las herramientas nue-
vas para lijar a la velocidadde giro en vacíomáxima
durante un mínimo de 30 segundos en un lugar se-
guro.

ADVERTENCIA
Las grietas en paredes portantes pueden influir en
la estática, especialmente al seccionar hierro reforza-
dor o elementos portadores. Antes de comenzar el
trabajo pregunte al ingeniero, al arquitecto o a la
dirección de construcción responsable.

ADVERTENCIA
Manipule siempre la herramienta por la empu-
ñadura lateral y utilice la cubierta de protección
correspondiente.

PRECAUCIÓN
Fije las piezas de trabajo sueltas con un dispositivo
de sujeción o un tornillo de banco.

PRECAUCIÓN
Durante el trabajo pueden desprenderse virutas de
material. Utilice gafas de protección, guantes pro-
tectores y, si no utiliza aspiración de polvo, una
mascarilla ligera. El material que sale disparado
puede ocasionar lesiones en los ojos y en el cuerpo.

PRECAUCIÓN
Si la herramienta se utiliza sin un sistema de as-
piración de polvo, debe emplearse una mascarilla
ligera al realizar trabajos que generen polvo.

ADVERTENCIA
Evite tocar las piezas en movimiento. No conecte
la herramienta fuera de la zona de trabajo. Si se
tocan piezas enmovimiento, en especial herramientas
rotativas, pueden ocasionarse lesiones.

PRECAUCIÓN
La herramienta puede calentarse durante el funciona-
miento. Utilice guantes de protección al cambiar de
útil.

ADVERTENCIA
Al realizar trabajos de tronzado, no ladee el disco
en el plano de tronzado y no fuerce la herramienta
demasiado. De lo contrario, puede producirse la
parada de la herramienta, un rebote o la rotura del
disco.

PRECAUCIÓN
Efectúe pausas durante el trabajo, así como ejerci-
cios de relajación y estiramiento de los dedos para
mejorar la circulación.

ADVERTENCIA
Mantenga alejados materiales inflamables de la
zona de trabajo.

7.1 Interruptor de conexión/desconexión con
bloqueo de conexión 9

Con la ayuda del interruptor de conexión y desco-
nexión con bloqueo de conexión, puede controlar el
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funcionamiento del interruptor y evitar así un arran-
que accidental de la herramienta.

1. Desplace el bloqueo de conexión hacia delante
para bloquear el interruptor de conexión y des-
conexión y, a continuación, pulse este último por
completo.

2. Al soltar el interruptor de conexión y descone-
xión, el bloqueo de conexión vuelve automática-
mente a la posición de bloqueo.

8. Cuidado y mantenimiento
PRECAUCIÓN
Antes de empezar con las tareas de limpieza, ex-
traiga la batería para impedir que la herramienta
se ponga en marcha de forma accidental.

8.1 Cuidado de la herramienta
PELIGRO
En condiciones de uso extremas, al tratar metales
puede depositarse polvo conductor en el interior de
la herramienta. En estos casos se recomienda el uso
de un dispositivo de aspiración estacionario y una
limpieza regular de las rejillas de ventilación.

La carcasa exterior de la herramienta está fabricada
en plástico resistente a los golpes. La empuñadura es
de un material elastómero.
Noutilice nunca la herramientasi esta tieneobstruidas
las ranuras de ventilación. Límpielas cuidadosamente
con un cepillo seco. Evite la penetración de cuerpos
extraños en el interior de la herramienta. Limpie re-
gularmente el exterior de la herramienta con un paño
ligeramente humedecido. No utilice pulverizadores,
aparatos de chorro de vapor o agua corriente para la
limpieza, ya que podría afectar a la seguridad eléctrica
de la herramienta. Mantenga siempre las empuñadu-

ras de la herramienta limpias de aceite y grasa. No
utilice ningún producto de limpieza que contenga
silicona.

8.2 Mantenimiento
ADVERTENCIA
No use la herramienta si alguna parte está dañada
o si alguno de los elementos demanejo no funciona
bien. Encargue la reparación de la herramienta al
servicio técnico de Hilti.

ADVERTENCIA
La reparación de los componentes eléctricos solo
puede llevarla a cabo un técnico electricista cuali-
ficado.

Compruebe regularmente que ninguna de la partes
exteriores de la herramienta esté dañada y que todos
los elementos de manejo funcionen correctamente.

8.3 Control después de las tareas de cuidado y
mantenimiento

Una vez realizadas las tareas de cuidado y manteni-
miento deberá comprobarse si están colocados todos
los dispositivos de protección y si estos funcionan
correctamente.

9. Localización de averías

Fallo Posible causa Solución

La batería se descarga con
mayor rapidez que de cos-
tumbre.

Estado de la batería no óptimo. Sustituya la batería o solicite un
diagnóstico al servicio de asisten-
cia de Hilti.

La batería no enclava con un
"doble clic" audible.

Suciedad en las lengüetas de la
batería.

Limpie las lengüetas y enclave la
batería. Póngase en contacto con el
servicio de asistencia de Hilti si no
consigue solucionar el problema.

El LED 1 parpadea. La batería está descargada. Cargar la batería.
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Fallo Posible causa Solución

El LED 1 parpadea. La herramienta está sobrecargada
(límite de aplicación sobrepasado).

Seleccione el útil adecuado para la
aplicación.

La herramienta no funciona y
parpadea 1 LED.

La batería está descargada. Cambie la batería y recargue la
batería vacía.

La batería está demasiado caliente
o fría.

Asegúrese de que la batería alcanza
la temperatura de trabajo recomen-
dada.

La herramienta no funciona y
parpadean los 4 LED.

La herramienta se ha sobrecargado
brevemente.

Suelte el interruptor y vuelva a ac-
cionarlo.

La protección de sobrecalenta-
miento está activada.

Deje que la herramienta se enfríe.

Batería demasiado caliente;
no se puede tocar.

Las células están defectuosas. Coloque la herramienta en un lu-
gar no inflamable y a una distancia
de al menos 3 m con respecto a
materiales combustibles, vigílela y
espere a que enfríe. En caso dado,
extinga con agua o deje que se
queme pero controlando el pro-
ceso. Póngase en contacto con el
servicio de asistencia de Hilti.

La herramienta no desarrolla
toda la potencia.

Se ha empleado una batería con
muy poca capacidad.

Utilice una batería con una capaci-
dad >2,6 Ah.

10. Reciclaje

Gran parte de las herramientas Hilti están fabricadas con materiales reutilizables. La condición para dicha
reutilización es una separación de materiales adecuada. En muchos países, Hilti ya dispone de un servicio de
recogida de la herramienta usada. Póngase en contacto con el servicio de atención al cliente de Hilti o con su
asesor de ventas.

Solo para países de la Unión Europea

¡No deseche las herramientas eléctricas junto con los residuos domésticos!

De conformidad con la Directiva Europea 2002/96/CE sobre residuos de aparatos eléctricos y
electrónicos y su aplicación de acuerdo con la legislación nacional, las herramientas eléctricas
cuya vida útil haya llegado a su fin se deberán recoger por separado y trasladar a una planta de
reciclaje que cumpla con las exigencias ecológicas.
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11. Garantía del fabricante de las herramientas
Hilti garantiza la herramienta suministrada contra
todo fallo de material y de fabricación. Esta garantía
se otorga a condición de que la herramienta sea utili-
zada, manejada, limpiada y revisada en conformidad
con el manual de instrucciones de Hilti, y de que el
sistema técnico sea salvaguardado, es decir, que se
utilicen en la herramienta exclusivamente consumi-
bles, accesorios y piezas de recambio originales de
Hilti.

Esta garantía abarca la reparación gratuita o la subs-
titución sin cargo de las piezas defectuosas durante
toda la vida útil de la herramienta. La garantía no
cubre las piezas sometidas a un desgaste normal.

Quedan excluidas otras condiciones que no sean
las expuestas, siempre que esta condición no sea
contraria a las prescripciones nacionales vigentes.
Hilti no acepta la responsabilidad especialmente

en relación con deterioros, pérdidas o gastos di-
rectos, indirectos, accidentales o consecutivos, en
relación con la utilización o a causa de la im-
posibilidad de utilización de la herramienta para
cualquiera de sus finalidades. Quedan excluidas en
particular todas las garantías tácitas relacionadas
con la utilización y la idoneidad para una finalidad
precisa.

Para toda reparación o recambio, les rogamos que
envíen la herramienta o las piezas en cuestión a
la dirección de su organización de venta Hilti más
cercana inmediatamente después de la constatación
del defecto.

Estas son las únicas obligaciones de Hilti en materia
de garantía, las cuales anulan toda declaración ante-
rior o contemporánea, del mismo modo que todos
los acuerdos orales o escritos en relación con las
garantías.

12. Declaración de conformidad CE (original)
Denominación: Amoladora angular
Denominación del mo-
delo:

AG 125-A22

Año de fabricación: 2011

Garantizamos que este producto cumple las
siguientes normas y directrices: 2006/42/CE,
2004/108/CE, 2006/66/CE, 2011/65/EU, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools & Acces-
sories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

Documentación técnica de:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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MANUAL ORIGINAL

Rebarbadora angular AG 125-A22

Antes de utilizar a ferramenta, por favor
leia atentamente o manual de instruções.

Conserve o manual de instruções sempre
junto da ferramenta.

Entregue a ferramenta a outras pessoas
apenas juntamente com o manual de ins-
truções.

Índice Página
1. Informação geral 99
2. Descrição 100
3. Ferramentas, acessórios 102
4. Características técnicas 103
5. Normas de segurança 104
6. Antes de iniciar a utilização 111
7. Utilização 114
8. Conservação e manutenção 115
9. Avarias possíveis 115
10. Reciclagem 116
11. Garantia do fabricante - Ferramentas 116
12. Declaração de conformidade CE

(Original) 117

1 Estes números referem-se a figuras. Estas
encontram-se nas contracapas desdobráveis. Ao ler
as instruções, mantenha as contracapas abertas.
Neste manual de instruções, a palavra «ferramenta»
refere-se sempre à rebarbadora angular AG 125 A22.

Comandos operativos e componentes1

@ Saídas de ar
; Interruptor on/off
= Dispositivo de bloqueio
% Punho auxiliar com amortecedor de vibração
& Botão de bloqueio do veio
( Botão de destravamento do resguardo
) Veio
+ Resguardo do disco
§ Falange de aperto com O-ring
/ Disco (corte ou rebarbar)
: Porca tensora
· Porca de aperto rápido “Kwik Lock” (opcional)
$ Chave de aperto
£ Bateria
| Botões de destravamento com função adicional

– activação do indicador do estado de carga

1. Informação geral
1.1 Indicações de perigo e seu significado
PERIGO
Indica perigo iminente que pode originar acidentes
pessoais graves ou até mesmo fatais.

AVISO
Indica uma situação potencialmente perigosa que
pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo
fatais.

CUIDADO
Indica uma situação potencialmente perigosa que
pode originar ferimentos ligeiros ou danos na ferra-
menta ou noutros materiais.

NOTA
Indica instruções ou outras informações úteis.

1.2 Significado dos pictogramas e outras notas
Sinais de aviso

Perigo geral Perigo:
electricidade

Perigo:
superfície
quente

Perigo:
substâncias
corrosivas
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Sinais de obrigação

Use óculos de
protecção

Use capacete
de segurança

Use protecção
auricular

Use luvas de
protecção

Use máscara
antipoeiras

Símbolos

Leia o manual
de instruções

antes de
utilizar a

ferramenta.

Recicle os
desperdícios

Volt Corrente
contínua

Velocidade
nominal

Rotações por
minuto

Rotações por
minuto

Diâmetro

Localização da informação na ferramenta
A designação e o número de série da ferramenta
constam da placa de características. Anote estes
dados no seu manual de instruções e faça referência
a estas indicações sempre que necessitar de qualquer
peça/acessório para a ferramenta.

Tipo:

Geração: 01

Número de série:

2. Descrição
2.1 Utilização correcta
A ferramenta foi concebida para cortar, rebarbar e limpar metais e pedra, sem utilizar água.
A ferramenta é apropriada para trabalhar em obra, em oficina, em trabalhos de renovação, reconstrução e
construção de raiz.
Não utilize as baterias como fonte de energia para outros dispositivos não especificados.
Trabalhos em metal: cortar, rebarbar, rectificar, limpar com escova de arame.
Trabalhos em materiais minerais: cortar, abrir roços com resguardo correspondente (DC EX 125/5"-C),
rebarbar com resguardo correspondente (DG EX 125/5").
Use somente acessórios aprovados para determinadas aplicações (discos de corte/rebarbar, escovas de
arame, etc.) à velocidade mínima recomendada (11 000 rpm para um diâmetro máx. de 125 mm).
Use apenas discos de corte/rebarbar abrasivos (resina sintética ou fibra reforçada) e discos diamantados
aprovados para utilização a uma velocidade periférica de 80 m/s.
Esta ferramenta só pode ser utilizada para cortar e rebarbar a seco.
Não utilize esta ferramenta para cortar materiais que contenham amianto.
Deve utilizar um aspirador equipado com filtro adequado (por exemplo, um aspirador Hilti adequado) ao lixar
pedra.
Não é permitida a modificação ou manipulação da ferramenta.
Para evitar ferimentos/danos, use apenas acessórios e equipamento auxiliar Hilti.
Leia as instruções contidas neste manual sobre utilização, conservação e manutenção da ferramenta.
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A ferramenta foi concebida para uso profissional e só deve ser utilizada, feita a sua manutenção e reparada
por pessoal autorizado e devidamente credenciado. Estas pessoas deverão ser informadas sobre os potenciais
perigos que a ferramenta representa. A ferramenta e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se
usados incorrectamente por pessoas não qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os quais
foram concebidos.

2.2 Incluído no fornecimento

1 Ferramenta
1 Punho auxiliar
1 Resguardo do disco
1 Tampa dianteira
1 Porca de aperto rápido “Kwik Lock”

(opcional)
1 Falange
1 Porca
1 Chave de aperto
1 Manual de instruções
1 Óculos de protecção (opcional)

2.3 Para a utilização da ferramenta é necessário adicionalmente
Uma bateria B22/3.3 ou B22/2.6 Li Ion e um carregador C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36, C4/36 90 ou
C4/36 350.

2.4 Velocidade electrónica constante/função de travagem
O comando electrónico de velocidade mantém a velocidade do veio a um nível quase constante quer a
ferramenta esteja em vazio quer esteja em carga. Esta velocidade de rotação constante garante a máxima
eficiência da ferramenta.
O tempo de paragem da ferramenta é automaticamente reduzido.

2.5 Protecção da ferramenta dependente da temperatura
O sistema de protecção do motor evita que este entre em sobreaquecimento, monitorizando a potência de
entrada e a temperatura do motor.
Em caso de sobrecarga do motor devido a excessiva pressão sobre o disco, a potência da ferramenta diminuirá
consideravelmente, podendo até o motor parar (evite parar o motor desta forma).
Não é possível informar qual o valor de sobrecarga da ferramenta uma vez que depende da temperatura do
motor.
Caso se verifique sobrecarga da ferramenta, alivie a pressão exercida e deixe a ferramenta a trabalhar sem
carga por aproximadamente 30 segundos.

2.6 Dispositivo de extracção de pó para trabalhos de corte, resguardo compacto DC EX 125/5" C
Para cortar alvenaria e betão.

CUIDADO
Não é permitido trabalhar metal com este resguardo.

NOTA
Geralmente recomendamos a utilização de um dispositivo de extracção de pó no sistema adaptado, ligado a
um aspirador Hilti para todos os trabalhos de corte, lixagem e abertura de roços em materiais minerais, como
betão ou pedra. Este protege o utilizador e aumenta o tempo de vida útil da ferramenta e do acessório.
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2.7 Resguardo do disco com tampa dianteira 2
CUIDADO
Ao cortar materiais metálicos com discos de corte, utilize apenas o resguardo de disco com tampa
dianteira.

2.8 Dispositivo de extracção de pó de rebarbar DG-EX 125/5" 3
Esta ferramenta é indicada para rebarbar materiais minerais com mó diamantada (trabalhos ocasionais).

CUIDADO
Não é permitido trabalhar metal com este resguardo.

NOTA
Geralmente recomendamos a utilização de um dispositivo de extracção de pó no sistema adaptado, ligado a
um aspirador Hilti para todos os trabalhos de corte, lixagem e abertura de roços em materiais minerais, como
betão ou pedra. Este protege o utilizador e aumenta o tempo de vida útil da ferramenta e do acessório.

2.9 Estado de carga da bateria de iões de lítio
Caso se utilizem baterias de iões de lítio, o estado de carga pode ser visualizado pressionando levemente um
dos botões de destravamento (pressionar até sentir uma resistência – não destrave a bateria!). Os LEDs na
parte de trás da bateria fornecem as seguintes informações:

Luz (LED) permanente LED a piscar Estado da carga C

LED 1,2,3,4 - C 75 %
LED 1,2,3 - 50 % C < 75 %
LED 1,2 - 25 % C < 50 %
LED 1 - 10 % C < 25 %
- LED 1 C < 10 %

3. Ferramentas, acessórios
Discos de diâmetro máx. 125 mm, 11 000 rpm e velocidade periférica de 80 m/s

Designação Código do artigo, descrição

Disco de corte abrasivo AC D
Disco de rebarbar abrasivo AG D, AF D
Disco de corte diamantado DC D
Disco de rebarbar diamantado DG CW

Acessórios para AG 125 A22

Designação Sigla Descrição

Porca de aperto rá-
pido “Kwik Lock”
(opcional)
Dispositivo de extracção de pó
de rebarbar

DG-EX 125/5“

Resguardo do disco com tampa
dianteira
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Designação Sigla Descrição

Dispositivo de extracção de pó
compacto

DC-EX 125/5“ C

Mala
Aspiradores recomendados pela
Hilti
Bateria B 22/2.6 Li Ion
Bateria B 22/3.3 Li Ion
Carregador para baterias de iões
de lítio

C 4/36 ou C 4/36 ACS ou
C 4/36 ACS TPS

Carregador para baterias de iões
de lítio

C 4/36 90

Carregador para baterias de iões
de lítio

C 4/36 350

4. Características técnicas
Reservamo-nos o direito de proceder a alterações técnicas!

Ferramenta AG 125 A22

Tensão nominal 21,6 V
Velocidade nominal 9 500/min
Discos de corte/rebarbar Ø 125
Dimensões (C x A x L) sem resguardo 351 mm x 131 mm x 93 mm
Peso de acordo com o Procedimento EPTA de
01/2003

2,7 kg

Bateria B 22/2.6 Li Ion B 22/3.3 Li Ion

Tensão nominal 21,6 V 21,6 V
Capacidade 2,6 Ah 3,3 Ah
Conteúdo energético 56,16 Wh 71,28 Wh
Peso 0,78 kg 0,78 kg
Tipo de célula Iões de lítio Iões de lítio
Número de células 12 12
Protecção contra descarga total Sim Sim

Outras informações sobre a ferramenta
Rosca do veio M 14
Comprimento do veio 22 mm

NOTA
O nível de vibração indicado nestas instruções foi medido em conformidade com um processo de medição
que consta da norma EN 60745 e pode ser utilizado para a comparação de ferramentas eléctricas entre si,
sendo também apropriado para uma estimativa preliminar da carga alternativa. O nível de vibração indicado
representa as aplicações principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a ferramenta eléctrica for utilizada
para outras aplicações, com acessórios diferentes dos indicados ou devido a manutenção insuficiente, o nível
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de vibração pode ser diferente. Isso pode aumentar notoriamente a carga alternativa durante todo o período
de trabalho. Para uma avaliação exacta da carga alternativa também se devem considerar os períodos durante
os quais a ferramenta está desligada ou, embora ligada, não esteja de facto a ser utilizada. Isso pode reduzir
notoriamente a carga alternativa durante todo o período de trabalho. Defina medidas de segurança adicionais
para protecção do operador contra a acção de vibrações, como, por exemplo: manutenção da ferramenta
eléctrica e dos acessórios, medidas para manter as mãos quentes, organização dos processos de trabalho.

Informação sobre ruído (conforme a norma EN 60745 2 3):
Nível de potência acústica ponderado A típico 94 dB (A)
Nível de pressão sonora ponderado A típico 83 dB (A)
Incerteza dos níveis sonoros indicados 3 dB (A)

Informação sobre vibração de acordo com a norma EN 60745
Valores de vibração triaxiais (soma vectorial das
vibrações) AG 125 A22

medidos conforme a norma EN 60745 2 3

Desbaste de superfícies com punho de baixa vibra-
ção, ah,AG

3,8 m/s

Incerteza (K) 1,5 m/s
Informação adicional Outras aplicações, como a utilização de discos de

corte ou escovas de arame, podem conduzir a valo-
res de vibração divergentes.

5. Normas de segurança
NOTA
As Normas de segurança no capítulo 5.1 contêm to-
das as normas gerais de segurança para ferramentas
eléctricas, que, de acordo com as normas aplicáveis,
devem ser indicadas no manual de instruções. Por
conseguinte, podem estar incluídas indicações que
não são relevantes para esta ferramenta.

5.1 Normas de segurança gerais para
ferramentas eléctricas

a)
AVISO

Leia todas as normas de segurança e instru-
ções. O não cumprimento das normas de segu-
rança e instruções pode resultar em choque eléc-
trico, incêndio e/ou lesões graves. Guarde bem
todas as normas de segurança e instruções para
futura referência. O termo "ferramenta eléctrica"
utilizado nas normas de segurança refere-se a fer-
ramentas com ligação à corrente eléctrica (com
cabo de alimentação) ou ferramentas a bateria
(sem cabo).

5.1.1 Segurança no posto de trabalho
a) Mantenha a sua área de trabalho limpa e bem

iluminada. Locais desarrumados ou mal ilumi-
nados podem ocasionar acidentes.

b) Não utilize a ferramenta eléctrica em ambien-
tes explosivos ou na proximidade de líquidos ou
gases inflamáveis. Ferramentas eléctricas pro-
duzem faíscas que podem provocar a ignição de
pó e vapores.

c) Mantenha crianças e terceiros afastados du-
rante os trabalhos. Distracções podem conduzir
à perda de controlo sobre a ferramenta.

5.1.2 Segurança eléctrica
a) A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na

tomada. A ficha não deve ser modificada de
modo algum.Não utilize quaisquer adaptadores
com ferramentas eléctricas com ligação terra.
Fichas originais (não modificadas) e tomadas
adequadas reduzem o risco de choque eléctrico.
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b) Evite o contacto do corpo com superfícies li-
gadas à terra, como, por exemplo, canos, ra-
diadores, fogões e frigoríficos. Existe um risco
elevado de choque eléctrico se o corpo estiver em
contacto com a terra.

c) As ferramentas eléctricas não devem ser ex-
postas à chuva nem à humidade. A infiltração de
água numa ferramenta eléctrica aumenta o risco
de choque eléctrico.

d) Não use o cabo para transportar, arrastar ou
desligar a ferramenta eléctrica da tomada.
Mantenha o cabo afastado de calor, óleo, ares-
tas vivas ou partes em movimento da ferra-
menta. Cabos danificados ou emaranhados au-
mentam o risco de choque eléctrico.

e) Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar
livre, utilize apenas cabos de extensão próprios
para utilização no exterior. A utilização de cabos
de extensão próprios para exterior reduz o risco
de choque eléctrico.

f) Utilize um disjuntor diferencial se não puder
ser evitada a utilização da ferramenta eléctrica
em ambiente húmido. A utilização e um disjuntor
diferencial reduz o risco de choque eléctrico.

5.1.3 Segurança física
a) Esteja alerta, observe o que está a fazer, e

tenha prudência ao trabalhar com uma ferra-
menta eléctrica. Não use qualquer ferramenta
eléctrica se estiver cansado ou sob a influên-
cia de drogas, álcool ou medicamentos. Um
momento de distracção ao operar a ferramenta
eléctrica pode causar ferimentos graves.

b) Use equipamento de segurança. Use sempre
óculos de protecção. Equipamentode segurança,
como, por exemplo,máscara antipoeiras, sapatos
de segurança antiderrapantes, capacete de segu-
rança ou protecção auricular, de acordo com o
tipo e aplicação da ferramenta eléctrica, reduzem
o risco de lesões.

c) Evite um arranque involuntário. Assegure-se de
que a ferramenta eléctrica está desligada antes
de a ligar à fonte de alimentação e/ou à bateria,
pegar nela ou a transportar. Transportar a fer-
ramenta eléctrica com o dedo no interruptor ou
ligar uma ferramenta à tomada com o interruptor
ligado (ON) pode resultar em acidentes.

d) Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de
fenda), antes de ligar a ferramenta eléctrica.
Um acessório ou chave deixado preso numa parte
rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

e) Evite posturas corporais desfavoráveis. Mante-
nha sempre uma posição correcta, em perfeito
equilíbrio. Desta forma será mais fácil manter o
controlo sobre a ferramenta eléctrica em situa-
ções inesperadas.

f) Use roupa apropriada. Não use roupa larga ou
jóias. Mantenha o cabelo, vestuário e luvas
afastados das peças móveis. Roupas largas,
jóias ou cabelos compridos podem ficar presos
nas peças móveis.

g) Se poderem ser montados sistemas de aspira-
ção e de recolha de pó, assegure-se de que
estão ligados e são utilizados correctamente. A
utilização de um sistema de remoção de pó pode
reduzir os perigos relacionados com a exposição
ao mesmo.

5.1.4 Utilização e manuseamento da ferramenta
eléctrica

a) Não sobrecarreguea ferramenta.Usepara o seu
trabalho a ferramenta eléctrica correcta. Com
a ferramenta eléctrica adequada obterá maior
eficiência e segurança se respeitar os seus limites.

b) Não utilize a ferramenta eléctrica se o interrup-
tor estiver defeituoso. Uma ferramenta eléctrica
que já não possa ser accionada pelo interruptor é
perigosa e deve ser reparada.

c) Retire a ficha da tomada e/ou remova a ba-
teria antes de efectuar ajustes na ferramenta,
substituir acessórios ou guardar a ferramenta
eléctrica. Esta medida preventiva evita o accio-
namento acidental da ferramenta eléctrica.

d) Guarde ferramentas eléctricas não utilizadas
fora do alcance das crianças. Não permita
que a ferramenta seja utilizada por pessoas
não qualificadas ou que não tenham lido estas
instruções. Ferramentas eléctricas operadas por
pessoas não treinadas são perigosas.

e) Faça uma manutenção regular das ferramentas
eléctricas. Verifique se as partes móveis fun-
cionam perfeitamente e não emperram ou se
há peças quebradas ou danificadas que pos-
sam influenciar o funcionamento da ferramenta
eléctrica. Peças danificadas devem ser repara-
das antes da utilização da ferramenta. Muitos
acidentes são causados por ferramentas eléctri-
cas com manutenção deficiente.

f) Mantenha as ferramentas de corte sempre afia-
das e limpas. Ferramentas de corte com gumes
afiados tratadas correctamente emperrammenos
e são mais fáceis de controlar.
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g) Utilize a ferramenta eléctrica, acessórios, bits,
etc., de acordo com estas instruções. Tome
também em consideração as condições de tra-
balho e o trabalho a ser efectuado. A utilização
da ferramenta eléctrica para outros fins além dos
previstos, pode ocasionar situações de perigo.

5.1.5 Utilização e manuseamento da ferramenta
a bateria

a) Apenas deverá carregar as baterias em carre-
gadores recomendados pelo fabricante. Num
carregador adequado para um determinado tipo
de baterias, existe perigo de incêndio se for utili-
zado com outro tipo de baterias.

b) Nas ferramentas eléctricas utilize apenas as
baterias previstas.A utilização de outras baterias
pode causar ferimentos e riscos de incêndio.

c) Quando a bateria não estiver em uso,
mantenha-a afastada de outros objectos de
metal, como, por exemplo, clipes, moedas,
chaves, pregos, parafusos, ou outros pequenos
objectos metálicos que possam ligar em
ponte os contactos. Um curto-circuito entre os
contactos da bateria pode causar queimaduras
ou um incêndio.

d) Utilizações inadequadas podem provocar der-
rame do líquido da bateria. Evite o contacto com
este líquido. No caso de contacto acidental, en-
xagúe imediatamente com água. Se o líquido
entrar em contacto com os olhos, procure auxí-
lio médico. O líquido que escorre da bateria pode
provocar irritações ou queimaduras da pele.

5.1.6 Reparação
a) A sua ferramenta eléctrica só deve ser repa-

rada por pessoal qualificado e só devem ser
utilizadas peças sobressalentes originais. Isto
assegurará que a segurança da ferramenta eléc-
trica se mantenha.

5.2 Normas de segurança adicionais

5.2.1 Normas de segurança comuns para
trabalhos de rebarbar, lixar com papel
abrasivo, trabalhos com escovas de arame
e discos de corte

a) Esta ferramenta eléctrica é para ser utilizada
como rebarbadora, lixadora de papel abrasivo,
escova de arame e cortadora por abrasão. Ob-
serve todas as normas de segurança, instru-
ções, ilustrações e dados que vêm com a ferra-
menta. Caso não observar as instruções que se

seguem, pode ocorrer choque eléctrico, incêndio
e/ou ferimentos graves.

b) Esta ferramenta eléctrica não é adequada para
trabalhos de polimento. Aplicações, para as
quais a ferramenta eléctrica não está prevista,
podem provocar perigos e ferimentos.

c) Não utilize acessórios que não tenham sido
previstos e recomendados pelo fabricante es-
pecificamente para esta ferramenta eléctrica.
O simples facto de poder fixar o acessório na sua
ferramenta eléctrica não garante uma utilização
segura.

d) A velocidade permitida do acessório deve estar
dimensionada para, no mínimo, a velocidade
máxima que consta na ferramenta eléctrica.
Acessórios que rodam a uma velocidade superior
à permitida podem fragmentar-se e ser projecta-
dos.

e) Diâmetro exterior e espessura do acessório de-
vem corresponder às dimensões da sua ferra-
menta eléctrica. Acessórios mal dimensionados
não podem ser resguardados ou controlados o
suficiente.

f) Discos de rebarbar, falanges, discos abrasivos
ou outros acessórios têm de ajustar-se exac-
tamente ao fuso da sua ferramenta eléctrica.
Acessórios que não se ajustam exactamente ao
veio da ferramenta eléctrica, rodam de forma ir-
regular, vibram fortemente e podem levar à perda
de controlo.

g) Não utilize acessórios danificados. Antes de
cada utilização, examine os acessórios, tais
como discos de rebarbar quanto a fragmentos
e fissuras; discos abrasivos quanto a fissu-
ras, desgaste ou forte deterioração; escovas de
arame quanto a arames soltos ou partidos. No
caso de a ferramenta eléctrica ou o acessório
cair, verifique se ficou danificado, ou utilize
um acessório intacto. Quando tiver examinado
e montado o acessório, coloque-se a si e pes-
soas que se encontrem nas proximidades fora
do plano do acessório em movimento e deixe
trabalhar a ferramenta durante um minuto à
velocidade máxima. A maioria dos acessórios
danificados quebram-se durante este período de
ensaio.

h) Use equipamento de segurança. Use máscara
protectora integral, guarda-vista ou óculos de
protecção consoante a aplicação. Desde que
adequado, use máscara antipoeiras, protec-
ção auricular, luvas de protecção ou avental
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especial para manter pequenas partículas de
abrasão e de material afastadas de si. Os olhos
devem ser protegidos de objectos estranhos pro-
jectados que são produzidos em diversas apli-
cações. As máscaras antipoeiras ou respiratórias
devem filtrar as poeiras que são produzidas du-
rante a utilização. Se estiver exposto durante
muito tempo a ruído intenso, poderá vir a sofrer
de perda de audição

i) Assegure-se de que outras pessoas se mantêm
afastadas o suficiente da sua zona de trabalho.
Cada pessoa que entrar na zona de trabalho tem
de usar equipamento de segurança. Fragmentos
da peça a trabalhar ou dos acessórios partidos
podem ser projectados e provocar ferimentos
mesmo para além da zona de trabalho directa.

j) Segure a ferramenta apenas pelas áreas iso-
ladas dos punhos, quando executar trabalhos
onde o acessório pode encontrar cabos eléc-
tricos encobertos ou o próprio cabo de rede.
O contacto com um cabo sob tensão também
pode colocar partes metálicas da ferramenta sob
tensão e causar um choque eléctrico.

k) Mantenha o cabo de rede afastado de acessó-
rios em movimento. Quando perder o controlo
sobre a ferramenta, o cabo de rede pode ser cor-
tado ou agarrado e a sua mão ou braço puxado
contra o acessório em movimento.

l) Nunca pouse a ferramenta eléctrica enquanto o
acessório não estiver completamente parado.O
acessório emmovimentopode entrar emcontacto
com a área de colocação, pelo que pode perder o
controlo sobre a ferramenta eléctrica.

m) Não deixe a ferramenta eléctrica a trabalhar
enquanto a transporta. A sua roupa pode ser
agarrada devido a contacto acidental com o aces-
sório em movimento e este perfurar o corpo.

n) Limpe regularmente as saídas de ar da sua fer-
ramenta eléctrica. O ventilador do motor aspira
poeiras para dentro da carcaça, podendo originar
perigos de origem eléctrica devido a uma forte
acumulação de pós metálicos.

o) Não utilize a ferramenta eléctrica na proximi-
dade de materiais inflamáveis. Faíscas podem
inflamar tais materiais.

p) Não utilize quaisquer acessórios que exijam
líquidos de refrigeração. A utilização de água ou
outros líquidos de refrigeração pode resultar num
choque eléctrico.

5.2.2 Normas de segurança em caso de coice
O coice é a reacção repentina em consequência de
um acessório em movimento, como disco de rebar-
bar, prato de rebarbar, escova de arame etc., preso
ou bloqueado. A prisão ou bloqueio ocasiona uma
paragem súbita do acessório em movimento. Isto faz
com que uma ferramenta eléctrica descontrolada seja
acelerada no ponto do bloqueio contra o sentido de
rotação do acessório.
Quando, p.ex., um disco de rebarbar prende ou
fica bloqueado numa peça, o rebordo do disco que
mergulha na peça pode encravar-se e o disco fugir
ou provocar assim um coice. O disco de rebarbar
move-se então no sentido do operador ou afasta-se
dele, conforme o sentido de rotação do disco no
ponto do bloqueio. Isto também pode levar à quebra
dos discos de rebarbar.
Um coice é a consequência de uma utilização incor-
recta ou deficiente da ferramenta eléctrica. Este pode
ser evitado através de precauções adequadas, como
descrito a seguir.

a) Agarre bem a ferramenta eléctrica e coloque o
seu corpo e os seus braços numa posição em
que poderá absorver as forças do coice. Utilize
sempre o punho adicional, caso exista, para
ter o máximo controlo possível sobre as forças
do coice ou os torques de reacção durante o
arranque. O operador pode dominar as forças
do coice e de reacção através de precauções
adequadas.

b) Nunca coloque a sua mão na proximidade de
acessórios em movimento. O acessório pode,
em caso de coice, atravessar a sua mão.

c) Afaste o seu corpo da zona para onde a fer-
ramenta eléctrica é deslocada no caso de um
coice. O coice propulsiona a ferramenta eléctrica
no sentido oposto ao do movimento do disco de
rebarbar no ponto do bloqueio.

d) Trabalhe com particular precaução perto de
cantos, arestas vivas, etc. Evite que acessórios
ressaltem da peça e encravem. O acessório em
movimento tem a tendência de se encravar em
cantos, arestas vivas ou quando ressalta, o que
provoca uma perda de controlo ou coice.

e) Não utilize uma lâmina de serra de cadeia ou
dentada. Acessórios deste tipo provocam fre-
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quentemente um coice ou a perda do controlo
sobre a ferramenta eléctrica.

5.2.3 Normas de segurança especiais para
trabalhos de rebarbar e de corte por
abrasão

a) Utilize exclusivamente os rebolos autorizados
para a sua ferramentaeléctrica e o resguardode
disco previsto para estes rebolos. Rebolos que
não estão previstos para a ferramenta eléctrica
não podem ser resguardados o suficiente e não
são seguros.

b) O resguardo de disco tem de estar bem colo-
cado na ferramenta eléctrica e ajustado para
um máximo de segurança de modo que a parte
mais pequena possível do rebolo esteja virada
para o operador de forma desprotegida. O res-
guardo de disco ajuda a proteger o operador de
fragmentos, contacto acidental com o rebolo bem
como faíscas que podem incendiar o vestuário.

c) Rebolos só podem ser utilizados para as pos-
sibilidades de aplicação recomendadas. Por
exemplo: nunca rebarbe com a superfície la-
teral de um disco de corte. Discos de corte
destinam-se à abrasão de material com o rebordo
do disco. A aplicação lateral de força sobre estes
rebolos pode parti-los.

d) Utilize sempre falanges de aperto não danifica-
das, com a dimensão e forma apropriadas para
o disco de rebarbar por si escolhido. Falanges
adequadas apoiam o disco de rebarbar e reduzem
assim o perigo de um quebra do disco. Falanges
para discos de corte podem ser diferentes das
para outros discos de rebarbar.

e) Não utilize discos de rebarbar gastos de ferra-
mentas eléctricas maiores. Discos de rebarbar
para ferramentas eléctricas maiores não estão
dimensionados para as velocidades mais eleva-
das de ferramentas eléctricas mais pequenas,
podendo partir.

5.2.4 Outras normas de segurança especiais
para trabalhos de corte por abrasão

a) Evite o bloqueio do disco de corte ou força de
encosto excessiva. Não execute cortes exces-
sivamente fundos. Uma sobrecarga do disco de
corte aumenta o respectivo esforço e a predis-
posição para encravar ou bloquear e, assim, a
possibilidade de um coice ou quebra do rebolo.

b) Evite a zona à frente e atrás do disco de corte
em movimento. Quando afasta de si o disco de

corte na peça, a ferramenta eléctrica com o disco
em movimento pode, no caso de um coice, ser
projectada directamente na sua direcção.

c) Caso o disco de corte encrave ou interromper o
trabalho, desligue a ferramenta e segure-a com
calma, até o disco estar imobilizado. Nunca
tente puxar o disco ainda a rodar do corte;
senão, pode resultar daí um coice. Determine e
corrija a causa de o disco encravar.

d) Enquanto a ferramenta eléctrica se encontra en-
cravada na peça, não volte a ligá-la. Deixe que
o disco de corte atinja primeiro a sua veloci-
dadeplena, antes de continuar, comprecaução,
o corte. Caso contrário, o disco pode prender,
saltar da peça ou provocar um coice.

e) Escore placas ou peças grandes, de modo a di-
minuir o perigo de um coice devido a um disco
de corte encravado. Peças grandes podem flectir
sob o seu próprio peso. A peça tem de ser esco-
rada de ambos os lados, tanto na proximidade do
corte de separação como também na borda.

f) Tenha particular atenção no caso de "cortes
de entalhe" em paredes existentes ou noutras
áreas não inspeccionáveis. Ao mergulhar na
peça, o disco de corte pode provocar um coice
durante o corte em tubagens de gás ou água,
cabos eléctricos ou outros objectos.

5.2.5 Normas de segurança especiais para
trabalhos de lixar com papel abrasivo

a) Não utilize folhas de lixa sobredimensionadas.
Respeite as especificações do fabricante rela-
tivas ao tamanho das folhas de lixa. Folhas de
lixa que sobressaiam do prato de rebarbar po-
dem provocar ferimentos, assim como bloquear
e rasgar as folhas de lixa ou levar a um coice.

5.2.6 Normas de segurança especiais para
trabalhos com escovas de arame

a) Tenha em conta que a escova de arame também
perde pontas de arame durante a utilização nor-
mal. Não sobrecarregue os arames exercendo
pressão de encosto excessiva. Pontas de arame
projectadas podem atravessar facilmente roupa
de pouca espessura e/ou a pele.

b) No caso de ser recomendado um resguardo de
disco, impeça que o resguardo de disco e a
escova de arame se possam tocar. Escovas de
disco e de copo podem aumentar o respectivo
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diâmetro devido à pressão de encosto e forças
centrifugas.

5.3 Normas de segurança adicionais

5.3.1 Segurança física
a) Use protecção auricular.Ruído em excesso pode

levar à perda de audição.
b) Segure a ferramenta sempre com as duas mãos

nos punhos previstos para o efeito.Mantenha
os punhos secos, limpos e isentos de óleo e
massas.

c) Se a ferramenta for utilizada sem o sistema de
remoção de pó, é indispensável colocar uma
máscara antipoeiras.

d) Utilize a ferramenta somente com os respecti-
vos dispositivos de segurança.

e) Utilize a ferramenta somente para os fins para
os quais foi concebida e só se estiver comple-
tamente operacional.

f) Faça pausas para relaxar os músculos e melho-
rar a circulação sanguínea nas mãos.

g) Ligue a ferramenta apenas quando estiver no
local de trabalho.

h) Retire a bateria quando guardar ou transportar
a ferramenta.

i) Não trave a ferramenta exercendo pressão la-
teral contra o disco de corte/rebarbar.

j) Não toque na falangenemno parafusode aperto
com a ferramenta a trabalhar.

k) Nunca pressione o botão de pressão para blo-
queio do veio quando o disco de corte/rebarbar
girar.

l) Não aponte a ferramenta para pessoas.
m) Adapte a força de avanço ao disco de

corte/rebarbar e ao material a trabalhar, de
modo que o disco de corte ou de rebarbar não
seja bloqueado, provocando eventualmente
um contragolpe.

n) Evite o contacto com peças rotativas. Ligue
a ferramenta apenas quando estiver no local
de trabalho. O contacto com peças rotativas,
nomeadamentebrocas, discos, lâminas, etc. pode
causar ferimentos.

o) Ao trabalharmateriaismetálicos, utilize apenas
o resguardo de disco com chapa de cobertura
para lixar com discos abrasivos cilíndricos e
para cortar com discos de corte. Este está dis-
ponível como acessório.

p) Deve ensinar-se às crianças que não podem
brincar com a ferramenta.

q) A ferramenta não está concebida para a utili-
zação por crianças ou pessoas debilitadas sem
formação.

r) Não utilize a ferramenta se esta arrancar com
dificuldade ou aos esticões. Existe a possibi-
lidade de o sistema electrónico estar avariado.
Nesse caso, mande reparar o mais breve possível
a ferramenta num Centro de Assistência Técnica
Hilti.

s) Pós de materiais, como tinta com chumbo, al-
gumas madeiras, minerais e metal podem ser
nocivos. O contacto com ou a inalação dos pós
podem provocar reacções alérgicas e/ou doenças
das vias respiratórias no operador ou em pessoas
que se encontrem nas proximidades. Determina-
dos pós, como os de carvalho ou de faia, são
considerados cancerígenos, especialmente em
combinação com aditivos para o tratamento de
madeiras (cromato, produtos para a preservação
de madeiras). Material que contenha amianto só
pode ser trabalhado por pessoal especializado.
Se possível, utilize um aspirador de pó. Para
alcançar um elevado grau de remoção de pó,
utilize um removedor de pó móvel adequado
recomendado pela Hilti para madeira e/ou pó
mineral que tenha sido adaptado a esta fer-
ramenta eléctrica. Assegure-se de que o local
de trabalho está bem ventilado. Recomenda-se
que use uma máscara antipoeiras com filtro
da classe P2. Respeite as regulamentações em
vigor no seu país relativas aos materiais a
trabalhar.

5.3.2 Utilização e manutenção de ferramentas
eléctricas

a) Os discos de rebarbar devem ser guardados e
manuseados de acordo com as instruções do
fabricante.

b) Verifique se o disco está colocado na ferra-
menta conforme as instruções do fabricante.

c) Certifique-se de que são utilizados intercala-
res quando exigidos ou disponibilizados com o
disco de corte e rebarbar.

d) Certifique-se de que os discos de corte e rebar-
bar são fixos e aplicados correctamente antes
da utilização, e deixe o disco trabalhar em va-
zio durante 30 s numa posição segura. Se notar
uma vibração elevada ou qualquer outra ano-
malia, desligue imediatamente a ferramenta, e
verifique o disco para determinar a causa.
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e) Nunca deve utilizar a ferramenta eléctrica sem
o resguardo.

f) Não use nesta ferramenta discos de diâmetro
superior ao preconizado, recorrendo para tal à
utilização de adaptadores ou anilhas de redu-
ção.

g) Quando utilizar acessórios com acoplamento de
rosca, certifique-se que a secção roscada tem
profundidade suficiente para aceitar o compri-
mento total do veio da rebarbadora.

h) A peça a trabalhar deve estar suficientemente
fixa.

i) Não utilize discos de corte para rebarbar.
j) Certifique-se que as faíscas originadas não re-

presentam qualquer perigo, p.ex., para si ou
para outras pessoas nem fazem incendiar subs-
tâncias inflamáveis. Para o efeito, coloque o
resguardo correctamente.

k) Certifique-se que as saídas de ventilação se
mantêm desobstruídas quando trabalhar em
condições de muito pó. Se for necessário lim-
par o pó que entretanto se tenha acumulado,
desligue a ferramenta da corrente (utilize ob-
jectos não metálicos) e tenha cuidado para não
danificar peças internas da ferramenta.

l) Quando o acessório (disco, etc.) e a flange não
forem bem apertados, existe a possibilidade
de o acessório se soltar do veio ao ser travado
pelomotor da ferramenta.Aperte o acessório e o
flange de acordo com as indicações no manual de
instruções. Aguarde até que a ferramenta esteja
parada.

5.3.3 Segurança eléctrica

a) Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local
de trabalho relativamente a cabos eléctricos
encobertos, bem como tubos de gás e água,
p.ex., com um detector de metais. Partes metá-
licas externas da ferramenta podem transformar-
se em condutores de corrente se, p.ex., uma linha
eléctrica for danificada inadvertidamente. Isto re-
presenta um sério perigo de choque eléctrico.

b) Deste modo, as ferramentas utilizadas frequen-
temente para trabalhar materiais condutores
e consequentemente muito sujas, devem ser
verificadas num Centro de Assistência Técnica
Hilti a intervalos regulares. Humidade ou suji-

dade na superfície da ferramenta dificultam o seu
manuseio e, sob condições desfavoráveis, podem
causar danos na ferramenta.

5.3.4 Utilização e manutenção das baterias
a) Observe as regras específicas sobre transporte,

armazenagem e utilização de baterias de iões
de lítio.

b) Mantenha as baterias afastadas de temperatu-
ras elevadas e do fogo. Existe risco de explosão.

c) As baterias não podem ser desmanteladas, es-
magadas, aquecidas acima dos 80 °C ou in-
cineradas. Caso contrário, existe risco de fogo,
explosão ou queimadura por ácido cáustico.

d) Não use quaisquer outras baterias, excepto
as aprovadas para a respectiva ferramenta. A
utilização de outras baterias ou a utilização das
baterias para outras finalidades pode originar
risco de fogo e explosão.

e) Baterias danificadas (por exemplo, com fissu-
ras, peças partidas, contactos dobrados, em-
purrados para trás e/ou puxados para fora) não
podem ser carregadas nem continuar a ser uti-
lizadas.

f) Se a bateria estiver demasiado quente ao toque,
poderá estar avariada.Coloquea ferramentanum
local que não constitua risco de incêndio (afas-
tada no mín. 3 m de materiais combustíveis),
onde possa ser vigiada e deixe-a arrefecer.
Contacte o Centro de Assistência Técnica Hilti
depois de a bateria ter arrefecido.

5.3.5 Local de trabalho
a) Assegure-se de que o local de trabalho está

bem iluminado.
b) Assegure-se de que o local de trabalho está

bem ventilado. Áreas de trabalho mal ventiladas
podem suscitar problemas de saúde devido à
inalação de pó.
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5.3.6 Equipamento de protecção pessoal

O utilizador e restantes pessoas que se encontrem
na proximidade da ferramenta devem usar óculos

de protecção, capacete de segurança, protecção
auricular, luvas de protecção e máscara antipoei-
ras.

6. Antes de iniciar a utilização

AVISO
Nunca deve utilizar a ferramenta eléctrica sem o
resguardo.

6.1 Utilização da bateria e sua manutenção
NOTA
A baixas temperaturas, a potência da bateria diminui
consideravelmente. Trabalhe apenas com a bateria
completamente carregada. Assim, maximiza o rendi-
mento da bateria. Mude de bateria (duas incluídas)
assim que note uma quebra de potência. Recarregue-
a logo de seguida para que esteja pronta para a
próxima substituição.

Guarde a bateria em local fresco e seco. Nunca guarde
a bateria em locais em que este possa estar sujeita
a exposição solar, radiadores ou por trás de um
vidro. No final da sua vida útil, as baterias devem ser
recicladas de acordo com as normas em vigor, para
evitar poluição ambiental.

6.2 Carregar a bateria

PERIGO
Use apenas as baterias e carregadores Hilti previs-
tos que estão indicados em "Acessórios".

6.2.1 Carga inicial de uma bateria nova
As baterias devem ser completamente carregadas
antes da primeira utilização.

6.2.2 Carga de uma bateria já usada.
Certifique-se de que a superfície exterior da bateria
está limpa e seca antes de a inserir no carregador.
Leia o manual de instruções do carregador antes de
iniciar a carga.
Baterias de iões de lítio estão operacionais em qual-
quer momento, mesmo estando parcialmente carre-
gadas. O progresso de carregamento é-lhe indicado
pelos LEDs (consultar o manual de instruções do
carregador).

6.3 Encaixar a bateria
CUIDADO
Antes de introduzir a bateria, certifique-se de que
a ferramenta está desligada e o dispositivo de
bloqueio activado. Use apenas as baterias Hilti
aprovadas para a sua ferramenta.

CUIDADO
Antes de encaixar a bateria na ferramenta, verifique
que os contactos da bateria e os contactos na
ferramenta estão livres de corpos estranhos.

1. Introduza a bateria na ferramenta a partir de trás
até engatar com duplo clique audível no encosto.
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2. CUIDADO A bateria pode cair durante os traba-
lhos se não estiver correctamente encaixada.
CUIDADO Uma bateria mal encaixada pode
causar acidentes.
Verifique antes de iniciar os trabalhos se a bateria
esta correctamente encaixada na ferramenta.

6.4 Remover a bateria da ferramenta
1. Pressione ambos os botões de destravamento.
2. Retire a bateria, puxando-a para trás.

6.5 Transporte e armazenamento de baterias
Puxe a bateria da posição de travamento (posição de
trabalho) para a primeira posição de engate (posição
de transporte).
Quando retirar uma bateria da ferramenta para trans-
porte ou armazenamento, certifique-se de que os
contactos da bateria não são curto-circuitados. Re-
tire da mala, da caixa da ferramenta ou da mala de
transporte objectos metálicos soltos, como, por ex.,
parafusos, pregos, clipes, bits soltos, arames ou li-
malha metálica ou evite o contacto destas peças com
as baterias.
Ao enviar as baterias (transporte rodoviário, ferro-
viário, marítimo ou aéreo), observe as normas de
transporte nacionais e internacionais em vigor.

6.6 Colocar o punho auxiliar
AVISO
O punho auxiliar deve estar colocado sempre que a
ferramenta é utilizada.

Apertar o punho auxiliar pelo lado esquerdo ou direito
da ferramenta.

6.7 Trabalhar com a ferramenta
Certifique-se de que o lado fechado do resguardo está
sempre voltado para o utilizador.
Altere a posição do resguardo consoante o trabalho
em causa.

6.7.1 Colocar o resguardo de disco 5
NOTA
O resguardo de disco está equipado com ranhuras
de posicionamento que garantem que apenas os
resguardos adequados podem ser utilizados nestas
rebarbadoras. As ranhuras de posicionamento do
resguardo de disco encaixam no respectivo suporte
da ferramenta.

1. Retire a bateria da ferramenta.
2. Coloque o resguardo de disco na gola do veio

de forma a que as duas marcas triangulares no
resguardo e na ferramenta coincidam.

3. Empurre o resguardo do disco contra a gola em
torno do veio de transmissão; pressione o botão
de destravamento do resguardo.

4. Rode o resguardo até ele engatar e o botão de
destravamento do resguardo voltar para trás.

6.7.1.1 Ajustar o resguardo do disco
1. Retire a bateria da ferramenta.
2. Pressione o botão de destravamento do res-

guardo e rode o resguardo de disco para a
posição desejada até que encaixe.

6.7.2 Montar discos de corte e abrasivos
NOTA
Leia as instruções de montagem dos respectivos
resguardos.

NOTA
Se trabalhar com a tampa dianteira, encaixe-a nos
resguardos de disco.

6.7.2.1 Montar resguardo do disco de
corte 4 6

NOTA
Tenha em atenção que o interruptor on/off está sem-
pre acessível e operável.

6.8 Colocar o disco de rebarbar/disco de
corte 7

AVISO
Quando o acessório (disco, etc.) e a flange não
forem bem apertados, existe a possibilidade de
o acessório se soltar do veio ao ser travado pelo
motor da ferramenta.Aperte o acessório e o flangede
acordo com as indicações no manual de instruções.
Aguarde até que a ferramenta esteja parada.

PERIGO
Certifique-se de que o número de rotações indicado
nos discos de corte/rebarbar é igual ou superior ao
indicado na ferramenta (ver Acessórios).
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PERIGO
Verifique o disco de corte/rebarbar antes de o
utilizar. Não use acessórios partidos, rachados ou
de outro modo danificados.

1. Retire a bateria da ferramenta.
2. CUIDADO Na falange de aperto encontra-se apli-

cado um O-ring. Se este O-ring faltar ou se
estiver danificado, deve ser substituído.
Coloque a falange de aperto no veio de transmis-
são.

3. Coloque o disco (diamantado, de corte ou de
rebarbar).

4. Aperte a porca tensora.
5. CUIDADO O botão de bloqueio do veio só pode

ser accionado quando o veio parar de rodar.
Pressione o botão de bloqueio do veio e
mantenha-o pressionado.

6. Com a chave de aperto, aperte a porca tensora e
solte em seguida o botão de bloqueio do veio.

6.9 Utilizar o "Kwik-Lock" para apertar discos de
corte/rebarbar

6.9.1 Colocar o disco de corte/rebarbar com
"Kwik-Lock"8

NOTA
Este mecanismo – "Kwik-Lock" – pode ser utilizado
em vez da porca tensora normal. Não são assim
necessárias quaisquer ferramentas para substituir o
disco.

NOTA
O "Kwik-Lock" não pode ser usado com mós abrasi-
vas, escovas de arame, discos de borracha, mós de
limpeza (especiais para limpeza de juntas) ou mós
diamantadas.

CUIDADO
Durante os trabalhos, certifique-se de que a porca
de aperto rápido "Kwik-Lock" não encosta ao ma-

terial base. Não utilize porcas de aperto rápido
"Kwik-Lock" danificadas.

NOTA
A seta na superfície superior da porca deve estar
dentro das marcas indicadoras. Se a seta não estiver
dentro das marcas indicadoras quando a porca é
apertada, será impossível desapertar posteriormente
a porca à mão. Neste caso, desapertar o "Kwik-Lock"
com a chave de aperto (não utilize um alicate ou uma
chave de tubos).

1. Retire a bateria da ferramenta.
2. Limpe a falange de aperto e a porca de aperto

rápido.
3. CUIDADO Na falange de aperto encontra-se apli-

cado um O-ring. Se este O-ring faltar ou se
estiver danificado, deve ser substituído.
Coloque a falange de aperto no veio de transmis-
são.

4. Coloque o disco (diamantado, de corte ou de
rebarbar).

5. Aperte o "Kwik-Lock" sobre o veio até este en-
costar no disco (a face com gravações deve ficar
visível após a porca ter sido apertada).

6. CUIDADO O botão de bloqueio do veio só pode
ser accionado quando o veio parar de rodar.
Pressione o botão de bloqueio do veio e
mantenha-o pressionado.

7. Com a chave de aperto, aperte a porca tensora
ou continue a rodar o disco manualmente (com
firmeza) no sentido dos ponteiros do relógio até
que o "Kwik-Lock" esteja completamente fixo e,
em seguida, solte o botão de bloqueio do veio.

6.9.2 Remover o disco de corte/rebarbar
apertado com o "Kwik-Lock"

1. Desligue a máquina da corrente.
2. Desaperte o "Kwik-Lock" rodando o anel ser-

rilhado no sentido contrário aos ponteiros do
relógio. (Use a chave de pinos se não puder
desapertar o "Kwik-Lock" manualmente. Não use
alicate ou chave de tubos).
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7. Utilização

AVISO
Use equipamento de segurança. Ruído em excesso
pode levar à perda de audição.

AVISO
Para efeitos de verificação, deixar discos de corte
e rebarbar novos a trabalhar durante pelo menos
30 segundos, à velocidademáxima em vazio, numa
área de trabalho vedada.

AVISO
As aberturas (roços) em paredes de suporte ou outras
estruturas podem influenciar a estática da estrutura,
especialmente ao cortar/atravessar armadura. O en-
genheiro, arquitecto ou responsável pelo projecto
devemser consultados antes de iniciar os trabalhos
de corte/abertura de roços.

AVISO
Utilize sempre a ferramenta com o punho auxiliar
acoplado e respectivo resguardo de disco.

CUIDADO
Use grampos ou o torno para segurar peças soltas.

CUIDADO
O tratamento do material base pode fragmentá-lo.
Use óculos de protecção, luvas de protecção e
máscaraantipoeirasquandoo sistemadeaspiração
de poeira não for utilizado. Material fragmentado
pode causar ferimentos no corpo e nos olhos.

CUIDADO
Se a ferramenta for utilizada sem o sistema de re-
moção de pó, é indispensável colocar umamáscara
antipoeiras.

AVISO
Evite o contacto com peças rotativas. Ligue a ferra-
menta apenas quando estiver no local de trabalho.
O contacto com peças rotativas, nomeadamente bro-
cas, discos, lâminas, etc. pode causar ferimentos.

CUIDADO
Após utilização prolongada, a ferramenta pode ficar
quente. Use luvas de protecção quando substituir
os acessórios!

AVISO
Reduzaa carga sobrea ferramentaevitando inclinar
o disco em relação ao plano de corte. De contrário,
a ferramenta pode parar, dar-se um contragolpe ou o
disco quebrar.

CUIDADO
Faça pausas para relaxar os músculos e melhorar
a circulação sanguínea nas mãos.

AVISO
Mantenha materiais inflamáveis afastados da área
de trabalho.

7.1 Interruptor on/off com dispositivo de
bloqueio 9

Com o interruptor on/off com dispositivo de bloqueio
pode controlar a função de interruptor, impedindo
um arranque involuntário da ferramenta.
1. Pressione o dispositivo de bloqueio para a frente

para desbloquear o interruptor on/off e, a seguir,
pressione-o a fundo.

2. Ao soltar o interruptor on/off, o dispositivo de
bloqueio salta automaticamente para a posição
de travamento.
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8. Conservação e manutenção
CUIDADO
Antes de iniciar os trabalhos de limpeza, retire a
bateria da ferramenta, evitando assim um arranque
inadvertido!

8.1 Manutenção da ferramenta
PERIGO
Ao trabalhar metais pode, em condições de utilização
extremas, depositar-se pó condutor no interior da
ferramenta. Nestes casos, recomenda-se a utiliza-
ção de um sistema de aspiração fixo e a limpeza
frequente das saídas de ar.

A carcaça exterior da ferramenta é fabricada em
plástico resistente a impactos. O punho é feito de
uma borracha sintética.
As saídas de ar devem estar sempre limpas e desob-
struídas! Limpe as saídas de ar cuidadosamente com
uma escova seca. Evite a penetração de corpos estra-
nhos no interior da ferramenta. Limpe regularmente o
exterior da ferramenta com um pano ligeiramente hú-
mido. Não utilize qualquer spray, aparelho de jacto de
vapor ou água, pois poderá afectar negativamente a

parte eléctrica. Mantenha os punhos do aparelho lim-
pos de óleo/massa. Não utilize produtos de limpeza
que contenham silicone.

8.2 Manutenção
AVISO
Não ligue a ferramenta se houver partes danifica-
das, incompletas ou se os comandos operativos
não estiverem a funcionar correctamente. Nesse
caso, mande reparar a ferramenta num Centro de
Assistência Técnica Hilti.

AVISO
As reparações na parte eléctrica apenas podem ser
executadas por um electricista especializado.

Examine periodicamente todos os componentes e
partes externas da ferramenta prevenindo assim o
seu perfeito funcionamento.

8.3 Verificação da ferramenta após manutenção
Após cada manutenção da ferramenta, verifique se
todos os dispositivos de segurança estão correcta-
mente montados e perfeitamente operacionais.

9. Avarias possíveis

Falha Causa possível Solução

A bateria descarrega-se mais
depressa do que habitual-
mente.

O estado da bateria não é o ideal. Entregue a bateria num Centro de
Assistência Técnica Hilti para que
seja verificada ou substitua-a.

A bateria não encaixa com
clique audível.

Patilhas de fixação da bateria sujas. Limpe as patilhas de fixação e
encaixar a bateria. Contacte um
Centro de Assistência Técnica Hilti
caso o problema se mantenha.

LED 1 pisca Bateria descarregada. Carregue a bateria.
Sobrecarga por ter excedido os
limites da ferramenta.

Selecção correcta da ferramenta
em função da utilização.

A ferramenta não funciona e
pisca 1 LED.

A bateria está descarregada. Substitua a bateria e carregue a
bateria descarregada.

Bateria demasiado quente ou de-
masiado fria.

Deixe que a bateria atinja a tempe-
ratura de funcionamento recomen-
dada.

A ferramenta não funciona e
piscam todos os 4 LEDs.

Ferramenta temporariamente so-
brecarregada.

Solte e volte a pressionar o inter-
ruptor.

Disjuntor térmico. Deixe a ferramenta arrefecer.

pt

115
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



Falha Causa possível Solução

Bateria demasiado quente e já
não se pode pegar nela.

Células estão defeituosas. Deixe a ferramenta arrefecer sob
supervisão num local que não
constitua risco de incêndio e a uma
distância de, no mínimo, 3 m de
materiais combustíveis. Se for ne-
cessário, apagar com água fria ou
deixar arder de forma controlada.
Contacte um Centro de Assistência
Técnica Hilti.

Fraca performance da ferra-
menta.

Introduzida bateria com capacidade
insuficiente.

Utilize bateria com capacidade su-
perior a 2,6 Ah.

10. Reciclagem

As ferramentas Hilti são, em grande parte, fabricadas com materiais recicláveis. Um pré-requisito para a
reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. A Hilti já iniciou em muitos países a recolha
da sua ferramenta usada para fins de reaproveitamento. Para mais informações dirija-se ao Serviço de Clientes
Hilti ou ao seu vendedor.

Apenas para países da UE

Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico!

De acordo com a directiva europeia 2002/96/CE relativa aos resíduos de equipamentos eléctricos
e electrónicos e a correspondente transposição para as leis nacionais, as ferramentas eléctricas
usadas devem ser recolhidas separadamente, sendo encaminhadas para um reaproveitamento
ecológico.

11. Garantia do fabricante - Ferramentas
A Hilti garante que a ferramenta fornecida está isenta
de quaisquer defeitos de material e de fabrico. Esta
garantia é válida desde que a ferramenta seja utilizada
e manuseada, limpa e revista de forma adequada e de
acordo com o manual de instruções Hilti e desde que
o sistema técnico seja mantido, isto é, sob reserva
da utilização exclusiva na ferramenta de consumíveis,
componentes e peças originais Hilti.

A garantia limita-se rigorosamente à reparação gra-
tuita ou substituição das peças com defeito de fabrico
durante todo o tempo de vida útil da ferramenta. A ga-
rantia não cobre peças sujeitas a um desgaste normal
de uso.

Estão excluídas desta garantia quaisquer outras
situações susceptíveis de reclamação, salvo le-
gislação nacional aplicável em contrário. Em caso
algum será a Hilti responsável por danos indirec-
tos, directos, acidentais ou pelas consequências
daí resultantes, perdas ou despesas em relação ou
devidas à utilização ou incapacidade de utilização
da ferramenta, seja qual for a finalidade. A Hilti
exclui em particular as garantias implícitas respei-
tantes à utilização ou aptidão para uma finalidade
particular.
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Para toda a reparação ou substituição, enviar a ferra-
menta ou as peças para o seu centro de vendas Hilti,
imediatamente após detecção do defeito.

Estas são todas e as únicas obrigações da Hilti no
que se refere à garantia, as quais anulam todas as
declarações, acordos orais ou escritos anteriores ou
contemporâneos referentes à garantia.

12. Declaração de conformidade CE (Original)
Designação: Rebarbadora angular
Tipo: AG 125-A22
Ano de fabrico: 2011

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade
que este produto cumpre as seguintes normas
ou documentos normativos: 2006/42/CE,
2004/108/CE, 2006/66/CE, 2011/65/UE, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools & Acces-
sories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

Documentação técnica junto de:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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OORSPRONKELIJKE GEBRUIKSAANWIJZING

AG 125-A22 Haakse slijper

Lees de handleiding vóór het eerste ge-
bruik beslist door.

Bewaar deze handleiding altijd bij het ap-
paraat.

Geef het apparaat alleen samen met de
handleiding aan andere personen door.

Inhoud Pagina
1. Algemene opmerkingen 119
2. Beschrijving 120
3. Gereedschap, toebehoren 122
4. Technische gegevens 123
5. Veiligheidsinstructies 124
6. Inbedrijfneming 131
7. Bediening 133
8. Verzorging en onderhoud 134
9. Foutopsporing 135
10. Afval voor hergebruik recyclen 135
11. Fabrieksgarantie op apparatuur 136
12. EG-conformiteitsverklaring (origineel) 136

1 Deze nummers verwijzen naar afbeeldingen. De
afbeeldingen bij de tekst vindt u op de uitklapbare
omslagpagina's. Houd deze bij het bestuderen van de
handleiding open.
In de tekst van deze handleiding wordt met »het ap-
paraat« altijd de haakse slijper AG 125 A22 bedoeld.

Bedieningselementen en onderdelen1

@ Ventilatiesleuven
; Aan-/uitschakelaar
= Inschakelblokkering
% Vibratiedempende zijhandgreep
& Spil-arrêteerknop
( Kap-ontgrendelingsknop
) Spindel
+ Beschermkap
§ Spanflens met O-ring
/ Doorslijpschijf/slijpschijf
: Spanmoer
· Snelspanmoer «Kwick-Lock» (optioneel)
$ Spansleutel
£ Accu-pack
| Ontgrendelingstoetsen met extra functie active-

ring van de laadtoestandindicatie

1. Algemene opmerkingen
1.1 Signaalwoorden en hun betekenis
GEVAAR
Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel
of tot de dood leidt.

WAARSCHUWING
Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot ernstig
letsel of tot de dood kan leiden.

ATTENTIE
Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot licht
letsel of tot materiële schade kan leiden.

AANWIJZING
Voor gebruikstips en andere nuttige informatie.

1.2 Verklaring van de pictogrammen en overige
aanwijzingen

Waarschuwingstekens

Waarschuwing
voor algemeen

gevaar

Waarschuwing
voor

gevaarlijke
elektrische
spanning

Waarschuwing
voor heet
oppervlak

Waarschuwing
voor bijtende

stoffen
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Gebodstekens

Veiligheidsbril
dragen

Helm dragen Oorbescher-
mers
dragen

Werkhand-
schoenen
dragen

Licht
stofmasker
dragen

Symbolen

Vóór het
gebruik de
handleiding

lezen

Afval voor
hergebruik
recyclen

Volt Gelijkstroom

Berekenings-
toerental

Omwentelin-
gen per
minuut

Omwentelin-
gen per
minuut

Diameter

Plaats van de identificatiegegevensop het apparaat
Het type en het seriekenmerk staan op het typeplaatje
van uw apparaat. Neem deze gegevens over in uw
handleiding en geef ze altijd door wanneer u onze ver-
tegenwoordiging of ons servicestation om informatie
vraagt.

Type:

Generatie: 01

Serienr.:

2. Beschrijving
2.1 Gebruik volgens de voorschriften
Het apparaat is bestemd ommateriaal van metaal en steen zonder gebruik van water door te slijpen, te schaven
en te borstelen.
De werkomgeving kan zijn: bouwplaats, werkplaats, renovatie, verbouw of nieuwbouw.
Gebruik de accu-packs niet als energiebron voor andere niet-gespecificeerde verbruikers.
Metaal bewerken: Doorslijpen, schaven, slijpen, borstelen.
Minerale oppervlakken bewerken: Doorslijpen, splijten met bijbehorende kap (DC EX 125/5"-C), slijpen met
bijbehorende kap (DG EX 125/5").
Gebruik alleen werkgereedschap (slijpschijven, doorslijpschijven, etc.), dat toegelaten is voor een toerental
van minstens 11.000/min voor max. Ø 125 mm.
Gebruik alleen kunstharsgebonden of vezelstofversterkte schaaf- of doorslijpschijven met een toegelaten
omtreksnelheid van 80 m/sec evenals diamant-doorslijpschijven met een toegelaten omtreksnelheid van
80 m/sec.
Het apparaat mag alleen worden gebruikt voor het droogslijpen/-snijden.
Asbesthoudend materiaal mag niet worden bewerkt.
Bij het slijpen van steen moet een stofafzuiging met passend filter, bijv. een geschikte Hilti stofzuiger, worden
gebruikt.
Aanpassingen of veranderingen aan het apparaat zijn niet toegestaan.
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Gebruik ter voorkoming van letsel alleen originele Hilti toebehoren en apparaten.
Neem de specificaties in de handleiding betreffende het gebruik, de verzorging en het onderhoud in acht.
Het apparaat is bestemd voor de professionele gebruiker en mag alleen door geautoriseerd, onderricht
personeel bediend, onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal op de hoogte zijn gesteld
van de mogelijke gevaren. Het apparaat en de bijbehorende hulpmiddelen kunnen gevaar opleveren als ze door
ongeschoolde personen onjuist of niet volgens de voorschriften worden gebruikt.

2.2 Inbegrepen bij de standaard leveringsomvang van de standaarduitrusting zijn

1 Apparaat
1 Zijhandgreep
1 Beschermkap
1 Voorste afdekking
1 Snelspanmoer «Kwick-Lock» (optioneel)
1 Flens
1 Moer
1 Spansleutel
1 Handleiding
1 Veiligheidsbril (optioneel)

2.3 Voor het gebruik van het apparaat is bovendien het volgende noodzakelijk:
Een accu-pack B22/3.3 of B22/2.6 Li ion en een laadapparaat C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36, C4/36 90
of C4/36 350.

2.4 Elektronica voor een constante snelheid/toerentalregelelektronica/afremfunctie
De elektronische toerentalregeling houdt het toerental vrijwel constant bij belasting en zonder belasting. Dat
betekent een optimale materiaalbewerking door een constant toerental.
De uitlooptijd van het gereedschap wordt automatisch gereduceerd.

2.5 Apparaatbescherming afhankelijk van de temperatuur
De temperatuurafhankelijke oververhittingsbeveiliging van de motor bewaakt het stroomverbruik en de
opwarming van de motor en beschermt het apparaat zo tegen oververhitting.
Bij overbelasting van demotor door een te hoge aandrukkracht neemt het vermogen van het apparaat aanzienlijk
af of het komt tot stilstand (dit dient voorkomen te worden).
De toelaatbare overbelasting van het apparaat is hierbij geen vaste, vooraf vastgelegde waarde, maar hangt
van de motortemperatuur af.
Als er overbelasting optreedt, ontlast het apparaat dan en laat hem circa 30 seconden met stationair toerental
lopen.

2.6 Stofkap voor doorslijpwerkzaamheden DC EX 125/5" C compacte kap
Voor het doorslijpen van metselwerk en beton.

ATTENTIE
Het is verboden met deze kap metaal te bewerken.

AANWIJZING
In het algemeen wordt het aangeraden om bij het snijden, slijpen en splijten van minerale ondergronden zoals
beton of steen een stofafzuigkap in het afgestemde systeem, met een geschikte Hilti stofzuiger te gebruiken.
Deze dient ter bescherming van de gebruiker en verhoogt de levensduur van het apparaat en het gereedschap.
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2.7 Beschermkap met voorste afdekking 2
ATTENTIE
Voor het doorslijpen met doorslijpschijven bij de bewerking van metalen alleen de beschermkap met de
voorste afdekking gebruiken.

2.8 Stofkap voor slijpwerkzaamheden DG EX 125/5" 3
Het apparaat is slechts onder bepaalde voorwaarden geschikt voor het incidenteel slijpen van minerale
ondergronden met diamant-komschijven.

ATTENTIE
Het is verboden met deze kap metaal te bewerken.

AANWIJZING
In het algemeen wordt het aangeraden om bij het snijden, slijpen en splijten van minerale ondergronden zoals
beton of steen een stofafzuigkap in het afgestemde systeem, met een geschikte Hilti stofzuiger te gebruiken.
Deze dient ter bescherming van de gebruiker en verhoogt de levensduur van het apparaat en het gereedschap.

2.9 Laadtoestand van het Li ion accu-pack
Bij gebruik van Li ion accu-packs kan de laadtoestand worden weergegeven door licht op een van de
ontgrendelingstoetsen te drukken (tot de weerstand - niet ontgrendelen). Op de achterkant van het accu-pack
staat de volgende informatie:

LED brandt permanent LED knipperend Laadtoestand C

LED 1, 2, 3, 4 - C 75%
LED 1, 2, 3 - 50% C < 75%
LED 1, 2 - 25% C < 50%
LED 1 - 10% C < 25%
- LED 1 C < 10%

3. Gereedschap, toebehoren
Schijven voor max. Ø 125 mm, 11000/min en een omtreksnelheid van 80 m/sec

Omschrijving Artikelnummer, beschrijving

Abrasieve doorslijpschijf AC D
Abrasieve slijpschijf AG D, AF D
Diamant-doorslijpschijf DC D
Diamant-slijpschijf DG CW

Toebehoren voor AG 125 A22

Omschrijving Afkorting Beschrijving

Snelspanmoer «Kwick-Lock»
(optioneel)
Stofkap voor slijpwerk DG-EX 125/5“
Beschermkap met voorste afdek-
king
Compact stofafzuigkap DC-EX 125/5 C
Koffer

nl

122
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



Omschrijving Afkorting Beschrijving

door Hilti aanbevolen stofzuiger
Accu-pack B 22/2.6 Li Ion
Accu-pack B 22/3.3 Li-ion
Laadapparaat voor Li-Ion accu-
pack

C 4/36 of C 4/36 ACS of
C 4/36 ACS TPS

Laadapparaat voor Li ion accu-
pack

C 4/36 90

Laadapparaat voor Li ion accu-
pack

C 4/36 350

4. Technische gegevens
Technische wijzigingen voorbehouden!

Apparaat AG 125 A22

Nominale spanning 21,6 V
Nominaal toerental 9.500/min
Doorslijpschijven/ slijpschijven Ø 125
Afmeting (L x H x B) zonder kap 351 mm x 131 mm x 93 mm
Gewicht conform EPTA-procedure 01/2003 2,7 kg

Accu-pack B 22/2.6 Li-ion B 22/3.3 Li-ion

Nominale spanning 21,6 V 21,6 V
Capaciteit 2,6 Ah 3,3 Ah
Energie-inhoud 56,16 Wh 71,28 Wh
Gewicht 0,78 kg 0,78 kg
Soort cellen Li-ion Li-ion
Celblok 12 12
Diepontladingsbeveiliging ja ja

Apparaten en toepassingsinformatie
Schroefdraad-aandrijfspil M 14
Spindellengte 22 mm

AANWIJZING
Het in deze aanwijzingen aangegeven trillingsniveau is overeenkomstig een in EN 60745 genormeerd
meetproces gemeten en kan worden gebruikt voor een onderlinge vergelijking van elektrisch gereedschap.
Het is ook geschikt voor een voorlopige inschatting van de trillingsbelasting. Het aangegeven trillingsniveau is
representatief voor de belangrijkste gebruiksgebieden van het elektrisch apparaat. Als het elektrisch apparaat
echter wordt gebruikt voor andere toepassingen, met afwijkende gereedschappen of als het onvoldoende
wordt onderhouden, kan het trillingsniveau afwijken. Hierdoor kan de trillingsbelasting over de gehele
gebruiksperiode duidelijk worden verhoogd. Voor een nauwkeurige inschatting van de trillingsbelasting moet
ook rekening worden gehouden met de tijden waarin het apparaat is uitgeschakeld of weliswaar draait maar
niet wordt gebruikt. Hierdoor kan de trillingsbelasting over de gehele gebruiksperiode duidelijk verminderen.
Leg de overige veiligheidsmaatregelen ter bescherming van de gebruiker tegen trillingen ook vast, zoals:
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Onderhoud van het elektrisch apparaat en de gereedschappen, warmhouden van handen, organisatie van de
werkzaamheden.

Geluidsinformatie (volgens EN 60745 2 3):
Typisch A-gekwalificeerd geluidsvermogensniveau 94 dB (A)
Typisch A-gekwalificeerd geluidsemissieniveau 83 dB (A)
Onzekerheid voor het genoemde geluidsniveau 3 dB (A)

Trillingsinformatie volgens EN 60745
Triaxiale trillingswaarden (trillingsvectorsom)
AG 125 A22

gemeten volgens EN 60745 2 3

Oppervlakteslijpen met trillingsgedempte hand-
greep, ah,AG

3,8 m/s

Onzekerheid (K) 1,5 m/s
Aanvullende informatie Andere toepassingen, zoals doorslijpen of draad-

borstelen, kunnen leiden tot afwijkende trillings-
waarden.

5. Veiligheidsinstructies
AANWIJZING
De veiligheidsinstructies in hoofdstuk 5.1 bevatten
de algemene veiligheidsinstructies voor elektrisch
gereedschap die volgens de van toepassing zijnde
normen in de handleiding moeten worden vermeld.
Ze kunnen dus aanwijzingen bevatten die voor dit
apparaat niet van belang zijn.

5.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen voor
elektrische gereedschappen

a)
WAARSCHUWING

Lees alle aanwijzingen en veiligheidsvoor-
schriften. Wanneer de veiligheidsvoorschriften
en aanwijzingen niet in acht worden genomen,
kan dit een elektrische schok, brand en/of
ernstig letsel tot gevolg hebben. Bewaar
alle veiligheidsinstructies en voorschriften
goed. Het in de veiligheidsvoorschriften
gebruikte begrip "elektrisch gereedschap" heeft
betrekking op elektrische gereedschappen
met netvoeding (met aansluitkabel) en op
accu-aangedreven elektrische gereedschappen
(zonder aansluitkabel).

5.1.1 Veiligheid op de werkplek
a) Houd uw werkomgeving schoon en goed ver-

licht. Een rommelige of onverlichte werkomge-
ving kan tot ongevallen leiden.

b) Werk niet met het apparaat in een explosieve
omgeving waarin zich brandbare vloeistoffen,
gassen of stoffen bevinden. Elektrische gereed-
schappen veroorzaken vonken die het stof of de
dampen tot ontsteking kunnen brengen.

c) Houd kinderen en andere personen tijdens het
gebruik van het elektrische gereedschap uit
de buurt. Wanneer u wordt afgeleid, kunt u de
controle over het apparaat verliezen.

5.1.2 Elektrische veiligheid
a) De aansluitstekker van het elektrisch gereed-

schap moet in het stopcontact passen. De stek-
ker mag in geen geval worden veranderd. Ge-
bruik geen adapterstekkers in combinatie met
geaarde elektrische gereedschappen. Onveran-
derde stekkers en passende stopcontacten beper-
ken het risico van een elektrische schok.

b) Voorkom aanraking van het lichaam met ge-
aarde oppervlakken, bijvoorbeeld van buizen,
verwarmingen, fornuizen en koelkasten. Er be-
staat een verhoogd risico door een elektrische
schok wanneer uw lichaam geaard is.

c) Houd het elektrisch gereedschap uit de buurt
van regen en vocht. Het binnendringen van water
in het elektrische gereedschap vergroot het risico
van een elektrische schok.

d) Gebruik de kabel niet voor een verkeerd doel,
om het elektrisch gereedschap te dragen of op
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te hangen of om de stekker uit het stopcontact
te trekken. Houd de kabel uit de buurt van hitte,
olie, scherpe randen en bewegende gereed-
schapsdelen. Beschadigde of in de war geraakte
kabels vergroten het risico van een elektrische
schok.

e) Wanneer u buitenshuis met elektrisch gereed-
schap werkt, dient u alleen verlengkabels te
gebruiken die voor gebruik buitenshuis zijn
goedgekeurd. Het gebruik van een voor gebruik
buitenshuis geschikte verlengkabel beperkt het
risico van een elektrische schok.

f) Als het gebruik van het elektrisch gereedschap
in een vochtige omgeving absoluut noodzakelijk
is, gebruik dan een lekstroomschakelaar. Het
gebruik van een lekstroomschakelaarverkleint het
risico op stroomschokken.

5.1.3 Veiligheid van personen
a) Wees alert, let goed op wat u doet en ga

met verstand te werk bij het gebruik van het
elektrische gereedschap.Gebruik het elektrisch
gereedschap niet wanneer u moe bent of onder
invloed staat van drugs, alcohol of medicijnen.
Een moment van onoplettendheid bij het gebruik
van het elektrisch gereedschap kan tot ernstig
letsel leiden.

b) Draag een persoonlijke beschermende uitrus-
ting en altijd een veiligheidsbril.Het dragen van
een persoonlijke beschermende uitrusting, zoals
een stofmasker, slipvaste werkschoenen, een vei-
ligheidshelm of gehoorbescherming, afhankelijk
van de aard en het gebruik van het elektrische
gereedschap, vermindert het risico op letsel.

c) Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer
of het elektrisch gereedschap is uitgeschakeld
voordat u de stekker in het stopcontact steekt
en/of de accu aanbrengt, of het gereedschap
optilt of draagt.Wanneer u bij het dragen van het
elektrisch gereedschap uw vinger aan de schake-
laar hebt of wanneer u het gereedschap ingescha-
keld op de stroomvoorziening aansluit, kan dit tot
ongevallen leiden.

d) Verwijder instelgereedschappenof schroefsleu-
tels voordat u het elektrisch gereedschap in-
schakelt. Instelgereedschap of een sleutel in een
draaiend deel van het gereedschap kan tot letsel
leiden.

e) Neem geen ongewone lichaamshouding aan.
Zorg ervoor dat u stevig staat en steeds in
evenwicht blijft. Daardoor kunt u het elektrisch

gereedschap in onverwachte situaties beter onder
controle houden.

f) Draag geschikte werkkleding. Draag geen los-
hangende kleding of sieraden. Houd haren, kle-
ding en handschoenen uit de buurt van bewe-
gende delen. Loshangende kleding, sieraden en
lange haren kunnen door bewegende delen wor-
den meegenomen.

g) Wanneer stofafzuig- of stofopvangvoorzienin-
gen kunnen worden gemonteerd, dient u zich
ervan te verzekeren dat deze zijn aangesloten
en juist worden gebruikt. Het gebruik van een
stofafzuigsysteem kan de gevaren door stof be-
perken.

5.1.4 Gebruik en hantering van het elektrisch
gereedschap

a) Overbelast het apparaat niet. Gebruik voor uw
werkzaamheden het daarvoor bestemde elektri-
sche gereedschap.Met het passende elektrische
gereedschap werkt u beter en veiliger binnen het
aangegeven vermogensbereik.

b) Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan
de schakelaar defect is. Elektrisch gereedschap
dat niet meer kan worden in- of uitgeschakeld, is
gevaarlijk en moet worden gerepareerd.

c) Trek de stekker uit het stopcontact en/of de accu
uit het apparaat voordat u het gereedschap in-
stelt, toebehoren wisselt of het apparaat weg-
legt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt onbe-
doeld starten van het elektrisch gereedschap.

d) Bewaar niet-gebruikte elektrische gereed-
schappen buiten bereik van kinderen. Laat het
gereedschap niet gebruiken door personen
die er niet mee vertrouwd zijn en deze
aanwijzingen niet hebben gelezen. Elektrische
gereedschappen zijn gevaarlijk wanneer deze
door onervaren personen worden gebruikt.

e) Ga zorgvuldig met het elektrisch apparaat om.
Controleer of bewegende delen correct functi-
oneren en niet vastklemmen en of onderdelen
gebroken of zodanig beschadigd zijn dat de wer-
king van het apparaat nadelig wordt beïnvloed.
Laat beschadigde delen repareren voordat u
het apparaat gebruikt. Veel ongevallen hebben
hun oorzaak in slecht onderhouden elektrische
gereedschappen.

f) Houd snijdende inzetgereedschappenscherp en
schoon.Zorgvuldig onderhoudensnijdende inzet-
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gereedschappenmet scherpesnijkantenklemmen
minder snel vast en zijn gemakkelijker te geleiden.

g) Gebruik elektrisch gereedschap, toebehoren,
inzetgereedschappen enz. zó als voor dit ap-
paraat is voorgeschreven. Let daarbij op de
arbeidsomstandigheden en de uit te voeren
werkzaamheden. Het gebruik van elektrische ge-
reedschappen voor andere dan de voorziene toe-
passingen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

5.1.5 Gebruik en hantering van het
accugereedschap

a) Laad accu's alleen op in laadapparaten die
door de fabrikant worden geadviseerd.Voor een
laadapparaat dat voor een bepaald type accu-pack
geschikt is, bestaat het risico van brand wanneer
deze met andere accu's wordt gebruikt.

b) Gebruik uitsluitend de daarvoor bedoelde ac-
cu's in de elektrische gereedschappen. Het ge-
bruik van andere accu's kan tot verwondingen en
brandgevaar leiden.

c) Voorkom aanraking van de niet-gebruikte accu
met paperclips, munten, sleutels, spijkers,
schroeven en andere kleine metalen voorwer-
pen die overbrugging van de contacten kunnen
veroorzaken. Kortsluiting tussen de accucontac-
ten kan brandwonden of brand tot gevolg hebben.

d) Bij verkeerd gebruik kan vloeistof uit de accu
lekken. Voorkom contact hiermee. Bij onvoor-
zien contact met water afspoelen. Wanneer de
vloeistof in de ogen komt, dient u bovendieneen
arts te raadplegen. Gelekte accuvloeistof kan tot
huidirritaties en verbrandingen leiden.

5.1.6 Service
a) Laat het apparaat alleen repareren door ge-

kwalificeerd en vakkundig personeel en alleen
met originele vervangingsonderdelen.Daarmee
wordt gewaarborgd dat de veiligheid van het elek-
trisch gereedschap in stand blijft.

5.2 Aanvullende veiligheidsvoorschriften

5.2.1 Algemene veiligheidsinstructies voor
het slijpen, schuren, het werken met
draadborstels en voor het doorslijpen

a) Dit elektrisch gereedschap kan als slijpma-
chine, schuurmachine, draadborstel en door-
slijpmachinewordengebruikt.Neemalle veilig-
heidsinstructies, aanwijzingen, afbeeldingen
en informatie die u bij het apparaat ontvangt
in acht. Indien u de volgende aanwijzingen niet in

acht neemt, dan kan dit tot een elektrische schok,
brand en/of ernstig letsel leiden.

b) Dit elektrischgereedschap is niet geschikt om te
polijsten. Toepassingen waarvoor het elektrisch
gereedschap niet bestemd is, kunnen gevaar en
letsel veroorzaken.

c) Maak geen gebruik van toebehoren die niet
door de fabrikant speciaal voor dit elektrische
apparaat zijn bedoeld en aanbevolen. Het feit
dat u toebehoren aan uw elektrisch gereedschap
kunt bevestigen, betekent nog niet dat het gebruik
hiervan veilig is.

d) Het toegestane toerental van het inzetgereed-
schap dient minstens zo hoog te zijn als het
maximale toerental dat op het elektrisch ge-
reedschap staat aangegeven. Toebehoren die
sneller draaien dan toegestaan kunnen breken en
in het rond vliegen.

e) De buitendiameter en dikte van het inzetge-
reedschap dienen overeen te komen met de
opgegeven afmetingen van uw elektrisch ge-
reedschap. Verkeerd bemeten inzetgereedschap
kan niet voldoende worden afgeschermd of ge-
controleerd.

f) Slijpschijven, flensen, steunschijven of andere
toebehoren dienen exact op de slijpspil van uw
elektrisch gereedschap te passen. Inzetgereed-
schap dat niet op de slijpspil van het elektrisch
gereedschap past, draait zeer ongelijkmatig en
trilt erg sterk, hetgeen kan leiden tot verlies van
controle.

g) Gebruik geen beschadigd inzetgereedschap.
Controleer inzetgereedschap, zoals slijpschij-
ven, voor het gebruik altijd op afsplinteringen
en barsten, steunschijven op barsten of sterke
slijtage, draadborstels op losse of gebroken
draden. Wanneer het elektrisch gereedschap
of het inzetgereedschap naar beneden valt,
controleert u of het beschadigd is, of gebruikt
u onbeschadigd gereedschap. Wanneer u
het inzetgereedschap heeft gecontroleerd en
ingezet, zorgt u ervoor dat personen die zich
in de nabijheid bevinden buiten bereik blijven
van het roterende inzetgereedschap en laat u
het apparaat een minuut lang op het hoogste
toerental draaien. Beschadigd inzetgereedschap
breekt meestal in deze testperiode.

h) Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting.
Draag afhankelijk van de toepassing volle-
dige gezichtsbescherming of een veiligheids-
bril. Draag indien nodig een stofmasker, ge-
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hoorbescherming, werkhandschoenen of een
speciaal schort, dat u bescherming biedt te-
gen kleine slijp- en materiaaldeeltjes.Uw ogen
dienen tegen rondvliegende deeltjes, die bij ver-
schillende toepassingen ontstaan, te worden be-
schermd. Stof- en zuurstofmaskers dienen het
ontstane stof te filteren. Wanneer u lang aan
hard geluid bent blootgesteld, kan dit leiden tot
gehoorbeschadiging.

i) Let er op dat anderepersonenzichopeenveilige
afstand van de werkruimte bevinden. Iedereen
die de werkruimte betreedt, dient een persoon-
lijke veiligheidsuitrusting te dragen. Brokstuk-
ken van het werkstuk of gebroken inzetgereed-
schap kunnen wegvliegen en letsel veroorzaken,
ook buiten de directe werkruimte.

j) Houd het apparaat alleen vast aan de geïso-
leerde greepgedeelten, wanneer u werkzaam-
heden uitvoert waarbij het inzetgereedschap
verdekte stroomleidingen of het eigen netsnoer
kan raken. Door het contact met een spanning-
voerende leiding kunnen ook metalen delen van
apparaten onder spanning komen te staan, het-
geen tot een elektrische schok kan leiden.

k) Houd het netsnoer uit de buurt van draaiend
inzetgereedschap. Wanneer u de controle over
het apparaat verliest, kan het netsnoer worden
doorsneden of gegrepen, waardoor u hand of uw
arm mogelijk in het draaiende inzetgereedschap
terechtkomt.

l) Zet het elektrisch gereedschap nooit weg voor-
dat het inzetgereedschap volledig tot stilstand
is gekomen. Het draaiende inzetgereedschap kan
in contact treden met het steunvlak, waardoor u
de controle over het elektrisch gereedschap kunt
verliezen.

m) Laat het elektrisch gereedschap nooit lopen
terwijl u het draagt. Uw kleding kan door het
toevallige contact met het draaiende inzetgereed-
schap gegrepen worden en het inzetgereedschap
kan zich in uw lichaam dringen.

n) U dient de ventilatiesleuven van uw elektrisch
gereedschap regelmatig te reinigen. De mo-
torventilator trekt stof in de behuizing, en een
sterke opeenhoping van metaalstof kan leiden tot
elektrische gevaren.

o) Gebruik het elektrisch gereedschap niet in de
nabijheid van brandbare materialen. Door von-
ken kan dit materiaal vlam vatten.

p) Gebruik geen inzetgereedschap dat vloeibare
koelmedia vereist. Het gebruik van water of

andere vloeibare koelmedia kan leiden tot een
elektrische schok.

5.2.2 Terugslag en bijbehorende
veiligheidsvoorschriften

Een terugslag is een plotselinge reactie als gevolg
van draaiend inzetgereedschap dat blijft haken of
geblokkeerdwordt, zoals slijpschijven, steunschijven,
draadborstels, etc. Dit leidt tot een abrupte stop van
het roterende inzetgereedschap. Hierdoor ondergaat
een ongecontroleerd elektrisch gereedschap, tegen
de draairichting van het inzetgereedschap in, bij de
plaats van de blokkade een versnelling.
Wanneer bijv. een slijpschijf in het werkstuk haakt of
geblokkeerd raakt, kan de slijpschijf met de kant die
invalt in het werkstuk vast komen te zitten. Hierdoor
kan de slijpschijf uitbreken of een terugslag veroorza-
ken. De slijpschijf beweegt zich dan naar de bediener
of van hem weg, afhankelijk van de draairichting van
de schijf op de plaats van de blokkade. Hierbij kunnen
slijpschijven ook breken.
Een terugslag is het gevolg van een verkeerd of
foutief gebruik van het elektrischgereedschap.Dit kan
door geschikte voorzorgsmaatregelen, zoals hierna
beschreven, worden voorkomen.

a) Houd het elektrisch gereedschap goed vast en
breng uw lichaam en armen in zo'n positie dat
u de terugslagkrachten kunt opvangen. Gebruik
altijd de extra handgreep, indien voorhanden,
om een zo groot mogelijke controle op terug-
slagkrachten of reactiemomenten te hebben in-
geval van onopzettelijk starten. De bediener kan
door de juiste voorzorgsmaatregelen te nemen de
terugslag- en reactiekrachten beheersen.

b) Kommet uw hand nooit in de buurt van draaiend
inzetgereedschap.Het inzetgereedschapkan zich
bij een terugslag over uw hand bewegen.

c) Kom niet met uw lichaam binnen het gebied
waarin het elektrisch gereedschap bij een te-
rugslagwordt bewogen.Door de terugslagwordt
het elektrisch gereedschap naar de plaats van de
blokkadebewogen in een richtingdie tegengesteld
is aan de beweging van de slijpschijf.

d) Werk bijzonder voorzichtig in de buurt van hoe-
ken, scherpe randen, etc. Voorkom dat inzet-
gereedschap van het werkstuk terugkaatst en
beklemd raakt. Het roterende inzetgereedschap
heeft bij hoeken, scherpe randen of wanneer het
wegketst de neiging beklemd te raken. Dit leidt tot
controleverlies of een terugslag.
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e) Gebruik geen getand of kettingzaagblad.Derge-
lijk inzetgereedschap leidt vaak tot een terugslag
of tot het verlies van controle over het elektrisch
gereedschap.

5.2.3 Speciale veiligheidsvoorschriften voor het
slijpen en doorslijpen

a) Gebruik uitsluitend de voor uw elektrisch ge-
reedschap toegestane slijpstenen en de voor
deze slijpstenen bestemde beschermkap. Slijp-
stenen die niet geschikt zijn voor het elektrisch
gereedschap, kunnen niet voldoende worden af-
geschermd en zijn onveilig.

b) De beschermkap moet veilig op het elektrisch
gereedschap zijn aangebracht en voor een zo
groot mogelijke veiligheid zodanig zijn afge-
steld dat een zo klein mogelijk deel van het
slijpdeel open naar de bediener gericht is..
De beschermkap moet de bediener beschermen
tegen brokstukken, toevallig contact met het slijp-
deel en vonken waardoor kleding vlam kan vatten.

c) Slijpstenen mogen alleen voor de aanbevo-
len inzetmogelijkheden worden gebruikt. Bijv.:
Slijp nooit met het zijvlak van een doorslijp-
schijf. Doorslijpschijven zijn bestemd voor de
materiaalafname met de rand van de schijf. Door
zijwaartse krachtinwerking kan het slijpdeel wor-
den gebroken.

d) Gebruik voor de door u gekozen slijpschijf al-
tijd onbeschadigde spanflenzen in de juiste
grootte en vorm. De juiste flenzen ondersteunen
de slijpschijf en verminderen zo het gevaar dat de
slijpschijf breekt. Flenzen voor doorslijpschijven
kunnen zich onderscheiden van de flenzen voor
andere slijpschijven.

e) Gebruik geen versleten slijpschijven van gro-
ter elektrisch gereedschap. Slijpschijven voor
groter elektrisch gereedschap zijn niet geschikt
voor de hogere toerentallen van kleiner elektrisch
gereedschap en kunnen breken.

5.2.4 Verdere speciale veiligheidsvoorschriften
voor het doorslijpen

a) Voorkom een blokkering van de doorslijpschijf
en een te hoge aandrukkracht. Voer geen over-
matig diepe snedes uit. Een overbelasting van
de doorslijpschijf vergroot de kans op kantelen
of blokkeren, waardoor de mogelijkheid van een
terugslag of slijpdeelbreuk ontstaat.

b) Kom niet in het gebied voor en achter de ro-
terende doorslijpschijf.Wanneer u de doorslijp-

schijf in het werkstuk van u af beweegt, kan het
elektrisch gereedschap in het geval van een terug-
slag met draaiende schijf direct naar u toe worden
geslingerd.

c) Wanneer de doorslijpschijf beklemd is geraakt
of u het werk onderbreekt, houd het apparaat
dan rustig vast tot de schijf tot stilstand ge-
komen is. Probeer nooit om de nog lopende
doorslijpschijf uit de snede te trekken, anders
kan er een terugslag plaatsvinden. Stel de oor-
zaak voor het beklemd raken vast en hef deze
op.

d) Schakel het elektrisch gereedschap niet op-
nieuw in zolang het zich in het werkstuk be-
vindt. Laat de doorslijpschijf eerst het volledige
toerental bereiken, voordat u voorzichtig verder
gaat. Anders kan de schijf blijven haken, uit het
werkstuk springen of een terugslag veroorzaken.

e) Zorg ervoor dat platen of grote werkstukken ge-
stut worden, om het risico van een terugslag
door een ingeklemde doorslijpschijf te vermin-
deren. Grote werkstukken kunnen onder hun ei-
gen gewicht doorbuigen. Het werkstuk moet aan
beide kanten gestut worden, zowel bij de door-
slijpschijf als aan de rand.

f) Wees bijzonder voorzichtig met "invalsnedes"
in bestaande wanden of andere gebieden die
niet zichtbaar zijn. De invallende doorslijpschijf
kan bij het snijden in gas- of waterleidingen, elek-
trische leidingen of andere objecten een terugslag
veroorzaken.

5.2.5 Speciale veiligheidsvoorschriften voor het
schuren

a) Gebruik geen overgedimensioneerde schuur-
schijven,maar volg de fabrieksgegevensbetref-
fende de grootte van de schuurschijf. Schuur-
schijven die over de steunschijven uitsteken, kun-
nen letsel veroorzaken en leiden tot het blokkeren,
scheuren van de schuurschijven of tot een terug-
slag.

5.2.6 Speciale veiligheidsvoorschriften voor het
werken met draadborstels

a) Let erop dat de draadborstel ook tijdens het nor-
male gebruik draadstukken verliest. Overbelast
de draden niet door een te hoge aandrukkracht.
Wegvliegende draadstukken kunnen heel gemak-
kelijk door dunne kleding en/of de huid dringen.

b) Wordt een beschermkap aanbevolen, voorkom
dan dat de beschermkap en de draadborstel
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elkaar kunnen raken. Schijf- en komborstels
kunnen hun diameter door de aandrukkracht en
centrifugale kracht vergroten.

5.3 Aanvullende veiligheidsvoorschriften

5.3.1 Veiligheid van personen
a) Draag oorbeschermers. De inwerking van geluid

kan gehoorbeschadiging veroorzaken.
b) Houd het apparaat altijd met beide handen aan

de daarvoor bestemde handgrepen vast.Houd
de handgrepen droog, schoon en vrij van olie
en vet.

c) Wanneer het apparaat zonder stofafzuiging
wordt gebruikt, dient u bij werkzaamheden
waarbij stof vrijkomt een licht stofmasker te
dragen.

d) Gebruik het apparaat alleen met de bijbeho-
rende veiligheidsinrichtingen.

e) Gebruik het apparaat alleen volgens de voor-
schriften en in optimale toestand.

f) Neem pauzes en doe ontspannings- en vinger-
oefeningen, voor een betere doorbloeding van
uw vingers.

g) Schakel het apparaat pas in de werkruimte in.
h) Haal het accu-pack ingeval van opslag en trans-

port uit het apparaat.
i) Rem het apparaat niet af door zijwaarts tegen

de slijpschijf of doorslijpschijf te drukken.
j) Raak de spanflens en de spanschroef niet aan

wanneer het apparaat loopt.
k) Druk nooit op de drukknop voor de spilvergren-

deling wanneer de slijpschijf of doorslijpschijf
draait.

l) Richt het apparaat niet op personen.
m) Pas de kracht op de slijpschijf of doorslijpschijf

op het te bewerken materiaal aan, zodat de
doorslijpschijf niet wordt geblokkeerd en mo-
gelijk een terugslag veroorzaakt.

n) Raak geen roterende delen aan. Schakel het
apparaat pas in het werkgebied in. Het aanraken
van roterende delen, met name roterend gereed-
schap, kan lichamelijk letsel tot gevolg hebben.

o) Voor het slijpen met rechte slijpschijven en het
doorslijpen met doorslijpschijven bij de bewer-
king van metalen alleen de beschermkap met
afdekplaat gebruiken. Deze is optioneel verkrijg-
baar als toebehoren.

p) Kinderen moet duidelijk worden gemaakt dat
het apparaat geen speelgoed is.

q) Het apparaat is niet bedoeld voor gebruik door
kinderen of door zwakke, ongeschoolde perso-
nen.

r) Het apparaat niet gebruiken als het plotseling of
met schokken start.De mogelijkheid bestaat dat
de elektronica defect is. Laat het apparaat direct
door de erkende Hilti-service repareren.

s) Stof van materiaal zoals loodhoudende verf, som-
mige houtsoorten, mineralen en metaal kunnen
schadelijk voor de gezondheid zijn. Het in con-
tact komen met of het inademen van dit stof kan
leiden tot allergische reacties en/of aandoeningen
van de luchtwegen bij de gebruiker of personen
die zich in de buurt bevinden. Bepaalde stof-
fen, zoals eiken- of beukenstof, staan bekend als
kankerverwekkend, in het bijzonder in combinatie
met houtbewerkingsmiddelen(chromaat, houtbe-
schermingsmiddelen). Asbesthoudend materiaal
mag alleen door vakkundig personeel worden
bewerkt. Zo mogelijk gebruik maken van stof-
afzuiging. Om een betere stofafzuiging te ver-
krijgen, gebruikmaken van een geschikte, door
Hilti aanbevolen en op dit elektrisch apparaat
afgestemde mobiele stofafzuiging voor hout-
en/of mineraalstof. Zorg voor een goede venti-
latie van de werkruimte. Het wordt geadviseerd
een ademmasker met filterklasse P2 te dragen.
De in uw land geldende voorschriften bij de te
bewerken materialen in acht nemen.

5.3.2 Gebruik en onderhoud van elektrische
gereedschappen

a) Slijpschijven dienen zorgvuldig, volgens de
aanwijzingen van de producent, opgeslagen en
behandeld te worden.

b) Zorg ervoor dat het schuurgereedschap volgens
de aanwijzingen van de producent is aange-
bracht.

c) Zie er op toe dat er tussenlagen worden ge-
bruikt wanneer deze bij het slijpgereedschap
ter beschikking gesteld en vereist zijn.

d) Zorg ervoor dat het slijpgereedschap voor het
gebruik juist wordt aangebracht en bevestigd,
laat het gereedschap gedurende 30 sec. onbe-
last lopen op een veilige plaats. Het apparaat
direct uitschakelen wanneer zich aanzienlijke
trillingen voordoen en wanneer andere gebre-
ken worden vastgesteld. Doet deze toestand
zich voor, onderzoek dan de machine om de
oorzaak ongedaan te maken.
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e) Gebruik het elektrischgereedschapnooit zonder
beschermkap.

f) Gebruik geen aparte reduceerbussen of adap-
ters om slijpschijvenmet een groot gat passend
te maken.

g) Zorg er bij schuurgereedschap met schroef-
draadinzet voor dat de schroefdraad lang ge-
noeg is om de spillengte op te nemen.

h) Hetwerkstukdient op de juistemanier bevestigd
te zijn.

i) Gebruik geen doorslijpslijpschijven voor grof
slijpen.

j) Zorg ervoor dat vonken die tijdens het gebruik
ontstaangeengevaar veroorzaken, bijv. u zelf of
andere personen raken of ontvlambare substan-
ties ontsteken. Stel hiervoor de beschermkap
juist in.

k) Zorg ervoor dat bij werkzaamheden waarbij stof
vrijkomt de ventilatieopeningen vrij zijn. Indien
het stof verwijderd moet worden, dient u het
elektrisch gereedschap van het elektriciteitsnet
(gebruik niet-metalen objecten) te koppelen en
erop te letten dat de binnenste onderdelen niet
worden beschadigd.

l) Indien het gereedschap en de flens niet goed
zijn vastgezet, bestaat de mogelijkheid dat het
gereedschap bij het afremmen door de motor
van de spindel loskomt. Zet het gereedschap en
de flens vast volgens de informatie in de handlei-
ding. Wacht tot het gereedschap tot stilstand is
gekomen.

5.3.3 Elektrische veiligheid

a) Controleer het werkgebied voordat u begint te
werken op verdekt liggende elektrische leidin-
gen, gas- en waterleidingen, bijv. met een
metaaldetector. Externe metalen delen van het
apparaat kunnen onder spanning komen te staan
als u per ongeluk bijv. een elektrische leiding be-
schadigt. Dit vormt een ernstig gevaar van een
elektrische schok.

b) Laat vuile apparaten bij een veelvuldige bewer-
king van geleidend materiaal regelmatig door
de Hilti-service controleren. Vocht of stof dat
zich aan het oppervlak van het apparaat hecht,
met name van geleidend materiaal, kan onder

ongunstige omstandigheden tot schade aan het
apparaat leiden.

5.3.4 Gebruik en onderhoud van accu-packs
a) Neem de bijzondere richtlijnen voor het trans-

port, de opslag en het gebruik van Li-Ion accu-
packs in acht.

b) Stel de accu-packs niet bloot aan hoge tempe-
raturen of aan vuur. Er is sprake van explosiege-
vaar.

c) De accupacks mogen niet uit elkaar genomen,
ineengedrukt, tot boven de 80 °C worden verhit
of verbrand. Anders bestaat er gevaar voor vuur,
verbranding door bijtend zuur en explosie.

d) Gebruik uitsluitend de voor uw apparaat goed-
gekeurde accu-packs. Bij het gebruik van andere
accu-packs of het gebruik van accu-packs voor
andere doeleinden is er kans op brand en explosie.

e) Beschadigde accu-packs (bijvoorbeeld met
scheuren, gebroken onderdelen, verbogen,
ingedrukte en/of uitgetrokken contacten)
mogen niet geladen en ook niet meer gebruikt
worden.

f) Als het accupack te heet is om aan te raken,
kan het defect zijn. Plaats het apparaat op een
niet-brandbare plaats (ten minste 3 meter ver-
wijderd van brandbaar materiaal) waar het ge-
observeerd kan worden en laat het afkoelen.
Neem contact op met de Hilti-service als het
accupack afgekoeld is.

5.3.5 Werkruimte
a) Zorg voor een goede verlichting van het werk-

gebied.
b) Zorg voor een goede ventilatie van de werkom-

geving. Slecht geventileerdewerkruimtes kunnen
als gevolg van de stofbelastingschadelijk zijn voor
de gezondheid.

5.3.6 Persoonlijke veiligheidsuitrusting

De gebruiker en personen die zich in de buurt
bevinden, moeten tijdens het gebruik van het ap-
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paraat een geschikte veiligheidsbril, een helm, oorbeschermers, werkhandschoenen en een licht
stofmasker dragen.

6. Inbedrijfneming

WAARSCHUWING
Gebruik het elektrisch gereedschap nooit zonder
beschermkap.

6.1 Zorgvuldige omgang met het accu-pack
AANWIJZING
Bij lage temperaturen daalt het vermogen van het
accu-pack. Werk alleen met een volgeladen accu-
pack. Dit maximaliseert het rendement van het accu-
pack. Ga voor die tijd over op het tweede accu-pack.
Laad het accu-packmeteen weer op voor de volgende
wisseling.

Sla het accu-pack zo koel en droog mogelijk op.
Bewaar het accu-pack nooit in de zon, op een ver-
warming of achter een raam. Wanneer de levensduur
verstreken is, dienen de accu-packs op een milieu-
vriendelijke en veilige wijze te worden afgevoerd.

6.2 Het accu-pack opladen

GEVAAR
Gebruik uitsluitenddeHilti accu-packsenHilti laad-
apparaten die onder "Toebehoren" zijn vermeld.

6.2.1 De eerste lading van een nieuw accu-pack
Laad de accu-packs voor het eerste gebruik volledig
op.

6.2.2 De lading van een gebruikt accu-pack
Zorg ervoor dat de buitenvlakken van het accu-pack
schoon en droog zijn, voordat u het accu-pack in het
betreffende laadapparaat plaatst.
Lees voor het laden eerst de handleiding van het
laadapparaat.
Li ion accu-packs zijn altijd gebruiksklaar, ook wan-
neer ze ten dele zijn opgeladen. De voortgang van

het laden wordt aangegeven door de LED's (zie de
handleiding van het laadapparaat).

6.3 Het accu-pack plaatsen
ATTENTIE
Voordat u het accu-pack inbrengt dient u ervoor te
zorgen dat het apparaat uitgeschakelden de inscha-
kelblokkering geactiveerd is. Gebruik uitsluitend de
voor uw apparaat goedgekeurde Hilti accu-packs.

ATTENTIE
Controleer alvorens het accupack in het apparaat
te plaatsen of de contacten van het accupack en de
contacten in het apparaat vrij zijn.

1. Schuif het accu-pack vanaf de achterkant in het
apparaat tot het hoorbaar met een dubbele klik
tot de aanslag vergrendelt.

2. ATTENTIE Als het accu-pack niet correct is
aangebracht kan het tijdens het werk eruit
vallen.
ATTENTIE Een vallend accu-pack kan u en/of
anderen in gevaar brengen.
Controleer voor het begin van dewerkzaamheden
of het accu-pack goed in het apparaat zit.

6.4 Haal het accu-pack uit het apparaat.
1. Druk op de beide ontgrendelingsknoppen.
2. Trek het accu-pack naar achteren uit het appa-

raat.

6.5 Transport en opslag van accu-packs
Trek het accu-pack uit de vergrendelingspositie
(werkpositie) in de eerste vergrendelingspositie
(transportpositie).
Als het accu-pack voor transport of opslag van het
apparaat wordt gescheiden, controleren dat de con-
tacten van het accu-pack niet kortgesloten worden.
Verwijder losse metalen voorwerpen zoals schroe-
ven, nagels, klemmen, losse schroefbits, draden of
metaalspanen uit de koffer, de gereedschapskist of
de transportkist, resp. voorkom dat deze voorwerpen
contact kunnen maken met het accu-pack.
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Neem bij het verzenden van accu-pack (weg-, rail-,
zee- of luchttransport) de nationaal en internationaal
geldende transportvoorschriften in acht.

6.6 Zijhandgreep monteren
WAARSCHUWING
Bij alle werkzaamheden moet de zijhandgreep ge-
monteerd zijn.

De zijhandgreep vanaf de linker- of rechterkant van
het apparaat inschroeven.

6.7 Werken met het apparaat
Let erop dat de gesloten kant van de beschermkap
steeds naar het lichaam van de gebruiker is gericht.
Pas de positie van de beschermkap aan de eisen van
de betreffende werkfase aan.

6.7.1 Beschermkap monteren 5
AANWIJZING
De beschermkap bezit codeernokken die ervoor zor-
gen dat er alleen een bij het apparaat passende be-
schermkapkanwordengemonteerd.De beschermkap
loopt met zijn codeernokken in de kapopname van het
apparaat.

1. Trek het accu-pack uit het apparaat.
2. Plaats de beschermkap zo op de hals van de

spil dat de beide driehoekmarkeringen op het
apparaat en op de beschermkap tegenover elkaar
staan.

3. Druk de beschermkap op de hals van de spil;
druk de kap-ontgrendelingsknop in.

4. Draai de beschermkap tot deze vergrendelt en de
kap-ontgrendelingsknop terugspringt.

6.7.1.1 Beschermkap verstellen
1. Trek het accu-pack uit het apparaat.
2. Druk op de kap-ontgrendelingsknop en draai

de beschermkap in de gewenste positie tot hij
inklikt.

6.7.2 Kappen voor doorslijpschijven en
schuurschijven monteren

AANWIJZING
Lees de handleiding van de betreffende kappen.

AANWIJZING
Indien de voorste afdekking wordt gebruikt, deze op
de beschermkap aanbrengen.

6.7.2.1 Kap monteren 4 6
AANWIJZING
Let erop dat de aan-/uitschakelaar op elk moment vrij
toegankelijk en bedienbaar is.

6.8 Slijp-/doorslijpschijf monteren 7
WAARSCHUWING
Indien het gereedschap en de flens niet goed zijn
vastgezet, bestaat de mogelijkheid dat het gereed-
schap bij het afremmen door de motor van de
spindel loskomt. Zet het gereedschap en de flens
vast volgens de informatie in de handleiding. Wacht
tot het gereedschap tot stilstand is gekomen.

GEVAAR
Zorg ervoor dat het op de slijpschijf aangegeven
toerental gelijk aan of groter is dan het nominaal
toerental van de slijpmachine (zie toebehoren)

GEVAAR
Controleer de slijpschijf alvorens hem te gebruiken.
Gebruik geen afgebroken, gesprongen of anders-
zins beschadigde toebehoren.

1. Trek het accu-pack uit het apparaat.
2. ATTENTIE In de spanflens is een O-Ring ge-

plaatst. Ontbreekt deze O-Ring of is hij be-
schadigd, dan moet er een andere in worden
gezet.
Plaats de spanflens op de slijpspil.

3. Plaats de diamant-doorslijpschijf, doorslijpschijf
of slijpschijf.

4. Schroef de spanmoer vast.
5. ATTENTIE De spil-arrêteerknop mag alleen bij

een stilstaande slijpspil geactiveerd worden.
Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze
ingedrukt.

6. Draai met de spansleutel de spanmoer vast en
laat vervolgens de spindelblokkeerknop los.

6.9 Slijp-/doorslijpschijf met snelspanmoer
Kwick-Lock

6.9.1 Slijp-/doorslijpschijf met snelspanmoer
Kwick-Lock monteren 8

AANWIJZING
In plaats van de spanmoer kan Kwick-Lock worden
gebruikt. Hiermee kunnen doorslijpschijven zonder
gereedschap worden gewisseld.
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AANWIJZING
Voor schuurkommen, borstels, rubberen
slijpschijven, tuck pointing-schijven (voegsanering)
en diamant-komschijven kan Kwick-Lock niet worden
gebruikt.

ATTENTIE
Erop letten dat de Kwick-Lock snelspanmoer tijdens
dewerkzaamhedengeen contactmet de ondergrond
maakt. Gebruik geen beschadigde Kwick-Lock snel-
spanmoeren.

AANWIJZING
De pijl aan de bovenkant moet zich binnen de index-
markering bevinden. Wordt de snelspanmoer vastge-
zet zonder dat de pijl zich binnen de indexmarkering
bevindt, dan kan deze niet meer met de hand worden
losgedraaid. In dit geval de snelspanmoerKwick-Lock
met de spansleutel loszetten (niet met een buistang).

1. Trek het accu-pack uit het apparaat.
2. Reinig de spanflens en de snelspanmoer.

3. ATTENTIE In de spanflens is een O-Ring ge-
plaatst. Ontbreekt deze O-Ring of is hij be-
schadigd, dan moet er een andere in worden
gezet.
Plaats de spanflens op de slijpspil.

4. Plaats de diamant-doorslijpschijf, doorslijpschijf
of slijpschijf.

5. Schroef de snelspanmoer (opschrift in vastge-
schroefde toestand zichtbaar) vast tot hij op de
slijpschijf bevestigd is.

6. ATTENTIE De spil-arrêteerknop mag alleen bij
een stilstaande slijpspil geactiveerd worden.
Druk de spindelblokkeerknop in en houd deze
ingedrukt.

7. Draai met de spansleutel de spanmoer vast resp.
draai de slijpschijf met de hand rechtsom krach-
tig door tot de snelspanmoer Kwick-Lock vast
aangedraaid is en laat vervolgens de spindelblok-
keerknop los.

6.9.2 Slijp-/snijschijf met snelspanmoer Kwik-
Lock demonteren

1. Haal de stekker uit het stopcontact.
2. Zet de snelspanmoer los door de kartelring tegen

de wijzers van de klok in te draaien. (Zet een
vastzittendesnelspanmoer losmet de stiftsleutel,
gebruik geen buistang.

7. Bediening

WAARSCHUWING
Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting. De
inwerking van geluid kan gehoorbeschadiging ver-
oorzaken.

WAARSCHUWING
Nieuw slijpgereedschap bij max. nullasttoerental
in een afgezet werkgebied minstens 30 seconden
een testloop laten draaien.

WAARSCHUWING
Sleuven in dragende wanden of andere structuren
kunnen de statica beïnvloeden, vooral bij het scheiden
van wapeningsijzer of dragerelementen. Voor het
begin van de werkzaamheden de verantwoordelijke
staticus, architekten of de directie raadplegen.

WAARSCHUWING
Gebruik het apparaat altijd met de zijhandgreep en
de betreffende beschermkap.

ATTENTIE
Zet losse werkstukken vast met een spaninrichting
of een bankschroef.

ATTENTIE
Door de bewerking van de ondergrond kan er mate-
riaal afsplinteren. Draag een veiligheidsbril, werk-
handschoenen en, wanneer u geen stofafzuiging
gebruikt, een licht stofmasker. Afgesplinterd mate-
riaal kan lichamelijk letsel en oogletsel veroorzaken.

ATTENTIE
Wanneer het apparaat zonder stofafzuiging wordt
gebruikt, dient u bij werkzaamheden waarbij stof
vrijkomt een licht stofmasker te dragen.

nl

133
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



WAARSCHUWING
Raak geen roterende delen aan. Schakel het ap-
paraat pas in het werkgebied in. Het aanraken van
roterende delen, met name roterend gereedschap,
kan lichamelijk letsel tot gevolg hebben.

ATTENTIE
Het gereedschap kan te heet worden door het gebruik.
Gebruik werkhandschoenen bij het wisselen van
gereedschap!

WAARSCHUWING
Bij doorslijpwerkzaamheden de schijf in het door-
slijpgebied niet op zijn kant zetten en het apparaat
niet te sterk belasten. Anders kan het apparaat tot
stilstand komen, een terugslag veroorzaakt worden
of de schijf breken.

ATTENTIE
Neem pauzes en doe ontspannings- en vingeroe-
feningen, voor een betere doorbloeding van uw
vingers.

WAARSCHUWING
Houd brandbarematerialen ver van het werkbereik.

7.1 Aan-/uitschakelaar met
inschakelblokkering9

Met de aan-/uitschakelaar met inschakelblokkering
kun u de schakelaarfunctie controleren en kan een
onbedoeld starten van het apparaat worden voorko-
men.
1. Druk de inschakelblokkering naar voren om de

aan-/uitschakelaar te ontgrendelen en druk hem
dan volledig in.

2. Bij het loslaten van de aan-/uitschakelaar springt
de inschakelblokkering automatisch weer in de
geblokkeerde positie.

8. Verzorging en onderhoud
ATTENTIE
Voor het begin van de reinigingswerkzaamheden
het accu-pack verwijderen, om te voorkomen dat
het apparaat per ongeluk in bedrijf wordt genomen!

8.1 Reiniging van het apparaat
GEVAAR
Bij extreme gebruiksomstandigheden kan er bij de
bewerking van metaal geleidende stof in het apparaat
worden afgezet. In zulke gevallen wordt het aanbe-
volen een stationaire afzuiginrichting te gebruiken
en de ventilatiesleuven schoon te maken .

De buitenste behuizing van het apparaat is gemaakt
van slagvaste kunststof. Het greepgedeelte is van
elastomeermateriaal.
Gebruik het apparaat nooit met verstopte ventilatie-
sleuven! Reinig de ventilatiesleuven voorzichtig met
een droge borstel. Voorkom dat er vreemd materi-
aal in het apparaat binnendringt. Reinig de buiten-
kant van het apparaat regelmatig met een licht be-
vochtigde poetsdoek. Gebruik geen sproeiapparaat,
stoomstraalapparaat of stromend water voor het rei-
nigen! De elektrische veiligheid van het apparaat kan

daardoor in gevaar komen. Houd de greepgedeelten
van het apparaat altijd vrij van olie en vet. Gebruik
geen siliconenhoudende reinigingsmiddelen.

8.2 Onderhoud
WAARSCHUWING
Gebruik het apparaat niet wanneer er onderde-
len beschadigd zijn of bedieningselementen niet
correct functioneren. Laat het apparaat door de
Hilti-service repareren.

WAARSCHUWING
Reparaties aan elektrische onderdelen mogen al-
leen door een elektrotechnicus worden uitgevoerd.

Controleer regelmatig alle externe delen van het ap-
paraat op beschadigingen en ga na of alle bedienings-
elementen goed werken.

8.3 Controle na schoonmaak- en
onderhoudswerkzaamheden

Na schoonmaak- en onderhoudswerkzaamheden
moet worden gecontroleerd of alle beschermende
delen van het apparaat zijn aangebracht en foutloos
functioneren.
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9. Foutopsporing

Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Accu-pack raakt sneller leeg
dan gewoonlijk.

Toestand van het accu-pack niet
optimaal.

Diagnose bij de Hilti-service of
accu-pack vervangen.

Accu-pack klikt niet met een
hoorbare „klik“ in.

Vergrendelpallen van het accu-pack
vervuild.

Vergrendelpallen van het accu-pack
inklikken. Contact opnemen met de
Hilti-service wanneer het probleem
blijft bestaan.

LED 1 knippert Accupack ontladen. Accupack opladen.
Het apparaat is overbelast
(toepassingsgrens overschreden).

Kies het juiste gereedschap voor de
toepassing.

Apparaat functioneert niet en
1 LED knippert.

Accu-pack is ontladen. Accu-pack wisselen en het lege
accu-pack opladen.

Accu-pack te heet of te koud. Accu-pack op de aanbevolen werk-
temperatuur brengen.

Apparaat werkt niet en alle 4
LED's knipperen.

Apparaat kortstondig overbelast. De schakelaar loslaten en weer
indrukken.

Oververhittingsbeveiliging. Apparaat laten afkoelen
Accu te heet en kan niet meer
worden aangeraakt

Cellen zijn defect. Het apparaat op een niet-brandbare
plaats onder toezicht en op ten
minste 3 m afstand van brandbare
materialen laten afkoelen. Zo nodig
met koud water blussen of gecon-
troleerd laten afbranden. Contact
opnemen met de Hilti-service.

Apparaat heeft geen volledig
vermogen.

Accu-pack met een te geringe ca-
paciteit aangebracht.

Accu-pack met een capaciteit
>2,6 Ah gebruiken.

10. Afval voor hergebruik recyclen

Hilti-apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materiaal dat kan worden gerecycled. Voor hergebruik
is een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In veel landen is Hilti er al op ingesteld om uw oude apparaat voor
recycling terug te nemen. Vraag hierover informatie bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

Alleen voor EU-landen

Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee!

Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG inzake oude elektrische en elektronische apparaten
en de toepassing daarvan binnen de nationale wetgeving, dient gebruikt elektrisch gereedschap
gescheiden te worden ingezameld en te worden afgevoerd naar een recyclingbedrijf dat voldoet
aan de geldende milieu-eisen.
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11. Fabrieksgarantie op apparatuur
Hilti garandeert dat het geleverde apparaat geen
materiaal- of fabricagefouten heeft. Deze garantie
geldt onder de voorwaarde dat het apparaat in over-
eenstemming met de handleiding van Hilti gebruikt,
bediend, verzorgd en schoongemaakt wordt, en dat
de technische uniformiteit gehandhaafd is, d.w.z. dat
er alleen origineel Hilti-verbruiksmateriaal en origi-
nele Hilti-toebehoren en -reserveonderdelen voor het
apparaat zijn gebruikt.

Deze garantie omvat de gratis reparatie of de gra-
tis vervanging van de defecte onderdelen tijdens de
gehele levensduur van het apparaat. Onderdelen die
aan normale slijtage onderhevig zijn, vallen niet onder
deze garantie.

Verdergaande aanspraak is uitgesloten voor zover
er geen dwingende nationale voorschriften zijn die
hiervan afwijken. Hilti is met name niet aansprake-
lijk voor directe of indirecte schade als gevolg van
gebreken, verliezen of kosten in samenhang met
het gebruik of de onmogelijkheid van het gebruik
van het apparaat voor welk doel dan ook. Stilzwij-
gende garantie voor gebruik of geschiktheid voor
een bepaald doel is nadrukkelijk uitgesloten.

Voor reparatie of vervanging moeten het toestel of
de betreffende onderdelen onmiddellijk na vaststel-
ling van het defect naar de verantwoordelijke Hilti-
marktorganisatie worden gezonden.

Deze garantie omvat alle garantieverplichtingen van
de kant van Hilti en vervangt alle vroegere of gelijktij-
dige, schriftelijke of mondelinge verklaringen betref-
fende garanties.

12. EG-conformiteitsverklaring (origineel)
Omschrijving: Haakse slijper
Type: AG 125-A22
Bouwjaar: 2011

Als de uitsluitend verantwoordelijken voor dit
product verklaren wij dat het voldoet aan de
volgende voorschriften en normen: 2006/42/EG,
2004/108/EG, 2006/66/EG, 2011/65/EU, EN 60745 1,
EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools & Acces-
sories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

Technische documentatie bij:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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��� �����	����	� �� 
��� �� �
����
!���� ���'����

���������� 80 m/sec ��&:� ��� ���������!��	� �
���	� ��
�� �� �
����
!���� ���'���� 
���������� 80 m/sec.
�� ������
� �
����
���� �� �������
���
��� �!�� ��� ���� ��
����/��
�.
%�� �
����
���� � �
�������
� 	���:� 
�	 
������	� ��
����.
(��� �� ��
���� 
����� 
��
�� �� �������
���
�� ��� �'����� �����!����� ��!��� �� ���
������ �
����, 
.�.
��������� ��������� ���'
� ��� Hilti.
%�� �
����
����� �� 
���
������� � �� �������
�� ��� ������
�.
��� �� �
��'���� ����'��	� ���	�������', �������
������ �!�� ������ �����	�� ��� ���������� ��� Hilti.
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<����	&���� !�� ����������� ���� ����
�� ������ ��� �� �����	��
�, �� �����
�� ��� �� �	�������.
�� ������
� 
����
@���� ��� ��� �
��������
� ������ ��� � �������!�, � �	������� ��� � �
����	� ��	 �
����
����
�!�� �
! ���	�����������, ������$���� 
���$
��!. �� 
���$
��! �	�! 
��
�� �� ���� ������$&�
 ������
��� ��	� ����'��	� 
�	 ��������� �� 
���	������'�. <
! �� ������
� ��� �� #��&����� ��	 ���� ��������� ��

�����&�'� �
��	���, !��� � �������!� ��	 �
����� �� ���������� ��!
� �
! �� ��
����	���� 
���$
��! � !��� ���
�������
���'���� �� ��������� ��!
�.

2.2 �� ��%����� ���� � ���� �� ��� �����$4� +�!��� �#����!��
1 ������
�
1 ���>�� �������#�
1 ����	��������
1 E
������! ���	���
1 �������� �'������ «Kwik-Lock» (
����������)
1 "����@�
1 ��������
1 (����
 �'������
1 +���
�� ������
1 ��������	���� �	���� (
����������)

2.3 
�� �' �����$�%�� ��$ ��%�����$ ������/���� ������!4���
E�� �
��������@!���� �
����
� B22/3.3 � B22/2.6 Li Ion ��� ���� ��������� C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36,
C4/36 90 � C4/36 350.

2.4 	���������3 !��4��,� !���0,� / 	���������3 �/4��!'� ���/�'��� / &����$�%�� ���+�3 $�!'�
�� ����������! �'����� �'&����� �����:� �������
 ����!� ���&��! ��� ���&�! �����:� �� ��� �$�
� ����
�. <	�!
����
��� ������� �
�����������!���� �!�$ �$� ���&��:� �����:� �����	��
��.
+ ��!��� �����
�� 
���������� ��	 ����������� ���:����� �	�!����.

2.5 9�����" ���!��!�� ��%�����$
B &������ 
������
� ��	 ����� �
�����
 ��� �������$�� ��'����� ��&:� ��� �� &��������
� ��	 ����� 
�������'-
����� ���� �� ������
� �
! 	
��&�������.
-� 
��

�$�� 	
���!������ ��	 ����� �!�$ 
��' ������� 

����, ���:����� ���&��� � ���'� ��	 ������
�	 � ��
������
� �
���
 �� �������
���&�
 (&� 
��
�� $��!�� �� �
���'����� � �������
�
���).
B �
����
!���� 	
���!����� ��	 ������
�	 ��� �����@���� �� ��
��� �	���������� ����, ���� ��������� ��&� ����
�
! �� &��������
� ��	 �����.
O��� 
���	������
 	
���!�����, 
��
�� �� �
�����
���� �� ������
� ��� �� �� ������� �� �����	������ �$�
�
����
� ��� 
��. 30 ��	���!��
��.

2.6 (3�$��� !���'� %�� ��%�!��� ���"� DC EX 125/5"-C !$���%�� �3�$���
��� ��
� �� �����
��
� ��� �����
��
�.

�����
	
<
�����'���� � �
�������
� ������$� �� �	�! �� ���	���.

����)�*	
������ �	�������� �� �������
���
�� ��� ���	��� �����!����� ��!��� �� �	��	���! �� ��
��� ��������� ���������
���'
� ��� Hilti !��� �!#���, ����
���� ��� �����
@��� ��	��� 	
����:���� !
$� �
��!� � 
�����. �� ���	��� �	�!
�������'�� ���� 
������
� ��	 ������ ��� �	����� �� �������� @$�� ��	 ������
�	 ��� �$� ���������$�.
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2.7 ���0$����"��� �� ����!���� �3�$��� 2
�����
	

�� ���" ��  �!��$� ���"� !�'� �����%�!�� ��������,� $���,�, ��'!���������� ���� ��� ���0$����"�� ��
����!���� �3�$���.

2.8 (3�$��� !���'� %�� ��%�!��� �����!'� DG EX 125/5" 3
�� ������
� �
��� �!�� 	
! 
��Q
�&����� ��������� ��� �
������� ��
���� ��	��:� 	
����$���$� �� ��������-
�!��	� �
���	�.

�����
	
<
�����'���� � �
�������
� ������$� �� �	�! �� ���	���.

����)�*	
������ �	�������� �� �������
���
�� ��� ���	��� �����!����� ��!��� �� �	��	���! �� ��
��� ��������� ���������
���'
� ��� Hilti !��� �!#���, ����
���� ��� �����
@��� ��	��� 	
����:���� !
$� �
��!� � 
�����. �� ���	��� �	�!
�������'�� ���� 
������
� ��	 ������ ��� �	����� �� �������� @$�� ��	 ������
�	 ��� �$� ���������$�.

2.9 (��3!��!' 0����!'� �����0����@������ �������,� Li Ion
O��� �������
���
�� ��� �
��������@!����� �
����
�� Li-Ion �
���
�� �� ��
�� ��� ��������� �!������ ��� �
����
��

��@����� ������ ��� �
! �� 
������ �
��������� (����� �� ��:���� ���
����� – �$�
� �� �
�����
����). B
������� ���� 

�$ 
��	�� �$� �
��������@!���$� �
�����:� ��� 
������ ��� ���� 
�������
��:
LED ������ �������� LED ���+�!+"��� (��3!��!' 0����!'� C
LED 1,2,3,4 - C 75 %
LED 1,2,3 - 50 % C < 75 %
LED 1,2 - 25 % C < 50 %
LED 1 - 10 % C < 25 %
- LED 1 C < 10 %

3. )#���"����, �#�!�$3�
��!��� %�� ��%. Ø 125 mm, 11000 !.�.�. ��� ���/�'�� ����!���0"� 80 m/sec
�����!�� F��4��� �� �$�, ����%��0"
%
���� ��
�� AC D
%
���� ��
����� AG D, AF D
<��������!��� �
���� ��
�� DC D
<��������!��� �
���� ��
����� DG CW

F#�!�$3� %�� �� FG 125-A22
�����!�� �/������ �� ���� ����%��0"
�������� �'������ «Kwik-Lock»
(
����������)
(��	��� ��!��� ��� �����
�� ��
-
�����

DG-EX 125/5“

����	�������� �� �
������!
���	���
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�����!�� �/������ �� ���� ����%��0"
-	�
���� ���	��� �����!�����
��!���

DC-EX 125/5“ C

Z��
���
���������� ���'
�� 
������!�����
�
! �� Hilti
�
��������@!���� �
����
� B 22/2.6 Li Ion
�
��������@!���� �
����
� B 22/3.3 Li Ion
"�������� ��� �
��������@!�����
�
����
�� Li Ion

C 4/36 � C 4/36 ACS �
C 4/36 ACS TPS

"�������� ��� �
��������@!�����
�
����
�� Li Ion

C 4/36 90

"�������� ��� �
��������@!�����
�
����
�� Li Ion

C 4/36 350

4. ������3 ������'��!���3
%������'�� �� ����
$�� ������:� ���
�
�����$�!

)�%����� AG 125 A22
+��������� ���� 21,6 V
+��������!� ���&�!� �����:� 9.500/min
%
���� ��
��/ �
���� ��
����� Ø 125
%��������� (M x Y x �) �$�
� 
���	������� 351 mm X 131 mm X 93 mm
Z���� �'��$�� �� EPTA Procedure 01/2003 2,7 kg

)����0����@����' �������� B 22/2.6 Li Ion B 22/3.3 Li Ion
+��������� ���� 21,6 V 21,6 V
 $�����!���� 2,6 Ah 3,3 Ah
������!���� ��������� 56,16 Wh 71,28 Wh
Z���� 0,78 kg 0,78 kg
�
��� �	C��:� Li Ion Li Ion
E
��� �	C��:� 12 12
�������
� #�&��� ���!������ ��� ���

J���� ��'��0����� %�� �� ��%�����
?����� �
����� �� �
�
�$�� M 14
E���� ����� 22 mm

����)�*	
�� ������!���� ���� 
���'��� ����
�� �


��� �������:� ���� �����&�
 �'��$�� �� �	
�
������� �� �� �^ 60745
��&��� �������� ��� �
���
 �� �������
���&�
 ��� �� �'������ �����' ��������:� ������
$�. �
��� ��������� �

���
��� 
�!����� ���
���� ��� ����
!����� �
! ��������'�. �� ������!���� �


��� �������:� ����
���$
�'�� ���
�'���� ��������� ��	 ���������' ������
�	. ��� $��!�� �� ��������! ������
� �������
���&�
 �� ����� ���������,
�� ����������� ���������� � �� ����
� �	�������, ��������� �� �������� �� �


��� �������:�. �� �����!� �	�!
�
���
 �� �	����� ��������� ��� ����
������� �
! ��������'� �� !�� �� �������� ��	 ��!��	 �����
��. ��� ���
����#�� ���
���� ��� ����
!����� �
! ��������'� &� 
��
�� �� �	�	
����
@����� ��� �� ��!���, ���	� �
�
�	�
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�
��� �
������
������� �� ������
� � �����	���
 ���, ���� ��� �������
���
��� 
���������. �� �����!� �	�! �
���

�� ���:��� ��������� ��� ����
������� �
! ��������'� �� !�� �� �������� ��	 ��!��	 �����
��. (�&��
���

�!�&��� ����� ������
�� ��� ��� 
������
� ��	 ������ �
! ��� �

����� �$� �������:�, !
$� ��� 
���������:
-	������� ���������' ������
�	 ��� ���������$�, ��������� ����:� �� �������� &��������
�, �����$�� �$�
����
$� �����
��.

��'��0����� 4��/+�$ (���3 EN 60745 2 3):
�	
��� ������� ���&��� &��'#�	 �'
�	 <: 94 dB (A)
�	
��� ������� �'
�	 <, �
�
���	 

���� 83 dB (A)
<��������� ��� ��� ������!����� ���&��� &��'#�	 3 dB (A)

��'��0�����  ��'!'� ���3 EN 60745
����������� ����� �!����� (����	������! �&������
�!�����) AG 125 A22

	
����������� ���� EN 60745 2 3

�
��������� ��
���� �� �������������� ��#�, ah,AG 3,8 m/s
<����
#��� (K) 1,5 m/s
��!�&���� 
�������
�� ?���� ���������, !
$� ��
� � ����� �	����!#�	�-

����, �
���
 �� �
�����	� ������������ ����� �!�����.

5. ��� ��#��� %�� �'� �!03����
����)�*	
-��� 	
���
���� ������
�� ��� �������� 5.1 
������-
#������� !��� �� ������� 	
���
���� ������
�� ��� ���-
������ ������
� 
�	 
��
�� �� ����'���� �'��$�� ��
�� ���������� 
�!�	
� ���� ����
�� ������. ���������
�
����$� �� 
������#������� ��� 	
���
���� 
�	 ���
�����'� �� �	���������� ������
�.

5.1 
������ $�� ��#��� %�� �'� �!03���� %��
'�������3 ��%�����

a)
���)������	�	

���+3!�� ���� ��� $�� ��#��� %�� �'� �!03���� ���
��� � '%���. B 
���#��C� �$� 	
���
��$� ����-
��
�� ��� �$� �����:� �
���
 ��
��������� �������-

���
�, 
	������ ���/� ��#���'� ���	�������'�.
P$�3#�� ���� ��� $�� ��#��� %�� �'� �!03����
��� ��� � '%��� %�� ���������" ��"!'. + !��� "���-
�����! ������
�" 
�	 �������
���
��� ���� 	
���
����
��� ��� �������� ���������� �� ��������� ������
�

�	 �����	���'� �	�������� �� ��� ��������! �
��	�
(�� ���:��� ��������
��) ��� �� ��������� ������
�

�	 �����	���'� �� �
��������@!����� �
����
��
(�$�
� ���:��� ��������
��).

5.1.1 F!03���� �,��$ ��%�!���
a) ����'����� �� �,�� ��%�!��� !�� ��4��� ��� ��

���� 0���!��. B ����
� ��� �:�� �����
�� ��� ��

�� �$�������� 
������� �
���
 �� �������	� ��
��	������.

b) Q'� ��%3@�!�� �� �� '�������� ��%����� !� ����-
+3���� ������ $�� %�� ���"#���, !�� ����� $�3�-
��$� �/0����� $%�3, ����� " !���'. <
! �� ���-
������ ������
� �����	���'���� �
��&����, �� �
�
��
�
���
 �� ��������	� �� ��!�� � ��� ���&	�������.

c) (��3 �' ��"!' ��$ '��������/ ��%�����$ ����3��
�����3 �� ��� �3 ��� 3��� ���!���. ��� ���
�
��
���	� ��� 
������, �
���
 �� ������ ���
������ ��	 ������
�	.

5.1.2 	�������" �!03����
a) ��0��!/� �!'���$'��������/ ��%�����$������

�� �����3@�� !�'� ���@�. ��� ����������� !� �����
�������!' ' ��������" ��$ 0��. Q' ��'!���-
������� ���3������ 0�� ��@� �� %������� '��-
�����3 ��%�����. �� ��� 
�	 ��� ���	� 	
����

�������
�� ��� �� ���������� 
�
@�� ���:��	� ���
�
��	�� �������
���
��.

b) F��0�/%��� �'� ���0" ��$ !,����� �� %���-
����� ���03�����, ���� !��"���, ������0��,
'��������� ��$@���� ��� R$%���. �
����� �	��-
����� �
��	��� �������
���
��, !��� �� �:�� ���
�
��� ���$����.

c) Q'� ��4����� �� '�������3 ��%����� !� +���" " !�
$%��!��.B ����:���� ����' ��� ��������! ������
�
�	����� ��� �
��	�� �������
���
��.
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d) Q' ��'!���������� �� ���, �� %�� �� ����0�����
" �� �����"!��� �� '�������� ��%����� " %��
�� ���+"#��� �� 0�� ��� �'� ���@�. (���3��
�� ���, �� �����3 ��� $R'��� 4�������!���,
�3 ��, ����'��� ����� " ����!���0����� ���'
��$ ��%�����$. �� �����$������ � �� 
������������
���:��� �	����	� ��� �
��	�� �������
���
��.

e) S��� ��%3@�!�� �� �� '�������� ��%����� !� $���-
4���$� �,��$�, ��'!���������� ���� ���, ��
�������!'� (��������@��), ��$ ����� ���3��'��
%�� ��"!' !� �#�������/� �,��$�. B ����� ��!�
���$�
�	 
��������� ���������	 ��� ����� ��
	
�
&���	� �:��	� ���:��� ��� �
��	�� �������
��-
�
��.

f) )3�  �� ������ �� ���0�$�4�� ' �����$�%�� ��$
'��������/ ��%�����$ !� ����+3���� �� $%��!��,
��'!������"!�� �$������ ����. B ����� ��!�
�	�!����	 ���� ���:��� ��� �
��	�� �������
���
��.

5.1.3 F!03���� ���!,���
a) �� ��!�!�� �3��� ���!�������, �� ���!����� ��

�3���� ��� �� ��%3@�!�� �� �� '�������� ��%�����
�� ����!��R'. Q' ��'!���������� �� '��������
��%����� ���� ��!�!�� ��$��!����� " ���� +��-
!��!�� $�� �'� ��"���� ��������,� �$!�,�,
�������/����� " 0���3���. E
� ������ �
����-
�
�� ���� �� ����� ��	 ���������' ������
�	 �
���

�� �������� �� ��#���'� ���	�������'�.

b) P��3�� ���!����� �#����!�� ���!��!��� ���
�3��� ���!����$���3 %$���3. "��:���� 
���$-

��! ���
����! 
������
��, !
$� ����� 
�����-
�
�� �
! �� ��!��, ��������&����� 	
������� ����-
��
��, 
�������	���! ������ � $����

���, �������
�� �� �
��� ��� �� ����� ��	 ���������' ������
�	,
���:����� � �
��	��� ���	������:�.

c) F��0�/%��� �'� ���/!�� 4�!' !� �����$�%�� ��$
��%�����$. T�+���4���� ��� ����� ������%����'-
���� �� '�������� ��%�����, ���� �� !$� �!���
!�'� �����" ��/����� ���/" ���� ����4��"!���
�'� �������� ��� ���� �� ����0�����. ��� ����-
�������� �� ��������! ������
� ����� �� ����	�! ���
��� ����!
�� � �	������� �� ������
� ��� ��'��
��: � ����!
��� #�
������ ��� &��� +^, �
���
 ��

�����&�'� ��	������.

d) F������/���� �� ��%����� �/4��!'� " �� ���� �3
��� �� '�������� ��%�����, ���� �� 4�!��� !�
�����$�%��. `�� ������
� � �����
 
�	 #�
������
�� ��
��� 
��������!���� �������� ��	 ���������'
������
�	, �
���
 �� 
��������� ���	�������'�.

e) F��0/%��� ��� �0/!���� !�3!��� ��$ !,�����.
P�����!�� %�� �'� �!0��" !�"��#' ��$ !,�����

!�� ���  ���'����� �3��� �'� �!������� !��.`���
�
���
�� �� �������� ���'���� �� ��������! ������
�
�� �� ������!����� �����������.

f) P��3�� ���3��'�� ��/��. Q' 0��3�� 0�� �3
��/�� " ��!�"����. (���3�� �� �����3, �� ��/��
��� �� %3���� �����3 ��� ����!���0����� �#��-
�"����. �� ������ ��'��, �� ��������� � �� ������
������ �
���
 �� 
�����	��'� �
! 
��������!����
����������.

g) )3�$�3���� ' $�����'��!/� �!'�!$!�'�3���
������0'!'� ��� !$���%"� !���'�, +�+���4����
��� ����� !$� � ����� ��� ��� ��'!�������/����
!�!�3. B ����� �	�������� �����!����� ��!���
�
���
 �� ���:��� ��	� ����'��	� 
�	 
����������
�
! �� ��!��.

5.1.4 
�"!' ��� �������,��!' ��$ '��������/
��%�����$

a) Q'� $���0����@��� �� ��%�����. 
�'!����������
%�� �'� ��%�!�� !�� �� '�������� ��%����� ��$
������@���� %�� �$�"�. E� �� ��������� ��������!
������
� ����@���� ���'���� ��� �� �����'����
�������� ���� ������!���� 
������ ���'��.

b) Q' ��'!���������� ���� ��� '�������� ��%�����,
�  ������'� ��$ �����$ ����� ����!�����. `��
��������! ������
� �� �
�
� ��� �
���
 �� ��&�
 
����
�� �����	��
� � ���!� �����	��
�� �
��� �
��
��	�� ���

��
�� �� �
����	����
.

c) F��!$� �!�� �� 0�� ��� �'� ���@� ���/" ���-
����/���� ��� ��������� ����  ��#3%��� �$4��!���
!�� ��%�����, ��������!�"!��� �3���� �#�!�$3�
" ���4'��/!��� �� ��%�����. <	�� �� 
����
����
����� ������
�� �
����
�	� ��� ���'��� ���
����
��	 ���������' ������
�	.

d) P$�3�� �� '�������3 ��%����� ��$  � ��'!���-
������� �����3 ��� ��� �3. Q'� �0"���� �� ��'-
!������"!�$� �� ��%����� 3���� ��$  �� �����
�#���������� �� �$�� "��$ �� ���$�  ��+3!�� ���
� '%��� ��"!'�. �� ��������� ������
� �
��� �
��
�-
�	��, !��� �������
���'���� �
! �
���� 
�!�$
�.

e) P�����@��� !����!���3 �� '�������3 ��%�����.
)��%����, �3� �� ����/���� ���' �����$�%�/�
3R�%� ���  �� �����3��$�, �3� ���$� !�3!��
�3���� �#���"���� " ���$� $��!��� ������ @'��3
,!�� �� ��'��3@���� ���'���3 ' �����$�%�� ��$
'��������/ ��%�����$. �,!�� �� ����!���� �#��-
�"���� %�� ���!��$" ���� ��'!������"!��� #��3
�� ��%�����. ����� ��	������ ���
������ �� ����
�	��������� ��������� ������
�.

f) ����'����� �� �#���"���� ���"� ����'�3 ��� ��-
4��3. �� ���������� �	��������� ���������� ��-
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�� �� �������� ����� ������� �
���!���� ��� ��-
&�����'���� �� �����'���� �	���
�.

g) 
�'!���������� �� '�������� ��%�����, �� �#�-
!�$3�, �� ��%����� �/4��!'� ���. !/�0��� �� ���
����/!��� '%���.&��+3���� ��$�������$��R'
��� !$�4"��� ��%�!��� ��� �'� ���� ������!' ��-
%�!��. B ����� ��������:� ������
$� ��� �����
��
������������ �
! ��� 
��#��
!����� �
���
 �� ���-
����� �� �
��
��	��� �����������.

5.1.5 
�"!' ��� �������,��!' ��$
�����0����@�����$ ��%�����$

a) P����@��� ��� ��������� ���� �� 0����!��� ��$
������������ ��� ��� ����!��$�!�". �
����� �
�-
�	��� 
	������� �� ��������� 
�	 �
��� ����������
��� ��� �	���������� �
��� �
�����:�, !��� �����-
��
���'���� �� ����� �
����
��.

b) 
�'!���������� ���� ��� ���+��������� %�� ��
'�������3 ��%����� �����0����@������ �����-
����. B ����� ���$� �
�����:� �
���
 �� 
����-
����� ���	�������'� ��� �
��	�� 
	�������.

c) (���"!�� ��� ��������� ��$  � ��'!����������
�����3 ��� !$� ��"���, �������, ���� �3, ���-
0�3, +� �� ��� 3��� ��������3 ����������������,
��$ 4� �����/!�� �� �������!�$� %�0/��!'
��� ���0,�. `�� #���	�'��$�� �����' �$� �
�-
�:� ��� �
����
�� �
���
 �� ���� $� �	��
���
����'���� � 
	������.

d) �� �������!' ���4�!���'� ��"!'� �����/� ��
 �����/!�$� $%�3 ��� �'� ��������. F��0�/-
%��� �34� �� �$� ���0". �� �������!' ���/!���
���0"�, #���/���� �� ����. )3� �� $%�3 ��-
4�$� !� ���0" �� �� �3��� !��, ���!��04����
������!4��� ��� %�����. �� 	��� ��� �
����
��
��������� �� 
��������	� ���&����'� � ����'����
��� �����.

5.1.6 ���+��
a) F��4����� �'� ���!��$" ��$ '��������/ ��%�����$

���� !� ���3��'�� �#�� ���$���� ���!����� ��
��"!' ���� %�"!��������������,�.E��	�!� ���
��!
� �������
@���� !�� &� �������&�
 � ��������
��	 ���������' ������
�	.

5.2 ���!4���� $�� ��#��� %�� �'� �!03����
5.2.1 (����� $�� ��#��� %�� �'� �!03���� %�� �'

�����!', �' �����!' �� %$��������, �'�
��%�!�� �� !$�����+�$��!�� ��� �'� ���"

a) F$�� �� '�������� ��%����� ������ �� ��'!�-
���������� �� ���+���, ���+��� �� %$��������,
!$�����+�$��!� ��� ��%����� ���"� ��� �����-

!'�. ���!�#�� ���� ��� $�� ��#��� �!0������, ���
� '%���, ��� ��������!��� ��� �� !�������, ��$ ��-
���3+��� ��@� �� �� ��%�����. ��� ��� �������� ���
��!��	&�� ����
�� �
���
 �� 
�����&�'� �������-

���
�, 
	������ ���/� ��#���
 ���	�������
.

b) F$�� �� '�������� ��%�����  �� ����� ���3��'��
%�� !���+�!'.  ������ 
�	 ��� 
��#��
����� ���
�� ��������! ������
�, �
���
 �� 
��������	� ���-
�'��	� ��� ���	�������'�.

c) Q' ��'!���������� �#�!�$3�, ��$  �����+����-
��� " !$��!�3��� �� ��3 %�� �$�� �� '�������� ��%�-
����.��!�� �
���
�� �������:���� ��
��� �����	��
��� ��������! ������
�, ��� ����
��� �
���
���� !��
� ����� ��	 �
��� �������.

d) � ������������� ���4��� !���0,� ��$ �#���"-
����� ������ �� ����� ��$�3��!��� ��!� $R'���
���� � ��%�!��� ���4��� !���0,� ��$ ���0���-
��� !�� '�������� ��%�����. <����	��, 
�	 
���-
���������� ���'���� �
! �� �
����
!����, �
���

�� �
���	� ��� �� �������������'�.

e) 	 �#������"  �3������ ��� �� �3��� ��$ �#���"-
����� ������ �� �������������� !���  ��!�3!���
��$ '��������/ !�� ��%�����$. �� ��&�� �����-
���� ���������� ��� �
���'� �� &$�������'� � ��
�����&�'� �
���:�.

f) ��  �!��� �����!'�, �� 0�3��@�� " �� 3��� �#�-
!�$3� ������ �� �����3@�$� ������+,� !���
3#��� ����!���0"� ��$ '��������/ ��%�����$.
�� ����������, 
�	 ��� ������@�	� ����#:� ����
����� 
���������� ��	 ���������' ������
�	, 
���-
���������� ������!�����, ����'���� 
��' ������
��� �
���
 �� 
��������	� �
:���� ��	 ������	.

g) Q' ��'!���������� �#���"���� ��$ ���$� $��-
!��� @'��3. ���� ��� �34� ��"!' ���%���� �� �#��-
�"����, ���� ��$�  �!��$� �����!'�, %�� �$���
!��!����� ��� ��%���, 04���� " �����' 04��3
��� �' ��"!', ��� !$�����+�$��!�� %�� �������
" !��!����� ������. )3� !�� ��!�� �� '��������
��%����� " �� �#3��'��, ���%#�� �3� ���� $��!���
@'��3 " ��'!������"!�� �3���� �#3��'�� ��$
 �� ���� $��!��� @'��3. F0�/ ����� ���%#�� ���
����4��"!��� �� ��%�����, �������$�4���� ���
�������/���� �� 3���� ��$ +��!������ ����3
��� �� ����� � ��$ ����!���0�����$ �#���"��-
��� ��� �0"!�� �� ��%����� �� �����$�%"!�� %��
��� ����� !�� ��%�!�� ���4�� !���0,�. �� ����-
������ 
�	 ���	� 	
����
 @����, �	��&$� �
���
���!� �	��' ��	 ��!��	 �������.

h) P��3�� ���!����� �#����!�����!��!���. 
�'-
!����������, ��3��%� �� �' ��"!', �3!�� ��"-
��$� ���!,��$, ���!����$���3 %�� �� �3���
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" ���!����$���3 %$���3. F�3��%� �� �'� ��-
�����!', 0��3�� �3!�� ���!��!��� �'� ���-
���"�, ����!�� ��, ���!����$���3 %3���� " ��-
 ��" �� �3, ��$ �� !�� ���!����/�� ��� ��
!����� �� �����!'� ��� ��$ $����/. ���
�� ��

�������'��� �� ����� �
! �� ����������@!���� ����
�:����, 
�	 �����	���'���� ���� �������� �������.
B ����� 
������
�� �
! �� ��!�� � 
������
��
��� ���
���� 
��
�� �� ��������� �� ��!�� 
�	 ��-
���	���
��� ���� �� �����. ��� �
��� ����&������� ���
������ ������! �������� �� 	C��! &!�	#�, �
���

�� 	
����
�� ��
$�� ��� �����.

i) S��� $�3���$� 3��� 3����, 0�����!�� �� ���$�
�!0��" ���!��!' ��� �'� ������" ��%�!���.
�����! "���� ��!������� !�� �,�� ��%�!���,
������ �� 0��3�� ���!����� �#����!�� ���-
!��!���. E
���
 �� �������������'� &��'�����
��	 �����������	 � �
������ ���������� ��� ��

��������	� ���	�������'� ��� ���!� ��� 
�������
�����
��.

j) (���3�� �� ��%����� ���� ��� ��� ���������
��+��, ���� ���%����������� ��%�!��� ���3 ���
������ �� ��%����� ������ �� ���!���/!�� !�
��$����� ���, �� " !��  ��� ��$ ���, �� ���-
0� �!���. B �
��� �� ���:��� 
�	 #�
������ 	
!
���� �
���
 �� &���� 	
! ���� ��!�� ��� �� �����-
���� ���� ��	 ������
�	 ��� �� 
��������� �������-

���
�.

k) (���3�� �� ���, �� ���0� �!��� �����3 ���
�� ����!���0����� �#���"����. ��� ������ ���
������ ��	 ������
�	, �
���
 �� ��
�
 � �� 
���-
��	��
 �� ���:��� ��������
�� ��� �� ������ ���

��������!���� �������� �� ���� ���.

l) Q'� ���$��3�� �3�� �� '�������� ��%����� ����
���� !�����"!�� ������� �� �#3��'��. �� 
���-
�����!���� �������� �
���
 �� ���	�
���� ���
�
�������, �� �
�������� �� ������ ��� ������	 ��	
���������' ������
�	.

m) Q'� �0"���� �� '�������� ��%����� !� �����$�%��,
�!� �� ����0�����. �� ��'�� ��� �
���
 �� 
��-
���'� ���� ��&�� �
! �� 
��������!���� ��������
��� �� ��� ���	���
��� �� ��������! ������
�.

n) (�4���@��� ������3 ��� !��!��� ����!��/ ��$ '��-
������/ ��%�����$. + ����������� ��	 ����� ����-
���� ��!�� ��� 
��
#���� ��� ��� ������ �	-
������$�� ���������� ��!��� �
���
 �� 
���������
���������'� ����'��	�.

o) Q' ��'!���������� �� '�������� ��%����� ����3
!� �/0����� $���3. +� �
��&���� �
���
 �� 
����-
����	� �������� �� �	�� �� 	����.

p) Q' ��'!���������� �#���"���� ��$ ������/�
$%�3 R$����3. B ����� ����' � ���$� 	��:� C	-
����:� �
���
 �� 
��������� �������
���
�.

5.2.2 F�3 ��!' (��,�!'��) ��� ����!������
$�� ��#��� �!0������

(�:����� �
��� � ������� ���
����� ��!� 
�������-
�!����	 ����������� 
�	 ���� ��������, !
$� �
���	
��
�����, �	����!#�	����� ���. �� �!����� �����
 ��
�
!���� �����
� ��� 
���������� ��	 �����������.`���
�
����'����� �� ����������� ��������! ������
� ���
&���
�� �� ���� 
���������� ��	 ����������� ��� ����
� 
�	
���� ��������.
��� 
.�. �������� � �
���� ��
����� ��� ������
����,
�
���
 �� ��
����
 � ���� ��	 �
���	 ��
�����, 
�	 #	-
&
@���� ��� ������
���� ��� �� �
���� � �
���� ��
�����
� �� ��$������. + �
���� ��
����� ����
��� �!�� 
���
�� �������� � �
�����'����� �
! �	�!�, ������� �� ��
���� 
���������� ��	 �
���	 ��� ����
� 
�	 �!�����.
-� �	��� ��� 
��

�$�� �
���
 ��� �� �
���	� �� �
����
��
�����.
�� ��:����� �
��� � �	��
��� ��&�� � ���&�������
������ ��	 ���������' ������
�	. E
���
 �� �
����
�

�� ��������� �����, !
$� 
������������ ��� �	������.

a) (���3�� %��3 �� '�������� ��%����� ��� 0����
�� ����� ��� �� !,�� !�� !� 4�!' ������ ��$
�� �������� �� ������03�� ���  $�3���� ����4�-
�'� ���"�. 
�'!���������� �3��� �'� ���!4��'
��+", �0�!��$�3����, %�� �� ����� �� ��%��/����
 $���� ���%�� !�� ��,�!'�� " !��� ����� ���3
�'� �/#'!' ��� !���0,�. + ��������� �
���
 ��
������� ��� �	������ ���
&���� ��
�� ��� ���
������
���#������� �� ��������� �����.

b) Q' +3@��� �� ����� !�� ���� ����3 !�� ����!���-
0����� �#���"����. �� �������� �
���
 �� ����&�


��$ �
! �� ���� ��� ��� ��$������ �� ������
�.

c) F��0/%��� �� ��'!�3@��� �� !,�� !�� !�'�
������" ��$ �������� �� '�������� ��%����� !�
�������!' ��$ 4� ����!"!��. O��� �� ��������!
������
� ��$�����, ����
��� ���
&��� �
! ��� ����'-
&	��� 
�	 ����
��� � �
���� ��
����� ��� ����
�

�	 ���� ��������.

d) )�%3@�!�� �� � ������' ���!��" !�'� ������"
%���,�, ����'�,� ���,� ���. Q'� �0"���� ��
��%����� �� ������4�$� ������� ��� �� ����-
������� " �� ����"!�$� !�� �����������. �� 
�-
�������!���� �������� ���� ��� ���� �� �������
���� �$�
��, ���� �������� ����� � !��� �
������-
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��� �
!����. <	�! 
������
 �
:���� ��	 ������	 �
��:�����.

e) Q' ��'!���������� ��$!� ��" " � �����"
����������. ������ ���������� 
������'� �	���
��:����� � �
:���� ��	 ������	 ��	 ���������'
������
�	.

5.2.3 )� ���� $�� ��#��� %�� �'� �!03���� %�� �'
�����!' ��� �'� ���"

a) 
�'!���������� �������!���3 ��������3 !,����
��$ ���$� �%���4�� %�� �� '�������� ��%����� ���
��� ���0$����"�� ��$ ���+������� %�� �$�3
�� ��������3 !,����. q�������� �:���� 
�	 ���

��#��
����� ��� ����������! ������
�, ����
���'�
�� &$�������'� �
���:� ��� ��� �
��� ������.

b) ����0$����"��������� �� ����� ����4��'�����
�!0��,� !�� '�������� ��%����� ���, %�� ��
$�3���� � ��%�!��� +�4��� �!03�����, �� ��-
��� �$4��!����� ��!� ,!�� �� ���������  $����
��"�� ��$  �!��$ �����!'� �� ����� !��������
����!�3��$�� ���� ��� �����!�". + 
���	��-
������ #��&��� ���� 
������
� ��	 �������� �
!
&��'�����, �	��
� �
��� �� �� �
��� ��&:� ��� �
!
�
��&���� 
�	 ��������� �� ��������	� �� ��'��.

c) �� ��������3 !,���� ����������� �� ��'!���-
����/���� ���� %�� ��� !$��!�,�����  $�����'���
��"!'�. �. �.: ���� �' ��������� �� �'� ���$���"
���03���� ����  �!��$ ���"�. +� �
���� ��
��

��#��
����� ��� ��� ���
���� 	����' �� ��� ����
��	 �
���	. B ������ �'����� ��� 
��� �	��' ��	
���������' �:����� �
���
 �� �� ��������C��.

d) 
�'!���������� �3��� 0�3��@�� !/!0�#'� ��$
 �� ���$� $��!��� @'��3 !�!�"�  �3!��!'� ���
���0"� %�� ��  �!�� �����!'� ��$ ����� �����#��.
+� ���������� �����@�� 	
�����
@�	� �� �
��� ��
-
����� ��� ���:��	� ���� ��� �
��	�� �� �
���� �
�
���� ��
�����. +� �����@�� ��� ��	� �
���	� ��
��
�
���
 �� �������	� �
! ��� �����@�� ��� ����	�
�
���	� ��
�����.

e) Q'��'!���������� 04������$�  �!��$� �����!'�
��%��/����� '�������,� ��%������.+� �
���� ��
-
����� ��� �����'���� ��������! ������
� ��� ���	�
���������
 ��� ��	� 	C��!����	� ���&��'� �����:�
�$� ����!���$� ��������:� ������
$� ��� �
���
 ��
�
���	�.

5.2.4 &����� �� ���� $�� ��#��� �!0������ %�� �'�
���"

a) F��0/%��� �� �����3��!�� ��$  �!��$ ���"� "
�'� 3!�'!' ���/ ��%3�'� ���!'� ���0"�. Q'�
�3���� $���+����3 +�4��� �����. B 	
���!�����
��	 �
���	 ��
�� �	����� ��� ����
!���� ��� ���

���� ��� �	����! � �
��������� ��� �
����$� ���

�&��!���� ��$�������� � &��'��� ��	 ���������'
�:�����.

b) F��0/%��� �'� ������" ����!�3 ��� ��!� ���
��� ����!���0�����  �!�� ���"�. O��� �
���-
��'���� �� �
��� ��
�� �
! �� ������
����, �
���

!��� ��$������ �� ��������! ������
� �� ��������-
�����
 
��� �� ����� ��� ��@
 �� ��� 
��������!����
�
���.

c) )3� ����"!�� �  �!��� ���"� "  ����R��� �'�
��%�!��, !+"!�� �� ��%����� ��� ����"!�� ��
����'��, ����� �� !�����"!�� �  �!���. Q'� ���-
!��4"!��� ���� �� ���+"#��� ��� �� !'����
���"� ��  �!�� ���"� ��$ ����!���0���� ����',
 ��0������3 ������ �� ����!"!��. ����

��� ���
�
����������� ��� ���
� ��� �� ��:�����.

d) Q' 4����� #��3 !� �����$�%�� �� '�������� ��%�-
����, �!� +��!����� !�� �����������. F0"!�� ��
 �!�� ���"� ��0�3!�� ��,��!�����"�'���4��
!���0,�, ���� !$����!��� ���!�����3 �'� ���".
%���������� �
���
 �� �������� � �
����, �� 
���-
���
 �
! �� ������
���� � �� ��$������.

e) ��'��#�� ��� ��3��� " �� ��%��/���� �����������
%�� �� ���,!��� ��� ��� $�� �� ����"!�� �  �!���
���"�. �� ������ ������
���� �
���'� �� �	�
��	�
�
! �� #���� ��	�. �� ������
���� 
��
�� �� ���-
�
@���� ��� ���� �'� 
��	��� ��� ����� ��� ����
�
��
�� ���� ��� ���� ����.

f) �� ��!�� ���/ ���!������� !��� „�$0��� �����“
!� $�3������� �����$� " !� !'���� ����� ���-
���'��. + �
���� ��
�� �
���
 �� 
���������
��:����� ���� ��� �
���� �� ��$��'� ���
�	 �
'���	���, ��������� ���:��� � ���� ������
����.

5.2.5 )� ���� $�� ��#��� �!0������ %�� �' �����!'
�� %$��������

a) Q'� ��'!���������� $���+����3 ��%3��$�  �-
!��$� �����!'�, ���3 �����$4"!�� �� !�������
��$ ����!��$�!�" %�� �� ��%�4�� ���  �!���.
%
����, 
�	 
�������	� �
! �� 
���� ��	 �
���	,
��������� �� 
��������	� ���	�������'� ��&:� ���
�
���������, ������$�� �$� �
��$� � ��:�����.

5.2.6 )� ���� $�� ��#��� %�� �'� �!03���� %�� �'�
��%�!�� �� !$�����+�$��!��

a) &3+��� $��R' !�� ��� ' !$�����+�$��!� �3���
����3��� !/������ ����' ��� ���3 �' !$�"4'
��"!'. Q'� $�������������� �� !/����� ���@�-
��3� �� $���+����3. �� �������� �$� �	����$�

�	 ���������
@����� �
���
 �� ����$����	� �'-
���� �
! ��
�� ��'�� ���/� ��� �����.
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b) S��� ����������� ' ��"!' ���0$����"��, 0��-
���!�� �� �'� ������� !� ���0" ����0$����"���
��� ' !$�����+�$��!�. -��� #�'����� �� �����

����	 �
���
 �� �	��&�
 � �������!� ��	� �
! ���


��� ��� ��� �	�!������� �	������.

5.3 ���!4���� $�� ��#��� %�� �'� �!03����
5.3.1 F!03���� ���!,���
a) P��3������!�� ��.B �

����� ��	 &��'#�	 �
�-

��
 �� 
��������� �
:���� �����.
b) (���3�� �� ��%����� �3��� �� ��  /� ����� ���

��� ���+��������� ��+��.����'����� ��� ��+��
!��%���, ��4���� ��� ����� �3 �� ��� �������
�$!���.

c) )3� �� ��%����� ��'!����������� ����� ����-
��0'!' !���'�, ������ �� 0��3�� ��� ���"
�3!�� ���!��!��� �'� ������"� !� �������!'
 �����%���� ��%�!�,� ���3 ��� ������  '���$�%��-
��� !���'.

d) 
�'!���������� �� ��%����� ���� �� �� ��3��%�
!$!�"���� ���!��!���.

e) 
�'!���������� �� ��%����� ���� �� ���3��'��
����� ��� !� 3R�%' ���3!��!'.

f) (3����  ���������� ��� �'� ��%�!�� ��� �!�"!���
���3��!'� ���/���%�� �'����/���'���3��!'
���  ���/��� !��.

g) 9�!�� �� ��%����� !� �����$�%�� ���� ���� +��-
4���� !�� �,�� ���$ 4� ��%�!�����.

h) F������/���� ��� �����0����@������ ���������
���3 �' 0/��#' ��� �' ����0��3 ��$ ��%�����$.

i) Q'� ���+�� /���� �� ��%����� ���@����� ��#3
������ !��  �!�� �����!'� " ���"� .

j) Q'� ���$��3�� �'� ����/�� !/!0�#'� ��� �'
+� � !/!0�#'� �!� �� ��%����� +��!����� !� ���-
��$�%��.

k) Q'� ���3�� ���� �� ��$��� %�� �'� �!03��!'
��$ 3#���, ���� ����!���0���� �  �!��� ���"� "
�����!'�.

l) Q'� ����$4/���� �� ��%����� !� 3��� 3����.
m) ���!����!�� �'  /���' ���,4'!'� !��  �!��

�����!'� " ���"� ��� !�� $���� ��$ ���#��%3@�-
!��, ,!�� �� �'� �����3��� �  �!��� �����!'� "
���"� ��� �������!�� �� �������� ��3 ��!'.

n) F��0/%��� �� ���$��3�� ����!���0����� �#��-
�"����. 9�!�� �� ��%����� !� �����$�%�� ����
���� +��4���� !�� �,�� ���$ 4� ��%�!�����.
E
���
 �� ���	�������
�� ��� ���	�
����� 
���-
�����!���� ������� ��	 ������
�	, ��
$� �� 
���-
�����!���� ����������.

o) 
�� �' �����!' �� �!��$�  �!��$� �����!'� ���
%�� �'� ���" ��  �!��$� ���"� !�'� �����%�-

!�� ��������,� $���,�, ��'!���������� ���� ���
���0$����"�� �� �� ���!�� �3�$R'�.%���
&�����

���������� $� �����	��.

p) 9� ������ �� ����� �34�� !�� ��� �3, ���  ��
����������� �� ���@�$� �� �' !$!��$".

q) 	!$!��$"  �� ������@���� %�� ��"!' ������ �3
" � /���� 3���� ����� �� ���$� ��'����4��.

r) Q' ��'!���������� �� ��%����� ���� ����@�� ��
�����$�%�� ��  $!����� " �������.�
����� ��
�����!���� �� ���	� 	
����
 @���� �� �����������.
<��&���� ����$� ��� �
����	� ��	 ������
�	 ���
���#�� ��� Hilti.

s) -�!��� 	���:� !
$� ��#���� �� 
��������!���� ��
�!�	#��, �������$� ���:� �'�$�, ��	��:� ��� ��-
����$� �
���
 �� �
��� �
�#��#�
� ��� ��� 	��
�. B
�
��� � � ���
��� ��� ��!��� �
���
 �� 
���������
���������� ����������� ���/� 
�&����� ��	 ���
��	-
�����' �	�������� ��	 ������ � ��!�$� 
�	 #�
-
������� �����. (�
���� �	����������� ��!���, !
$�
��� 
��������� � ��!�� �
! ��	 � ���� &�$��'����
$� ��������!���, ��
$� �� �	��	���! �� 
�!�&�-
��� �	�
�� �
�������
�� �'��	 (��$�����, 	����

������
�� �	��
��). B �
�������
� 	���:� �� ��
�-
��� �
����
���� �!�� �
! ��������	���� 
���$
��!.

�'!���������� ���3 ��  $���� !/!�'�� ����-
��0'!'� !���'�. 
�� �� ����/���� ��%3�� +�4��
������0'!'� !���'�, ��'!������"!�� ��� ��-
�3��'�' 0��'�" '�������" !��/�� ��$ ������-
����� ��� �' Hilti %�� #/�� ���/" !���' $���,�,
��$ �� ����� ���3��'�' %�� �� !$%��������� '��-
������ ��%�����. P�����!�� %�� ���� ����!�� ��$
�,��$ ��%�!���. ����������� ' ��"!' �3!���
���!��!��� �'� ������"� ���'%����� 0�����$
P2. ���!�#�� ���  ���3#��� ��$ �!�/�$� !�' �,��
!�� %�� �� $���3��$��������� �� ���#��%�!�����.

5.3.2 )�����"� �����!��� ��� ��"!' '�������,�
��%������

a) ������ �� 0$�3�� ��� �� �����@�!�� ��$�  �!��$�
�����!'� �� !����!�����'�� !/�0��� �� ��� � '-
%��� ��$ ����!��$�!�".

b) T�+���4���� ��� ����4��"!��� �� �#���"���� ���-
��!'�!/�0����� ��� � '%��� ��$ ����!��$�!�".

c) S��� ���������� ' ��"!' ���!�3�' �� ���  �!��
�����!'�, 0�����!�� �� ��'!�����������.

d) P�����!�� ,!�� �� �0����!��� ��� �� !����-
,!��� !�!�3 ���  �!�� �����!'� ���� ��� �'
��"!' ��� �0"!�� �� ��%����� �� �����$�%"!��
����� 0����� %�� 30s ,!�� �� �3+�� ��� �!0��"
4�!'. �+"!�� ���!�� �� ��%�����, !� �������!'
��$ ��0���!��/�!'�������� ������,!��� ��� �3�
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 ����!�,!��� 3��� �����,����. �� ��� ������ ��-
�3!��!', ���%#�� �� ��%����� %�� �� ������!���
�� �����.

e) Q' ��'!���������� �� '�������� ��%����� ����
����� ���0$����"��.

f) Q' ��'!���������� #�����!��� $�� ���� !$!��-
�"� " ���3������, %�� �� �����3#��� !�� ��%�����
 �!��$� �����!'� �� ��%3�' ��/��.

g) ��� �#���"���� ������!'� �� !�������, +�+���-
4���� ��� �� !������� ���� ������ �"��� ,!�� ��
 ����� �� �"��� ��$ 3#���.

h) ������ �� !����,���� �����,� �� ���� ���#��-
%�!�� $����.

i) Q' ��'!����������  �!��$� ���"� %�� %�� ���-
��!'.

j) P�����@��� ,!�� �� !���4"��� ��$ !�'����@�����
���3 �' ��"!'  �� �%�$����/� ��� /��$�, �.�. ��
�'����!���/�$��3��!��"!�3���3����"��
�'� ���0��#�$� �/0������ �$!���. ����4��"!��
%�� �$��� �� !���� !�!�3 ��� ���0$����"��.

k) P�����!�� ,!�� !��� ��%�!��� ���3 ��� ������
 '���$�%����� !���' �� ����� ���/4��� �� ����%-
���� ����!��/. )3� ����3@���� �� �������/����
�' !���', ���!$� �!�� ��,�� �� '��������
��%����� ��� �'� �����" ��/����� (��'!���-
���,���� �' ��������3 �����������) ��� ���0/-
%��� �'� �����'!' @'��3� !�� �!������� ��$
��%�����$.

l) )3�  �� !0�#��� ���3 �� �#3��'�� ��� �'� ��-
��/��, $�3���� �� �� ������� �� ���!$� �4�� ��
�#3��'�� ��� ��� 3#��� ���3 �'� ���+�3 $�!'
��� �� ����� ��$ ��%�����$. -�
��� �� �������� ���
��� 
���'�� �'��$�� �� �� ������
� ���� ����
��
������. ���������� ����� �� ���������� ����
$� ��
��������.

5.3.3 	�������" �!03����

a) )��%#�� �'� ������" ��%�!��� ���� ��� �'�
����#' �'� ��%�!��� %�� ���$����� '�������3
���, ��, !��"��� �����$ ��� / ��$!'�, �.�. ��
������$�" ���3����. �� ��$������ ��������� ����
��� ������
� �
���
 �� ��������	� ����, ��� 
.�.
���� ��&�� 
���������� @���� �� ��� ��������!
���:���. <	�! �
�����
 ��#��! �
��	�� ��� ���-
����
���
�.

b) 
�� �$��� �� ��%� ���4����� !�� !��+�� �'� Hilti
�� ���%��� ������3 �� �������� ��%�����, � ���

�3� ���#��%3@�!�� !$��3 �%,%��� $���3. <
! ��
��!��, ��
$� �$� ��:���$� 	���:�, � ��� 	����
�

�	 
�&��!� �� 	
����� ���� �
������� ��	 ����-
��
�	 ��������� 	
! �	�����
� �	�&���� �� 
�����-
&�'� @����� ��� ������
�.

5.3.4 )�����"� �����!��� ��� ��"!'
�����0����@������ �������,�

a) ���!�#�� ��� �� ���� � '%��� %�� �' ����0��3, �'�
���4"��$!' ��� �' �����$�%�� ��� �����0����-
@������ �������,� LI Ion.

b) (���"!�� ��� �����0����@������ ��������� ��-
���3���$R'���4�������!������0���3.�
�����
�
��	��� �������.

c) ��� ����������� �� ���!$�������%����, �� !$-
����@���, �� 4��������� �3�� ��� ��$� 80°C "
�� ����� ��� �����0����@������ ���������. %��-
�������� 	
����� �
��	��� 
	�������, ������$� ���
�����:� ����	���$�.

d) Q'��'!���������� 3����, ������������34�0��3
�%���������� ��� �' Hilti %�� �� ��%����� !�� ���-
��0����@������ ���������. -� 
��

�$�� ������
���$� �
��������@!���$� �
�����:� � ������ �$�
�
��������@!���$� �
�����:� ��� ����	� ���
�'�
	
����� �
��	��� 
	������� ��� ������$�.

e) �� �����0����@������ ��������� (%��
���3 ��%�� ��������� �� ��%���, !��!����
��"����, �$%������ ���/" !���+������ ���0��)
 �� ����������� �/�� �� 0����@����� �/�� ��
��'!�������/����.

f) ��� � &��������
� ��� �
��������@!����� �
���-
�
�� �
��� �!�� 	C��� :��� �� ��� �
���
�� �� ���

������, ��������� �� ���� 	
����
 @����. F0"!�� �'
!$!��$" !� ��� �' �/0����� !'���� (!� ��3��-
!�' ���!��!' 3 m ��� �/0����� $���3), ���$
�������� �� �'� ��������$4���� ��� �0"!�� �'
�� ��$,!��. )��������"!�� �� �� !��+�� �'� Hilti
�0�/ ��$,!�� ' �����0����@����' ��������.

5.3.5 
,��� ��%�!���
a) P�����!�� %�� ���� 0���!�� �'� ������"� ��%�-

!���.
b) P�����!�� %�� ���� ����!�� ��$ �,��$ ��%�!���.

+� �:��� �����
�� �� ���! ������! �
���'� ��
���	� �
�#��#�
� �
�������� ���� 	��
� �!�$ ���
��!���.
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5.3.6 ���!������ �#����!��� ���!��!���

� ��"!�'� ��� �� ���!��� ��$ +��!������ ����3
������ ���3 �' ��"!' ��$ ��%�����$ �� ��'!���-

����/� ���3��'�� ���!����$���3 %$���3, ���!��-
��$���� ��3���, ����!�� ��, ���!����$���3 %3����
��� ���" �3!�� ���!��!��� �'� ������"�.

6. 9�!' !� �����$�%��

���)������	�	
Q' ��'!���������� �� '�������� ��%����� ���� �����
���0$����"��.

6.1 �����!����� �����!��� �����0����@������
�������,�

����)�*	
-� ������� &��������
�� 
����� � �
!���� ��� �
���-
�
��. ����@���� �!�� �� 
���$� ���������� �
������-
��@!���� �
����
�. E� ��� ��!
� �	�! �������
���
�� ���
�
!���� ��� �
����
��. <������������� ��� ������� ��
�� ��'���� �
��������@!���� �
����
�. "���
@��� ��	-
�!����� ��� �
��������@!���� �
����
� ��� ��� �
!����
������.

<
�&���'��� ��� �
��������@!����� �
����
�� ���� ��
�	���! �� ������! ��� �����! �:��. ���� ��� �
�&���'-
��� ��� �
��������@!����� �
����
�� ���� ����, �
��$
�� ��������� � 

�$ �
! 
���&	��. O��� 
����&�� �
�������� @$�� ��	� 
��
�� �� ���&����� ��� �
����
��
��� �
���
����� �� ��!
� �����! 
��� �� 
���#�����
��� �� ��������.

6.2 P����!' ���������

(�������

�'!���������� ���� ��� ���+��������� �����0��-
��@������ ��������� �'� Hilti ��� 0����!��� �'� Hilti,
��$ ���0������� !�'� ����'�� "F#�!�$3�“.

6.2.1 ��,�' 0����!' �����/�%���
�����0����@������ �������,�

"���
@��� ��� �
��������@!����� �
����
�� ����
$� 
���
�
! ��� 
�:�� &��� �� �����	��
�.

6.2.2 P����!' ���������!�����
�����0����@������ �������,�

Z�#��$&�
�� !�� �� ��$������� �
�������� ��� �
������-
��@!����� �
����
�� �
��� ��&���� ��� ������� 
���
��
�&������� ��� �
����
� ��� �!����� ��� ��������.
-������ �� �� ��������
� �!������, �	�#�	��	��
�� ���
����
�� ������ ��	 ��������.
+� �
��������@!����� �
����
�� Li Ion �
��� ��� 
���
������ ������� ��� �����, ��!�� �� !��� �
��� �����:�
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�����������. B 
�!���� �!������ �����
@���� �� �� LED
(#��
� ����
�� ������ ��������).

6.3 ����4��'!' ���������
�����
	
T�+���4���� ��� �� ��%����� ����� ����� �����$�%���
��� ' 0��%" ����%����'!'� ����%����'���', ����
����4��"!��� �'� �����0����@����' ��������. 
�'-
!���������� ���� ��� �%���������� ��� �' Hilti %�� ��
��%����� !�� �����0����@������ ���������.

�����
	
)��%���� ���� ��� �'� ����4��'!' ��� �����0����-
@������ �������,� !�� ��%�����, ���  �� $�3���$�
#��� !,���� !��� ���0�� �'� �����0����@����'�
��������� ��� !��� ���0�� !�� ��%�����.

1. �������� �	����$�� ��� �
����
� �
! 

�$ ���
������
� ����� �� ��	�
:��� �� ��
�! ���� ����
���������.

2. �����
	 )3�  �� ����� !�!�3 ����4��'�����
�� �����0����@������ ���������, ������ ��
��!�$� ���3 �'� ��%�!��.
�����
	 �� �����0����@������ ���������
������ �� 4�!�$� !� ��� $�� �!3� ���/" 3���
���!���, �3� ��!�$� ��� �� ��%�����.
������� 
��� �
! ��� ������ ��� �����
�� ��� ���	�
��
�&���&�
 ���� �� �
��������@!����� �
����
��
��� ������
�.

6.4 F0����!�� �'� �������� ��� �� ��%�����
1. ������ �� �'� ��	�
�� �
���������.
2. <�������� ��� �
��������@!���� �
����
� �
! ��

������
�, ���#:���� ��� 
��� �� 

�$.

6.5 Q���0��3 ��� ���4"��$!'
�����0����@������ �������,�

���#���� ��� �
��������@!���� �
����
� �
! �� &���
��������� (&��� �����	��
��) ���� 
�:�� &��� ������-
��� (&��� ���������).
O��� ������
�� �
! �� ������
� ��� �
��������@!����
�
����
� ��� �������� � �
�&���	��, #�#��$&�
�� !��
��� &� #���	�	��:��	� �� �
���� ��� �
��������@!��-
��� �
����
��. <
�����'���� �� ���'&��� ���������
����������, !
$� 
.�. #
���, ������, �	��������, �
�-
�	���������� �'��� �����#���:�, �'����� � ���
�����
�
! �� #��������, ��� ��������&��� � �� ����
� ������-
��� �/��� �
����C�� ��� �
��� �	�:� �$� ����������$�
�� ��� �
��������@!����� �
����
��.
(��� ��� �
������ �
��������@!���$� �
�����:� (���-
�:�, ������������:�, &�����
$� � ����
����:�) ���-

��	&���� ��	� �&����'� ��� ���&��
� ���������'� ����-
�����.

6.6 ����4��'!' ���W�"� �������+"�
���)������	�	
�� ���� ��� ��%�!��� ������ �� ����� ����4��'���' '
���W�" �������+".

Z��:��� ��� 
��>�� �������#� ���� �������� � �����

��	�� ��	 ������
�	.

6.7 )�%�!�� �� �� ��%�����
Z�#��$&�
�� !�� � ������� 
��	�� ��	 
���	�������
�
��� 
���� ��������� 
��� �� �:�� ��	 ������.
�������!@��� �� &��� ��	 
���	������� ���� ��������
�
�������� ��� �����
��.

6.7.1 ����4��'!' ���0$����"�� 5
����)�*	
+ 
���	�������� ���	��� ���&���� ������ ��������, ��
�
�
� �������
@�	� !�� �
���
 �� ��
�&���&�
 �!�� �
���������� ��� �� ������
� 
���	��������. + 
���	-
�������� ��
������� �� �� ������ �������� ���� 	
�����
��	 
���	������� ��	 ������
�	.

1. <�������� ��� �
��������@!����� �
����
�� �
! ��
������
�.

2. ��
�&������ �� 
���	������� ��� ����! ��	 �����
����, :��� �� �
��� ������	��� �� �'� ����$����
������� 
�	 	
����	� ��� 
���	������� ��� ���
������
�.

3. ������ ��� 
���	������� ��� ����! ��	 �����.

������ �� ��	�

 �
��������� 
���	�������.

4. ��������C�� ���
���	������� ����� �� ��	�
:���
��� �� �
����&�� ��� &��� ��	 �� ��	�

 �
������-
��� 
���	�������.

6.7.1.1 Q������'!' ��$ ���0$����"��
1. <�������� ��� �
��������@!����� �
����
�� �
! ��

������
�.
2. ������ �� ��	�

 �
��������� ��	 
���	�������

��� 
�������C�� ��� 
���	������� ���� �
�&	����
&��� ����� �� ��	�
:���.

6.7.2 ����4��'!'  �!��� ���"� ��� �����!'�
����)�*	
%��#���� ��� ����
�� ��
�&������ �$� ���
�����$� 
��-
�	������$�.
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����)�*	
��� ����@���� �� �� �
������! ���	���, ��
�&������ ��
���	� 
���	��������.

6.7.2.1 ����4��'!' ���0$����"�� 4 6
����)�*	
"����
��� :��� �� ����� ��� 
��� ������ 
�!�#��� ���
�� �
���
�� �� ��������
�� �� ����!
�� on/off.

6.8 ����4��'!'  �!��$ �����!'�/ �!��$ ���"� 7
���)������	�	
)3�  �� !0�#��� ���3 �� �#3��'�� ��� �'� ����/��,
$�3���� �� �� ������� �� ���!$� �4�� �� �#3��'��
��� ��� 3#��� ���3 �'� ���+�3 $�!' ��� �� �����
��$ ��%�����$. -�
��� �� �������� ��� ��� 
���'��
�'��$�� �� �� ������
� ���� ����
�� ������. ����������
����� �� ���������� ����
$� �� ��������.

(�������
T�+���4���� ��� � ���4��� !���0,� ��$ ���0������
�3�� !�� �#3��'�� �����!'� ����� �!�� " ��%��/��-
��� ��$ �����!����/ ���4��/ !���0,� ��$ �����/
(+���� �#�!�$3�).

(�������
)��%���� ��  �!�� �����!'� ���� ��� �' ��"!' ��$.
Q' ��'!���������� !��!���� " �� 3��� ����� ����-
�������3 �#�!�$3�.

1. <�������� ��� �
��������@!����� �
����
�� �
! ��
������
�.

2. �����
	 -�� �����@� �'������ 	
����� ��� o-
ring. )3� �$�� �� o-ring ������ " ���� $��!���
@'��3, ������ �� ������4�!�����.
��
�&������ �� �����@� �'������ ���� �����.

3. ��
�&������ ��� ���������!�� �
��� ��
��, ��
�
��� ��
�� � �� �
��� ��
�����.

4. Z��:��� ���� �� 
������� �'������.
5. �����
	 )���������� �� ��'!����������� ��

��$��� �!03��!'� 3#��� ���� ���� � 3#����
���� !�����"!�� �� ����!���0����.
������ �� ��	�

 �������
�
���� ��	 ����� ���
�������� �� 
�������.

6. -�
��� �� �� �����
 �'������ �� 
������� �'���-
��� ��� ��� �	������ ������ ���'&��� �� ��	�


��������� ��	 �����.

6.9 ��!��� �����!'�/ �!��� ���"� �� ��#��3 �
!/!0�#'� Kwik-Lock

6.9.1 ����4��'!'  �!��$ �����!'�/ �!��$ ���"�
�� ��#��3 � !/!0�#'� Kwik-Lock 8

����)�*	
<��
 ��	 
��������' �'������ �
���
 �� �������
���&�

�� Kwik-Lock. E� �	�!� ��� ��!
� 	
����� � �	���!����
�������������� �$� �
��$� ��
�� �$�
� ������
�.

����)�*	
��� 
����!�����	�, #�'�����, ����������	� �
���	� ��
-
�����, �
���	� tuck pointing (�
���� �
�������
�� ��-
�:�) ��� ���������!��	� �
���	� ��� �
���
 �� �����-
��
���&�
 �� 
������� Kwik-Lock.

�����
	
(��3 �'� ��%�!�� 0�����!��,!�� ����#��3 � �������
!/!0�#'� Kwik-Lock �� �'� ������� !� ���0" �� ��
$��!�����. Q' ��'!���������� ��#��3 �� !/!0�#'�
Kwik-Lock ��$ ���$� $��!��� @'��3.

����)�*	
�� #���� 
�	 	
����� ���� �
��$ 
��	�� 
��
�� ��
#�
������ ���� ��� ������. -� 
��

�$�� 
�	 ��
����
�� 
������� �'������ �$�
� �� #���� �� #�
������ ����
��� ������, �� &� �
���
�� �� �� ���
���� �� �� ����. -�
�	��� ��� 
��

�$��, ��#��:��� �� 
������� �'������
Kwik-Lock�� �� �����
 �'������ (!�� �� �$������#�	��).

1. <�������� ��� �
��������@!����� �
����
�� �
! ��
������
�.

2. (�&��
��� �� �����@� �'������ ��� �� 
�������
�'������.

3. �����
	 -�� �����@� �'������ 	
����� ��� o-
ring. )3� �$�� �� o-ring ������ " ���� $��!���
@'��3, ������ �� ������4�!�����.
��
�&������ �� �����@� �'������ ���� �����.

4. ��
�&������ ��� ���������!�� �
��� ��
��, ��
�
��� ��
�� � �� �
��� ��
�����.

5. Z��:��� �� 
������� �'������ (� �
������ �
���
����� !��� �
��� #��$����) ����� �� �����!��� ���
�
��� ��
�����.
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6. �����
	 )���������� �� ��'!����������� ��
��$��� �!03��!'� 3#��� ���� ���� � 3#����
���� !�����"!�� �� ����!���0����.
������ �� ��	�

 �������
�
���� ��	 ����� ���
�������� �� 
�������.

7. -�
��� �� �� �����
 �'������ �� 
������� �'������
�/��� �	���
��� �� 
����������� ����!������ �	-
���� �� �� ���� �� �
��� ����� �� ��
��� ���� ��

������� ����
�� �'������ Kwik Lock ��� ������
��� �	������ ���'&��� �� ��	�

 ��������� �����.

6.9.2 F0����!'  �!��$ �����!'�/ �!��$ ���"� ��
��#��3 � !/!0�#'� Kwik-Lock

1. <
��	������ �� ��� �
! ��� 
�
@�.
2. y�#��:��� �� 
������� �'������ 
�������������

�������!������ �� ����	�
�� (��� ���� �������� ��

������� �'������, ��#��:��� �� �� �� �����! �����
.
E� �������
���
�� �$������#�	��).

7. 
����!���

���)������	�	
P��3�� ���!����� �#����!�� ���!��!���. B �

-
����� ��	 &��'#�	 �
���
 �� 
��������� �
:����
�����.

���)������	�	
F0"���� �� �����/�%�� �#���"���� �����!'� �� ���-
��$�%"!�$�  �����!���3 !� ���� ���!����$����
�,�� ��%�!��� %�� ��$�3��!��� 30  �$���������
!��� ��%. !���0�� ����� 0�����.

���)������	�	
+� �$���� ��� ����	�� �����
��
� � �� ����� �������
�������	�� �
���
 �� �
������	� �� ������!����, ��
$�
���� �� �!C��� �
�����' � ������$� ������
$�. ����
��� �'� ����#' �'� ��%�!��� ���"!�� ��� $��/4$��
�'������ %�� �' !�����" �����', ��� ����������� "
�'� ���� �� ����� ����.

���)������	�	

�'!���������� �� ��%����� �3��� �� ���W�" �����-
��+" ��� ����!����� ���0$����"��.

�����
	
�����,���� �� �' !��4��3 ���� ���#��%�!�� $���3
�� ��%����� !/!0�#'� " �� ��%%��'.

�����
	
<
! ��� �
�������
� ��	 	
����:����� �
���
 �� 
���-
���'� &��'����� 	����'. 
�'!������"!�� ���!����$-
���3 %$���3, ���!����$���3 %3���� ���, �3�  � ��'!�-
��������� !$!��$" ������0'!'� !���'�, ��� ���"
�3!�� ���!��!��� �'� ������"�. �� &��'����� ��	
	����' �
���
 �� 
��������	� ���	�������'� ��� �:��
��� ��� �����.

�����
	
)3� �� ��%����� ��'!����������� ����� ������0'!'
!���'�, ������ �� 0��3�� ��� ���" �3!�� ���-
!��!��� �'� ������"� !� �������!'  �����%����
��%�!�,� ���3 ��� ������  '���$�%����� !���'.

���)������	�	
F��0/%��� �� ���$��3�� ����!���0����� �#���"-
����. 9�!�� �� ��%����� !� �����$�%�� ���� ���� +��-
4���� !�� �,�� ���$ 4� ��%�!�����. E
���
 �� ���	-
�������
�� ��� ���	�
����� 
��������!���� ������� ��	
������
�	, ��
$� �� 
��������!���� ����������.

�����
	
�� �������� �
���
 �� ���
�'��� ������� &��������
��
���� �� ����� ��	. (��3 �'� ����%" �#���'�3���
��'!������"!�� ���!����$���3 %3����!

���)������	�	
���� ��%�!��� ���"�, �' �$%�@��� ��  �!�� !�� !'����
���"� ��� �'� ����������� $���+����3 �� ��%�����.
%���������� �� ������
� �� ����������, �� "��$��
���"
� �� �
���� � �
����.

�����
	
(3����  ���������� ��� �'� ��%�!�� ��� �!�"!���
���3��!'�  ���/��� %�� �'� ���/���' ���3��!'
���  ���/��� !��.

���)������	�	
(���"!�� �����3 ��� �'� ������" ��%�!��� !�� ��
�/0����� $���3.

7.1 �������'� on/off �� 0��%" ����%����'!'� 9
E� �� ����!
�� on/off �� ����� ������
�
���� �
���
��
�� �������� �� �����	��
� ��	 ����!
�� �
���'������
���� ��� ���'��� ������
�
��� ��	 ������
�	.
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1. ������ 
��� �� ��
�!� �� ����� ������
�
����,
��� �� �
�����
���� �� ����!
�� on/off ��� ���
�	������ 
����� ��� ����
$�.

2. <�������� �� ����!
�� on/off, � ����� ���
�����
�
��������� �	�!���� ��� &��� ������.

8. P����� � ��� !$��"�'!'
�����
	
���� ��� �'� ����#' ��%�!�,� ��4���!��/, �0��-
��!�� �'� �����0����@����' ��������, ,!�� �� ���-
���R��� �'� ���/!�� �����'!' ��$ ��%�����$!

8.1 P����� � ��$ ��%�����$
(�������
-� ����
�� �	�&���� ������ �
���
 �� �
���&���� ���
��$�����! ��	 ������
�	��:���� ��
�!�������!�� ����
��� ��������
� ������$�. �� �$��� ��� ������,!���
����������� ' ��"!' !�����"� �%���3!��!'� ����-
��0'!'� ��� !$���� ��4���!��� ��� !��!�,� ����-
!��/.

�� ��$�����! ���	��� ��	 ������
�	 �
��� �������	�-
����� �
! 
������! ��&�����! ���� ���'��. +� 
�������
�
! !
�	 �	������
�� �� ������
� �
��� �
! �����������
	���!.
���� �� �������
���
�� �� ������
� �� #�	�$����� ���-
���� �������'! (�&��
@��� ��� ������� �������' 
����-
����� �� ��� ������ #�'����. ��
��
��� ��� ����:����
���$� �$���$� ��� ��$�����! ��	 ������
�	. (�&��
-
@��� ������� ��� ��$������ 
��	�� ��	 ������
�	 �� ���
������ #������� 
��
 ��&������'. E� �������
���
��
�	���	� C������', �	���	� ���!��	��� ������ ����' �

�����'���� ���! ��� ��� ��&�����!! E� �	�!� ��� ��!
�
�
���
 �� �
�������
 �������� � ��������� ��������
��	 ������
�	. %������
�� ��� �������#�� 
���� ��&����
�
! ����� ��� ��
���� �	�
��. E� �������
���
�� 	����

���
�
���� 
�	 
������	� �����!��.

8.2 �$��"�'!'
���)������	�	
Q' ��'!���������� �� ��%�����, ���� ���$� $��!���
@'��3 �3���� ���' ��$ " ����  �� �����$�%�/� 3R�%�
�� �����!�"���. F��4�!�� �'� ���!��$" ��$ ��%�����$
!�� !��+�� �'� Hilti.

���)������	�	
)��!��$�� !� '�������3 ���' ����������� ��  �����-
%�/���� ���� ��� �#�� ���$���� '��������%�.

�������� ������� !�� �� ��$������ ���� ��	 ������
�	
��� �	�!� @����� ��� ��� �C��� �����	��
� !�$� �$�
���������
$�.

8.3 [��%��� ���3 ��� ��%�!��� 0����� �� ���
!$��"�'!'�

E��� �
! �����
�� �����
��� ��� �	�������� 
��
�� ��
�������� ��� ���	� ��
�&���&�
 ��� �����	���'� �$���
!�� �� �	������� 
������
��.

9. )�����!��� ���+�'�3���
T�3+' ��4��" ����� F������,��!'
B �
����
� �����@�� 
�� ���-
���� �
! !,�� �	��&$�.

B ��������� ��� �
����
�� ��� �
���
� �������.

%����$�� �
! �o ���#�� ��� Hilti �
������������� �
��������@!�����
�
����
��.

B �
����
� ��� ��	�
:���
���&��� �������� "����".

��������� ��������� ���� �
����
�
���$�����.

(�&��
��� ��� 
�������� ���������
��� ��	�
:��� ��� �
����
�. �
�-
����&�
�� �� ���#�� ��� Hilti �� 
��
-

�$�� 
�	 �������	&�
 �� 	
�����
�� 
�!#����.

�� LED 1 ���#��#���� B �
��������@!���� �
����
� ����
��������.

"���
��� ��� �
��������@!���� �
�-
���
�.

To ������
� ���� 	
������$&�

(	
��#��� ��
�	 ������)

�
����� ������
�	 �'��$�� �� ��
�����.
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T�3+' ��4��" ����� F������,��!'
�� ������
� �� �����	���
 ���
���#��#���� 1 LED.

`��� �
���������
 � �
��������-
@!���� �
����
�.

<������������� ��� �
����
� ���
����
��� ��� ����� �
����
�.

�
��������@!���� �
����
� 
��'
@���� � 
��' ��'�.

"���� ��� �
��������@!����� �
���-
�
�� ���� 
������!���� &��������
�
�����	��
��.

�� ������
� �� �����	���
 ���
���#��#���	� ��� �� 4 LED.

�� ������
� ���� 	
������$&�
 ���
�
��.

<����� ���'&��� ��� 
������ ���� ��
����!
��.

�������
� 	
��&��������. <����� �� ������
� �� ��	:���.
B �
��������@!���� �
����
�
���� ���
�'��� 
��' 	C����
&��������
�� ��� ��� �
���
��

���� �� ��� ���	�
�����

+� �	C���� ���	� 	
����
 @����. <����� �� ������
� �� ��	:��� 	
!
��� �
������� ��� �� �� �'������
����
� ��� �� �
!����� ��	��������
3 m �
! �'������ 	����. -#���� ����-
�����$� �� ��'� ���! � ������ �� ��
���
 �����!����. �
�����$����� �� ��
���#�� ��� Hilti.

�� ������
� ��� ���� ��� 
����
���'.

 ������
���
�� �
��������@!����
�
����
� �� 
��' ������ �$����-
�!����.

 ������
���
�� �
��������@!����
�
����
� �$�����!����� >2,6 Ah.

10. ��34�!' !�� �����������

�� ������
� ��� Hilti �
��� �������	������ �� ������ 
�����! �
! ����	��:���� 	����. ���Q
!&��� ��� ���
����'��$�� ��	� �
��� � ���������� ����$����!� �$� 	���:�. -� 
����� �:���, � Hilti ���� �����$&�
 ��� :��� ��
�
���
�� �� �
��������� �� 
���! ��� ������
� ��� ����'��$��. {$����� �� ����� ��	
�������� 
����:� ��� Hilti �
��� �'�#�	�� 
$����$�.

E!�� ��� ��� �:��� ��� ��
E�� 
����� �� ��������� ������
� ���� ���� ������:� �
��������$�!
-'��$�� �� ��� �	�$
�>�� ����
� 2002/96/�( 
��
 ��������:� ��� ����������:� �	���	:� ��� ���
���$���$�� ��� ��� �&���! �
����, �� ��������� ������
� 
��
�� �� �	��������� ���$����� ��� ��
�
����������� ��� ����'��$�� �� ��!
� �����! 
��� �� 
���#�����.

11. )%%/'!' ����!��$�!�", ��%�����
BHilti ���	���� !�� �� 
�����&�� ������
� �
��� �
�����-
���� �
!�����
�� 	����' ��� �������	������ ��������.
B ���'��� �	�� ���'�� �!�� 	
! ��� 
��Q
!&��� !�� �
�����, � �������!�, � �����
�� ��� � ��&�����!� ��	
������
�	 �
����� �'��$�� �� ��� ����
�� ������ ��� Hilti
��� !�� �������
��� �� ������! ����
� �'����, ���. !�� ��
�� ������
� �������
���'���� �!�� ������ ����:����,
�����	�� ��� ������������ ��� Hilti.

B 
���'�� ���'��� 
������#���� �� �$���� �
����	�
� �� �$���� ������������� �$� �����$�����:� ������-
���$� ��&' !�� �� �������� @$�� ��	 ������
�	. ����-
������ 
�	 	
!������� �� �	��������� �&��� �
! ��
�����, ��� ���'
������ �
! ��� 
���'�� ���'���.

F���������������������#�,!���, �0�!���3�� ������
 �� ���������� !�  �!��$����� �4�����  ���3#���. 	 Hilti
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 �� �$4/����� � ��� %�� ����!�� " 3��!�� @'���� ���
�����,���� " �������$4� �����,����, ��,����� "
�#� � !� !��!' �� �' ��"!' " ��%� � $������
��"!'� ��$ ��%�����$ %�� ����� "���� !����. F��-
��������� �'�3 ���0������ +�+��,!��� %�� �' ��"!'
" �'� ������'���'�� %�� !$%��������� !����.

��� ��� �
����	� � �������������, �� ������
� � ��
������� ���������� 
��
�� �� �
����������� ����$�
���� �� ���

��$�� ��	 �����:����� ��� ���!��� �����
��� Hilti.

B 
���'�� ���'��� 
������#���� !��� ��� 	
����:����

������ ���'���� �
! 
��	��� Hilti ��� ������&����
!��� ��� 
�����'����� � �'������� ���:����, ���
��� �

��������� �	��$�
�� !��� ����� ��� ���	�����.

12. �"��!' !$����0�!'� )( (������$��)
���������: �$����!� ����!�
��������� �'
�	: AG 125-A22
`��� �������	��: 2011

%��:��	�� $� �!��� 	
�'&	���, !�� �	�! �� 
��>!�
����
���
����� ���� ��!��	&�� ����
�� ��� 
�!�	
�:
2006/42/E(, 2004/108/E(, 2006/66/E(, 2011/65/EE,
EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools &
Accessories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

������" ����'���!' !�'�:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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_`bqvxyz{xy vx|}`~��v� � ��|�z~y}y�v�

������ ����������� ������ AG 125-A22
 !"# $%& "'()'*+$/0+ "'1'02, 23/&$'
)"'*+0/40! %$50"267%8 ( !65)92/0/7%:.

;/3&<+ (1!"%=/40! 78 %$50"267%8 ( !65)-
92/0/7%: "/('> ( %$50"2>!$0'>.

 "+ (>%$% 39/5$+6/ )!"!</3/40! %$50"2-
>!$0 9+#! "/('> %( %$50"267%?8 ( !65)-
92/0/7%:.

����� |���.
1. �������� �������� 279
2. ���� 280
3. �����������, �������� 282
4. �������� ���� 283
5. �������� � �������  ������ 284
6. ¡���¢�¢��� �¢ �¢ ¢�� 292
7. £��������¤�� 295
8. ¥¢���� � �������� ¢ ����¢������� 296
9. ¡¢¦�� ��������¢���§ 296
10. ¨������¤�� 297
11. ©������§�� �¢ ¢�'������ ���¢ ����

����������� 297
12. ª����¬���� ����¢����¢��� ­ª (¢�������) 298

1®�¬�����¢������¢ ��¯����¤�°. ��¯����¤�° �¢ ������
�¢���±��� �� �¢��¢�¢��� ¢ ��������. ²¢��¢����� °� ���
¢���§¢������ � ¤�³¯ �������¤�³¯.
¨ ������ ¤�³° �������¤�° � ���������¤�° «����������»
���´�� ¢�����³ ���¢�� ¦��¬������� ��¦��� AG 125-
A22.

_����� ��������� ������������ �� �������� ����-
�������1

@ �������¤�§�� ��¢����
; �������
= µ�¢���  �¢������� ����������
% �� �¢�¢�����¯��  ¢�¢�� ���¢����
& µ�¢��� ¬����¤�° ¦�������
( µ�¢��� �¢� �¢������� �¢´���
) ¶�������
+ �������§ �¢´��
§ ��������§ ¬����¤� � ����¤�� �����¢�¢ ��������
/ ��������§/¦��¬�������§ ����
: �������� ��§��
· ¶����¢�������� ��§�� «Kwik Lock» (¢�¤��)
$ ��������§ ��¯�
£ ·�������¢���  ������
| ¥� �¢�������� ��¢��� � �¢����¢�¢¯ ¬���¤�³¯

������¤�° �������¢�� ����� ������  �����° ´��-
�����

1. �������� ��������
1.1 |�������� ������������ �� �  ���¡����
x�¢�����y
�����³ ��  ���¢�������¢ ����¢´�¯�� �� ������, ±¢
�¢´� ��������� �¢ ��´��� �������� �¦�¢�´��� � ¢
������ �¢ ������.

�_��`�£¤�xx�
�����³ �� �¢���¤�����¢ �� ������� �����¤�¯, ����¢´�
��������� �¢ ��´��� �������� �¦�¢�´��� � ¢ ������
�¢ ������.

_¢�`�¤x_
�����³ �� �¢���¤�����¢ �� ������� �����¤�¯, ����¢´�
��������� �¢ ������ �������� �¦�¢�´��� �� �¢ ������-
������ � �����.

¥�y�v¥�y
¥�� ������¢� ±¢�¢ ���������¤�° �� ��� ��¦¢° �¢����¢°
��¬¢���¤�°.
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1.2 ��������� ��������� �� ���� ����������
�������¦������� �����

��������
�� ������

¸� ������
���´����

�����������
�����¢�

²¢�������
�¢������

¡¢�����´����
±¢�¢ ������¢
����������
���¢���

x������� �����

���¢����¢-
��§�� �������
¢������

���¢����¢-
��§�� �������§

¦¢�¢�

���¢����¢-
��§�� �������
����¦����

���¢����¢-
��§�� �������
������¤�

���¢����¢-
��§��

��������¢�

|������

¡����
����¢��������
��¢����§��
�������¤�¯ �
���������¤�°

������¤�¢����
���������

���������§��
�� �����¢ ��

�¢��� ¡¢���§��§
�����

¸¢��������
����¢��
¢ �������

� ����� ��
�������

µ��������
¢ ����� ��
�������

¥������

§���� ������������ ������������¨��  �����¡�� ��
�����������
��� � ����§��§ �¢��� ����������� ������� �� §¢�¢
���¢�����§ �� ���¤�. �������� ¤� ���� �¢ �������¤�° �
���������¤�° � ���´�� �¢����§���� �� ���, ������¯����
�¢ ��¦¢�¢ ����������¤��� �� �¢ ������� �������¢�¢
¢ ����¢�������.

���:

������: 01

���¢�����§ ¹:

2. _���
2.1 ������������ �� ������¡�����
���������� ����������§ ��� �������, ��� ¢�¢ ¦��¬������ § ��±���� ��������� � ���'���� �¢����¢��  ��
���¢�������� �¢��.
º¢´���� ¢ ����� ����¢�������:  ���������§ ��§������, ��§������, ���¢���� �¢ ¢��, ���¢������¤�� �� �¢�¢ �-
�¢��.
¸� ����¢�¢��§�� ��������¢���  �����° � ��¢��� �´���� ´������� ��� ��¦��, �� ���������� � ���¤�¬���¤�°,
�¢����������.
� �¢ �� ������: ²������, ��� � ¦��¬������, ¦��¬������, ±���¢�� ��±����.
� �¢ �� ����������� ����������: ²������, ¦��¢ ����� � ���¢��������� ����¢����¢�¢ �¢´��� (DC EX 125/5"-C),
¦��¬������ � ���¢��������� ����¢����¢�¢ �¢´��� (DG EX 125/5").
���¢����¢��§�� ��¦� �¢ ¢�� �������� (¦��¬������� �����, �������� ����� �¢±¢), �¢��±��� �¢ �¢ ¢�� ��� ����¢��
¢ ������� �� ���¦� 11000 ¢ /�� ��� ����������¢�� �������� Ø 125 ��.
���¢����¢��§�� ��¦� �������� �� ¦��¬������� �����, ±¢ ��¢ ���� �� ���������¢° ��¢�� �� �¢�������� �¢�¢��� �
�¢������¢¯ ¦�������¯ �� ����¬���° 80 �/� § ������� ����� � �¢������¢¯ ¦�������¯ �� ����¬���° 80 �/�.
���������� ����������§ ��¦� ��� ���¢�¢ ¦��¬������ � �������.
¡��¤¯���� � �����������, ±¢ ������� �� ���, �� ¢�¢��³����.
¡�� ���¦��¬������ �����¯ ���� ���¢����¢������ ¢���±���§ ¬�����¢� �������§ ��� ��������� ����, ���������,
����¢�����§ ���¢�¢� Hilti.
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��¢����  ���-��� ����� � �¢������¤�¯ ����������� �� ¢�¢���¢.
¼¢  �������� ������ �����������, ���¢����¢��§�� ��¦� ¢���������� �������� �� ����������� ���¢ ��¤���
�¢�����° Hilti.
¥¢�����§���� �������� � ���������¤�°, �¢����� § �������¢�¢ ¢ ����¢������� �����������, ��������� � �������¤�°
� ���������¤�°.
���������� ���������¢ ��� ��¢¬���§�¢�¢ �¢���������, � �¢�� §¢�¢ ���������¤��, �������� ¢ ����¢�������
�� ���¢�� �¢����§�� ��¦� ���¢���¢���¢�� ����¢���� �� ���¤�����¢¯ ����¢�¢��¢¯. ®�§ ����¢��� �¢�����
 ��� ���¤�����¢ ��¢��������¢����§ ��¢ �¢´���� �� ������. ���������� �� §¢�¢ �¢�¢��´�� ���¢ � �¢´��� �����
�´����¢� �� ������ � ���� °� ����������¢�¢ ����¢������� �������¬��¢����� ����¢���¢� � ¢ ��� ���¢��������
�� �� ������������.

2.2 £� ������������ ��������� �����¡���� � �����:
1 ����������
1 ½¢�¢�� ���¢����
1 �������§ �¢´��
1 ¡������ ��������
1 ¶����¢�������� ��§�� «Kwik Lock» (¢�¤��)
1 ¾����¤�
1 ©�§��
1 ��������§ ��¯�
1 �������¤�� � ���������¤�°
1 ������� ¢������ (¢�¤��)

2.3 £�� ������������ ����������� ��������� �����©��:
¿���§-�¢��� ��������¢���  ������ B22/3.3 � ¢ B22/2.6 � �������§ �������§ C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS, C4/36,
C4/36 90 � ¢ C4/36 350.

2.4 ���������� �����������/����������� ��� ��������� �����¨��� ¡������ �©�������/�������
�����������

£�����¢��� ������� �����¯����� ��������³ ����¢�� ¢ ������� ��� �¢�¢��¢�¢ �¢�� �¢ �¢��¢�¢ �������´����
��§´� �� �¢���§�¢�� �����. ���¢�������� ¤�³° ������� ��³ ��¢�� ¢ �¢ ���� ��������� � ¢��������¢�� ��´���
������� �¢���§��§ �¢ ¢��§ ����¢�� ¢ �������.
����¦�¢��§ ���¢� ���´ � �¢ ¢�¢�¢ ����������� ����¦�³���� ���¢������¢.

2.5 }������ ��� �����������
ª������ ����¢������� ������� �¢���¢�¯³ ��¢´������ ������¢������°, ���������� ������� � ����±�³ ����������
��� ������������.
¨ ���� �����������´���� ������� �������¢� �������¢ �����¢�¢ ����������� �������¢ ����³ �¢��´����� ������-
�����, � ���������� �¢�¢ ���������� �¢´� ���������� (������� ���� �������).
¡��������� �����������´���� ����������� �� ³ �¢��¢ ��������¢¯ �������¢¯, � ����´��� ��� �����������
�������.
¨ ���� �����������´���� ���� ����¦��� �������´���� �� ���������� � ���� §¢�� �¢���¤¯���� ��� ����¢ 30
������ �� �¢�¢��¢�� �¢��.

2.6 ��¦�  DC EX 125/5" C ����������� ��������� ��� ��������� ���� ��� ¡�� ����������
¥�� ������� ¤�����¢° ������ �  ��¢��.
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_¢�`�¤x_
� �¢ ���� ����� � ���¢��������� ¤�¢�¢ �¢´��� �� ¢�¢��³����.

¥�y�v¥�y
¡�� ����������, ¦��¬������ �� ¦��¢ ����� ����������� ����������, ���������,  ��¢�� � ¢ �����¯, ��� ���������
���� ���¢�����³���� ���¢����¢������ ����´��§ �¢´��, ����������§ ��� ���������¤�° � ���¢�¢�¢� Hilti. µ¢´��
��� ��������� ���� ����±�³ ¢�����¢��, � ���¢´ �����±�³ ������ ���´ � ¦��¬������¢° ��¦��� � �������
�¢ ¢��� ������������.

2.7 �� ����¨ ��¦�  � ��������ª ��������ª 2
_¢�`�¤x_
��� ������� ���������� ������� ��������  ���������� ���� ��������������� �� ����¨ ��¦�  � ��������ª
��������ª.

2.8 ��¦�  ��� ��������� ���� ��� ���������� DG EX 125/5" 3
���������� �� ����������§ ��� �¢���§�¢�¢ ¦��¬������ ����������� ¢��¢� �� �¢�¢�¢�¢¯ �������� ��¦�¢���
������.

_¢�`�¤x_
� �¢ ���� ����� � ���¢��������� ¤�¢�¢ �¢´��� �� ¢�¢��³����.

¥�y�v¥�y
¡�� ����������, ¦��¬������ �� ¦��¢ ����� ����������� ����������, ���������,  ��¢�� � ¢ �����¯, ��� ���������
���� ���¢�����³���� ���¢����¢������ ����´��§ �¢´��, ����������§ ��� ���������¤�° � ���¢�¢�¢� Hilti. µ¢´��
��� ��������� ���� ����±�³ ¢�����¢��, � ���¢´ �����±�³ ������ ���´ � ¦��¬������¢° ��¦��� � �������
�¢ ¢��� ������������.

2.9 |��� ������ ����¨-�����  ������������  ©�����¨
¡�� ���¢�������� ����§-�¢��¢° ��������¢��¢°  �����° ��� ��������� ����� °° ������ �¢���� ������ ��������� ��
¢��� � �� �¢��������� ��¢�¢� (��¦� �¢ �������¢�¢ ¢�¢��, ±¢  �� ���'³�����  �����¯!). �������¢� � �����¢�¢
 ¢�� ��������¢��¢°  �����° ����³ �������� ��¬¢���¤�¯:

|��������� �����¨���� �������� |��������� �����������
�������� |��� ������ C

ª����¢��¢� 1, 2, 3, 4 - C 75 %
ª����¢��¢� 1, 2, 3 - 50 % C < 75 %
ª����¢��¢� 1, 2 - 25 % C < 50 %
ª����¢��¢� 1 - 10 % C < 25 %
- ª����¢��¢� 1 C < 10 %

3. v����������, ��������
����� � ����. Ø 125 ��, 11000 �©/ � � ��������ª �� ��������� 80 �/�
�����¡���� x���� ��������, ����
· �������§ ��������§ ���� AC D
· �������§ ¦��¬�������§ ���� AG D, AF D
·������§ ��������§ ���� DC D
·������§ ¦��¬�������§ ���� DG CW
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�������� �� AG 125 A22
�����¡���� ~����� �����¡���� _���
¶����¢��������
��§�� «Kwik Lock»
(¢�¤��)
µ¢´�� ��� ��������� ���� ���
¦��¬������

DG EX 125/5“

�������§ �¢´�� � �������¢¯ ��-
�����¢¯
µ¢�������§ ����´��§ �¢´�� DC EX 125/5“ C
������
²��¢����¢���� �¢�����³¯ Hilti
���¢�¢��
·�������¢���  ������ ����§-�¢��� B 22/2.6
·�������¢���  ������ ����§-�¢��� B 22/3.3
�������§ �������§ ��� ����§-
�¢��¢° ��������¢��¢°  �����°

C 4/36 � ¢ C 4/36 ACS � ¢
C 4/36 ACS TPS

�������§ �������§ ��� ����§-
�¢��¢° ��������¢��¢°  �����°

C 4/36 90

�������§ �������§ ��� ����§-
�¢��¢° ��������¢��¢°  �����°

C 4/36 350

4. }� ��¡�� ����
� �����³�¢ �� �¢ ¢¯ ����¢ �� �������� �����!

v��������� AG 125 A22
¸¢�������� ������� 21,6 �
¸¢�������� ����¢�� ¢ ������� 9 500/min
�������� �����/¦��¬������� ����� Ø 125
²¢����� (¥ x � x ¶)  �� �¢´��� 351 �� � 131 �� � 93 ��
º��� �����¢ � ��¢¤����¢¯ EPTA ��� 01/2003 2,7 ��

y����������� ©������ ����¨-����� B 22/2.6 ����¨-����� B 22/3.3
¸¢�������� ������� 21,6 � 21,6 �
­������ 2,6 ·� 3,3 ·�
£����¢������ 56,16 ��/� 71,28 ��/�
º��� 0,78 �� 0,78 ��
²���¢��� �������� ¿���§-�¢���§ ¿���§-�¢���§
½�¢� ��������� 12 12
������ ��� ��� ¢�¢�¢ �¢����´���� ��� ���

v��������� ��� ���������� �� ¨��� ����¦�� ������������
¡���¢���§ ¦������� � ���� ¢¯ M 14
¥¢�´��� ¦������� 22 ��
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¥�y�v¥�y
¸�������§ � ¤�� ���¢�����¤��� ������ ¦��� �� �� ��¤�° �����¯����� �� ���¢�¢� �����¢ �� ��������¢� EN
60745, ±¢ �¢��¢��³ ���¢����¢������ §¢�¢ ��� ���³��¢�¢ �¢�������� ������¢������������. ��� ��������§ ���¢´
��� �¢�������¢�¢ ¢¤��¯����� ¦��¢�� ��¤�§�¢�¢ �������´����. ¨������§ ������ ¦��� �� �� ��¤�° � ¢ ��¢��¯³
������´�� �¬��� ����¢������� ������¢�����������. ����� � ���� §¢�¢ ���¢�������� �� �� ������������,
��� ����¢������� �����������¢�¢ �����¢�¢ �¢ ¢�¢�¢ ����������� �� ��� ������´�¢�� �¢����� ������ ¦��� �
�� ��¤�° �¢´� �¢���¯������. ®� �¢´� ��������� �¢ �¢����¢�¢ � ���¦���� ¦��¢�� ��¤�§�¢�¢ �������´����
��¢���¢� ���¢�¢ �¢ ¢�¢�¢ ����. ¥��  ���¦ �¢��¢° ¢¤���� ¦��¢�� ��¤�§�¢�¢ �������´���� ��¢ ����¢ ����¢������
���¢´ ��¢��´�� ����, ��¢���¢� ���� ���������� ��������§ � ¢ ´ ���¤¯³, �¢� ��������� § �� ����¢������
� ���������¤�°. ®� �¢�¢�¢´� �¢����¢ ������� ¦��¢�� ��¤�§�� �������´���� ��¢���¢� ���¢�¢ �¢ ¢�¢�¢ ����.
¨´���§�� ���¢´ �¢����¢��� ���¢���  ������ � ���¢¯ ������� ���¤������ ��� ��° �� ��¤�°, �¢�����: ��¢³�����
�������� ¢ ����¢������� ������¢����������� �� ������� �¢ ¢��� ������������ �¢ ��¢�¢, ����������� ��� � �����,
����´�� ¢�������¤�� �¢ ¢�¢�¢ ��¢¤���.

£��� ��� ��� (�� EN 60745 2 3):
ª�¢���¢����§ �� ¦���¢¯ «·» ���¢��§ ������ ¦��¢-
�¢° �¢��´�¢���

94 �½ (·)

ª�¢���¢����§ �� ¦���¢¯ «·» ���¢��§ ������ ���¢-
�¯���¢�¢ ¦��¢�¢�¢ �����

83 �½ (·)

¡¢�� �� ��������� ��±� ������� ����� ¦��� 3 �½ (·)

��������� ��©����� ���������� �� EN 60745
�������� �� ��¤�° �� ���¢�� ¢���� (����¢��� ����)
AG 125 A22

�������¢ �����¢ � EN 60745 2 3

¶��¬������ �¢������ � ���¢��������� �� �¢�¢�����-
¯�¢° ���¢����, ah,AG

3,8 �/�

¡¢�� �� (K) 1,5 �/�
¥¢����¢�� ��¬¢���¤�� ���¢�������� � ��¦�� ¤����, ���������, ��� �����-

����� � ¢ ���¤¯�����, �¢´� ��������� �¢ �����-
����� ������� �� ��¤�°.

5. ¥������� � �� ���� ©������
¥�y�v¥�y
¨������� � �������  ������, �������� � �¢����� 5.1,
��¢��¯���� ��������� ������¢� � �������  ������ ���
�¢ ¢�� � ������¢�������������, ��� �����¢ � �������
�¢����� § ���¢���� �¢�����  ��� �������� � �������¤�°
� ���������¤�°. · �¢�� ��� �¢´��� ��������� ���¢´
��������, ±¢ �� ��¢��¯���� ���¢�¢ �����������.

5.1 �������� �������� � �� ���� ©������ ���
��©��� � ��������������������

a)
�_��`�£¤�xx�

~��¦�� ���¡���¨�� ��� �������� �� ����������
� �� ���� ©������. ¼¢��§���¦¢�¢ ���¢��������
������¢� �� �������¤�§ � �������  ������ �¢´�  ���
�¢���� ��� ���´���� ����������� �����¢�, �¢-
´�´� ��/� ¢ ��´��� �����. �©�����¨�� ��� ���-

������� �� �������� � �� ���� ©������ ��� � 
��¦������ ������������ � ��¨©�������. ���¢-
����¢������§ � ��������� � �������  ������ ������
«������¢����������» ��¢��³���� �� ������¢������-
������, ±¢ ���¤¯¯�� ��� ���������¢° ����´� (�
�� ���� ´�������), ��� � ������¢������������, ���
���¤¯¯�� ��� ��������¢�� ( �� �� ��¯´�������).

5.1.1 ¢������ �� ��©�¡��� �����
a) ~�����¨�� ��©�¡� ����� � ¡������ �� ���©�¨��

��� ¨��� �������« ����������. ½����� �� �¢ ¢-
�¢�� ���¤� �� ���¢�����³ ¢��������� �¢´��� �����
������¢¯ ��±����� ��������.

b) x� ����ª¨�� � ������������������� � ��©� �-
��©����¡���� ��������¬�, ¬� ������� � ��©�
�������¨����� ������, ���� �©� ���. ¡�� ��� �¢-
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 ¢�� ������¢���������� �������, ��� �¢�¢ �¢´���
��§������ ����¢��§����� ������ � ¢ ���.

c) ���©�¨��, ¬�© ��� ¡�� ������������ ���������-
��������� ��©���� �� ©��� ����¨ �� �������� .
·�´� ±¢��§���¦¢�¢ ����¢������� �¢������¢, ±¢ 
�������� ��� ��� �¢���¢��.

5.1.2 �������¡�� ©������
a) ­��������� ����� ������������������

������� �������� �� ������� ¦�������.
��©�����«���� ������� ����� �� �����������
����������� �����. x� �������«����
������������� ���� ���� ����������
����� � ������������������  �� �� �����
�����������. ¡�� ����¢������� ¢�����������
¦���������� ���¢� � ����¢������ °� �¢���¢�
���´�³���� ����� ���´���� ����������� �����¢�.

b) ~����¨�� ��� ¡�� ��©��� ��������� ��������� 
����� ���, ���������, ���©, ���������� ���-
�����, ��¡�¨ ��  ������������. À�±¢ ��¦� ���¢
����¢������ � �¢������ � ������¢¯ ����������, ��-
��³ �����±���§ ����� ���´���� ����������� ����-
�¢�.

c) �� �¬�¨�� ������������������ ��� ��� ��¬� ��
������. ¨ ���� ��¢�������� �¢�� � ������¢������-
���� �����±�³���� ����� ���´���� �����������
�����¢�.

d) x� �����������¨�� ��©��� �� �� ������¡��-
���, �� ���������� �� ����� �������������-
����, �� �������¨���� ��� ��� ������������
����������� �� �� ������¨�� �� ����� ������-
���� ����� � �������. _©�����¨�� ��©��� ���
������ ������  ����������, ��� ��� ������, ��-
����  ������ �©� �� ���  ¡����� �����������.
¡¢¦�¢�´��� � ¢ ��������� �� ��� �����±�¯�� ��-
��� ���´���� ����������� �����¢�.

e) ��� ��©��� � ������������������� ��� ������-
�����©�������������¨�����������¦�����-
��¨ ��©���, ��������¨ ��� ����������� �����-
�������. ���¢�������� �¢�¢�´������¢�¢ �� ��¯,
±¢ ��³ �¢���� ��� �¢���¦��¢�¢ ����¢�������, ���-
�¦�³ ����� ���´���� ����������� �����¢�.

f) ��¬� ����¦���� �������� ������������ ����-
�������������� �� ���� �����¬���� ���������,
�����������¨�� ������� �� ���� ��� �������
������. ����¢������� ���¢���� ������� ��� ����-
��� ���¢�� ����¦�³ ����� ���´���� �����������
�����¢�.

5.1.3 ¢������ ���������
a) ¢����� ���¦��, ������������ �� ����������¨

��������, �� ��©��� � ������������������� ��-
�������� �������. x� �������¨���� ����������-
���������, ��¬� ¥� �������� �©� ����©���«��
��� ��«ª ����������, �������ª ¡� ��������� 
����©��. ¡�� ��� �¢ ¢�� � ������¢����������¢� ��
����¢����§���� �� �� ����,  ¢ ¤� �¢´� ���������
�¢ ���§¢���� �����.

b) ¥����������¨�� ����©� ��������������� �� �-
��� � ���¦�� ������ �� ���� �������. ���¢���-
����� ���¢ �� ������������¢�¢ �������, ���������,
��������¢��, ������¢�¢ ������ �� ���¢����§ ���¢-
¦��, ������¢�¢ ¦¢�¢�� � ¢ ¦��¢�������� ����¦-
����� — � ����´�¢��� ��� ����¢���� ������¢������-
����� �� ¢�¢ ���¢���§ �¢ ¢�� — ����¦�³ �����
�����������.

c) ~����¨�� ����������� �������� �����������.
���� ��¦ ��������� ���������� ����� � ��-
����� ¦������� ��/�©� ���'«������� �������-
���, ��������� ����������������� �©� ������-
���� ¨���, ��������¨���� � ����, ¬� ¨��� ©���
����¦��� ¡���� ��������. À�±¢ ��� ��� ����-
������� ������¢����������� ������� ����¤� ��
�������� � ¢ ´ ���������� ���'³������� §¢�¢ �¢
�´����� ´�������, ¤� �¢´� ��������� �¢ ��±��-
�¢�¢ �������.

d) ���� ��¦ ������� ����������, ���©����� ���
�������¦������� �������� �©� ��¨���� ��ª¡�.
¡������� � ¢ ��¯�, ±¢ ����¢������ � ¢ ���¢�¢��
����� �����������, �¢´��� ��������� �¢ ������-
�����.

e) ~����¨�� ����ª���� � �����¡��¨ ����. ��� ¡��
��������� ��©�� �����¨�� � ���¨�� ���� � ��-
����¨���� ������¡�� ���������� ���������. ®�
�¢��¢���� ��� ��������¦� �¢������ � ���������-
�¢� �� ����¢������� ¢ ������.

f) ¥����¨�� ����������¨ ��©�¡�¨ ����. x� ���-
��¨�� ��� ��©��� ������� ��������¨ ���� ��
��������. |�����¨��, ¬�© �������, ���� �� ��-
©�¡� �������� ��� ������� ������ ��� �©����-
��  ¡����� �����������. ¡�¢��¢��§ ¢���, ���-
����� � ¢ �¢��� �¢�¢��� �¢´���  ��� ���¢�����
���¢���� ��������� �����������.

g) ��¬� �����©�¡��� ��¦������� ���������� ��-
��������� ¨ �����©������, �©��'������ ����-
������ � ����, ¬� ���� ��������� ���'«�����
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¨ �����������ª���� ����¦��� ¡����. ¡�� ��-
��¢������� ������� ���¢��������� ����¦�³����
����� ���´���� ����¢���� ¦�������� ���¢�.

5.1.4 ������������ ������������������ ��
������ �� ���

a) x� �������¨�� ���������¦���� �����������.
���¦�� �����������¨�� �����������������,
�����©�¡���¨ ��� ��������� ����
����� ��©���. ¡�� ���¢�������� ����´�¢�¢
������¢����������� �� ������¯����  ���¦ ���¢��
������ ��  ������ ���¢������� �¢ �� � ������¢��
������¢�� ��¢�������¢���.

b) x� �������¨���� �������������������, � �����
��¨��� � ���� ������¡.£�����¢����������, ���§
���¢´���¢ ������� �� ��������, �� �������§ �
�������³ ���¢���.

c) ���� ��¦ �����¡����� ������������ ������-
�����, ���������� ������ �������� ¡� ������
��©��� ������� � ��©���, �� ��©����� ��¨����
���������� ����� � ������� ��/�©� ��¨����
� ����������� ����������. ����§ �����  ������
�¢�¢�¢´� ���¢ ���� ������¢�¢�� ���������¯ ���-
���¢�����������.

d) ������������������, ����� ������ �� �������-
ª����, �©�����¨�� � ������������ ��� ����¨
�����. x� �������¨�� ������������� ���������-
��� ���©��, ��� � ��� �� ����¨������ �©� ��
¡����� ��  ���������¨. ¨ ����� ���¢��������� �¯-
��§ ������¢����������� ����¯�� �¢ ¢¯ ���§¢���
�� ������.

e) ������������������ �����©�ª�� �©�¨������
�������.`��������������ª¨��, ¡�©���������
����ªª�� �� ¡� �� ������ªª�� �� ��� ¡��-
����, ¡� �� ��������� �©� �� ������� ���� 
������¦��� ������, ��� ���  ����¦��� �������
��©���������������������.������¦��� ������
���¡����, ¬� �� ��¡���� ��©��� � ���������-
���, ���¨�� � ������. ½�����¢� ��±����� �����-
��� ����¢��   �������� �� ��¢�� ����´�¢�¢ ������-
�¢�¢ ¢ ����¢������� ����������� ������������.

f) ~�����¨�� ��¦�¡� ����������� � ¡������ �� ����-
¦��� ¡���� ����¡�����. ¥ �§���¢ �¢�������§
��´���§ ���������� � �¢������ ���������� ��¢-
����� �� ��� ����¢ ������¯³����, � ��� ���¦�
���¤¯����.

g) ���������¨�� �����������������, �������� ��
�����, ��©�¡� ����������� � �. �. ���� � ������¨
������������� �� ��  ��������. ��� ����� ���-
¦�� ��� ���¨�� ����� � ����� ��������� ��©��
�� ���� ���������� ��©���. ���¢�������� ����-

��¢������������ �� �� ������������ �¢´� ������-
��� �¢ ���������� �� �������� �����¤�§.

5.1.5 ������������ �������������� �����������
�� ����¦��¨ ������ �� ���

a) £�� �����¦���� ������������ ���������¨��
���� ������� ��������, ������������� ����-
©�����. �������§ �������§, ��������§ ��� ����-
�´���� ��������¢��� ����¢�¢ ����, �¢´� ������-
���� �¢´�´�, ��±¢ §¢�¢ ����¢�¢������ ��� ����-
�´���� ��������¢��� ��¦�� �����.

b) £�� ¦������� ������������������� �������-
��¨�� ���� ���������� ��� ����� ������¡���
������������ ©������. ����¢������� ��¦�� �����-
���¢��� �¢´� ��������� �¢ ����������� �� �����
������¢¯ ���������� �¢´�´�.

c) }����¨�� ������ �����������������¨ �����-
����� ������ ��� ����������  �������, �����,
��ª¡��, ��� ��, ������� �� ����  ���©��  ��-
������  ���������, ��� ����� © ����¡�����
������� ��������� ¨��� ���������. µ¢�¢��� ��-
������� �¢������� ��������¢�� �¢´� ��������� �¢
¢����� � ¢ ´ �¢ �¢´�´�.

d) ��� ������������� ������������ �
������������� ©������ ��¦� ��������� ������.
~����¨�� �������� � ��ª. ~ ���� �����������
�������� ����¨�� ���¨�� ���������ª
��������ª ����. ��¬� ������ ��������� � �¡�,
���������«���� ��������� ���������� ��
��������� ��������. ¡�¢���� � ��������¢��
������ �¢´� ��������� �¢ �¢��������� ¦���� � ¢
¢�����.

5.1.6 |������� �©������������
a) £���¡�¨�������� ����������� ���� ���������-

������ ��������� �� ����������ª ����������ª
�� ����� ������������ ������ ����������� 
�������  ¡�����. �� �����¢� ¤�¢�¢  ��� �� ����-
���¢  ������ ��� ��� �¢ ¢�� � ������¢���������-
�¢�.

5.2 £�������� �������� � �� ���� ©������
5.2.1 �������� �������� � �� ���� ©������ ���

����������, ���������� � �������������
��¦��¡���� ������, ��©��� � ���������
¬������ �� ���������� �������

a) ��¨ ����������������� ������¡���¨ ��� ����-
�������� � ������ ������������ ������, ��-
¦��¡��� ������������ ������, ������������
������ � �������ª ¬����ª � �����������-
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��������� ������. £������¨���� ���  ��������
� �� ���� ©������, ���������¨, � �� � ���� ,
��������  ¥��� ����� � ������������. ¸��¢-
�������� ��������� �������¤�§ �¢´� ��������� �¢
���´���� ����������� �����¢�, �¢´�´� ��/� ¢ ��-
�§¢���� �����.

b) ��¨ ����������������� �� ������¡���¨ ��� ��-
���������. ���¢�������� ������¢����������� ��
�� ������������ �¢´� ��������� �¢ ����������
�� �������� �����¤�§ � ����� ������¢¯ ������-
�����.

c) x� �����������¨�� ��������, ��� �� ©��� ���-
��©���� �©� ������������� ����©����� ���-
������� ��� ������������ �� ��� ���������-
����������. ¸����� ��±¢ �� �¢´��� ���������
�������� �� ������¢�����������, ¤� �� �������³
§¢�¢  ������¢° ���������¤�°.

d) q����¡�� ���������� ¡������ �©������� ��©�-
¡��� ����������� �� ������� ©��� ����� ��-
���������� ¡������ �©�������, �����¡���� ��
������������������. ¡�������, ±¢ ¢ ����³���� �
����¢�¢¯  ���¦� ���������¢°, �¢´� ���§��������
� ¢ ���������.

e) ��������¨ ������� � ���¬��� ��©�¡��� ������-
����� ������� ����������� �������� �����-
������� ������. ²¢ ¢�� �����������, �¢�����
���� �� ����¢����¯�� ���¢���, �� �¢´��� �¢����-
��¢¯ ���¢¯ ������������ � �¢���¢�¯������.

f) ­���������� �����, ������, ����������� ��-
����� �� ���� �������� ������� ��¡�� �����-
������ ������� �������� ������������������.
²¢ ¢�� �����������, �¢����� ���� �� ����¢����¯��
¦������¯ ������¢�����������, ¢ ����¯���� ��-
����¢����¢, ���¯�� ������¢¯ ���������� �����¢°
�� ��¤�° � �����¢���� �¢ ������ �¢���¢�¯ ��� ���-
���¢����������¢�.

g) x� �����������¨�� ������¦��� ��©�¡� ������-
�����. ����� ��¦��� ������������� ������-
��¨�� ����������� ����� �� ��������� ��������
� ���¬��, ����������� ������� �� ��������� ���-
¬��, ���������� �©� �������� ��������, �
������� ¬���� �� ��������� ������ �©� �����-
���. ����� ������� ������������������ �©� ��-
©�¡��� ����������� ��������� �  �� �����������
������¦��� �©� ������¨�� ������ ��©�¡��� ��-
���������. ��� ������� ������������ �©����-
���� �������� ��©�¡��� ����������� �������� �
���©�, ¬� ������ ����¡, ������� ����©����� ��
©����¡��¨ �������� ��� �����. �����©�� ���� ���-
�������� ������ª���� ��������  ������ ���
�����������¨ ¡������ �©�������. ¸�������� �¢-

 ¢�� ����������� ���¢���� � ���� ��§�����¦� ���
��� ¤�¢�¢ �¢���¢���¢�¢ ��¢��´�� ����.

h) ���������¨�� ������������� ����©� �� ����. ��-
��¦�� ��� ���� ������������ �����������¨��
�� ���� ����� �©� �� ���� �������. �� ���©-
 ������� �����������¨�� ������ ���� �����,
�� ���� ���������, �� ���� �������� �©� �����-
�����¨����� , ¬�© �� ������ ��©� ��� ���©�� 
¡����� �©��©�ª������ ���������.¸�¢ ����¢ ��-
 �������� ������ ¢��§ ��� �¢��������� ������¢�,
±¢ ���¢�¯¯���� ��� ���¢����� ������ �¢ ��. ¡��,
±¢ ���¢�¯³���� ��� ���¢����� �¢ ��, �¢����� ��-
����������� ���¢��������¬�����¢� ��������¢��.
¡�� ������¢ ������¢�� ������ �����¢�¢ ¦��� �¢-
´���� ������ �����.

i) ���������¨�� �� ���, ¬�© ���� ���©� � ��-
��� ��������� ��©�� ����©����� �� ©����¡��¨
�������� ��� ���. ��¦�� ���©�, ��� �� �����
� ��¦� ��©�¡�� ����, ������� �����������-
���� ����©� ��������������� �� ����. ¨�����
��´��¢�¢ ����������� � ¢ § ���� �¢������ �¢ ¢��
����������� �¢´��� �� ���¢¯ ���������� �� ��´�
 ���¢�������¢° �¢ ¢�¢° �¢�� � ����� ������¢¯
�����������.

j) ���¡�������������©��, ������  ������¨��©�-
¡�¨ ���������� ��¦� ��������� �� ��� �����
�������¡�� ��©��� �©� ������¨ ��©��� ¦��-
�����, ������¨�� ����������� ������ ����
�� ���������� ����� �� ��������. ¡�� �¢������
� ����������� ��¢�¢� ��� ������¢¯ �������� ��-
���� ����������� ���¢´ �¢�������� ��� �������,
� ¤� �¢´� ��������� �¢ ���´���� �����������
�����¢�.

k) }����¨�� ��©��� ¦������� �� ©����¡��¨ ���-
����� ��� �©������  ��©�¡�  ������������. ¨
������� ������ �¢���¢�¯ ��� ����������¢� ��-
 ��� ´������� �¢´�  ��� ����������§, � ��¦�
���� ��������� � �¢�� ¢ ������� �¢ ¢�¢�¢ ������-
�����.

l) x� ������� ���������� �� ������ ������� ��©�-
¡��� �����������.� ���¢��§ �¢ ¢��§ ����������
�¢´� ���������� � ¢�¢��¢¯ �¢������¯, �������¢�
�¢�¢ �� �¢´��� �������� �¢���¢�� ��� ������¢��-
��������¢�.

m) x� �������¨�� ���������� ������������������
��� ¡�� ¨��� �����������. � ���¢��§ �¢ ¢��§
���������� �¢´� ������¢�¢ ���¢���� ���§ ��¦¢�¢
¢���� �� ���������� ���.

n) `�������� �¡�¬�¨�� ���������¨�� ������� ���-
���������������. �������� ������ ����¢���³ ���
��������� �¢�����, �����±��� �¢�¤�����¤�� ����-
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���¢�¢ ���� �¢´� ���¢���� �� ������ ���´����
����������� �����¢�.

o) x� �����������¨�� ����������������� ��©����
�������¨�����  ����������. ����� �¢´��� ����-
���� ¤� ���������.

p) x� �����������¨�� ��©�¡� �����������, ��� ��-
���������� ���  �����©�� ������������ ����� 
� ������  ����©��. ���¢�������� �¢�� � ¢ ��-
¦�� ������ ¢�¢�¢���� ���¢ �� �¢´� ��������� �¢
���´���� ����������� �����¢�.

5.2.2 ¥����¡� � ���������� �������� � �� ����
©������

������� ����³ �¢ ¢¯ ����¢�� ����¤�¯, ±¢ ������³
��� ���������� � ¢  �¢������� �¢ ¢�¢�¢ �����������,
±¢ ¢ ����³���� (¦��¬������¢�¢ �����, ¦��¬�����-
�¢° �������, ��¢�¢�¢° ±���� �¢±¢). ���������� � ¢
 �¢������� �����¢���� �¢ ����¢�¢° ������� �¢ ¢�¢�¢
�����������, ±¢ ¢ ����³����. Â���� ��¢����´��§ ��-
���� ¢ ������� �¢ ¢�¢�¢ ����������� � ���¤�  �¢��-
����� ��� ���³���� ���¢���¢��¢����§ ��� ������¢���-
��������.
¡�� ���������� � ¢  �¢������� ¦��¬������¢�¢ ����� �
¢ �¢ �¯����§ ������ ��¢��� ¦��¬������¢�¢ �����, ±¢
�����¯³���� � ������, �¢´� ����������, ±¢ �¢´� ���-
������ �¢ �¢���������� ����� �� ���������� �������.
¡�� ¤�¢�� ¦��¬�������§ ���� ����³���� � ¢ � �����-
��� ¢�����¢��, � ¢ ��� ��¢�¢ (����´�¢ ��� ��������
¢ ������� ����� � ���¤�  �¢�������). ®� �¢´� ���¢´
���������� ��§������� ¦��¬������¢�¢ �����.
������� ³ �������¢� ����������¢�¢ � ¢ �¢����¢�¢�¢
���¢�������� ������¢�����������. �� ��¢�� �¢���-
����� ����¢������ ���¢���  ������, ±¢ �������¢����
��´��, ¤�¢�¢ ���±� �¢´�� ��������.

a) x���¨�� �����«�� �����������������, ���¨��-
��� ���� ����¦���� ���� � ���, ��� �����
¥� ���¦��� ������������ �����¡� �����������.
���¦�� �����������¨�� ��������� ��������
(��� �� ���������), ¬�© ����������� ������-
�ª���� �����¡� �©� ���������¨ ������, ¬�
������« ��� ¡�� ��©������ ��������� �����-
���������. À�±¢ �´��� ����¢������ ���¢ �´���
���¢���, ¢�����¢� �¢´� �¢���¢�¯���� ������� �
���������§ �¢����.

b) x� ��©��¦�¨�� ���� �� �©������  ������  ��-
©�¡�  ������������. ¡�� ������� ������§ �¢ ¢��§
���������� �¢´� °� ��������.

c) ~����¨�� ����������� � ����, � ��� ���¬�«����
����������������� ��� ¡�� �����¡�. ������� ���-
±�³ ������¢���������� ��� ���¤�  �¢������� �

��������, ��¢����´�¢�� ¢ ������¯ �¢ ¢�¢�¢ ��-
���������.

d) ¢����� ����¨ ���¦��������©��©�� �����, ����-
��  ������ ��¬�. x� �������¨�� �������������
� �������� ������ ��©�¡�  ��������������©��-
©�ª����  ������ . � ���¢��§ ������§ �¢ ¢��§
���������� ��� ¢ �¢ ¤� �����, �¢����� ��¢�¢� � ¢ �
������� §¢�¢ ������������� �¢´� ��°����. ®� ���³
������¢¯ ������ �¢���¢�¯ ��� ����������¢� � ¢
���������� �������.

e) x� �����������¨�� ������� � ����ª�����
�©� ��©¡����� ��¡��������. ���¢��������
����� ������� �¢ ¢��� ������������ ��§�����¦�
�������³ ������� � ¢ �����¢���� �¢ ������
�¢���¢�¯ ��� ¦��¬������¢¯ ��¦��¢¯.

5.2.3 _��©���� �������� � �� ���� ©������ ���
������������ �����������  �� �������� 
������

a) ¥����������¨�� ������ ����¬��� �� ���������-
��� �©������� ������ ��©�¡� ����������� �� ���-
������� �� �� ���� ��¦� �.· ������� ������ �¢ ¢��
�����������, �� ���������� ��� ¤�¢�¢ ������¢����-
�������, �� �¢´���  ��� ���������� �¢������¢¯
���¢¯ � ���¤¯¯�� ����� ����¢.

b) �� ����¨ ��¦� �������©�������¨�� ��������-
��¨ �� ������������������ �� ��������������¨
����� ¡����, ¬�© ��©����¡��� �����������
©������. ¥�������ª ������� ���������� ���-
���� ����� ¡������ �©��������� �������� ��-
©�¡��� �����������. �������§ �¢´�� ����������§
��� ������� ¢�����¢�� ��� ¢��¢����, ������¢�¢�¢
��������� � � �������� ������� �¢ ¢��� ������-
����¢� �� ��� ���¢�, ��� �¢´��� �������� ¢��´�.

c) y©������� ������ ��©�¡� ����������� �������
����������������� ���� �� ������¡�����. x�-
�������, ��©�����«���� ���������� �����-
����� ©�����ª ����� ��ª ���������� �����.
�������� ����� ���������� ��� ������ ��������� ��¢-
��¢¯ �����. �����  ¢�¢�¢° ���� �� ¤�§ � �������§
������§ �¢ ¢��§ ���������� �¢´� ����� ������¢¯
§¢�¢ ��§�������.

d) £����������������©������¥������������-
���� ����� ���¦�� �����������¨�� �������-
�¦���¨ ��������¨ ������� �����©���� �������
�� �����. ¾���¤� ����¢����¢° ¬¢��� �� �¢�����
¬����¯�� ¦��¬�������§ ���� � ���´�¯�� ������� ��-
���� §¢�¢ �¢�����. �������� ¬���¤� ��������� ������
�¢´��� ������������ ��� ��������� ¬���¤�� ��¦��
¦��¬�������� ������.
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e) x� �����������¨�� ������� ����������� �����
��� ������������������� ©������� �������.¶��-
¬������� �����, ���¢�¢����� ��� ������¢������-
������  ���¦¢�¢ �¢�����, �� �¢����¢���� �� ���¢��
����¢�� ¢ ������� ���¢�� ������� ������¢������-
������ � �¢�� �¢´��� ���§��������.

5.2.4 £�������� ���©���� �������� � �� ����
©������ ��� ������������ ��������  ������

a) ~����¨�� ©��������� ���������� ����� � �������
�������� �����������. x� ������¨�� �������
���©���  ��������. ¡����������´���� �������¢�¢
����� � ���¦�³ §¢�¢ ��¢¦������ �� ���������� �¢
�����¢�� � ¢  �¢�������, � ���¢� � ��� � �¢´��-
����� ������� �� ��§������� �����.

b) ~����¨�� ��� ��¦���� � ���� ����� �©�������
��������� ������ � �� ���. ¡�� ����� �������¢�¢
����� � ¢ �¢ �¯����§ ������ � �������� ��� �� �
������¢���������� �¢´� �����¢���� ����¢ �� ���
��� ���������� �������.

c) ~ ������� ������ª����� ���������� ����� �©�
����������� ��©��� �������� ���������� � ��-
¡���¨����, ���� ���� �������ª ����������. x�-
���� �� ������¨���� ��������� �� ������� ���-
�����¨ ����, ¬� ������¦�« �©��������, ������
��¦���� �����¡�. �'���§�� � ������� ������� ��-
±�������.

d) x� �����¨�� ���������� �����, ��¬� ��� ��� ¬�
����©���« � �©��©�ª����¨ ������. ����� ���-
���¦����� ��©��� ��¡���¨����, ���� ������-
���� �� ������� ��©�¡�� ¡������ �©�������.
����¦� �¢´���� ��°����� �����, §¢�¢ ������������
� ¢ �¢ �¯���¢° ������ � ¢ �¢��� �������.

e) �������¨�� ����� �©� ������ �������� �������,
¬�© ������� ����� �����¡� � ������� ��������
���������� �����. ������ ¢ �¢ �¯���� ������ �¢-
´��� ��¢�������� ��� ��³¯ �����¢° ����. � �¢ -
�¯���� ������ �¢��� �¢ ��������� � ��¢�  ¢��� ��
�¢ ���� ��� ���¤� ���¢����� �������, ��� � ���¢�´
��¢��� ������.

f) ¢����� ���©���� ���¦��, ���� ������«�� «��-
���©�� �������» � ����� �©� ����  �����  �
����������� �������. ¡�� ��������� �������¢�¢
����� � �¢ ¢�� �¢�����¯ ��� ��� ������� ���¢��¢-
�¢���, �¢�¢��¢�¢���, ����������� ��¢��� � ¢ ��¦��
��������� �¢´���� �¢��� �������.

5.2.5 _��©���� �������� � �� ���� ©������ ���
���������� � ������������� ��¦��¡����
������

a) x� �����������¨�� ����������� ������� ��-
����� �������� �������, �������¨���� ����-

�������¨ ����©���� ¬��� ��©��� ������� ���-
���������� �����. ���¢�������� ¦��¬������¢�¢
�¢�¢���, ±¢ �������³ �� ¦��¬������� �������,
�¢´� ��������� �¢ �����������, � ���¢´ �¢  �¢��-
�����, �¢����� ¦��¬������¢�¢ �¢�¢��� � ¢ ����-
������ �������.

5.2.6 _��©���� �������� � �� ���� ©������ ���
��©��� � ��������� ¬������

a) ���'���¨��, ¬� ������� ¬���� ����¡�ª�� ���-
��¡�� ����� ������ ��� ���¡�¨���� �������-
�����. x� ��������¨�� �  ������� ������. ¶��-
�¢��� ��¢��, ±¢ �������¯��, �¢´��� ����¢ ��¢�¢-
���� ����� �¢��� ������� ¢���� �/� ¢ ��¢������ �
¦����.

b) ��� ������������ �� ������ ��¦� � �� ����-
���¨�� ¨��� �������� �� �������ª ¬����ª. ��-
�������� �� ��¦�¢�� ±���� ��� ��³¯ ����������� ��
���¤����¢��� ����¢´��� � ���¦��������§�������.

5.3 £�������� �������� � �� ���� ©������
5.3.1 ¢������ ���������
a) ¥����������¨�� �� ���� ���������. ¡�� ��³¯

¦��� �¢´��� �¢����´���� ¢����� �����.
b) ���¦�� ����� �����¨�� ���������� �©��� ��-

���� �� ������¡��� ��� ����� ��������. ~���-
��¨�� �������� �� ���, ¡������ �� ��������
��� ���� � ������.

c) ~ ���� ������������ ����������� ©�� �������
��������� ���� ��� ��������� ��©�� � ����� 
�����¬����� ������������� ���© ���� �����-
�������� ������ ������������.

d) ���������¨�� ���������� ���� � ��������� ��
����� �� ������ ���������� �� �����.

e) ���¦�� �����������¨�� ���������� ���� ��
������¡����� � ������ � �� ��¡�� ���������
�����.

f) ±�© ��� ¡�� ��©��� � ��� �� ��������� ����,
��©��� ������� �� ������¨�� ������ �� ���-
���©����� � ���������� ������� � ����ª ��-
���¬���� ������©��� � �� .

g) ~������ ���������� �������«���� ���� � ��-
¦�  ��©�¡�� ����.

h) ���� ��¦ ������� ���������� �� ����� �©� ���
�����������, ������� � ����� ������������ ©�-
����ª.

i) ~ ¦������ ���� �� ������¨�� ���������� ©�-
����� ������������ ������������� ����� �©�
���������� �����.

j) x������¨��������������������������������
������ �� ����������� �����������.
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k) ������ �������� �������� �� �������«���� ��-
�������, ��¬� �©����«���� �����������¨ ����
�©� ��������¨ ����.

l) x� ��������¨�� ���������� �� ����  �ª��¨.
m) _©���¨�� �������, ¬� ��������«���� �� ���-

���������� ����� �©� ���������� ����� � �©��-
©�ª������ ��������� ���, ¬�© �������� ©��-
������� ������������� ����� �©� ����������
����� �� ����©���� �����¡�.

n) ~����¨�� ���������� �� ������¨ �����������,
¬� �©����ª����. ¥������ ���������� �������-
«���� ���� � ��¦�  ��©�¡�� ����. ¡�� �¢������
������§ ������¢¯, ±¢ ¢ ����¯����, �¢����� §¢�¢
¢ ���¢��� �¢ ¢��� ������������, �� ����¯���� ¢�-
������� ��´��� �����.

o) ��� ���������� �� ��������ª �����  �����-
������  ������ � ������� ���������� ������� ��-
������ ���������� ���� ��������������� ����
�� ����¨ ��¦�  � ��� ���ª ��������ª. ®�§ �¢-
´�� ³ ¢�¤�³¯ � �¢�����³���� �� ��������.

p) _©��'������ ���'������� �����, ¬� ������� �
������������������� ������ ��©�������.

q) v��������� �� ������¡���¨ ��� ������������
������ �©� �������� ����¡�� �������� ���-
©���, ¬� �� �������� ���������¦.

r) x� ����ª¨�� � ������������, ��¬� ¨���  �� �
��������� ����������¨ �©� ��¬� �����¨�� ��-
����« �����¡�. ����³ §�¢��������, ±¢ ���������§
������¢���§  �¢�. ¸���§�¢ ���������� �¢ ������-
�¢° ���´ � �¢�����° Hilti ��� ���§������ ���¢���
�����������.

s) ¡��, ±¢ ������� � �¢ � ���� ���������, �� ¬�� �
�� �����¢� ����¤¯, ����� ������ �¢��� ��������,
�������� �� �����, �¢´�  ��� ¦�������� ��� ��¢-
�¢�'�. ¡�� �¢������ � ��������¢�� ¢ §¢�¢ ��������
� �¢��������� ������¢����������� �� � �¯��§, ±¢
��� ��� �¢ ¢�� � ��� ����¢������ �¢ ����, �¢´���
��������� ������§�� ����¤�° ��/� ¢ ����¢�¯�����
��������� ¦�����. ¥���� ����¢���� ����, �����-
����, �������� �� � ��  ���, ���´�¯���� ���¤�-
�¢�������, ¢�¢ ���¢ � �¢³������ � ����������
��� ¢ �¢ �� �������� (��¢���, ���¢ � ��� ����-
��� ��������). ¥¢ ¢ �¢ �� ����������, ±¢ �������
�� ���, �¢�����¯���� ��¦� ¬����¤� �� ���¤����-
�¢¯ ����¢�¢��¢¯. x�����¨���� ����ª���� ����
�� �������� ������������. � ����ª �������-
���� ���������� ���� ���������¨�� ��������-
��¨ ��©�����¨ �������, �������������¨ ���-
����«ª Hilti ��� ��������� �����'����� ��/�©�
������������ ����, ���������� ����� �����¨
�� �����������ª ���� � ��� ���������� ���-

����������������. �����©�¨���� ��� ����¦��
���������ª ��©�¡��� �����. `��������«����
����������������� ��������������`2.£����-
��¨���� ¡����  � ����¨ ������ ���� �� ��������
¬��� �©��©�ª����  ����������.

5.3.2 x���¦�� ������������ �������������������
�� �©�¨����¨ ������ �� ����

a) �©�����¨�� ����������� ����� �� ���������� �
���� ���������� �� �������� �  ����©����.

b) ��������¨���� � ����, ¬� �����������¨ ����
�����������¨ �� ���������� ������ � ���������-
��� ����©����.

c) ��¬� � ��������� �� ������������ ������ ��-
���¡�ª���� ���������, ������¨�� �� ���, ¬�©
���� ©��� ��������� �����������.

d) ����� ������������� ��������¨����, ¬� ���-
��������¨ ���������� ��������� ���������-
��¨ � ����������¨; � ©����¡���� ����¦����
��¨�� ����������� ������ª���� ��  ��������
 ��� ���©����� 30 ������. ��� ���������� ��-
������ ��©����� �©� ����  ������������¨ ��-
��¨�� �������� ����������. x���¨�� ���������
����������, ¬�© �����¡��� ���¡��� ¨��� ����-
��¦��� ��©���.

e) ������������� ������������������� ©�� �� �-
����� ��¦� � ��©�����«����.

f) x� �����������¨�� ������ ���� ���� ������
�©� ������� ��� ������������� ���������-
���� ����� � ������� �������.

g) ��� ������������ ������������� ����� � ��-
��©���ª �������ª ��������¨����, ¬� ����©�
��« �������ª ���¦���, ¬�© ���¨���� ���¦���
��������.

h) x������ �����©�� ����¨�� ���������.
i) ¥�������������� �������� ����������� �����

��� ���©��� ���������� ��©�����«����.
j) |�����¨�� �� ���, ¬�© �����, ¬� �������ª��,

�� �����ª���� ��©������ ��� ����������� �©�
����  ���© ��©���� � �� �������� �������¨��-
��� ��¡�����. £�� ����� ��������� ����������
�� ����¨ ��¦� .

k) ��� ��������� ��©��, ��� ¡�� ���  �����ª«����
������ ��������� ����, �� �������¨�� �����-
����¨�� �������. ±�© �������� ���, ���¡����
���'«���¨�� ����������������� ��� ����¦� ¦�-
������ (� ������������� ����������  ����-
�����); ���� ������� ������¦���� ��������� 
�����������.

l) ��¬� ��©�¡�¨ ���������� �� ������� ���������
����������� ����¨��, ����« ��©������, ¬� ��-
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©�¡�¨ ���������� �����¡��� �� �������� ���
����������� ��������. ²¢ ¢��§ ���������� ��
¬����¤� ���� ���������� �����¢ � ��¬¢���¤�³¯,
�������¢¯ � �������¤�° � ���������¤�°. ������§��,
�¢�� �¢ ¢��§ ���������� �� ���������� �¢�����¯.

5.3.3 �������¡�� ©������

a) ����� ��¡����� ��©��� ��������¨�� ��©�¡� ��-
��� �� ��������� ��� �����  ���������������,
������  �� ������������  ���© �� ��������ª,
���������, ����������¡�. �������� �������� ��-
���� ����������� �¢´��� ����� ��¢��������� ���-
������¢�¢ ������, ��±¢, �¢�����, ��� ��� �¢ ¢��
 ����� ������¢�¢ �¢¦�¢�´��� ���������� ��¢��.
¡�� ¤�¢�� ������³ ���§¢���§ ����� ���´����
����������� �����¢�.

b) ~ ���� ¡����� �©��©�� ���������������  ������-
���� ��©������� ���� ������������������ ����-
����� �����¨�� �� ��������� � �������� ���¦©�
�������� Hilti. ¸��¢������� ���� �� �¢������ ��-
���������, ¢�¢ ���¢ ��� ��� ¢ �¢ �� ������¢��¢-
������ ����������, � �¢�¢�� �� ������������� ��¢�
�¢´� ����� ������¢¯ �¢¦�¢�´���� �����������.

5.3.4 ¥����������� ������������  ©�����¨ ��
��������¨ ������ �� ����

a) £������¨���� ����¦ ���©����  �������� ¬���
���������������, ����������� �©�������� ��
������������ ����¨-�����  ������������  ©�-
����¨.

b) x� �������¨�� ������������ ©������ ������ ��-
����  ���������� �� ���������� ����ª. ®� ���-
�¢������ ������� ����¢�� �� ���.

c) y����������� ©������ ��©�����«���� ���©�-
���� ¡� ����� ¡���� ���������� �  ����������,
��������� �� ����������� ����� 80 °C �©� ���-
�ª����. ¨ ���� ���¢�������� ¤�³° ���¢�� ����³

�� ������ ���¢�����, �� ��� �� ¢�������� �����-
��� ¢�����.

d) x� ���������¨�� ¦����  ����  ������������ 
©�����¨, ����� �� , ¬� ������¡��� ��� ������
����������� �����������. ¡�� ���¢�������� ���-
�����¢����  �����§ ��¦�� ����� � ¢ ´ °� ����¢-
������� �� �� ������������ ����³ ����� ���¢�����
� ¢ § �� ���.

e) ������¦��� ������������ ©������ (�������, �
���¬�����, ����������� ��������, ���������,
���������� �©� ����������� ����������) ��
��¦�� �� �����¦���, ��� ������¦����� �  ����-
�����������.

f) À�±¢ ��������¢���  ������ �������³���� ���, ±¢
�¢ ��°  ¢���� �¢�������, ¤� �¢´� ��������� �� ��,
±¢ �¢�� ��§¦�� � ����. �������� ���������� �
©����¡���� ����� (�� �������� �����¨��� 3 � ���
�������¨����� ����������) � ��¨��¨���� ���-
���� ��� ��������. ����� ����, �� ������������
©������ � �����, ���������� �� ������� ������-
���� �©������������ �������� Hilti.

5.3.5 ¢������ �� ��©�¡��� �����
a) `�©�¡� ����� ������� ©��� ��������� �����-

����.
b) ���©�¨�� ��� ����¦�� ���������ª ��©�¡���

�����. ¸��¢������¢ ��¢����¯���� �¢ ¢�� ���¤�
�¢´� ����� ������¢¯ �¢���¦���� ����� ��¢�¢�'�
����� ���¢�� ���¢�� �������´����.

5.3.6 ����©� ��������������� �� ����

��� ¡�� ��©��� � ������������ ��� ���������¡,
� ����¦ ���©�, ¬� ����©���ª�� ©������������ �
����� ���������� ��©��, ������� ���������������
���������� �� ���� �������, �����, ���������,
��©�¡� �������� �� �����¨ ����������.
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6. ���������� �� ��©���

�_��`�£¤�xx�
������������� ������������������� ©��
�� ������ ��¦� � ��©�����«����.

6.1 `�������¨ ������ �� ��������������
©��������

¥�y�v¥�y
¡�� ������� ������������ ������ ��������¢��¢°  �-
����° ���´�³����. ¡��¤¯§�� ��¦� � �¢�����¯ �����´�-
�¢¯ ��������¢��¢¯  �����³¯. ®� �¢��¢��³ ��¢�¢�-
´��� ���¢� °° ���´ �. ª�¢³����¢ ����§�� �¢����´���
��������¢���  �����¯ �� �¢�����¯ �����´���. ������
´ �¢������ �¢����´��� ��������¢���  �����¯ �� ��-
���´���� ��� �¢����¦¢° ������.

� �����§�� ��������¢���  �����¯ � ��¢�¢��  ���¦
��¢�¢�¢��¢�� �� ���¢�� ���¤�. �� ¢�¢��³���� � ���-
���� ��������¢���  �����¯ �� �¢�¤�, �� ¢���¯�������
�������� � ¢ ´ �� �������. ¡���� �����¦���� ���¢��
���´ � ��������¢���  �����° �¢�����  ��� ������¢����
� �¢��������� ������ ���¢� ±¢�¢ ������� �¢������
��  ������.

6.2 �����¦���� ������������� ©������

x�¢�����y
���������¨�� ���� ���������� �����©�¡��� �����-
������� ©������ ��� �������� Hilti �� ������� �����-
��� Hilti, ������� � ������� «��������».

6.2.1 ����� �����¦���� ����� �������������
©������

¡���� ���¦�� ��������� ��������¢��¢°  �����° �
���������¤�¯ °° ��¢ ����¢ �¢�����¯ ��������.

6.2.2 �����¦���� ������������� ©������, ¬� �¦�
©��� � �¦����

¨��������� � �¢��, ±¢ �¢���¦�� �¢������ ��������¢��¢°
 �����° ����� § ����, ���¦ ��´ ��������� °° � ����¢�����§
�������§ �������§.

ª�¢�¢��¢ ��¢¤��� �����´���� �����§���¢ ���¢�����-
³�¢ ¢���§¢������ � �������¤�³¯ �� ���������¤�° �����-
�¢�¢ ������¢¯.
¿���§-�¢��� ��������¢���  �����° �¢������� �¢�¢�� �¢ ��-
�������¤�°, ������ � ��¦� �����¢�¢ �����´��¢�� �����.
¡��� �� ��¢¤��� �����´���� �¢����¯�� �����¢��¢���
�������¢�� (���. �������¤�¯ � ���������¤�° ������¢�¢
������¢¯).

6.3 ~����������� ������������� ©������
_¢�`�¤x_
��������¨���� ����� ������������� ����������-
��� ©������, ¬� ���������� ��������, � �� �-
���� ©���������� ���������� ����������. �����-
����¨�� ���� ��������� ��� ������������ � ¥����
�������«� ������������ ©������ Hilti.

_¢�`�¤x_
���� ��¦ ��������ª���� ������������ ©�����ª �
����������, ��������¨����, ¬� �� ��������  �����
©������ �� ����������� ����« ��������  ���������.

1. ¨������ ��������¢���  �����¯ � ����������
�����, �´ �¢�� �¢�� �� ��¬����³���� � �¢ ��
��������� �¢���§��� ���¤�����, ��§¦¢�¦�
��¢��.

2. _¢�`�¤x_ ��¬� ������������ ©������ ��-
��������� ���������, ���� ��¦� ������� ���
¡�� ��©���.
_¢�`�¤x_ y����������� ©������, ¬� ����-
��« � ����������� ��� ¡�� ��©���, ��¦� ���-
������ ��©������ ��� ¥�� ��/�©� ��� ���� 
���©.
¡���� �¢����¢� �¢ ¢�� �����¢��§����, ±¢ ���-
�����¢���  ������ ����§�¢ ��¬���¢���� � ������-
�����.

6.4 ¥�������� ������������� ©������ �
�����������

1. ¸�������� ¢ ���� �� �¢�������� ��¢���.
2. ������� ��������¢���  �����¯ � ����������� �

�������� "�����".

6.5 }�������������� ¨ �©��������
������������  ©�����¨

¡¢������� �� ��������¢���  �����¯, ±¢  �¢�� ��-
§¦�� �� �� �¢�¢���¢�¢ �¢�¢´���� (�¢ ¢�� �¢�¢´����)
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� ���¦� ��¬���¢���� �¢�¢´���� (������¢���� �¢�¢-
´����).
¡�� ���'³������ ��� ����������� ��������¢��¢°  �����°
� ���¢¯ °° ������¢�������� � ¢ ��������¢�¢ � ��������
��¢ ����¢ ���������� � �¢��, ±¢ �¢������ ��������¢�-
�¢°  �����° �� ���¢�¢����. �������� � ������, ������-
��������¢�¢ �±��� �� ������¢���¢�¢ �¢���§���� ��-
���������� �������� ������, �¢�����, ������, ¤����,
��¢ �, ����� ���¢������� �����¢�����, ��¢�� § ����-
���� ����´�� � ¢ ´ �¢� �§�� ��¢ ��, ±¢  �¢�� ��
�¢������� ��������¢����  �����§.
¡�� ������¢�������� ��������¢����  �����§ (���¢�¢-
 ������, �����������, �¢������ �� �¢�������� �����-
�¢��¢�) �¢�����§���� ������ ��¤�¢������� �� ��´��-
�¢���� ������¢����� ����������.

6.6 §����¦ ©������ ��������
�_��`�£¤�xx�
��� ��������� ©���-���  ��©�� ���¦�� �������
©��� ����������� ©����� ��������.

¡���������  ¢�¢�� ���¢���� � ���¢�¢ � ¢ ����¢�¢  ¢��
�����������.

6.7 `�©��� � ������������
ª�����§�� �� ���, ±¢  ������� ��¢�¢�� ������¢�¢
�¢´���  ��� �¢���§�¢ �����¢���� �  �� ¢�����¢��.
²����¯§�� �¢�¢´���� ������¢�¢ �¢´��� ����´�¢ ���
��¢� �¢ ¢��.

6.7.1 ~����������� �� ������ ��¦� � 5
¥�y�v¥�y
�������§ �¢´�� ��³ ���¤������ �������, ��� ��¯��
��¢�� �����¢��¯���� ��¦� ����¢��±�§ ��� ������-
����� �¢´��. ¾����¤�� ������¢�¢ �¢´��� ���§��¯³����
�� �¢�¢�¢�¢¯ �'³��������, �¢���¦¢����� �� ���������
�¢´���.

1. ������� ��������¢���  �����¯ � �����������.
2. ¸������� �������§ �¢´�� �� ¦�§�� ¦������� ���,

±¢  ¢ ���� �¢ ��´���� ����������� �� ������-
����� � �� ������¢�� �¢´���  ��� �¢���¦¢����
¢��� ����¢�� ¢��¢�¢.

3. ¡��������� �������§ �¢´�� �¢ ¦�§�� ¦�������;
��������� ��¢��� �¢� �¢������� �¢´���.

4. ¡¢�����§�� �������§ �¢´��, �¢�� ��� �� ��¬����³-
���� � ��¢��� �¢� �¢������� �¢´��� �� �¢� �¢��-
³����.

6.7.1.1 `����ª����� ����¦���� �� ������
��¦� �

1. ������� ��������¢���  �����¯ � �����������.
2. ¸�������� ��¢��� �¢� �¢������� �¢´��� � �¢���-

��§�� �������§ �¢´��, �¢�� ��� ��  ��� ��¬���¢-
����§ � �¢��� �¢�� �¢�¢´����.

6.7.2 ~����������� �� ������ ��¦� � ����������
����� � ������������� �����

¥�y�v¥�y
¥������� �������¤�° �� �����¢������ �� ����¢�����§ �¢-
´��.

¥�y�v¥�y
À�±¢ �� ���¤¯³�� � �������¢¯ �������¢¯, �����¢����
°° �� �������§ �¢´��.

6.7.2.1 ~����������� �� ������ ��¦� �
���������� ����� 4 6

¥�y�v¥�y
ª�����§�� �� ���, ±¢  ������� �¢���§�¢  �� �¢�������
� ��������.

6.8 ~����������� �������������
�����/���������� ����� 7

�_��`�£¤�xx�
��¬� ��©�¡�¨ ���������� �� ������� ��������� ��-
��������� ����¨��, ����« ��©������, ¬� ��©�¡�¨
���������� �����¡��� �� �������� ��� �����������
��������. ²¢ ¢��§ ���������� �� ¬����¤� ���� ����-
������ �����¢ � ��¬¢���¤�³¯, �������¢¯ � �������¤�° �
���������¤�°. ������§��, �¢�� �¢ ¢��§ ���������� ��
���������� �¢�����¯.

x�¢�����y
��������¨����, ¬� ������� �� ������������� ���-
�������� ¡������ �©������� ������ª« �©� ������-
¬�« ����� ������ ¡������ �©������� ���������-
��� ������ (���. ��������).

x�¢�����y
���¦�� ��������¨�� �����������¨ ���� ����� ��-
�����������. x� �����������¨�� ��������, ����-
����� �©� ����� ¡���� ������¦��� ��������.
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1. ������� ��������¢���  �����¯ � �����������.
2. _¢�`�¤x_ ¨ �������¢�� ¬���¤� �����¢�����

����¤� �����¢�¢ ��������. ��¬� ������ ��������
�������� �������« �©� ������¦���, ��������¨
������� �����©�� ��������.
¨����¢���� ��������§ ¬����¤� �� ¦��¬�������§
¦�������.

3. ¨����¢���� �������§ ��������§ ����, ��������§ ����
� ¢ ¦��¬�������§ ����.

4. ��������� �������� ��§��.
5. _¢�`�¤x_ ������ �������� �������� �����-

��«���� ��������� ���� ����� ������ �������
�������� ������������ ������.
¸�������� � ������§�� ��������¢¯ ��¢��� ¬����¤�°
¦�������.

6. ��������� �������� ��§�� ��¯���, ����� �¢�¢ �����-
����� ��¢��� ¬����¤�° ¦�������.

6.9 ­����������¨ ����/��������¨ ���� ��
��������������ª ��¨��ª Kwik-Lock

6.9.1 ~����������� �������������
�����/���������� ����� �� ��������ª
��������������� ��¨�� Kwik-Lock 8

¥�y�v¥�y
������� �������¢° ��§�� �¢´�� ���¢����¢������ ¦���-
�¢�������� ��§�� Kwik-Lock. �¢�� ��³ ��¢�� ����¯����
�������� �����  �� ���¢�������� �¢����¢�¢�¢ ������-
�����.

¥�y�v¥�y
¶����¢�������� ��§�� Kwik-Lock �� ����¢���� ��� ��-
�¢�������� � ��¦�¢���� ¦��¬��������� �������, ±�-
�����, ���¢���� ¦��¬��������� ���������, ������� �
¢������� ��¢����� (������� ��� ¦��¬������ ��¢�¢� �
¦���) �� ��������� ��¦�¢���� �������.

_¢�`�¤x_
|�����¨�� �� ���, ¬�© ��� ¡�� ��©��� ������-
�������� ��¨�� Kwik-Lock �� ��������� �������
����� ��. x� �����������¨�� ������¦��� ������-
�������� ��¨�� Kwik-Lock.

¥�y�v¥�y
ª������ �� ������§ ��¢�¢�� �¢����� ����¢������ � ��-
´�� ��������. À�±¢ ¦����¢�������� ��§�� ���������
���, ±¢ ������� ����¢������ �� ��´��� ��������, °°
�� �¢´��  ��� ¢��� ��� ������. ¨ ¤�¢�� �������
�¢��� �� ¦����¢�������� ��§�� Kwik-Lock �� �¢�¢�¢-
�¢¯ �¢�¤��¢�¢ ��¯�� (���¢����¢������ ���¢��§ ��¯�
�� ¢�¢��³����).

1. ������� ��������¢���  �����¯ � �����������.
2. ¡¢������� ��������§ ¬����¤� � ¦����¢��������

��§��.
3. _¢�`�¤x_ ¨ �������¢�� ¬���¤� �����¢�����

����¤� �����¢�¢ ��������. ��¬� ������ ��������
�������� �������« �©� ������¦���, ��������¨
������� �����©�� ��������.
¨����¢���� ��������§ ¬����¤� �� ¦��¬�������§
¦�������.

4. ¨����¢���� �������§ ��������§ ����, ��������§ ����
� ¢ ¦��¬�������§ ����.

5. ��������� ¦����¢�������� ��§�� (����� � �������-
�¢�� �¢�¢´���� �¢����� ��������) �¢ �¢����� ��
¦��¬������¢�� �����.

6. _¢�`�¤x_ ������ �������� �������� �����-
��«���� ��������� ���� ����� ������ �������
�������� ������������ ������.
¸�������� �� ������§�� ��¢��� ¬����¤�° ¦�������.

7. ��������� �������� ��§�� ��¯��� � ¢ ��¢�����§��
¦��¬�������§ ���� ���¢¯ �� �¢������¢�¢¯ �����-
�¢¯, �¢�� ¦����¢�������� ��§�� Kwik Lock ��
 ��� ��������� �¢ ��¢��; ����� ¤�¢�¢ ����������
��¢��� ¬����¤�° ¦�������.

6.9.2 �������� ������������� �����/����������
����� �� ��������������ª ��¨��ª Kwik-
Lock

1. ��§���� ¦��������� ����� �� ��¯ ´������� �
�¢�����.

2. ���������� ¦����¢�������� ��§��, ¢ ����¯�� ��-
����� ��§�� ��¢�� �¢������¢�¢° ������� (¢��� ��
¦����¢�������� ��§�� �� �¢�¢�¢�¢¯ �¢�¤��¢�¢
��¯��; ���¢����¢������ ���¢��§ ��¯� �� ¢�¢��³-
����).
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7. ������������

�_��`�£¤�xx�
���������¨�� ������������� ����©� �� ����. ¡��
��³¯ ¦��� ¢����� ����� �¢´��� �¢����´����.

�_��`�£¤�xx�
£�¨�� ������ª���� ����������� �� ������������
����� ������������ ������ ��� �����������¨
¡������ �©������� ©�� �������¦���� � �� �¬�����
��©�¡��� �����¬���� �� ����� 30 ������.

�_��`�£¤�xx�
²������ ����� � ������� ������ �� ��¦�� ����������
�¢´� ��������¢ �¢��������� �� °� ��¤�¢���, ¢�¢ ���¢
¤� ��¢��³���� ������� �������� � ¢ ¢�¢���� �¢�����-
�¤�§. ����� ��¡����� ��©��� ������������¨���� ��
������������ �� �����¡��   ������������ ��������-
���, �� ��������� �©� �������������� ©����������
�����������.

�_��`�£¤�xx�
������������� ������������ �������«���� ���� �
©�����ª ��������ª � ����������� �� ����� ��¦�-
 ��.

_¢�`�¤x_
x���¨�������¨���©��©�ª���� ������ � ����������
�������� �©� ¦ � ��¬��� .

_¢�`�¤x_
¡�� ��� ¢ �¢ �� �¢����¢�� �������� �¢´� ����¢�¯��-
���� ��¢���������¢��¢����.�������¨������ ������
���������, ���������� �� — �� ����������� ����-
������� — ������ ������������. ���¢��� ���������
�¢´��� ������� �¢������ � ¢ �¢¦�¢���� ¢��.

_¢�`�¤x_
~ ���� ������������ ����������� ©�� ������� ����-
����� ���� ��� ��������� ��©�� � �����  �����-

¬����� ������������� ���© ���� �������������
������ ������������.

�_��`�£¤�xx�
~����¨�� ���������� �� ������¨ �����������, ¬�
�©����ª����. ¥������ ���������� �������«����
���� � ��¦�  ��©�¡�� ����. ¡�� �¢������ ������§
������¢¯, ±¢ ¢ ����¯����, �¢����� §¢�¢ ¢ ���¢���
�¢ ¢��� ������������, �� ����¯���� ¢�������� ��´���
�����.

_¢�`�¤x_
¡�� ��� �¢ ¢�� ������§ �¢ ¢��§ ���������� �������-
³����. ��� ������ �������� ��©�¡��� �����������
���¦�� �����¨�� �� ���� ��������!

�_��`�£¤�xx�
��� ��������� ��������  ��©�� �� ��������¨�� ���-
�����¨ ���� � �� ��������¨�� ��������  ������ ��
�����������. ����¦� �¢´���� ������� �����������,
���������� ������� � ¢ �¢�¢��� �����.

_¢�`�¤x_
±�© ��� ¡�� ��©��� � ��� �� ��������� ����, ��©���
������� �� ������¨�� ������ �� ������©����� �
���������� ������� � ����ª �����¬���� �����-
�©��� � �� .

�_��`�£¤�xx�
|�����¨�� �� ���, ¬�© � ��©�¡�¨ ���� �� ©���
�������¨�����  ����������.

7.1 q������¨ ������¡ � ������ª ©����������
���������� 9

������� �  �¢�������� �������� ��³ ��¢�� �¢���¢�¯-
���� �������� ����������� � ������� §¢�¢ ��¢ ���¢�¢
�������.
1. ¸�������� ��������  �¢������� ������, ±¢  �¢�-

 �¢������ �������, ����� ¤�¢�¢ ��������� �� ��-
����� �¢ ��¢��.

2. ¡�� ����������� �������� ��������  �¢�������
���¢������¢ �����¢���� � �¢�¢´����
 �¢�������.
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8. £����� � �� ��¡�� �©������������
_¢�`�¤x_
���� ��¦ �����¡����� ¡�¬����, �������� � ������-
����� ������������ ©�����ª, ¬�© �������� ¨���
�������©�¡������� ¨ ��©�¦����� ��������!

8.1 £����� �� ������������
x�¢�����y
¨ ´¢������ ��¢��� ���������¤�° ��� ¢ �¢ ¤� �������
�¢´���� ���¢������� ������¢��¢����¢�¢ ���� �����-
���� �����������. ~ ����  �������  ���������«����
��������������� �����������¨ ����¦��¨ �������¨
� ¡������ ���¡�¬��� ���������¨�� �������.

�¢���¦��§ �¢���� ����������� ���¢�¢�����§ �� ����¢-
�����¢° ���������. ¸������� �� �¢����� ���¢�¢����� �
�����¢����¢�¢ ���������.
¸� ���¤¯§�� � ����������¢�, ��±¢ � ��¢�� �¢�� �-
������ �������¤�§�� ��¢����! � ���´�¢ ��¢��±�§��
�������¤�§�� ��¢���� ���¢¯ ±���¢¯. ª�����§�� �� ���,
±¢  ��������� �¢����� ����������� �� �¢��������
��¢�¢��� ��������. ²�������¢ ¢��±�§�� �¢���¦�� �¢-
������ ����������� �¢�¢�¢¯ ��¢�������¢¯ �������¢¯.
¥�� ���������  ���� �� ¢�¢���¢ ����¢�¢������ �¢��-
��§ �¢����¯���, ���¢�������¢� � ¢ ´ �������� �¢��!
·�´� ¤� �¢´� ��������� �¢ �¢��¦���� ������¢ ��-

���� �����������. ¡¢���§�¢ ������§�� �� ���, ±¢ 
���¢���� ������¢¯ ��  ��� �� ������� �����������
�����������. ¥�� ��±���� �� �¢�����§���� ���¢ ���,
±¢ ������� � �¢ � �����¢�.

8.2 }� ��¡�� �©������������
�_��`�£¤�xx�
x����� �� ����ª¨�� � ������������, ��¬� � ����� «
������ ������¦���� �©�������������������ª��
������ ���������. ~ ������� ���© ������� �������
������¨���� �� ������������� ��������� ���¦©�
�������� Hilti.

�_��`�£¤�xx�
£� ������� �������¡��� ¡������ ����������� ����-
¡�¨�� ���� �� ����-���������.

²�������¢ ��������§�� ��� �¢���¦�� ������ �����������
�� ����������� �¢¦�¢�´��� ����� §¢�¢¢����� ���������
�� ������� �¢ ¢��.

8.3 �������� ����� ��������� ������� ¨
�� ��¡���� �©������������

¡���� ��¢������� �¢����� § �������¢�¢ ¢ ����¢��-
����� ���������, ��  ��¢ �����¢����¢ ��� �������
������¢° �� �� ¬���¤�¢��¯�� �¢�� ����´��� ���¢�.

9. ����� ������������¨
x����������� §�¦���� ���¡��� ~�������
·�������¢���  ������ �¢�-
���´�³���� ¦���¦�, ��´ ���-
��§�¢.

ª��� ������ ��������¢��¢°  �����°
��¢���������§.

���§�� �� �����¢����� �¢ �������
�������¢�¢ ¢ ����¢������� �¢���-
��° Hilti � ¢ �������� ��������¢���
 �����¯.

·�������¢���  ������ ��
��¬���¢��³���� � ����¢ �����-
���� «���¤�����».

¾����¯�� ������� �� ��������¢���§
 �����° �� ���������.

�������� ¬����¯�� ������� ��� ��-
 ������� � ��¬����§��  �����¯ �
����������� ����´��� ���¢�. À�±¢
������������ �� ����¢�� �������,
���������� �¢ ������� �������¢�¢
¢ ����¢������� �¢�����° Hilti.

ª����¢��¢� 1 ���¢���� ·�������¢���  ������ �¢�����-
����.

�������� ��������¢���  �����¯

���������� ���������´��¢
(������±��� ��´� ����¢�������)

¡�������¢ �� ����� ����������
����¢����¢ �¢ ����¢���¢�¢ §¢�¢
����¢�������.
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x����������� §�¦���� ���¡��� ~�������
���������� �� ���¤¯³ � 1 ����-
�¢��¢� ���¢����.

·�������¢���  ������ �¢�����-
����.

�������� ��������¢���  �����¯
���´¢¯, � �����  �����¯ �¢������
�� �����´����.

·�������¢���  ������ ������¢ ��-
���� � ¢ �¢�¢���.

¡�������� ��������¢���  �����¯ �¢
����´�¢° �¢ ¢�¢° �����������.

���������� �� ���¤¯³, � ��� 4
�����¢��¢�� ����¯��

µ¢�¢��¢����� �����������´����
�����������.

���������� �������, � �¢��� ��¢��
��������� §¢�¢.

ª���¤¯��� ������ ��� ������������. ¥�§�� ����������� ¢�¢�¢����.
·�������¢���  ������ ��-
������� �����¢ ���������, ±¢
�¢ ��° �� �¢´�� �¢��������

£������� ��§¦�� � ����. ¡¢������ ���������� �  ������¢��
���¤� (�� �������� �����§��� 3 � ���
����¢��§������ ����������), � ��§��
§¢�� ¢�¢�¢���� ��� ������¢�. ��
�¢��� � �¢������ ��§����� �¢�¢�-
�¢¯ �¢�¢¯ � ¢ ��§�� �¢�¢���� ���
������¢�. ���������� �¢ �������
�������¢�¢ ¢ ����¢������� �¢�����°
Hilti.

���������� ���¤¯³ �� �� �¢-
��� �¢��´�����.

���¢����¢��³���� ��������¢���
 ������ ������¢ �����¢° ³��¢���.

���¢����¢��§�� ��������¢���  ���-
��¯ ³�����¯ >2,6 ·-�¢�.

10. ~���������

½���¦���� ����������, � ���� ���¢�¢����¢ ����������� �¢�����° Hilti, �������� ��� ��¢����¢° �����¢ ��. ¡����-
��¢�¢¯ ��� °� ��¢����¢° �����¢ �� ³ ����´�� �¢�������� �� �����������. ¨  �����¢� ���°��� �¢������ Hilti
�´� ������ ��¢�� ��¢ �¢�������� ������ ������������, ±¢ ������´��� ��¢³, ��� °� �������¤�°. �� ¤�¢�¢ ����¢��
������§���� �¢ ������� �������¢�¢ ¢ ����¢������� � ¢ �¢ ��¢�¢ �¢��������¢�¢ �¢����������.

������ ��� ���°�-������ ­ª
¸� ������§�� ������¢���������� �  ��� ��� �¢ ��¢�¢�¢ ������!
�����¢ � ¥�������¢¯ ­��¢��§���¢�¢ ª¢¯�� 2002/96/EG ±¢�¢ �������¤�° ����¢�¢ ���������¢�¢ ��
������¢��¢�¢ ������������ �� � ��¤�¢������� ���¢�¢������¢� ������¢�����������, ±¢ ������¤¯-
���� ��¢³, ��¢ ����¢ � ����� ¢����¢ � ��¢������ °� �������¤�¯ ��¢�¢����¢  �������� ��¢�¢ ¢�.

11. q������¨�� ��©��'������ ����©���� �����������
µ¢������ Hilti �������³±¢�¢ �¢�������¢�¢ �����������
����������� ��¬����� ���������� �� ���¢ ���¢�¢  ����.
®� �������� ����� ������ � ���� �¢�������� ������-
��� ��¢�: ���������¤�� § ¢ ����¢������� �� ������
�����������, � ���¢´ �¢���� �� ��� ��¢�¢������ �����¢
� ���������� � ¤�§ �������¤�° � ���������¤�° �¢�����°
Hilti ����������, � ���´��� �������� ¤��������� ������-
�����, �¢ �¢ ��� ��� §¢�¢ ���������¤�° ����¢�¢��¯����

����¯��¢ ¢���������� �������� ���������, �������� §
������� ������� ���¢ ��¤��� �¢�����° Hilti � ¢ ����¢-
¤���� °�.

®� �������� ����� ���³  ��������§ ���¢�� � ¢  ��-
������ ������ ��¬������ ������§ ��¢���¢� ���¢�¢
���¢�� ���´ � �����������. ®� �������� �� �¢��¢��¯-
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�´�³���� �� ������, ±¢ �¢��� �¯�� ���¢��� �������¢�
°� ����¢��¢�¢ ��¢¦������.

x���� ��������� ��������� �� ��������ª����, �� ��-
������ ��������, �����©�¡���  �������� ������-
��������. �������, �������� Hilti �� ���� ¦�����
���������������� �� ����� �©� ��������� �©����,
������ �©� ������� � ��'���� � ������������� �©�
����¦������ª ������������ ����� ����������� �
��ª ¡� ����ª ����ª. ¢���-��� �������� �����������

����©� ��� ��������� �����¡���  ��©��, ¬� ��-
ª���� �� ����� �� ����¡�����, �� ��������ª����.

¥�� ���¢��� � ¢ ������ ���������� � ¢ §¢�¢ ��¬�����
������ �� ����� �¢�����  ��� ����������� �¢ ��§ ��-
´�¢�¢ ����������¤��� �¢�����° Hilti ������� ´ �����
��������� ��������¢���.

®� �������� ¢�¢��¯³ ��� �������§�� �¢ ¢�'������ �  ¢��
�¢�����° Hilti § �����¯³��� ��¦� �¢ ¢�'������ �������¢��
� ¢ ���� �¢�¢����¢���, ±¢ ��¢��¯���� �������§�¢�¢
¢ ����¢�������.

12. |��������� ������������� ´| (��������)
¸����: µ��¢�� ¦��¬�������

��¦���
¡¢�������� ����: AG 125-A22
²�� �������: 2011

�� ���³¯ ����´�¢¯ ����¢����������¯ ������³�¢,
±¢ ¤�§ ����  ����¢����³ ��������� ���������� �
����������: 2006/42/EG, 2004/108/EG, 2006/66/EG,
2011/65/­ª, EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 12100.

y��������� ���������� Hilti,
Feldkircherstrasse 100, FL 9494 Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools &
Accessories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

}� ��¡�� ������������:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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~������ ���������� AG 125-A22
 !"!< $/*/9'> "/1'0@ '1A(/0!9B$'
+(2*+0! "26'3'<503' )' C65)92/0/7++.

D5!=</ E"/$+0! </$$'! "26'3'<503' )'
C65)92/0/7++ "A<'> 5 +$50"2>!$0'>.

 "+ 5>!$! 39/<!9B7/ '1A(/0!9B$' )!-
"!</40! "26'3'<503' )' C65)92/0/7++
3>!50! 5 +$50"2>!$0'>.
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9. ¡¢��� � ���������� ���������¢���§ 316
10. ¨������¤�� 316
11. ©������� ��¢���¢������ 317
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1 ®�¬���� ¢ ¢������Å ���¯����¤��. Ä��¯����¤��
� ������ ����¢�¢´��Å �� ����¢�¢���. ¡�� ����¢�����
� ����������¢� ¢���¢§�� �� ��� �������¢���.
� ������ ����¢�¢ ���¢�¢����� �¢ Ç��������¤�� «��-
��������» ������ ¢ ¢������� ���¢��¯ ¦��¬��¦���
AG 125 A22.

µ������¶ ���������� � ���������¶
�����������1

@ �������¤�¢��Å� ��¢����
; �Å��¯������
= µ�¢���  �¢���¢��� ���¯�����
% �� �¢�¢��¢±�¯±��  ¢�¢��� ���¢����
& µ�¢��� ¬�����¢�� ¦�������
( µ�¢��� ¬����¤�� �¢´���
) ¶�������
+ ��±���Å§ �¢´��
§ ��´���¢§ ¬����¤ � �¢��¤¢� �����¢�¢ �������
/ ������¢§/¦��¬¢�����Å§ ����
: ��´����� ��§��
· ½Å���¢��´����� ��§�� «Kwik Lock» (¢�¤��)
$ µ�¯�
£ ·��������¢�
| µ�¢���  �¢���¢��� � �¢�¢��������¢§ ¬���¤��§

������¤�� �������¢�� ��¢��� ������ ��������-
�¢��¢�¢  �¢��

1. _©¬�� ����������
1.1 ~�����¶� �©����¡���� � �  ���¡����
_�y|x_
� ±�� ¢ ¢�������� ���¢����������¢§ ¢����¢§ ��-
���¤��, �¢�¢��� �¢´�� �¢����� �� �¢ ¢§ ��´È�Å�
�����Å ��� ������������ ���¢�� ��� ´����.

¥xb§yxb�
� ±�� ¢ ¢�������� �¢���¤�����¢ ¢����¢§ �����¤��,
�¢�¢��� �¢´�� �¢����� �� �¢ ¢§ ��´È�Å� �����Å ���
������������ ���¢�� ��� ´����.

_|}_`_¤x_
� ±�� ¢ ¢�������� �¢���¤�����¢ ¢����¢§ �����¤��,
�¢�¢��� �¢´�� �¢����� �� �¢ ¢§ �È���� �����Å ���
�¢���´����� ¢ ¢���¢�����.

~�y�yxb�
¨������� �¢ Ç��������¤�� � ������ �¢������ ��¬¢�-
��¤��.

1.2 _©����¡���� ���������� � ������
�©����¡����

��������¦��ª¬�� �����

�����¢��� �����¢���
�¢��´����

Ç������������
�¢�¢�

©¢�����
�¢�����¢���

£����
��±�����

ru

299
Printed: 31.07.2012 | Doc-Nr: PUB / 5071441 / 000 / 00



�������¶��ª¬�� �����

Ä��¢����§��
��±���Å� ¢���

Ä��¢����§��
��±����¯
�����

Ä��¢����§��
��±���Å�
���¦����

Ä��¢����§��
��±���Å�
��������

Ä��¢����§��
��������¢�

|�����¶

¡���� �����¢�
�� ¢�Å
��¢�����

���¢�¢����¢ �¢
Ç��������¤��

¸��������
¢��� ¢����Å�
��������Å ��
������ ¢���

�¢��� ¡¢��¢���Å§
�¢�

¸¢���������
����¢��
���±����

� ¢�¢�¢� �
������

� ¢�¢�Å �
������

¥������

`������¦���� ���������������¶  ����¶  �� ��-
���������
��� � ����§�Å§ �¢��� ����������� ������Å �� ��-
�¢���¢§ �� �����. �������� Ç�� ����Å� � ����¢�±��
���¢�¢����¢ �¢ Ç��������¤��. ��� ��¢ �¢���Å ���
�������¢� ¢ ���´������ ����������� � �¢�������-
¤��� �¢ ��¢ Ç��������¤��.

���:

¡¢�¢�����: 01

ª���§�Å§ �¢���:

2. _�������
2.1 b������������ ����������� �� �����¡���ª
Ä��������� ������������ ��� �����, ����¢�¢§ (¢ ���¢��¢§) ¢ �� ¢��� � �������� ������������� � ������Å�
�¢�����¢���§  �� ���¢���¢����� �¢�Å.
�¢��¢´�Å� ¢ ����� � �������Å ���¢���¢����� �����������: ���¢�������� ��¢±����, ����������, �Å�¢������
���¢���Å� �� ¢� ����Å� ���¢�.
¸� �¢���¯��§�� ���������¢�Å � ������ ����¢§�����.
� �� ¢��� �������: �����, ¢ �����, ¦��¬¢�����, ���¤������.
� �� ¢��� ���������Å� ��������¢�: �����, ¦��¢ ����� �¢ ���¤�����Å� �¢´��¢� (DC EX 125/5"-C), ¦��¬¢��-
��� �¢ ���¤�����Å� �¢´��¢� (DG EX 125/5").
Ä��¢����§�� �¢���¢ �� ¢��� ��������´�¢��� (¦��¬¢�����Å�/¢�����Å� ����� � �. �.), �¢��±���Å� � �� ¢�� ���
����¢�� ���±���� �� ����� 11 000 ¢ /��� � �¢��¢��±�� � ¢�¢��¢§ ������� � ����. ����. 125 ��.
Ä��¢����§�� �¢���¢ �� ¢ ���¢��Å� ��� ¢�����Å� ����� �¢ �����¯±�� �� �����������¢§ ��¢�Å � � �¢ ��������
�¢�¢�¢�, ¢���´��� ��¢�¢��� �¢�¢�Å� �� ����Å¦��� 80 �/�, � ���´� ������Å� ¢�����Å� ����� � �¢������¢§
¢���´�¢§ ��¢�¢���¯ 80 �/�.
Ä��������� ������������ �¢���¢ ��� ���¢�¢ ¦��¬¢����� � ���¢§ �����.
²� ¢���� � �����������, �¢���´�±��� �� ���, �����±�����.
¡�� ¦��¬¢����� ����� ������� ���¢���¢���� �Å�������¯±�� ����¢§���¢ � �¢¢��������¯±�� �Å����������-
¯±�� ¬�����¢�, �������� �¢��¢��±�§ �Å���¢� Hilti.
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�������� ��������§ � �¢������¤�¯ ����������� � ��¢ �¢��¬���¤�� �����±�¯���.
�¢ �� �´���� ����� ����¢���� � �¢���´����� ����������� ���¢����§�� �¢���¢ ¢���������Å� ��������´�¢���
� ����������Å ��¢���¢����� Hilti.
ª¢ �¯��§�� �������� �¢ Ç��������¤��, ��¢�� � ���������¢�� ¢ ���´�����¯ �����������, ���������Å� �
����¢�±�� ���¢�¢����� �¢ Ç��������¤��.
Ä��������� ������������ ��� ��¢¬����¢�����¢�¢ ���¢���¢�����, �¢Ç�¢�� �¢´�� ¢ ���´������� � ���¢���-
�¢������ �¢���¢ ��¢��¢�¢����Å� ����¢���¢�. ¡���¢��� �¢�´�� ��¢§�� ���¤�����Å§ ���������´ �¢ �������
 ��¢����¢���. Ä��¢���¢����� ����������� �� �¢ ���������¯ ��� ��¢ Ç��������¤�� ��¢ �����Å� ����¢���¢�
����������¯� ¢����¢���.

2.2 ¥ ���������¶¨ �������� �������� � ����:
1 Ä���������
1 ½¢�¢��� ���¢����
1 ��±���Å§ �¢´��
1 �������� ��������
1 ½Å���¢��´����� ��§�� «Kwik Lock» (¢�¤��)
1 ¾����¤
1 ©�§��
1 µ�¯�
1 ²��¢�¢����¢ �¢ Ç��������¤��
1 ��±���Å� ¢��� (¢�¤��)

2.3 ·�� �¬� ���© ����� ��� ¸����������� �����������
���� ���������¢��Å§  �¢� B22/3.3 ��� B22/2.6 Li Ion � ¢��¢ ������¢� ����¢§���¢ C4/36 ACS, C4/36 ACS TPS,
C4/36, C4/36 90 ��� C4/36 350.

2.4 |������ ¸����������� ������������� ¡�����¶ ���¬���� /�� ���������� /������� �����¦����
ª������ Ç�����¢��¢�¢ �������¢����� ����¢�Å ���±���� �¢����´����� �¢��¢���¢§ �������¯ ����¢�� ���±����
� ������¢�� ¢� �¢�¢��¢�¢ �¢�� �¢ �¢��¢§ ��������. Ä��¢���¢����� Ç�¢§ ������Å �¢��¢���� ¢ �� ��Å����
��������Å � ¢��������¢� ��´���  ���¢���� �¢��¢���¢§ ����¢�� ���±����.
����� �Å ��� ����������� ���¢��������� �����¦�����.

2.5 }������¬��� �����������
ª������ ����¢��±��Å ��������� �¢���¢������ �¢��� ����� Ç�����¢Ç������, ������ ��������� � ��±�±��� ��¢
¢� ���������.
¡�� ���������� ��������� ���������� ��������¢�¢ �������� ���´��� �¢±�¢��� ����������� ������¢ ������
��� ¢� �¢´�� �¢��¢���¯ ¢���¯������ (Ç�¢�¢ ������� �� �����).
¥¢�������� ���������� ����������� �� �������� �¢��¢ ¢���������¢§ �������¢§, � ������� ¢� ����������Å
���������.
� ������ ���������� ������� �����¦��� �������� �� ���������� � ���� ��� �¢�� ¢���� ¢�¢�¢ 30 ������ ��
�¢�¢��¢� �¢��.

2.6 ��¦�  DC EX 125/5" C ����������� ���������� ��� �������� �¶�� ��� ����� ������¶� ������
¥�� �Å�¢������ ���¢� � �������¢§ ������ �  ��¢��.

_|}_`_¤x_
� �� ¢��� ������� � ���¢���¢������ Ç�¢�¢ �¢´��� �����±���.
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~�y�yxb�
¡�� ¢ �� ¢��� (�����, ¦��¬¢����� � ¦��¢ �����) ���������Å� ��������¢�, ��������  ��¢�� ��� �����,
���¢��������� ���¢���¢����� �¢´��� ��� �������� �Å��, �������¢����¢�¢ � Ç��������¤�� � �Å���¢�¢�
Hilti. ¡Å����±���Å§ �¢´�� ��±�±��� ¢�����¢��, � ���´� �¢�Å¦��� ��¢� ���´ Å ¦��¬��¦��Å � �� ¢���
����������¢�.

2.7 ��¬���¶¨ ��¦�  � �������¨ ��������¨ 2
_|}_`_¤x_
��� ����� ������� ������¶�� ������� ������� ������������ ������ ��¬���¶¨ ��¦�  � �������¨
��������¨.

2.8 ��¦�  DG EX 125/5" ��� �������� �¶�� ��� ���������� 3
Ä��������� ������������ ��¦� ��� ����������¢�¢¦��¬¢��������������Å� ��������¢� � �¢�¢±�¯������Å�
��¦���Å� ¦��¬����¢�.

_|}_`_¤x_
� �� ¢��� ������� � ���¢���¢������ Ç�¢�¢ �¢´��� �����±���.

~�y�yxb�
¡�� ¢ �� ¢��� (�����, ¦��¬¢����� � ¦��¢ �����) ���������Å� ��������¢�, ��������  ��¢�� ��� �����,
���¢��������� ���¢���¢����� �¢´��� ��� �������� �Å��, �������¢����¢�¢ � Ç��������¤�� � �Å���¢�¢�
Hilti. ¡Å����±���Å§ �¢´�� ��±�±��� ¢�����¢��, � ���´� �¢�Å¦��� ��¢� ���´ Å ¦��¬��¦��Å � �� ¢���
����������¢�.

2.9 ~������ ������ ��������������� ©���� Li Ion
¡�� ���¢���¢����� ����§-�¢��¢�¢ ���������¢��¢�¢  �¢�� (Li Ion) ������¤�� ��¢��� ��¢ ������ ¢�¢ ��´�����
�¢��� ����¢�¢ ��´���� ¢��¢§ �� ��¢�¢�  �¢���¢��� (��´�� �Å�¢����� �¢���¢ �¢ ������ �¢��¢��������!).
Ä������¢� �� ¢ ����¢§ ��¢�¢�� ���������¢��¢�¢  �¢��:
|�������� ����� ������¶��� |�������� ������ |������ ������ C
ª���¢��¢� 1, 2, 3, 4 - C 75 %
ª���¢��¢� 1, 2, 3 - 50 % C < 75 %
ª���¢��¢� 1, 2 - 25 % C < 50 %
ª���¢��¢� 1 - 10 % C < 25 %
- ª���¢��¢� 1 C < 10 %

3. b���������¶, ���������¶
����� ��� ������¨ ������� � ����. ����. 125 ��, ¡������¨ ���¬���� 11 000 �©/��� � ����¦��¨
��������ª 80 �/�
x����������� x���� �������, ��������
· ������Å§ ¢�����¢§ ���� AC D
· ������Å§ ¦��¬���� AG D, AF D
·�����Å§ ¢�����¢§ ���� DC D
·�����Å§ ¦��¬���� DG CW
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��������¦����� ��� AG 125 A22
x����������� ~�����¶� �©����¡���� _�������
½Å���¢��´�����
��§�� «Kwik Lock»
(¢�¤��)
µ¢´�� ��� �������� �Å�� ���
¦��¬¢�����

DG-EX 125/5“

��±���Å§ �¢´�� � �������§ ��-
�����¢§
µ¢������Å§ �¢´�� ��� ��������
�Å��

DC-EX 125/5“ C

Â��¢���
�Å���¢�Å, �¢��±���Å� �¢ ��¢-
�¢�Å Hilti
·��������¢� B 22/2.6 Li Ion
·��������¢��Å§  �¢� B 22/3.3 Li Ion
������¢� ����¢§���¢ ��� ����§-
�¢��Å� ���������¢�¢�

C 4/36 ��� C 4/36 ACS ���
C 4/36 ACS TPS (¬���¤�� ��-
±��Å ¢� ���´�)

������¢� ����¢§���¢ ��� ����§-
�¢��¢�¢ ���������¢��¢�¢  �¢��

C 4/36 90

������¢� ����¢§���¢ ��� ����§-
�¢��¢�¢ ���������¢��¢�¢  �¢��

C 4/36 350

4. }� ��¡�����  �������������
¡�¢���¢������ ¢�������� �� �¢ ¢§ ����¢ �� �������� ����������� ��������§!

b��������� AG 125 A22
¸¢�������¢� �����´���� 21,6 �
¸¢��������� ����¢�� ���±���� 9500/min
������Å�/¦��¬¢�����Å� ����� Ø 125
²�����Å (¥ x � x ¶)  �� �¢´��� 351 �� x 131 �� x 93 ��
º���� �¢�����¢ ���¢�� EPTA 01/2003 2,7 ��

y�����������¶¨ ©��� B 22/2.6 Li Ion B 22/3.3 Li Ion
¸¢�������¢� �����´���� 21,6 � 21,6 �
£��¢��� 2,6 ·� 3,3 ·�
Æ����¢������ 56,16 ��/� 71,28 ��/�
º���� 0,78 �� 0,78 ��
��� Li-Ion (����§-�¢��Å§) Li-Ion (����§-�¢��Å§)
µ¢�������¢ Ç������¢� �  �¢�� 12 12
��±��� ¢� ��� ¢�¢�¢ ������� �� ��
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}� ��¡�����  �������������
²��� � ¦������� M 14
¥���� ¦������� 22 ��

~�y�yxb�
¨������Å§ � ����¢�±�� �������¤��� ��¢���� �� ��¤�� �����¢���� � �¢�¢±�¯ ���¢�� ��������� �¢ EN 60745
� �¢´�� ���¢���¢������ ��� ��������� � ������� Ç�����¢�������������. �� ���´� �¢��¢��� ��� ������-
�������¢§ ¢¤���� �� ��¤�¢��¢§ ��������. ¨������Å§ ��¢���� �� ��¤�� ¬��������� �¢¢���������� ¢ ������
���������� Ç�����¢�����������. �����¢ ���� Ç�����¢���������� ���¢�������� ��� ������ ¤���§, � �������
�� ¢���� ������������� ��� � ������ ��¢ ����¢�����¢�������¢�¢ ���¢ ���´������, ��¢���� �� ��¤�� �¢´��
 Å�� ��Å�. ���������� Ç�¢�¢ � ������� ����¢ ����¢�� �� ¢�Å ����������� �¢��¢´�¢ ����������¢� ����������
�� ��¤�¢��¢§ ��������. ¥�� �¢��¢�¢ ¢���������� �� ��¤�¢��¢§ �������� ������� ���´� ����Å���� ��¢��´����
�������, � ������� �¢�¢�Å� ���������� ���¢����� � �Å��¯����¢� �¢��¢���� ��� �� ¢���� ��¢�¢���¯. �����-
����� Ç�¢�¢ � ������� ����¢ ����¢�� �� ¢�Å ����������� �¢��¢´�¢ ����������¢� �����¦���� �� ��¤�¢��¢§
��������. ¡������ �¢�¢��������Å� ���Å  ��¢����¢��� ��� ��±��Å ¢�����¢�� ¢� �¢���§����� �¢�����¯±�§
�� ��¤��, ��������: ���������¢� ¢ ���´������ Ç�����¢����������� � �� ¢��� ����������¢�, �¢��������
����� ���, ���������� ¢�������¤�� �� ¢��� ��¢¤���¢�.

£���¶� � ���� (�� EN 60745 2 3):
·-��¢�������¢����¢� �������� ��¢��� ¦��� 94 �½ (·)
·-��¢�������¢����¢� �������� ��¢��� ����¢�¢�¢
��������

83 �½ (·)

¡¢���¦�¢��� ���������Å� �Å¦� �¢��������§
��¢��� ¦���

3 �½ (·)

£���¶� � ��©����� �� EN 60745
�������� �� ��¤�� �¢ ���� ¢��� (����¢���� �����)
��� AG 125 A22

��������� �¢�����¢ EN 60745 2 3

¶��¬¢����� �¢�����¢��� ����������¢� � �� �¢�¢-
��¢±�¯±�§ ���¢���¢§, ah,AG

3,8 �/�

¡¢���¦�¢��� (K) 1,5 �/�
¥¢�¢���������� ��¬¢���¤�� Ä��¢���¢����� � ������ ¤����, �������� ��� �����

��� ���¤������, �¢´�� �������� � ¢���¢������ ���-
����§ �� ��¤��.

5. ~������� �� �� ���� ©�����������
~�y�yxb�
¡��������Å� � ����� 5.1 �������� �¢ �������  ��¢���-
�¢��� ���¯��¯� � �� � ��� ¢ ±�� ���Å  ��¢����¢���
��� Ç��������¤�� Ç�����¢����������¢�, ����¢���Å�
� ����¢� ���¢�¢����� �¢ Ç��������¤�� �¢�����¢ ���-
���Å� �¢����. � ����� � Ç��� �¢��¢´�¢ �������
�������§, �� ¢��¢��±���� � ����¢�� �����������.

5.1 _©¬�� �������� �� �� ���� ©�����������
��� ¸������������������

a)
¥xb§yxb�

���¡���� ��� �������� �� ����� ©��������-
��� � ����������. ¸��Å�¢������ ���������Å�
��´� �������§ �¢´�� �������� � �¢��´���¯ Ç���-
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��������� �¢�¢�, �¢´��� �/��� �Å����� ��´��Å�
�����Å.|� ��������� ���������� �� ����©��-
��������� � ���������� ��� �����ª¬��� ����-
��������. Ä��¢������Å§ ����� ������ «Ç���-
��¢����������» ¢��¢����� � Ç�����¢�����������,
�� ¢��¯±��� ¢� Ç����������¢§ ���� (� �����Å�
�� ����) � ¢� ���������¢�� ( �� �����¢�¢ �� ���).

5.1.1 ¢����������� ��©�¡��� �����
a) |������ �� ¡������¨ � �������� �� ��©�¡��

�����. ½���¢���¢� �� �� ¢��� ����� � ��¢�¢�
¢���±���� �¢��� �������� � ��������Å� �������.

b) x���������¨�� ¸���������������������¶��-
������¨ ����, ��� ���ª��� ���ª¡�� ¦�������,
���¶ ��� �¶��. ¡�� �� ¢�� Ç�����¢����������
������, � ����Å �¢��� �¢���������� �Å�� ���
���Å.

c) x� �������¨�� ����� � ����������� ���©��-
¦����� � ��©���ª¬��� ¸�����������������.
���������� ¢� �� ¢�Å, �¢´�¢ �¢������ �¢���¢��
��� Ç�����¢����������¢�.

5.1.2 µ������¡����� ©�����������
a) |������������� ����� ¸�����������������

���¦�� ��������������� ������� ¸����������.
x� ������¨�� ����������ª �����. x�
��������¨�� ���� ���¶� ����� � ¸������-
������������� � ��¬���¶� �����������.
����������Å� ����� � �¢¢��������¯±�� ��
�¢����� ���´�¯� ���� �¢��´���� Ç������������
�¢�¢�.

b) b�©���¨���������������������������� �����-
�¹��¶�� ����� �������, �������� � ���©���,
����������¶�� ���©�����, ��¡��� (�������)
�  �������������. ¡�� �¢����¢��¢����� � ��-
����È��Å�� ���������� �¢������� �¢�Å¦���Å§
���� �¢��´���� Ç������������ �¢�¢�.

c) ����� ����¨�� ¸����������������¶ �� ��¦��
��� �����¨����� �����. � ���������� �¢����-
��� �¢�Å � Ç�����¢���������� �¢�������� ����
�¢��´���� Ç������������ �¢�¢�.

d) x� ��������¨�� ��©��� �� �� �����¡���ª,
��������, ��� ��������� ¸�����������������,
��� ������������ ��� ��� �¶�¹��������
����� �� ������� ¸����������. ��¬�¬�¨��
��©��� �� �����¨����¨ �¶����  ����������,
�����, ����¶  ������ ��� ���¬�ª¬� ��
����� ¸�����������������. � ����������
�¢���´����� ��� ���È��Å����� �� ���
�¢�Å¦����� ���� �¢��´���� Ç������������
�¢�¢�.

e) ���� ��©��¶ �¶�����ª��� �� ����¶��� ���-
�� �, �������¨�� ������ �����������¶� ��-
©���, �����¶� ��������� ������������ ���
����¬���¨.¡��������� �����������¢�¢ �� ���,
����¢��¢�¢ ��� ���¢���¢����� ��� �¢��±���§,
���´��� ���� �¢��´���� Ç������������ �¢�¢�.

f) ������������©�¦�����©��¶�¸������������-
������ � �������  ���¦�����, ��������¨��
������� ��¬��¶ �� ���� ���¡��. Ä��¢���¢�����
���¢���� ��±��Å ¢� �¢�� ������ ���´��� ����
�¢��´���� Ç������������ �¢�¢�.

5.1.3 ¢����������� ���������
a) ¢����� ����������¶, ������� �� ������ ��¨-

������� � �������� ���������� � ��©��� �
¸������������������. x� ������¨���� ¸���-
���������������, ���� �¶ ������ ��� �� �-
������ ��� ��¨������ ����������, ��������
��� ������������. ¸������������� ¢¦� �� ���
������������¢§ �� ¢�� � Ç�����¢����������¢�
�¢´�� ����� ������¢§ ����È��¢�¢ �������¢�����.

b) �������¨�� ������������¶� ��������
��¬��¶ � ������ �©��������� ������¨��
��¬���¶� �¡��. Ä��¢���¢����� ������������Å�
������� ��±��Å, ��������, ��������¢��, ¢ ���
�� ����¢����±�§ �¢�¢¦��, ��±���¢§ ����� ���
��±���Å� ���¦���¢�, � �������¢��� ¢� ����
� ���¢��§ Ç��������¤�� Ç�����¢�����������,
���´��� ���� �������¢�����.

c) b�©���¨�� ����������������� ���ª¡����
¸�����������������. ~©������� � ���,
¡�� ¸���������������� �¶��ª¡��, ���¦��
¡�� �����ª¡��� ��� � ¸������������ª
�/��� �������� �����������, ���������
��� ���������� ���. ª����¤��, �¢��� ���
�����¢��� Ç�����¢����������� ����¤Å ���¢�����
�� �Å��¯������ ��� �¢��� ���¯����Å§
Ç�����¢���������� �¢���¯������ � ����, �¢���
�������� � ��������Å� �������.

d) ����� ���ª¡����� ¸����������������� ���-
���� ����������¡�¶� �����¨���� � ���¡�¶¨
��ª¡. Ä��������� ��� ��¯�, ���¢��±�§�� �¢ ���-
±�¯±�§�� ����� Ç�����¢�����������, �¢´�� ���-
����� � �������.

e) |����¨���� ��©����� ������������¶  ��� ���
��©���. ��������� �� ����¨�� ����¨¡���� ��-
��¦���� � ����������. Æ�¢ �¢��¢��� ���¦� �¢�-
��¢���¢���� Ç�����¢���������� � �����������-
�Å� �����¤���.

f) x����� �������¦��. x� ������¨�� �¡��� ���-
©����¨ ���¦�¶ ��� ��������¨. _©�����¨��
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�����¶, ���¦�� � ���¡���� �� ���¬�ª¬� ��
����� ¸�����������������. ª�¢ ¢���� ¢��´��,
����¦���� � �����Å� �¢�¢�Å �¢���  Å�� �����-
���Å ���.

g) ���� ������������� �������������
�����¨��� ��� �©��� � �������� �¶��,
�©�������, ¡�� ��� �����������¶ �
��������ª��� �� �����¡���ª. Ä��¢���¢�����
�¢���� �Å���������� ���´��� �����¢�
�¢���§����� �Å��.

5.1.4 b������������ � �©���¦������
¸�����������������

a) x� �������¨�� ���������� ¸������������-
�����. b�������¨�� ¸����������������,
���������¡���¶¨ ������ ��� �����¨ ��©��¶.
ª¢ �¯����� Ç�¢�¢ ������� ¢ �������  ¢���
�Å�¢�¢� �������¢ �  ��¢����¢��� �� ¢�Å �
�������¢� ������¢�� �¢±�¢���.

b) x� ��������¨�� ¸���������������� � ����-
�����¶� �¶��ª¡������. Æ�����¢����������,
���¯����� ��� �Å��¯����� �¢�¢�¢�¢ ���������¢,
������������ ¢����¢��� � �¢�´��  Å�� ¢����¢�-
���¢���.

c) ���¦�� ¡�� ���������� � ����������� ¸���-
��������������, ������ ��������¦�����¨ ���
����� �����¶��� � ��©���, �¶���� ����� ��
������� �/��� ����������� �� ¸������������-
�����. Æ�� ���� ����¢��¢�¢´�¢��� ����¢����-
±��� �����§�¢� ���¯����� Ç�����¢�����������.

d) º������ ������������¶� ¸������������-
����¶ � ����� , ���������¶  ��� ����¨. x�
����¨�� ¸���������������� �����, �����¶�
�� ���ª� �� ������������ ��� �� ���¡�����
������¬�  �������¨. Æ�����¢����������Å
����������¯� �¢ ¢§ ¢����¢��� � ����� ��¢�Å��Å�
�¢���¢������§.

e) ¢���¦�� �©��¬�¨���� � ¸��������-
�����������. �������¨�� ©������¡���
���������������� �����¦�¶  ¡����¨,
�¹������ �   ���, ����������� � ���������� ��-
���¦����¨, �����¶� ����� ©¶ ������������
�������� �� ��©��� ¸�����������������.
|����¨�� �����¦�¹��¶� ¡���� �����������
� ������ �� ��� �������������. ¡�����¢§
��¢��� ��������Å� ������� �������� ���¢-
 �¯����� ������ ���������¢�¢ ¢ ���´������
Ç�����¢����������¢�.

f) x��© ����� ������� �� ���, ¡��©¶ ��¦�¬��
����������¶ ©¶�� ����¶�� � ¡���¶��. �����-
������� �¢���´�±���� � �� ¢��� �¢��¢���� ��-

´�±�� ����������¢� ��¢���¢��� ��´�, ��� �����
���������.

g) �������¨�� ¸����������������, ��������¦-
�����, �������������¶� �����¨���� � �. �. ��-
������ ���������. ~¡��¶��¨�� ��� ¸��� ��©�-
¡�� ������� �  ������� �¶��������¨ ��©��¶.
Ä��¢���¢����� Ç�����¢����������¢� �� �¢ �����-
����¯ �¢´�� �������� � ¢����Å� �����¤���.

5.1.5 b������������ � �©���¦������
��������������� �����������

a) ����¦�¨�� �����������¶ ������ ��� ����¬�
������¶  �����¨���, �������������¶  ����-
���������.¡�� ���¢���¢����� ������¢�¢ ����¢§-
���� ��� ������� ���¢¢��������¯±�� ��� ���¢�
���������¢�¢� �¢��¢´�� ¢����¢��� �¢��¢�����.

b) b�������¨�� ������ ����������¶� ��������-
���¶, �������������¶� ���������� ��� ¸����
�����������. Ä��¢���¢����� ������ ���������¢-
�¢� �¢´�� �������� � ������� � ¢����¢��� �¢��¢-
�����.

c) x�����������¶������������¶ �����������
�� �������, �����, ��ª¡�¨, ������, ������ �
�����  �����  �������¡����  ���������, ��-
���¶� ����� ����� ���¡���¨ ���¶����� ���-
������. ���Å����� �¢�����¢� ���������¢�� �¢´��
�������� � ¢´¢��� ��� �¢��¢����¯.

d) ��� �������� �©��¬���� � ������������� ��
���� ��¦�� �¶��¡� ¸���������. b�©���¨�� ���-
����� � ���. ��� ���¡�¨��� �������� ���¨��
����¨. ��� ��������� ¸���������� � ����� ��-
�������� �©�������� �� ����¬�ª � ���¡�.
�Å���¦�§ �� ���������¢�� Ç�����¢��� �¢´�� ���-
����� � ������´���¯ �¢´� ��� ¢´¢���.

5.1.6 |�����
a) £�����¨�� ������ ������ ¸�����������������

������ ������������������ ���������, ��-
������ª¬��� ������ ����������¶� ���¡����.
Æ��� ¢ ������������ �¢����´���� Ç�����¢��-
��������� �  ��¢����¢� � �������¢� �¢��¢����.

5.2 £�����������¶� �������� �� �� ����
©�����������

5.2.1 _©¬�� �������� �� ���������ª,
���������ª � ��¦��¡��¨ ������¨,
��©���� � �������¡�¶�� ¬������ � �����
������¶� ������:

a) µ��� ¸���������������� ���������¡�� ��� ��-
����������� � ��¡����� ���������¶, ��-
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��������� ��� ���������� ��¦��¡��¨ ����-
��¨, ����������� ��� ���������� �������¡��¨
¬����¨ � �����������-�������¨ �����¶. |�-
©�ª��¨�� ��� �������� �� �� ���� ©��������-
���, ����������, � ��¶ � ����¶�, ����¡���¶�
���� ������ � ������������. ¸��¢ �¯�����
��´����������Å� �������§ �¢´�� �������� � �¢-
��´���¯ Ç������������ �¢�¢�, �¢´��� �/��� ��-
�����Å� �������.

b) µ��� ¸���������������� �� ���������¡��
��� �����������. Ä��¢���¢����� Ç�����¢��-
��������� �� �¢ ���������¯ �¢´�� ��������
� �¢�����¢����¯ ¢����Å� �����¤�§ � �����
������¢§ �������¢�����.

c) x� ��������¨�� ��������¦�����, �����¶� ��
©¶�� �����©����¶ ��� ������������¶ ����-
��������� ���������� ��� ������� ¸��������-
���������. �¢ ¢ ��¢��������¢, ��¢ ��� ����¢��
��������� ����¯-�� ¢ ��������´�¢��� �� Ç�����¢-
�����������, �� ����������� ��� ��¢  ��¢����¢§
Ç��������¤��.

d) ��������� ���������� ¡������ ���¬����, ���-
������ �� ��©�¡�� �����������, �� ���¦��
©¶�� ������ �����������¨ ¡�����¶ ���¬�-
���, ��������¨ �� ¸�����������������. ²� ¢-
��§ ����������, ���±�¯±�§�� � ����¢�¢§  ¢��¦�
�¢������¢§, �¢´�� �����¦�����.

e) x���¦�¶¨ ������� � ���¬��� ��©�¡��� ��-
��������� ���¦�¶ ��������������� ��������
¸�����������������.²� ¢��� ����������Å, ���-
���Å �¢�¢�Å� �� �¢¢��������¯� ��� ���Å�, ��
�¢��� Ç������¢������ ��� �¢���¢���¢������ � �¢-
����¢��¢§ �������.

f) ­��������, �����¶, �����¶� ������� ���
��¶� ��������¦����� ���¦�¶ ��¡�� �������-
�������� ������� �������� ¸������������-
�����. ²� ¢��� ����������Å, ������Å �¢�¢�Å�
�� �¢¢��������¯� ¦������¯, ���±�¯��� ������¢-
����¢, ����¢����� ������¢§ �¢�����¢����� ����-
�¢§ �� ��¤�� � �¢��� �������� � �¢���� �¢���¢��
��� Ç�����¢����������¢�.

g) x� ��������¨�� �����¦����¶� ��©�¡��
����������¶. ����� ��¦��¨ ¸�����������¨
�������¨�� ��������� �� ����¶ � ���¬��¶,
�����¶� ������� �� ���¬��¶, ����� ���
������� ���������, �������¡�¶� ¬����
�� ����� ��� ����¶� ���������. �����
������� ¸����������������� ��� ��©�¡���
����������� ��������� �  �� ����������
�����¦����¨ ��� �¶������� ������ ��©�¡���
�����������. ��� ���������� �������������

���¬�ª¬����� ��©�¡��� �����������
�������� � ����¬�� ����� ���� ���¦�¶
�� ������� �� ©��������� ���������� �� ����.
x��© ����� ���� ����©����� �����������
� ��¡���� �����¶ � �����������¨ ¡������¨
���¬����. ¸��������Å� �� ¢��� ����������Å
�Å�¢��� �� ���¢� ��±� ����¢ �¢ ����� Ç�¢�¢
�¢���¢���¢�¢ ��¢��´���� �������.

h) �������¨�� �������� �������������¨
��¬��¶. ¥ ����������� �� ������¨
��������¨�� ��¬����ª ����� ��� ��¬���¶�
�¡��. ��� ���© �������� ������ ����������,
��¬���¶� ��������, ��¬���¶� ���¡����
��� ���������¶¨ ������, �����¶¨ ��¬����
��� �� �����  ¡����� �©��©��¶�������
���������. ¸�¢ �¢���¢ ¢ �������� ��±���
���� ¢� �¢������� �����¤, ¢ ����¯±���� ���
�Å�¢������ �������Å� �� ¢�. �¢�����¯±��
��� �� ¢�� �Å�� �¢�´�� �����´�������
�Å����±���Å� ¬�����¢� ��������¢��. ¡��
���¦�¢� �¢��¢� �¢���§����� �����¢�¢ ¦���
�¢��¢´�� �¢���� �����.

i) |������ �� ���, ¡��©¶ ����������� ���� �� �-
������ �� ©��������� ���������� �� ��©�¡�¨
���¶. zª©�¨ ¡������, �� ���¬�¨�� � ��©�-
¡�¨ ����, ���¦�� ������������ �������� ����-
���������¨ ��¬��¶. � �¢��� ¢ �� ��Å����¢§
������ ��� �����¦���Å� �� ¢��� ����������¢�
�¢��� ¢������� � ��¢�¢�Å � �������¢���� ��´� ��
��������� �� ¢��§ �¢�Å.

j) ��� ��������� �����¦����� ��©�¡�� ������-
������ ���¶��¨ ¸�������������� ��� ����-
���� ��©��� ���¦��� ¸���������������� ��
�����������¶� ����� �����.¡�� �¢������ � �¢-
�¢��¢�¢��±��� ���������� ����±�±���Å� ��-
����������� ����� Ç�����¢����������� ���¢�����
�¢� �����´�����, ��¢ �¢´�� �������� � �¢��´�-
��¯ Ç������������ �¢�¢�.

k) £��¦��� ������¨ ��©��� �� ©���������������-
���� �� ���¬�ª¬� �� ��©�¡�  ������������.
� ������ �¢���� �¢���¢�� ��� ����������¢� ��-
���¢§ �� ��� �¢´��  Å�� ���������, � ��¦� ����
�������� � �¢�� ���±���� �� ¢���¢ �����������.

l) x� ������� ���������� �� �����¨ ���������
¸���������������. ���±�¯±�§�� �� ¢��§ ��-
�������� �¢´�� �¢����¢������� � ¢�¢��¢§ �¢-
�����¢���¯, ���������� ���¢ �Å �¢´��� �¢������
�¢���¢�� ��� Ç�����¢����������¢�.

m) x� �������¨�� ���ª¡���� ¸�����������������
�� ����� ��� ���������. ���±�¯±�§�� �� ¢��§
���������� �¢´�� �����§�¢ ��������� ���� ��¦�§
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¢��´�Å � ��� �¢�����¯±�� ���±���� �������¢-
���� ���.

n) `�������� �¡�¬�¨�� ������������¶� �������
¸�����������������. ¡¢�Å¦����� �¢�¤�����-
¤�� �����������¢§ �Å��, �����Å����¢§ � �¢����
���������, �¢´�� �¢����� ¢����¢��� �¢��´����
Ç������������ �¢�¢�.

o) x� ��������¨�� ¸���������������� �©����
���������������ª¬� �� ����������.
¡¢������� ���� �¢´�� �¢���������� Ç��
��������Å.

p) x� ��������¨�� ��©�¡�� ����������¶, ���
¸����������� �����¶  ���©����� ����������
� ��¦��ª¬�  ¦�������¨. Ä��¢���¢����� �¢�Å
��� ������ ¢���´��¯±�� ´���¢���§ �¢´�� �����-
��� � ¢����¢��� �¢��´���� Ç������������ �¢�¢�.

5.2.2 _���¡� � �����������ª¬�� �������� ��
�� ���� ©�����������

������ ������������ �¢ ¢§ ��¢´������¯ ����¤�¯,
�¢�����¯±�¯ ��� �������� ���  �¢���¢��� ���±�¯-
±��¢�� �� ¢���¢ ����������� (¦��¬�����, ��������-
�¢�¢ ¦��¬�����, ��¢�¢�¢��¢§ ±���� � �. �.). �����-
��� ���  �¢���¢��� ����¢��� � �������¢§ ¢����¢���
���±�¯±��¢�� �� ¢���¢ �����������. Ä�-�� ��¢���¢-
�¢�¢´�¢�¢ ����������� ���±���� �� ¢���¢ ������-
����� � �����  �¢���¢��� ��¢���¢��� ���¢���¢����-
��¢� ���´���� Ç�����¢�����������.
¡�� �������� ���  �¢���¢��� ¦��¬����� � ¢ �� �-
�Å����¢§ ������ ��¢��� ¦��¬�����, �¢���´����� �
������, �¢´�� ����������, ��¢ ����¢��� � ����¢��
����� ��� �Å�Å���� ¢�����. ¡�� Ç�¢� ¦��¬���� ���-
´���� �� ¢ � ����������� ¢�����¢��, �� ¢ ¢� ���¢ (�
�������¢��� ¢� ����������� ���±���� ����� � �¢����
 �¢���¢���). Æ�¢ ���´� �¢´�� �Å����� �����¦����
¦��¬����¢�.
������ �������� ���������� ����������¢�¢ ��� ¢¦�-
 ¢��¢�¢ ���¢���¢����� Ç�����¢�����������. ¡�� �¢-
 �¯����� ��´����������Å� ��� ����¢��¢�¢´�¢���
Ç�¢�¢ �¢´�¢ �� �´���.

a) x���¦�� ���¦��� ¸����������������, ������
����� ����¦����, ��� ������� �¶ ���¦���
�������������� ����¡� �����������. ¥�����
��������¨�� �������������ª �������� (��� ��
����¡��), ¡��©¶����������� ��������������
����¡� ��� ��������¶� ������¶, �������ª-
¬������������¸���������������.¡�����¢���
�¢ �¯����� �¢¢��������¯±�� ��� ����¢��¢�¢´-
�¢��� ¢�����¢� �¢´�� �¢���¢���¢���� ¢����� �
��������Å§ �¢����.

b) x� ���©��¦�¨�� ����� ���� � ���¬�ª¬����
��©�¡�� ������������. ¡�� ¢����� �� ¢��§ ��-
�������� �¢´�� �� ��¤�����.

c) b�©���¨�� ��������� � ����, � ������ª ���-
¬����� ¸���������������� �� ����� ����¡�.
������ ���±��� Ç�����¢���������� ¢� �����  �¢-
���¢��� � �����������, ��¢���¢�¢�¢´�¢� ���±�-
��¯ �� ¢���¢ �����������.

d) ¢����� ��������� ����������¶ ���
�©��©���� �����, ����¶  ������ � �. �.
x� �������¨�� ������������ � ��������
��©�¡�  ������������ � �©��©��¶�����¨
������. ���±�¯±�§�� �� ¢��§ ���������� ���
¢ �� ¢��� ���¢�, ¢���Å� ��¢�¢� ��� � ������
��¢ ¢����������� �¢´�� �������. Æ�¢ ����¢�����
������¢§ �¢���� �¢���¢�� ��� ����������¢� ���
�¢�����¢����� ¢�����.

e) x� ��������¨�� �����¶¨ ���� � ����¶� ���
��©¡��¶� �����������. Ä��¢���¢����� �����
�� ¢��� ����������¢� �������¯ �Å�Å���� ¢�����
��� ����¢��� � �¢���� �¢���¢�� ��� Ç�����¢��-
��������¢�.

5.2.3 _��©¶� �������� �� �� ���� ©�����������
��� ���������� � ����� ������¶� ������

a) b�������¨�� ������ ����¬���¶� � ¸��������-
��� �©������¶� ����������¶ � �����������-
ª¬�� �� ��¬���¶� ��¦� �. · ������Å� �����,
�� �������������Å� ��� ����¢�¢ Ç�����¢������-
�����, �� �¢��� Ç������¢������ � �¢����¢��¢§
������� � �� ¢��¯� ����� ����¢.

b) ��¬���¶¨ ��¦�  ���¦�� ©¶�� ����¦�� ��-
������� �� ¸����������������� � ��������-
����� ����� �©�����, ¡��©¶ �©����¡��� ���-
��������ª ©�����������. _���¶��¨ ���¦��
���������� ���� ����� ����� ¡���� �©�����-
���� �����������. ��±���Å§ �¢´�� ���´�� ���
��±��Å¢�����¢��¢�¢��¢��¢�������§�¢�¢ �¢���-
�¢��¢����� � � ������Å� ����������¢�, � ���´�
¢� ����, �¢�¢�Å� �¢��� �¢���������� ¢��´�� ���
�¢������� �� ���.

c) y©������¶� ����������¶ ���¦�¶ ��������-
������ ������ �� �����¡���ª. x�������: ��-
���¬����� �¶������� ���������� ©�����¨
����� �����ª ��������� �����. ������Å� �����
������������Å ��� ������ ��������� ��¢��¢§
�����. �¢���§�����, ¢���Å����¢� �� ���� �  ¢�¢�¢§
��¢�¢�Å, �¢´�� ����� ������¢§ ��¢ �����¦����.

d) £�� ��������� ��������� ������ ��������¨��
�������¦����¶¨ ��¦����¨ ������ ��¦����
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������� � ����¶. ¡¢��¢��±�� �¢ ¬¢��� � ���-
���� ¬���¤Å ¬������¯� ¦��¬���� � ���´�¯�
������� ����� ��¢ ����¢��. ��´���Å� ¬���¤Å
��� ¢�����Å� ����¢� �¢��� ¢��������� ¢� ��´��-
�Å� ¬���¤�� ��� ������ ¦��¬����¢�.

e) x� ��������¨�� ��������¶� ���������
�� ¸������������������ ©�������
�������. ¶��¬�����, ���¢�¢�����Å� ���
Ç�����¢����������¢�  ¢��¦��¢ �������, ��
���������Å �� �Å�¢��¯ ����¢�� ���±����
���¢�� �����Å� Ç�����¢����������¢� � �¢Ç�¢��
�¢��� �����¦�����.

5.2.4 £�����������¶� �������� �� �� ����
©����������� ��� ����� ������¶� ������

a) b�©���¨�� ©��������� ��������� ����� ���
������� �������� �������� ���¦���.
x� �¶�����¨�� ������� ���©���  �����.
¡��������� ¢�����¢�¢ ����� ����������� ��¢ ���¢�
� �¢����´���¢��� �����¢�� ���  �¢���¢���, �
������ � ��� �¢��¢´�¢��� �¢������� ¢����� ���
��¢ �����¦����.

b) b�©���¨�� �� �¦����� � ���� ����� ���¬�ª-
¬���� ������¶� ������ � ������ ����. ¡��
���±���� ¢�����¢�¢ ����� � ¢ �� ��Å����¢§ ��-
���� � ����������� ¢� �� � Ç�����¢���������� �
������ ¢����� �¢´�� ¢���¢���� ����¢ �� ���.

c) ¥ ���¡�� ������������ ��������� ����� ���
����¶����� ��©��¶ �¶��ª¡��� ���������� �
��¦������, ���� ���� ��������ª �����������.
x������ �� �¶��¨���� �¶������ �¬� ���¬�-
ª¬�¨�� �������¨ ���� �� ���� — �����¦��
����¡�. ¨����¢���� � ��������� ������� �������-
�����.

d) x� ���ª¡�¨�� ���������� �����, ���� �� ���
�¬� �� ������ � �©��©��¶�����¨ ������. ��-
��� ������¦����� ��©��¶ ��¦������, ����
���������� �� ���������� �� ��©�¡�¨ ¡�����¶
���¬����. � ��¢����¢� ������ �¢��¢´�¢ �����-
��� �����, ��¢ �Å���������� �� ¢ �� ��Å����¢§
������ ��� �¢������� ¢�����.

e) �������¨�� ����¶ ��� ������ ©������� ���-
����, ¡��©¶ ������� ������� ����� � ���¡��
�������� ��������� �����. ½¢��¦�� ¢ �� ��Å-
����Å� ������ �¢��� ��¢�� ����� �¢� ��§������
�¢ ������¢�¢ ����. � �� ��Å�����¯ ������ ��-
¢ �¢���¢ �¢������� � ���� ��¢�¢� ��� � ����
����� �Å�¢������ ����, ��� � ��¢�� �� ��¢���.

f) ¢����� ���©���� ������¦�¶ ��� �¶��������
�����¦�¶  ����� � �����  ��� � ����� , ��
�������������¶  ���� . ¡�� �¢���´���� ¢����-
�¢�¢ ����� �¢ ����� ����� ���¢- � �¢�¢��¢�¢�¢�,

Ç������������ ��¢�¢�¢� ��� ������ ¢ É���¢� �¢�-
�¢´�¢ �¢������� ¢�����.

5.2.5 _��©¶� �������� �� �� ���� ©�����������
��� ���������� � ��¦��¡��¨ ������¨

a) x� ��������¨�� �©�����¶ ©������� �������,
¡�� ������� � ������������ �� ������������.
· �����Å, �Å�¢��±�� �� ������Å ¢�¢��¢§ ��-
�����, �¢��� �������� � �������¢����¯, � ���´�
���������, ���¢������� ��� �Å����� ¢�����.

5.2.6 _��©¶� �������� �� �� ���� ©�����������
��� �¶�������� ��©�� � �������¡�¶��
¬������

a) ~¡����, ¡�� �������¡�¶� ¬���� ����ª� ��-
��¡�� ��������� � ��� �©¶¡��� ��������-
�����. x� ��������¨�� �  ������� ��������
�������ª ���¦���. ������¯±�� ���¢��� ��¢�¢-
�¢�� �¢��� ����¢ ��¢�¢���� ����� �¢���¯ �����
¢��´�Å �/��� ��¢������ � �¢´�.

b) ��� ������������� ��¬������ ��¦� � �� ��-
�����¨�� ��� ��������������� � �������¡��¨
¬����¨. ���������Å� � ��¦���Å� ±���� �¢� ��§-
������ ���´��� � ¤����¢ �´�Å� ��� �¢��� �����-
������ ��¢§ �������.

5.3 £�����������¶� �������� �� �� ����
©�����������

5.3.1 ¢����������� ���������
a) x�����¨�� ��¬���¶� ��������. � ����������

�¢���§����� ¦��� �¢��¢´�� �¢���� �����.
b) ¥��������¦������������������������©����

������. |������ �� ���, ¡��©¶ �������� ©¶��
�� ��� � ©�� ������ ����� � ������.

c) ���� ���������� ������������ ©�� �����¨���
��� �������� �¶��, ��� ��©���  � �©������-
���� �¶�� ��������¨�� ��¬���¶� ��������.

d) ��� ��©��� � ������������ ��������¨��
������ ��¬���¶� ��������©����� ��
���������.

e) ¥����� ��������¨�� ���������� ������ �� ��-
���¡���ª � � ��������� ���������.

f) ·��©¶ �� ����� ��©��¶ ���� �� ��������, ��-
��¨�� �����¶�¶��� ������©����� � ��������
�������.

g) ¥��ª¡�¨�� ���������� ������ ����� ����, ���
��������� ��� � ��©�¡�¨ ����.

h) ���  ������� � ��������������� �����������
�¶����¨�� �� ���� �����������.

i) x� �����������¨�� ����������, ���¦����
����������¶¨ ��� �������¨ ���� �©���.
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j) ��� ���ª¡����� ����������� �� ����¨���� ��-
¦������ ������ � ��¦������ �����.

k) x������ �� ��¦���¨�� ������ ©���������
�������� ��� ���¬�ª¬���� ������������
��� �������� �����.

l) x� ��������¨�� ���������� �� �ª��¨.
m) ����������¨�� ��¦�� �� ����������¶¨ ���

�������¨ ���� � �©��©��¶����¶¨ ��������,
¡��©¶���������������������¶��������¡�.

n) x� �������¨���� � ���¬�ª¬���� ������� ��-
���������. ¥��ª¡�¨�� ���������� ������ ��-
��� ����, ��� ��������� ��� � ��©�¡�¨ ����.
¡���¢��¢����� � ���±�¯±���� �����, � ¢�¢ ��-
�¢��� � ���±�¯±���� ��������, �¢´�� ��������
� �������.

o) ��� ���������� � ����¬�ª ����¶  ����-
������ � ����� ������¶�� ������� �������¡�-
���  ��������¨ ������� ������������ ������
��¬���¶¨ ��¦�  � ��������¨. Æ�¢� �¢´�� ����-
���� ¢�¤��§ � �¢���������� ��� ��������´�¢���.

p) £��� ���¦�¶ ����� � ���, ¡�� �� �����¬���
������ � ������������.

q) b��������� �� ���������¡�� ��� ��������-
����� ������ ��� ����¡���� ����©����¶��
������ ©�� �����������ª¬��� ���������¦�.

r) x� ��©���¨�� � ������������ � ���¡�� ���
�������� ��� ����¡�. ª�±������� ���¢���¢���,
��¢ ���������� Ç�����¢��Å§  �¢�. � �������� �
���¢���¢����Å§ �������Å§ ¤���� Hilti.

s) ¡Å��, �¢�����¯±�� ��� ¢ �� ¢��� ��������¢�,
�¢���´�±�� �����¤, ���¢�¢�Å� ���¢� ��������Å,
�������¢� � ������¢�, �¢´�� ������������ �¢-
 ¢§ ¢����¢��� ��� ��¢�¢���. ��Å����� �����¤
���¢§ �Å�� ��� �¢����� � ��§ �¢´�� ����� �����-
�¢§ �¢������� ������������� ����¤�§ �/��� ��-
 ¢������§ �Å�������Å� ����§. ¸��¢�¢�Å� ���Å
�Å�� (�������� �Å��, �¢�����¯±�� ��� ¢ ��-
 ¢��� �� � ���  ���) �����¯��� ���¤��¢����Å��,
¢�¢ ���¢ � �¢� ���¤�� � �¢�¢��������Å�� ��-
���������, ���¢������Å�� ��� ¢ �� ¢��� �����-
���Å (�¢�� ��¢�¢�¢§ ����¢�Å, �������� ��±��Å
��������Å). � �� ¢��� ��������¢� � �¢���´�-
���� �� ���� �¢�´�� �Å�¢������� �¢���¢ ���¤�-
��������. �� �����¦����� ��������¨�� ��� �-
��¬�¨ �¶�������¶��ª¬�¨ �������. £�� ��-
���������� �������� �¶�� ��������¨�� ¸���
¸���������������� � ���©������ � ��� ���-
¬�� ��������¶� �¶�������, ������������-
�¶� Hilti ��� �©���� �������¶  ������ �/���
����������¨ �¶��. _©����¡���  �����ª ���-
������ª ��©�¡�¨ ���¶. `������������ ������

���������� � �������� ������ P2. |�©�ª-
��¨�� ��¨����ª¬�� ����������¶� ��������-
��� �� �©��©���� ����������.

5.3.2 y��������� �©��¬���� �
¸������������������ � ��� ����������
¸�����������

a) º������ ��������� � �©��¬�¨���� � ���� �
������������ � ���������� �  �������������.

b) ~©�������, ¡�� �������������� ����������
�� ���������� � ������������ � ���������-
��� ������������.

c) ���� � ��������� � ���������� ��������ª���
���������, ������� �� ���, ¡��©¶ ��� ©¶��
����������¶ ���������.

d) ����� �������������� �©�������, ¡�� ���-
����������� ��������� ���������� � ������-
���. £�¨�� ����©����� ����������� � ©������-
��� ����¦���� ��  �������  ��� ��. 30 ��-
����. ��� ������������� �������¨ ��©�����
��� �����  ��������� ���������� �¶��ª¡���
����������. x�������������� ��������� ��-
��������, ¡��©¶ ���������� ���¡��� ��� ����-
������¨ ��©��¶.

e) ������������ ������������ ©�� ��¬������ ��-
¦� � �����¬�����.

f) b����������� �������¶� ���� ���¶� ������
��� �������¶ � ����  �������� � ��������ª
©������� ������� �����¬�����.

g) ��� ������������� ��������������� � ����-
©���¨ �������¨ �©�������, ¡�� ����©� �����
�������¡��ª ����� ��� ��������� � ����-
���ª.

h) ��� ��©��� �©��©��¶�����ª ������ �������
����¦�� �������������.

i) b����������� ������¶� ����� ��� �©����¡-
���� ���������� �����¬�����.

j) |������ �� ���, ¡��©¶ �¶����ª¬�� ����¶ ��
������������ ��������� ��� ��©���ª¬�  ���
�� ���¬� �� ����� ���, � ���¦� �� ��������
�� ����������ª¬���� �������¶. £�� ¸����
��������� ���������� ��¬���¶¨ ��¦� .

k) |������, ¡��©¶ ��� ��©���  � ©������ �©��-
�������� �¶�� �� ��©������� �����������-
�¶� ���������. ��� ���© �������� �¡������
���������� �� �¶��; ���¡��� ����������� ���
�� ¸����������, ��������¨�� ���������¡�����
�������¶ � ��©���¨�� �����¦����� �������-
��  ������¨.

l) ���� ���������� ������� �������¶ ��������,
�����¦�� ����������� ����������� �� ����-
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���� ��� �����¦���� ���������� ¸��������-
���������. �������� ���������� � ¬����¤ �¢-
�����¢ ��������� �� ���¢�¢����� �¢ Ç��������-
¤��. ¡¢�¢´����, �¢�� ���������� �� ¢����¢�����
�¢��¢���¯.

5.3.3 µ������¡����� ©�����������

a) �������¡������©��¶�������¨����©�¡����-
��� �� ����¡�� ���¶��¨ ¸��������������, ��-
���¶  � �����������¶  ���©, ��������, ���
����¬� ���������������. ����Å�Å� �������-
������ ����� ����������� �¢��� ����� ��¢�¢���-
���� Ç����������¢�¢ �¢��, ���� �����§�¢ ������
Ç�����¢��¢�¢���. ¡�� Ç�¢� �¢������� ¢����¢���
�¢��´���� Ç������������ �¢�¢�.

b) ��� ¡����¨ �©��©���� �����������¬�  ����-
������ ���������� ������������, ��¸���� ���
������� ��������� ������� � �������¶¨ �����
Hilti ��� ��������. ¡�� �� ���¢������Å� ���¢-
���� ����� ��� �Å��, ��������¯±���� �� �¢����-
�¢��� ����������� (¢�¢ ���¢ ¢� �¢�¢��¢�¢��±��
��������¢�), �¢��� ����� ������¢§ ��¢ �¢���´��-
���.

5.3.4 ¢���¦��� �©��¬���� � �������������
������������¶  ©�����

a) |�©�ª��¨�� ���������¶� ����������� ��
���������������,  ������ª � ¸�����������
������������� Li Ion.

b) º������ �����������¶ ����� �� ����¡�����
���� � �¶����¨ ����������¶. ª�±������� ¢���-
�¢��� ���Å��.

c) �����¬����� ���©�����, ����������, �����-
���� �� ����������¶ ©���� 80 °C ��� �¦�����
�����������¶. � ��¢����¢� ������ ��±�������
¢����¢��� �¢��¢����� � ���Å��, � ���´� ¢´¢��
���¢§ ´���¢���¯, ���¢��±�§�� � ���������¢��.

d) x� ��������¨�� ������� ������ �����������¶,
����� ����¬���¶  � ¸����������� � �������-
����ª¬�� ������������. ¡�� ���¢���¢�����
������ ���������¢�¢� ��� ´� ��� ���¢���¢�����
���������¢�¢� ���Å�¤���� ��±������� ¢����¢���
�¢��¢����� � ���Å��.

e) �����¦����¶� �����������¶ (��������, ��-
���������¶ � ����������, �������¶�� ¡�-
�����, ������¶��, ��������¶�� �/��� �¶��-
���¶�� ����������) ����¦��� � ������������
�������� �����¬�����.

f) ª��¦�¢� �����Å§ ������ ���������¢�� (���¢§, ��¢
�¢ ���¢ ���¢��¢´�¢ �¢��¢������) ����Å���� �� ��¢
�¢��¢´�Å§��¬���.~����������������������-
¦���©��������� ����� (�� ���������� �� ��-
��� 3��� ����������ª¬� ������������), ���
�¶ ���¦��� �������������� �������ª. £�¨��
����������� ���¶��. ����� ����, ��� ��������-
��� ���¶���, ���¦����� � ��������¨ ���¦©�¨
Hilti.

5.3.5 `�©�¡�� �����
a) _©����¡���  ������ ����¬���� ��©�¡��� ��-

���.
b) _©����¡���  �����ª ���������ª ��©�¡�¨

���¶. ¡�¢�¢ ��¢����������� �� ¢��� �¢��
�¢´�� ����� ������¢§ ����¦���� ���¢��������
��-�� �Å�¢�¢§ �¢�¤�����¤�� �Å��.

5.3.6 |������� �������������¨ ��¬��¶

`�©���ª¬�¨ � ������������ ¡������ � �� ���¬�-
��� � ���������������¨ ©������� ���� ���¦�¶
�������� ��¬���¶� �¡��, ��¬���¶¨ ����, ��-
¬���¶� ��������, ��¬���¶� ���¡���� � �����¨
����������.
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6. ���������� � ��©���

¥xb§yxb�
������������������������©����¬��������¦� �
�����¬�����.

6.1 ¢���¦��� �©��¬���� � ��������������
~�y�yxb�
¡�� ������ ������������ È��¢��� ���������¢�¢�
�����¦�����. ²� ¢��§�� �¢���¢ � �¢��¢���¯
����´���Å� ���������¢�¢�. Æ�¢ �¢��¢����
���¢���¢���� ��¢ �¢���¯ �¢±�¢���. ª�¢��������¢
������§�� ��������¦�§�� ���������¢�. ¸��������¢
�������� ���������¢� ��� �¢�����¯±�§ �����Å.

¡¢ �¢��¢´�¢��� ������� ���������¢� � ���¢� � ��¢-
�����¢� �����. ¸��¢��� �� ¢������§�� ���������¢�
�� �¢��¤�, �� ¢�¢�������Å� ��� ¢���, �� �����¢�. ¡¢
��������� ��¢�� ���´ Å ���������¢�Å ������� �����-
���¢���� � �¢¢��������� � ������������� �¢ ¢�����
¢���´�¯±�§ ����Å.

6.2 ������� �������������¨ ©������

_�y|x_
b�������¨�� �������������¶�������¶������¨-
���� Hilti, ����¡������¶� � ������� «��������¦-
�����».

6.2.1 �������¡������ ������� ������
������������

¡���� ����Å� ��¢�¢� � Ç��������¤�¯ �¢��¢���¯
�������� ���������¢�Å.

6.2.2 ������� ©¶���¨ � ������©�����
�������������¨ ©������

¡���� ��� ��� �������� ���������¢���¯  �����¯ �
������¢� ����¢§���¢, � �������, ��¢ �� ���¦��� �¢-
�����¢��� ������ � �����.
¡���� ������¢§ ��¢����� ���¢�¢����¢ �¢ Ç��������-
¤�� � ������¢�� ����¢§����.

·��������¢�Å Li-Ion �¢�¢�Å � �� ¢�� � �¯ ¢§ �¢����,
��´� � �������¢ ����´���¢� �¢��¢����. Ê¢� �������
¢�¢ ��´����� � �¢�¢±�¯ ����¢��¢�¢� (��. ��. «��-
����¢� ����¢§���¢» ���¢�¢����� �¢ Ç��������¤��).

6.3 ~�������� ��������������� ©����
_|}_`_¤x_
��������������¨ ������������ �©�������, ¡�� ��-
�������� �¶��ª¡��� ��©����������� ���ª¡����.
b�������¨�� ������ �����������¶ Hilti, ��� ���-
¬�� ��� ¥����� �����������.

_|}_`_¤x_
����� ���������¨ ������������ �©������� � ���,
¡����� �������¶��������¶������������¡���¶�.

1. �������� ���������¢��Å§  �¢� ����� � ������-
���� �¢ ��¢�� ���, ��¢ Å ¢� ��¬�����¢����� �
���������Å� ��¢§�Å� ±����¢�.

2. _|}_`_¤x_ ���� ����������� ����������
�����������, �� ����� ��©��¶ �� ��¦�� �¶-
�����.
_|}_`_¤x_ ������� ������������ ��¦��
����� ���¡���¨ ����� ��� ��� �/��� ����-
¦�ª¬� .
¡���� �����¢� �� ¢�Å ��¢������ ����´�¢���
�����¢��� ���������¢��¢�¢  �¢�� � �����������.

6.4 b����¡���� ������������ �� �����������
1. ¸�´���� �� ¢ � �� �¢����¯±�� ��¢���.
2. Ä�������� ���������¢� �� �����������.

6.5 }�������������� �  ������� �������������
¨����¢���� ���������¢� �� �¢�¢´����  �¢���¢��� (��-
 ¢��� �¢�¢´����) � ����¢�¬�����¢����¢� �¢�¢´����
(�¢�¢´���� ��� ������¢����¢���).
¡�� ¢��¢�������� ���������¢�� ¢� ����������� ��-
��� ������¢����¢��¢§ ��� �������¢§ �� ��������
� ������� � ¢��������� �¢��¢´�¢��� �¢�¢��¢�¢ ���Å-
����� ��¢ �¢�����¢�. ¨������ �� ���¢����, �±��� ���
����������¢� ��� �����¢��¢�¢ �¢���§���� �������-
������ ������, ��������  ¢��Å, ��¢���, ��¢ Å,  ��Å,
����� ��¢�¢�¢��, ������������¯ ����´�� � �. �., ���
������� ���Å �¢ ��±��� ���������¢�¢� ¢� �¢������ �
Ç���� ��������.
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¡�� �����Å��� ���������¢�¢� (���¢�¢ ����Å�, ´�-
����¢�¢�¢´�Å�, �¢���¦�Å� ��� �¢����� ������¢�-
�¢�) �¢ �¯��§�� ��§����¯±�� ��¤�¢�����Å� � ��´-
�����¢��Å� ������� ������¢����¢���.

6.6 ~�������� ©�����¨ ��������
¥xb§yxb�
��� �¶�������� �ª©¶  ��©�� ������ ���¦��
©¶�� ����������� ©������ ��������.

½¢�¢��� ���¢���� �������������� ����� ��� ������ �
�¢�����.

6.7 µ����������� �����������
¡�� �� ¢�� ������� �� ���, ��¢ Å ����Å��� ��¢�¢��
��±���¢�¢ �¢´���  Å�� ������ ¢ ��±��� � ¢�����¢��.
����������§�� �¢�¢´���� ��±���¢�¢ �¢´��� � ����-
���¢��� ¢� ���¢��§ �� ¢�Å.

6.7.1 ~�������� ��¬������ ��¦� � 5
~�y�yxb�
��±���Å§ �¢´�� ����� ���¤�����Å� �Å����Å, �¢�¢-
�Å� �¢��¢��¯� ������������� �¢���¢ �¢��¢��±�§ �
����������� �¢´��. �Å����Å ��±���¢�¢ �¢´��� ¬��-
����¯��� � �����, ����¢�¢´���Å� �� ¦�§�� ¦�������
�����������.

1. �Å���� ���������¢��Å§  �¢� �� �����������.
2. ¨����¢���� ��±���Å§ �¢´�� �� ¦�§�� ¦�������

����� ¢ ���¢�, ��¢ Å ¢ � ��¢ ��´���� �����¢��-
���¢� (�� ����������� � �� ��±���¢� �¢´���)
����¢�������� ���� ����¢��� �����.

3. ¡��´���� ��±���Å§ �¢´�� � ¦�§�� ¦�������;
��´���� ��¢��� ¬����¤�� �¢´���.

4. ¡¢�¢������§�� ��±���Å§ �¢´��, �¢�� ¢� ��  ����
��¬�����¢��� � ��¢��� ¬����¤�� �� �������� �
���¢��¢� �¢�¢´����.

6.7.1.1 `���������� ����¦���� ��¬������
��¦� �

1. Ä�������� ���������¢��Å§  �¢� �� �����������.
2. ¸�´���� ��¢��� ¬����¤�� �¢´��� � �¢�¢����-

��§�� ��±���Å§ �¢´��, �¢�� ¢� ��  ���� ��¬��-
���¢��� � ��´�¢� �¢�¢´����.

6.7.2 §����¦ ��¬���¶  ��¦� �� ���
����������/�����

~�y�yxb�
�����¢������ � �������¤��§ �¢ �¢���´� �¢¢��������-
¯±��¢ �¢´���.

~�y�yxb�
¡�� ���¢���¢����� �������§ �������� �����¢���� ��
�� ��±���Å� �¢´���.

6.7.2.1 §����¦ ��¬������ ��¦� � ��� �����
������¶� ������ 4 6

~�y�yxb�
¨ ������� � ��¢ ¢��¢� �¢����� � �Å��¯�����¯.

6.8 ~�������� �������������/���������
����� 7

¥xb§yxb�
���� ���������� � ������ �������¶ ��������,
�����¦�� ����������� ����������� �� ��������
��� �����¦���� ���������� ¸�����������������.
�������� ���������� � ¬����¤ �¢�����¢ ���������
�� ���¢�¢����� �¢ Ç��������¤��. ¡¢�¢´����, �¢��
���������� �� ¢����¢����� �¢��¢���¯.

_�y|x_
~©�������, ¡�� ��������� �� ��������������� ¡�-
����� ���¬���� ����� ��� ����¶���� ���¡����ª
¡������ ���¬���� ���������¶ (��. ��������¦-
�����).

_�y|x_
����� �������������� ��������� ��������� ���
�����������. b����������� ��©�¡�� ����������¶
�� �������, ���¬����� ��� ��¶�� ���������
�����¬�����.

1. Ä�������� ���������¢��Å§  �¢� �� �����������.
2. _|}_`_¤x_ � ��´���¢§ ¬����¤ �����¢����¢

�¢��¤¢ �����¢�¢ �������. ���� ������ ��������
��¡���� �����¦���� ��� �����������, ��� ���-
���� ��������.
¨����¢���� ��´���¢§ ¬����¤ �� ¦�������.

3. ¨����¢���� ������Å§ ¢�����¢§ ����, ¢�����¢§
��� ¦��¬¢�����Å§ ����.

4. �������� ��´����¯ ��§��.
5. _|}_`_¤x_ ������ ��������� ��������

����������� ��¦����� ������ ����� �����¨
��������� ���¬���� ��������.
¸�´���� � ����´���§�� ��´��¢§ ��¢���  �¢��-
�¢��� ¦�������.

6. ª �¢�¢±�¯ ��´���¢�¢ ��¯�� �������� ��´����¯
��§�� � ¢�������� ��¢���  �¢���¢��� ¦�������.
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6.9 ­���������¶¨/�������¨ ���� �
©¶������¦����¨ ��¨��¨ «Kwik-Lock»

6.9.1 ~�������� �������������/��������� �����
� ©¶������¦����¨ ��¨��¨ «Kwik-Lock» 8

~�y�yxb�
�����¢ ¢ Å��¢§ ��´���¢§ ��§�� �¢´�� ���¢���¢-
������  Å���¢��´����� ��§�� «Kwik-Lock». ��� �¢�-
�¢���� ������ ¢�����Å� �����  �� ���¢���¢����� �¢-
�¢��������¢�¢ �����������.

~�y�yxb�
©�§�� «Kwik-Lock» �� �¢��¢��� ��� ���¢���¢�����
�¢ ¦��¬¢�����Å�� ��¦����, ±������, �����¢�Å��
���������Å�� ¦��¬�������, ������� � �Å����Å��
��¢����� (¢�����Å� ����� ��� ¦��¬¢����� ��¢�¢� �
¦�¢�) � ������Å�� ��¦���Å�� ¦��¬�������.

_|}_`_¤x_
|������ �� ���, ¡��©¶ �� ����� ��©��¶ ©¶����-
��¦����� ��¨�� «Kwik-Lock» �� ������������� �
����������. x� ��������¨�� �����¦�¹��¶� ©¶��-
����¦���¶� ��¨�� «Kwik-Lock».

~�y�yxb�
ª������, ����¢�¢´����� �� ������§ ��¢�¢��, �¢�´��
���¢������ � �������� ¢������. £���  Å���¢��´��-
��� ��§�� ��������� ����� ¢ ���¢�, ��¢ ������� ���¢-
����� �����������¢������, �� ������  ���� ¢��� ���
������¯. � Ç�¢� ������  Å���¢��´����� ��§�� ¢����-
�������� � �¢�¢±�¯ �¢�¤¢�¢�¢ ��¯�� (�¢ �� ���¢�¢�¢
��¯��).

1. �Å���� ���������¢��Å§  �¢� �� �����������.
2. �������� ��´���¢§ ¬����¤ �  Å���¢��´����¯

��§��.
3. _|}_`_¤x_ � ��´���¢§ ¬����¤ �����¢����¢

�¢��¤¢ �����¢�¢ �������. ���� ������ ��������
��¡���� �����¦���� ��� �����������, ��� ���-
���� ��������.
¨����¢���� ��´���¢§ ¬����¤ �� ¦�������.

4. ¨����¢���� ������Å§ ¢�����¢§ ����, ¢�����¢§
��� ¦��¬¢�����Å§ ����.

5. ��������  Å���¢��´����¯ ��§�� (������� � ��-
�����¢� �¢�¢´���� �¢�´�� ��������) �¢ �¢�����
�� ¦��¬�����.

6. _|}_`_¤x_ ������ ��������� ��������
����������� ��¦����� ������ ����� �����¨
��������� ���¬���� ��������.
¸�´���� � ����´���§�� ��´��¢§ ��¢���  �¢��-
�¢��� ¦�������.

7. ª �¢�¢±�¯ ��´���¢�¢ ��¯�� �������� ��´����¯
��§�� ��� ��¢�¢������§�� ¦��¬���� ���¢§ �¢
���¢�¢§ �������, �¢��  Å���¢��´����� ��§�� ��
 ���� �������� �¢ ��¢��; �¢��� Ç�¢�¢ ¢��������
��¢���  �¢���¢��� ¦�������.

6.9.2 |����� ����������/������¶  ������ �
©¶������¦����¨ ��¨��¨ "Kwik-Lock"

1. �Å���� ����� �� ��� �� �����¢§ �¢�����.
2. ���������  Å���¢��´����¯ ��§��, ���±�� ��§��

� ������¢§ ��¢��� ���¢�¢§ ������� (¢��� ���
 Å���¢��´����¯ ��§�� ��� �¢�¢±� �¢�¤��¢�¢
��¯��; ���¢���¢���� ���¢�Å§ ��¯� �����±�����).

7. µ�����������

¥xb§yxb�
�������¨�� �������� �������������¨ ��¬��¶. �
���������� �¢���§����� ¦��� �¢��¢´�� �¢���� �����.

¥xb§yxb�
£�¨�� ����©����� ����������� � �����������¶�
���¶� ���������������� ��� ����. ¡������ ���-
¬���� ©�� �������� ����� 30 ������.

¥xb§yxb�
�Å ¢��� ���¢�� ����±�� ������������� �¢������¤���
�������� �� ��¢��¢���, ¢�¢ ���¢ ��� �������� ����-
���Å ��� ����±�� �¢������¤�§. ����� ��¡���� ��-

©��¶ ��������������¨���� � ��¦�����-���������
��� ������� �������������� ����.

¥xb§yxb�
������������ ������������ ����������� ������
� ©�����¨ ��������¨ � ��� ���¬�� ��¬���¶� ��-
¦� ��.

_|}_`_¤x_
��������¨�� �©��©��¶����¶� �������
��¦���¶�� ��������©������� ��� �������.

_|}_`_¤x_
¡�� ¢ �� ¢��� ¢��¢����� �¢´�� ¢����Å������ ����-
����.������¨���� ��¬���¶���¡����, ��¬���¶��
���¡������ �, ���� ¥¶ ��©������ ©�� �����¨����
��� �������� �¶��, ������ ������������ ��� ��-
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¬��¶�¶ ������¶ ����¨.���¢�������������¢���
�������¢���� ���¢ � �����.

_|}_`_¤x_
���� ���������� ������������ ©�� �����¨��� ���
�������� �¶��, ��� ��©���  � �©���������� �¶��
��������¨�� ��¬���¶� ��������.

¥xb§yxb�
x� �������¨���� � ���¬�ª¬���� ������� ������-
�����. ¥��ª¡�¨�� ���������� ������ ����� ����,
��� ��������� ��� � ��©�¡�¨ ����. ¡���¢��¢����� �
���±�¯±���� �����, � ¢�¢ ���¢��� � ���±�¯±����
��������, �¢´�� �������� � �������.

_|}_`_¤x_
�¢ ����� �� ¢�Å �� ¢��� ����������Å �������¯���.
��� ������ ��©�¡��� ����������� ������¨�� ��-
¬���¶� ���¡����!

¥xb§yxb�
��� �¶�������� ������¶  ��©�� �� ��������-
��¨�� �������¨ ���� � �� �������¶��¨�� ¡������-

���� ������.� ��¢����¢� ������ �¢��¢´�� ¢����¢���
�����������, �¢������� ¢����� ��� �¢�¢��� �����.

_|}_`_¤x_
·��©¶ �� ����� ��©��¶ ���� �� ��������, ����¨��
�����¶�¶ ��� ������©����� � �������� �������.

¥xb§yxb�
|������ �� ���, ¡��©¶ � ��©�¡�¨ ���� �� �� ���-
���� ���������������ª¬���� ��������¶.

7.1 ¥¶��ª¡����� � ������¨ ©���������
���ª¡���� 9

ª �¢�¢±�¯ �Å��¯������ �  �¢���¢��¢§ ���¯�����
�¢´�¢ �¢���¢���¢���� ¬���¤�¯ ���¯����� ������-
����� � ��� ���Å� ����¢����±��� ��¢ ����������-
����Å§ ������.
1. ª������� ��¢���  �¢���¢��� ���¯����� ������,

��¢ Å ��� �¢���¢���� �Å��¯������, �¢��� ���¢
��´���� ��¢ �¢��¢���¯.

2. ¡�� ¢��������� �Å��¯������ ��¢���  �¢���¢���
���¯����� ���¢��������� �������� � �¢��¤�¯
 �¢���¢���.

8. ~ �� � �� ��¡����� �©���¦������
_|}_`_¤x_
¥� ��©�¦���� ���¡�¨���� ���ª¡���� �����������
����� �¡�����¨ ������� �����������!

8.1 ~ �� �� ������������
_�y|x_
� ´������ ���¢���� Ç��������¤�� ��� ¢ �� ¢��� ��-
����¢� ������ ����������� �¢��¢´�¢ ¢��´����� �¢�¢-
��¢�¢��±�§ �Å��. ¥ ����  ���¡��  �������������
������������� �����������¨ ������¶ �¶�����-
����� � ¡����� �¡����� ������������¶  �������¨.

���¦��§ �¢���� ����������� ���¢�¢���� �� ����¢-
��¢��¢§ ���������Å. ¸������� �� �¢����� ���¢�¢�-
���� �� Ç����¢����.
¡�� �� ¢�� �� ����Å��§�� �������¤�¢��Å� ��¢����
� ��Å¦�� �¢�����! ���±�§�� �������¤�¢��Å� ��¢-
���� ���¢§ ±���¢§. ª������ �� ���, ��¢ Å ������
�¢����� ����������� �� �¢������ �¢��¢�¢���� ����-
���Å. ²�������¢ ¢��±�§�� ���¦�¯¯ �¢�����¢��� ��-
��������� ������ ����´����¢§ �����¯. ¸� ���¢��-
��§�� ��� ¢������ �¢���¢§ ����Å������, ���¢������-
�¢� ��� ����¯�¢�Å! ¡¢��� ¢������ ������ ����������
Ç�����¢ ��¢����¢��� ����������� ��¢ ������������.

���������Å� ���¢���� ���������¢ ¢��±�§��. �����-
±����� ���¢���¢���� �����±�� ��������, �¢���´�-
±�� �����¢�.

8.2 }� ��¡����� �©���¦������
¥xb§yxb�
µ����������� ���©��� � �����¦����¶�� ����-
���� ��� ���������¶�� ¸��������� ����������
�����¬�����. ��� ���© �������� �©�������� �
�������¶¨ ����� Hilti.

¥xb§yxb�
`����� ¸������¡����¨ ¡���� ����������� ����-
¡�¨�� ������ �����������-¸��������.

²�������¢ ��¢����§�� ���Å ����������� �� ¢����-
����� �¢���´����§, � ���´� �������¢��� ���� Ç��-
����¢� ���������� � �¢��¢����¢�.

8.3 �������� ����� ��©�� �� � ��� �
�� ��¡������ �©���¦�����ª

¡¢��� ��¢�� �� ����������¢� � ��¢ ���������¢�¢ ¢ -
���´������ � �������, ��¢ ��� ��±���Å� �����¢�¢ -
����� �����¢����Å � �������¢ ¬���¤�¢����¯�.
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9. ����� � ���������� �������������¨
x������������ ¥����¦��� ���¡��� |����© ����������
·��������¢� �����´�����
 Å����� ¢ Å��¢�¢.

ª¢��¢���� ���������¢�� �����¢ ¢�
¢��������¢�¢.

¡�¢������ �����¢����� � �������¢�
¤����� Hilti ��� �������� ��������-
�¢�.

·��������¢� �� ¬���������� �
���������Å� ±����¢�.

��������� ��Å�¢�¢§ �Å���� ������-
���¢��.

�������� ��Å�¢�¢§ �Å���� � ��¢��
�¢�Å��§���� �������� ���������¢�
� �����¢. £��� ���������¢��� ��
���������, ¢ �������� � ��������¯
���´ � Hilti.

ª���¢��¢� 1 ������ ²����´�� ���������¢�. �������� ���������¢�.
Ä��������� �������´��
(����Å¦���� �����������
�������������)

¡¢� ����� ����������, �¢��¢��±�§
��� ����¢§ ¢ ����� ����������.

Ä��������� �� ¬���¤�¢��-
����, ������ ����¢��¢� 1.

·��������¢� �����´��. �������� � �������� ��������-
¦�§�� ���������¢�.

·��������¢� ���¦�¢� �¢�¢��Å§
��� ���¦�¢� �¢����§.

ª������/��������� �����������
���������¢�� �¢ ���¢����¢����¢§
�� ¢��§ ����������Å.

Ä��������� �� ¬���¤�¢��-
����, ����¯� ��� 4 ����¢��-
¢��.

µ����¢��������� ���������� ��-
���������.

��������� � ��¢�� ��´���� �Å��¯-
������.

ª�� ¢���� ��±��� ¢� ���������. ¥�§�� ����������� ¢��Å��.
·��������¢� ��������, � �
���� ������ ����¢�������

¡¢���´���Å ���������¢��Å� Ç��-
����Å.

�������� ����������
¢���´������ �¢� ����¢�¢� �
(�¢´��¢) ��¢����¢� �����, ��
�����¢���� ¢� �¢��������¯±����
��������¢� �� ����� 3 �. ¡��
��¢ �¢���¢��� �¢��¦��� ¢�¢��
�¢�¢§ ���, ¢ ������� �¢���¢�� ��
��¢¤���¢�, ��§�� ���������¢��
�¢�¢����. � �������� � �������Å§
¤���� Hilti.

Ä��������� �� ¢���� �� ��
�¢���¯ �¢±�¢���.

Ä��¢�������� ���������¢��Å§  �¢�
�¢ ���¦�¢� ����¢§ ���¢���¯.

Ä��¢����§�� ���������¢��Å§  �¢� �
���¢���¯ >2,6 ·•�.

10. ~���������

Ä���������Å Hilti �¢���´��  ¢��¦¢� �¢�������¢ ��������¢�, ����¢��Å� ��� ������ ¢���. ¡���� �������¤��§
������� �±������¢ ����¢����¢���� ��������Å. �¢ ��¢��� ������� �¢������ Hilti �´� ����¯���� �¢���¦����
¢ ������ ���¢���¢����Å� ����������¢� ��� �� �������¤��. ¥¢�¢���������¯ ��¬¢���¤�¯ �¢ Ç�¢�� �¢��¢��
�¢´�¢ �¢������ � ¢����� �¢ ¢ ���´�����¯ ������¢� ��� � ���������¢�¢ �¢���������� �¢������ Hilti.
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�¢���¢ ��� ����� £ª
¸� �Å ���Å��§�� Ç�����¢��� ¢�Å ������ � ¢ Å��Å� ���¢�¢�!
� �¢¢��������� � ���¢��§��¢§ ��������¢§ 2002/96/EG ¢  �������¤�� ����Å� Ç������������ � Ç���-
��¢��Å� ��� ¢�¢� � � �¢¢��������� � �����Å�� ���¢���� Ç�����¢��� ¢�Å,  Å�¦�� � Ç��������¤��,
�¢�´�Å ��������¢������ ¢������¢ Ç�¢�¢�������  ��¢����Å� ��¢�¢ ¢�.

11. q������� �������������
µ¢������ Hilti ����������� ¢��������� � �¢�������-
�¢� ����������� ��¢���¢�������Å� ��¬���¢� (��-
¬���¢� ��������¢� � � ¢���). ¸���¢�±�� ��������
��§���������� �¢���¢ � ������ �¢ �¯����� �����¯-
±�� ���¢��§: Ç��������¤��, ¢ ���´������ � ������
����������� ��¢�¢����� � �¢¢��������� � ����������
����¢�±��¢ ���¢�¢����� �¢ Ç��������¤��; �¢�������
����������� ¤��¢���¢��� �����������, �. �. ��� �� ¢��
� ��� ���¢���¢������ �¢���¢ ¢���������Å� ����¢�-
�Å� ��������Å, ��������´�¢��� � ������Å� ������
��¢���¢����� Hilti.

¸���¢�±�� �������� ���������������  �������Å§ ��-
�¢�� ���  ��������¯ ������ ��¬����Å� ������§ �
������� ����¢ ��¢�� ���´ Å �����������. ¥�§�����
����¢�±�§ �������� �� �����¢���������� �� ������,
��� �¯±�� ���¢��� ��� �����Å ���������� �� ����-
������¢�¢ ���¢��.

¥�� �������¶� ��������� �� �����������ª���,
�� ����ª¡����� ��  ���¡���, ����� ¸���� ���©���
������� ����������������. ¥ ¡��������, �����-
��� Hilti �� ����� ��������������� �� �����¨ ���
�������¶¨ �¬��©, �©¶��� ��� ������¶, ������-
��� ���������� ���������� ��� �������¦�����
���������� ������� ����������� � ��  ��� ��¶ 
���� . x����� ������������ ���������� ��� �¶-
�������� �� ��������¶  ��©��.

¡�� ¢ ����´���� ��¬���� ���������� �/��� ��¬���-
�Å� ������ ������� ���������¢ ¢�������� ��� ��-
�¢��� ��� �����Å �  ��´�§¦�� ����������������¢
Hilti.

¸���¢�±�� �������� ���¯���� � �� � ��� �������§�Å�
¢ ����������� �¢������ Hilti � �������� ��� ��¢���
¢ ����������� � ��������Å� ��� ����Å� �¢���¦����,
����¯±���� ��������.
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12. £��������� ������������ ������ �| (��������)
� ¢��������: ¨��¢��� ¦��¬��¦���
��� �����������: AG 125-A22
©¢� �Å�����: 2011

µ¢������ Hilti �¢ ���§ ¢����������¢���¯ ��������, ��¢
������ ��¢���¤�� �¢¢���������� �����¯±�� �������-
��� � �¢����: 2006/42/£ª, 2004/108/EG, 2006/66/£ª,
2011/65/EU, EN 60745 1, EN 60745 2 3, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, FL 9494
Schaan

Jan Doongaji Paolo Luccini
Executive Vice President Head of BA Quality and

Process Management
Business Unit Power Tools &
Accessories

Business Area Electric
Tools & Accessories

08 2011 08 2011

}� ��¡����� ������������:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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